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142 Der Apostel Beschichte . Cap . XXVIII
hnen gebatten / daß wir sieben tage da blie

ben /und also kamen wir gen Rom .
15 Und von dannen / da die brüder von uns

höreten/giengenficauß uns entgegenbißgen
Appifer und Tretabern . Da die Paulus fa

he/dancket er GOTT /und gewann einezu¬
versicht .

23

16 Da wir aber genRom kamen / überant -24
wortet der underhauptmann die gefange

nen dem obersten hauptmann :Aber Paulo 25
ward erlaubet zu bleiben / wo er wolte / mit
cinem kriegsknecht /der sein hütet .

17 ES geschah aber nach dreyen tagen / daß
Paulus zusammen rieff die fürnemsten

der Juden . Da dieselbigen zusammen fa - 26
men /sprach er zu ihnen : Ihr männer /lieben
brüder / Ich habe nichts gethan wider unser
volck / noch wider våtterliche fitten / und bin

doch gefangen auß Jerusalem übergeben in 27
der Römer hände :

18 Welche / da fie mich verhöret hatten / wol¬

ten fie mich loß geben / dieweil keineursache
des todes an mir war .

19

Daß ihr wird an allen enden widersprochen :
Und da sie ihm einen tag bestimmten / fa

men viel zu ihm in die herberge / welchener
außleget und bezeuget das Reich GOttes/
und prediget ihnen von JEsu auß dem Ge
fäße Mose / und auß den Propheten / von
frühe morgens an biß an den abend .

Lind etliche fielen zu dem/das erfaget/Et
liche aber glaubten nicht .

Dafie aber under einander mißhellig wa
ren / giengen fie weg / alß Paulus ein wort
redet Daß wohl der heilige Geist gesagt hat
durch den Propheten Jesaiam zu unsern
våttern /

Undgesprochen:Gehe hin zu diesem volck/
und sprich : Mit den ohren werdet ihrs hd
ren /und nicht verstehen/ Und mit den augen
werder ihrs sehen /und nicht erkennen .

Dann das herz dieses volcks ift verstockt/
und sie hören schwärlich mit ohren / und
schlummern mit ihren augen / Auffdaß sie
nicht dermal eins sehen mit den augen / und
hören mit den ohren /und verständig werden

hülffe .
Da aber bie Juden darwider redetenim hergen / und fich bekehren / daß ichihnen

ward ich gendhtiget mich auff den Keiser zu
beruffen /nicht als hätte ich mein volck etwas 28
zu verklagen .

20 Umb der ursach willen habe ich euch ge¬
batten / daß ich euch sehen und ansprechen 29
möchte : Dann umb der hoffnung willen If
raelis bin ich mit dieser ketten umbgeben .

21 Sie aber sprachen zu ihm :Wir haben we 30
der Schrifft empfangen auß Judea deinet¬
halben / noch kein bruder ist kommen / der von

dir etwas arges verkündiget oder gefaget 31
habe /

22 Doch wollen wir von dir hören / was du
hälteft : Dann von dieser secte ist uns kund /

639MED

So sey es euch fund gethan / daß denHei
den gesandt ist diß heil GOttes / und siewer
dens hören .

Und da er solches redet /giengendieJuden
hin / und hatten vielfragens under ihnen
felbst .

Paulus aber blieb zwey jahr in seinem ei
genem gedinge / Und nam auffalle / diezu
ihm einkamen /

Prediget das Reich GOttes / und lehret
von dem Herm JEsu mit aller

freudigkeit /unver
botten .

EN D E der Apostel Geschichten .
ag Фенило

Inhalt aller Episteln St . Pauli .

Je Lehr in diesen heiligenSchrifften begriffen / kan füglich in drey Hauptpuncten
verfaffet und eingeschlossen werden .

Der erste betrifft den grund und hauptarticul unsers glaubens .
Der ander /das Chriftliche leben und wandel . Der dritte /die Kirchenzucht und welt

liche ordnung in dieser welt .

2

24 51

Glaubens sachen belangend / werden wir alhie als durch den mund des H. Geistes
felbst berichtet / daß alles vertrauen unserer seligkeit auff den einigen wahren Gott solle gestellet seyn/ welcher
nach seinem ewigen fürfat feinen eingebohrnen Sohn in die welt gesandt / auff daß er / als der einige wahre
König / Hohepriester und Prophet seine Gemeine / alle gerechtigkeit für und in uns erfüllete / uns durch seinen
Geist gerecht und heilig machete / und wir vom fluch des Gesäßes und der gefängniß der sünden erlediget/
fein eigen volck waren / guter wercken uns befliffen / und wandelten alle die tag unfers lebens in seiner forcht/
biß wir endlich der Glory seines himmlischen und ewigen Reichs theilhafftig gemacht würden .

Auff diesen folget der ander punct / belangend das Chriftliche leben / daß nemlich wir / nach dem wir
einen so edlen beruff empfangen haben/ uns demselbigen mit unsträfflichem wandel / welcher auffGOttes
gnade gegründet feye /follen gemäß halten . In welchem eigentlich stehet unsere wahre heiligung . Der ursa
chen halben werden uns die rechte Chriftliche tugenden / welche da sind die wahre und natürliche früchte des
Geistes der kindschafft/fo vielfaltig befohlen und fürgehalten /nemlich der glaube /liebe/hoffnung /gedult/gu
tigkeit /fanfftmuht /massigkeit /demuht /gerechtigkeit und gottseligkeit/ als die da seynd der weg / den man ge
hen muß zum seligen leben .

Der dritte punct /welcher an diesen beyden hanget ist in diesenEpisteln auch gnugsam und klárlichauß
geführet : Also /daß wir weitläuffigen underzicht haben / belangend die ordnung /die gehalten solle werden in
bestellung derKirchendiener / Eltesten undDiacen /auch rechtmäßiger übung und führung solcher kirchenam
ter / in rechte gebrauch der geistlichen gaaben /und derSacrament : In maß und formGottes wort fürzutra
gen/und die Kirchenzucht sowohl under den predigezn /als den zuhören handzuhabe /also/daß alle in gemein
un ein jedez insonderheit seines amts /weß er sichgegen Gott /und einezgegen dem anden zu verhalten habe :
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Cap. I . Die Epistel St . Bault an die Romer . 143
Wie die oberkeit gegen den underthanen / die eltern gegen den kindern / die manner gegen den weibern / die
Herren gegen den knechten :Frem / wie betagte und junge weiber / ehehaffte und wittwen / mannbare und un¬
mannbare tochter : Letstlich , wie ein jeder sich gegen den schwachen und geärgerten / auch gegen den kezern
verhalten und erzeigen solle. Diese puncten werden hin und wieder in den Episteln Pauli / und nach guter
ordnung / nach dem sich die gelegenheit in underschiedenen orten zugetragen /gehandelt ; Also / daß die Epi
ftel an die Römer scheinet seyn eine vollkommene summary und bericht von der ganzen lehr unserer feligkeit /
Darumb fie auch billich die erste ist in der ordnung / als der schlüssel / nicht allein der andern Episteln / fon
Dern auch der ganzen heiligen Schrifft /die einen solchen eingang zu der Erkanntnuß der geheimnuß GOt
tes machet /daß wer sie recht verstehet /der kan leichtlich mit grossem nuß alle andere heilige Schrifften lefen
und betrachten / bevorab / wann er zu dieser Epistel die Epistel an die Hebreer nimt / welche von der person
und amt unsers HEren JEsu Christi / und von gleichförmigkeit und zusammenstimmung des alten und
neuen Bunds / auff welchem allein die Kirchegänzlich stehen und gegründet seyn soll und muß über die
maß trefflich lehret .

6 -

Die Epistel St . Pauli an die Römer .

- 90

Er Zweck des Apostels in dieser Epistel ist / daß er wil Juden und Heiden lehren / fie feyen elende
fünder / und daß demnach sie nicht durch ihre werck / sondern auch den glauben an JEfum Chris
ftum gerecht und selig werden / 1. 2. 3. 4. cap . Item /er lehret / woher solcher glaube kome /9. 10. 11. cap.
und was deffelbigen würckungen seyen / 5. 6. 7. 8. cap. Darnach vermahnet er zu allerley Ehriftlichen

tugenden /ehrbarem leben und wandel /12. 13. 14. 15. cap. und gruffet endlich die Gemeinde zu Rom / 16 . cap .

Puli

Das I . Cap .

1. desAuli beruff / 1. Summa des Evangelii von
Chrifti beyden naturen / 3. 4. Glaub der Römer / 8. denen

Paulus bereitet ist zu predigen /it . 15 . GOttes gnad im Evan
gelio zur feligkeit / 16/17. fein zorn ausserhalb desen / offenbar wi

13 . Ich wil euch aber nicht verhalten / lieben
brüder / daßich mir offt habe fürgefeßt zu
euch zu kommen ( bin aber verhindert biß
her ) daß ich auch under euch frucht c schaffee som
te / Gleich wie under andern Heiden .

der alle fünden/18 119/2c. AbattereyſtraffetGOtt mitverkehr 14
tem finn und vielen anderen sünden / 24 /28 /2 .

Aulus / ein knecht JESU
Christi / beruffen a zum 15
Apostel / außgesondert zu
precigen das Evangelium
GOttes .

Wiles er zuvor verheissen hat durch

feine Propheten / in der heiligen Schrifft /
Von seinem schn / ( der geboren ist von

dem saamen David / nach dem fleisch /

16

Und kräfftiglich erweiset ein sohn GOt17
tes /nach dem Geift / der da heiliget / sint der
zeit er aufferstanden ist von den todten )

nemlich von JEsu Christo unserm HErm .
5 Durch welchen wir haben empfangen

gnade und Apostelamt under alle Heiden / 18
den Gehorsam des glaubens auffzurichten
under seinem Nammen /

6

7

Welcher ihr zum theil auch seyt /die da be
ruffen sind von JEsu Christo :

Ich bin ein schuldner / beyde der griechen
und der Ungriechen / beyde der weisen und
Der unweisen .

Darumb /soviel an mir ist/bin ichgeneigt
auch euch zu Rom das Evangelium zu pre¬
digen .

Ann ich scháme mich des Evangelii von
Chrifto nicht : Dann es ist eine frafft

GOttes / die da selig macht alle / die daran
glauben /die Juden fürnemlich /und auch die
Griechen :

15. 0. 2.

Sintemal darinnen offenbaret wird die
gerechtigkeit / die für GOtt gilt / welche kom
met auß glauben in glauben / Wie dann ge
schrieben stehet : Der d gerechte wird seines asas.
glaubens leben . 2. 0. 4.

Gal . 3 .

Heb . 10
Ann GOttes Zorn vom himmel wird . .
offenbaret über alles gottloses wesen /

V. 38 .
und ungerechtigkeit der menschen / die die
wahrheit in ungerechtigkeit auffhalten .

194 Dann daß man weißt / daß GOtt sey /ift
ihnen offenbar : Dann GOtt hat es ihnen
offenbaret /

Allen die zu Rom find / den liebsten Got¬
tes /und berüffenen heiligen . Gnade sen mit
cuch / und friede von GOtt unserm vatter / 20 Damit / daß Gottes unsichtbares wesen /
und dem HErin JEsu Chrifto . das ist /seine ewige krafft und Gottheit /wird

82 Uffs erite /dancke ich meinemGott /durch ersehen / soman des warnimmt an den wer¬
JEsum Chrift / euer aller halben / daß cken /nemlich an der schöpffung der welt / Al¬

man von eurem glauben in aller welt fa- fo /daß sie keine entschuldigung haben :
get .

9 Dann GOtt ist meinzeuge (welchem ich
diene in meinem Geist / am Evangelio von

feinemSohn ) daß ich ohne underlaß euer ge
dencke .

21

10 Und allezeit in meinem gebått flebe / ob 22
fichs einmal zutragen wolt / daßich zu euch
kame / durch GOttes willen .

IJ
Rom .

5. 0. 23¬

lethere

finden
12

Dan mich b verlanget euch zu sehen / auff
caß ich euch mittheile etwas geistlicher gaa
be/ euch zu stärcken .

23

Das ist / daß ich samt euch getröstet wur¬
de/ durch euren und meinen glauben / den 24
wir unter einander haben .

Dieweil sie wußten / daß ein GOtt ist /
und haben ihn nicht gepreiset als einenGott /
noch gedancket / Sondern sind in ihrem tich¬
ten eitel e worden / und ihr unverständiges Eph. 4
herz ist verfinsteret .

Da sie sich für weise hielten / sind sie zu
narren worden /

Und haben verwandelt die herzlichkeit des
unvergänglichen GOttes in ein bilde / gleich
dem vergänglichen menschen /und der vögel /
und der vierfüssigen / und der kriechenden
thiere .

Dartimb hat sieauch GOtt dahin gege¬
ben in ihrer herzen gelüfte / in unreinigkeit /

zu

0 . 17 .
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Die Epistel144

zuschänden ihre eigene leibe an ihnen selbst/
25 Die GOttes wahrheit haben verwandelt

in die lugen/ und haben geehret und gedienet 10
dem geschöpffemehr/ danndem Schöpffer/
der da gelobet ift in ewigkeit / Amen .

26

Sap. 1. 11.
menschen/die da böses thun / fürnemlichder
Juden und auch der Griechen :

Darumb hat sie GOtt auch dahin gege - 11

ben in schändliche lüfte : Dann ihre weiber
haben verwandelt den natürlichen brauch in 12
Den unnatürlichen :

27 Deffelbigen gleichen auch die mäñer haben
verlaffen den natürlichen brauch des weibes /

und find an einandererbiget in ihren lüften/ 13
und haben mann mit mann schande gewür
fet / und den lohn ihres irathums ( wie es
dann seyn solte ) an ihnen selbstempfangen . 14

und gleich wie sie nicht geachtet haben
daß fie GOtt erkenneten / Hat fie GOtt
auch dahin gegeben in verkehrten finn / zu
thun das nicht taugt /

28

29 Boll alles unrechten /hurerey /schalckheit/
geißes / boßheit / voll haffes / mordes /haders /
lifts / gifftig /

30 Ohrenbläser / verleumder / Gottes veräch

31

32

I

Preiß aber /und ebre/und friede/allende
nen/ die daguts thun / fürnemlichdenJu
den und auch den Griechen .

Dann es ist c fein ansehen der personfür
GOtt .

Welche ohne gefäßgesündiget haben/ die
werden auch ohne gefaß verloren werden /
Lind welche am gefäße gesündiget haben/die
werden durchs gefäß verurtheilet werden/
SIntemal d für GOtt nicht/diedasgefäß

hören / gerecht find / sonderndie das ge
fa thun /werden gerecht seyn.

Dann so die Heyden / diedas gefäßnicht
haben/und dochvon natur thun desgefäßes
werck / dieselbigen/ dieweilsie das gefäß nicht
haben / find sie ihnen selbstein gefäß/

15 Damit / daß sie beweisen / des gefäßes
werck sey geschrieben in ihren herzen / finte¬
mal ihr gewiffen sie bezeuget / darzu auchdie
gedancken / die sich under einander verklagen
oder entschuldigen /

ter / freveler/ hoffärtige / ruhmredige / erfin- 16 Auff den tag / da GOtt das verborgen
der böser tück / den eltern ungehorsam /

Unvernünfftige / treulofe / störrige / un¬
versöhnliche / unbarmherzige /

der menschen / durch JEsum Chrift richten
wird / laut meines Evangelii .

17She aber zu/ du heiffeftein Jude / und
verläffeft dich auffs gefäß / und rühmeft

dich GOttes /
Die GOttes Recht wissen ( daß / die fol¬

ches thun / des todes würdig find ) thun fie
es nicht allein / sondern haben auch gefallen 18
an denen / die esthun .

6 :

Das II . Cap .

Und weissest seinen willen / Und weil du
auß dem gefäße underrichtet bist/ prüffestdu
was das beste zu thun sey /

19 Und vermiffeft dich zu seyn ein laiter der
blinden / ein liecht derer / die im finsterniß

Ottes gericht wider die heuchler/ 1. Zweck der find /
gedult GOttes /4.GOtt gibt einem jeden nachseinenwer20

cken/6/7/rc. es fey durchsgefäßz/oder ohne gefäß/xz/14/ tc. Die20
Judensindauchfünder/17-Beschneidung/ 25. Vorbaut/26/27
Ein rechter Jude / 28 / 29 .

Arumb / Mensch / fanft 21
du dich nit entschuldigen / wer
du bift / der du richteft : Dann
a worinnen du einen andern 22
richtest / verdammest du dich

felbstfintemal du eben dasselbige thuft /
das du richtest .

2 Dann wir wiffen /daß GOttes urtheil ist
recht über die / so solches thun .

23

24
3 Denckest du aber / Omensch / der du rich

test die / so solches thun / und thuft auch das
felbige/ daß du dem urtheil GOttes entrin 25
nen werdest ?

26

4 Oder / verachtest du den reichthumb seiner
güte /gedult und langmätigkeit ? Weiffeft du
nicht / daß dich GOttes gute zur buffe leitet ?

5 Du aber nach deinem versteckten und un
bußfertigen herzen / häuffeft dir selbst den
zorn auff den tag des zorns und der offen - 27
barung des gerichts GOttes /

batt . 6
16 . 0. 27

Welcher b geben wird einem jeglichen
nach seinen wercken /

7 Meinlich preiß und ehre /und unvergångli - 28
ches wesen / denen / die mit gedult in guten
wercken trachten nach dem ewigen leben /

8 Aber denen / die da zanckisch find /und der 29
warheit nicht gehorchen /gehorchen aber dem
unrechten / ungnade und zorn /

9 Trübsal und angst / über alle seelen der

Ein züchtigerder töhrichten/ein lehrer de
einfältigen / Haft die forme was zu wiffen
und recht ist im gefäß .

Muunlehrest du andere / und lehrest dich
selber nicht . Du predigeft /man sollenichtstå

len / und dustietest .
Du sprichst / Man solle nicht ehebrechen /

und du brichst die Ehe . Dir greuelt für den
gößen / und raubeft GOtt /was seinist.

Deut
10.9.17

datt
7.3.20

0.11.

0.6.

14

410

II

12

52.3.5.

Du rühmest dich des gefäßes / und schán
deft GOtt durch übertrettung des gefäßes.

Dann eeuerthalben wird Gottes Nam - E

me gelästert under den Heiden / als geschrie
ben stehet .

Je beschneidung iftwol nus / wann du
das gefäß hältest /Haltest du aber das ge

fäß nicht / so ist deine beschneidung schoneine
vorhaut worden .

Sonun die vorhaut das recht im gefäße
balt / meyneft du nicht / daß seine vorhaut
werde für eine beschneidung gerechnet ?

Und wird also / das von natur eine vor
haut ist/und das gefäß vollbringet / dich rich
ten / der du under dem buchstaben und be
schneidung bift / und das gefäß übertritteft .

Dañ das ist nicht ein Jude /der außwendig
ein Jude ift / Auch ist das nicht eine beschnei
dung / die aufwendig im fleisch geschihet :

Sondern das ist ein Jude / der innvendig
verborgen ist / und die beschneidung des her
gens ift eine beschneidung / die im geist/ und
nicht im buchstaben geschihet / Welches lob

EI

10. 14

7. 16

9

17
36. 18

19

20

21
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Cap . III . IV . an die Römer .
ift nicht auß den menschen / sondern auß
GOtt .

Das III . Cap .
Vorzug der Juden /worinn/ 1. 2. Beyde Juden

und Heyden under der sünde / 9 / 23 Keine gerechtigkeit komt
auß dem gefäß /sondern erfanninüß der fünden /20. Gerechtigkeit
ift die vergebung der sünden / durch den glauben an Christum /
24/25/28 . Das gesag bestätiget durch den glauben / 30¬

22

23
As haben dann die Juden
vortheils ? Oder / was nuget 24
die beschneidung ?

Zwar vaft viel . Zum er
sten /ihnen ist vertrauer / was 25
GOtt geredt hat .

Job3. 3 Daß aber etliche a nicht glauben an daffet
oige / was ligt daran ? Solt ihr unglaube
GOttes glaube auffheben ?

gbpf . 116

意
誓

D. II .
cPf . 51.

b. 6.

4 Das sey ferne / Es bleibe viel mehr also / 26
DaßGOtt bsey wahrhafftig und alle men
schen faljch / Wie geschrieben stehet : Auff c
daß dit gerecht seyest in deinen worten / und
überwindest /wann du gerichtet wirft .

5 Ifts aber also / daß unsere ungerechtigkeit 27
Gottes gerechtigkeit preiset /was wollen wir
fagen ? Ift dann GOtt auch ungerecht /daß
er darüber zörnet ? (Ich rede also auffmen
schen weise )

6 Das sey ferne : Wie fonnte sonst GOtt
die weit richten ?

28

7 Dann so die wahrheit Gottes durch mei - 29
ne lügen herzlicher wird zu seinem preiß ,
warumb solt ichdann noch als ein fünder ge¬
richtet werden ?

8
30

Und nicht viel mehr also thun (wie wir ge
lästert werden / und wie etliche sprechen / daß
wir sagen sollen ) Laffet uns übels thun / auff
daß guts darauß komme ? Welcher verdam 31
nüß ist ganzrecht .

9Ws sagen wir dann nun ? Haben wir ei
nen vortheil ? Gar keinen : Dann wit

haben droben beweiset / daß beyde / Juden
und Griechen / alle under der sünde sind .

df. 14. 10
0. 5.

und 53.
0. 4.

14.
0. 5.

tig/
e

10

II

12

Wie dann geschrieben stehet : Dad ist
nicht der gerecht sey / auch nicht einer /

Da ist nicht der verständig sey/Da ist nicht
der nach GOtt frage .

Sie sind alle abgewichen / und allesamt
untüchtig worden / Da ist nicht der gute
thue / auch nicht einer .

13 Ihr schlund eistein offen grab / Mit ihren
zungen handeln sie trieglich / Ottergifft ift
under ihren lippen /

p . 10. 14

gEfa .
59. v. 7. 16
Prov . 1 .

t . 16. 1

17
hf . 36. 18

0. 2.

hr fmund ist voll fluchens un bitterkeit
Ihre g füsse sind eilend blut zu vergieffen .
In ihren wegen ist eicel unfall and her

Benldid /

1

2

3

4

Und den weg des friedens wissen sie nicht .
Esh ist keine forcht GOttes für ihren aus

gen .

19 Ir wiffen aber / daß / was das gesag sa
get / das ſaget es denen / die under dem

gefäß find / Auff daß aller mund verstopffet
werde / und alle weit GOtt schuldig sey

20 Darum /daß kein fleisch durch des gefäßee
werck für ihm gerecht seyn mag : Dann
durch das gefäß komt erkanntniß der sünde .

21 Nun aber ist ohne zuthun des gefäßes
die gerechtigkeit /die für GOtt gilt / offerba¬

7

14- S

ret / und bezeuget durch das gefäß und die
Propheten .

Jch sage aber von solcher gerechtigkeit für
GOtt / die da kommer durch den glaubenan
JEfum Chrift /zu allen /und auff alle / die da
glauben . Dann es ist hie kein underscheid /

Sie sind allzumal sünder / und mangeln
des ruhms /den fie an GOtt haben sollen /

Und werden ohne verdienst gerecht / auß
feiner gnade / durch die erlösung / sodura
Chriftum JEfum geschehen ist/

Welchen GOtt hat fürgeftellet zu einem
gnadenstul / durch den glauben in seinem
blut / damit er die gerechtigkeit / die für ihm
gilt / darbiete / in dem / daß er sünden vergibt /
welche bißanhero blieben waren /

Under göttlicher gedult : Auff daß er zu
Diesenzeiten darbdte die gerechtigkeit / die für
ihm gilt / auff daß er allein gerecht sey / und
gerecht mache den / der da ist des glaubens an
JEfu .

Wo bleibet nun der ruhm ? Er ist auß .
Durch welch gefäß ? Durch der werck gefäß ?
nicht also / sondern durch des glaubens ge
fäß .

allein

Sohalten wir es nun / daß der mensch ges
recht werde ohne des gefäßes werck
burch den glauben .

Oder / ift GOtt allein der Juden GOtt ?
Ift er nicht auch der Heiden GOtt ? Ja
freylich auch der Heiden Gott .

Sintemales ist ein einiger GOtt / der da
gerecht machet die beschneidung auß dem
glauben / und die vorhaut durch den glau
ben .

Wie ? Heben wir dann das gesäß auff
durch den glauben ? Das seyferzne : Son
dern wir richten das gefäß auff .
もの

Das IV . Sap .
90

We Abraham gerechtworden/ 1. 10. 18. der ein
vatter aller gläubigen / 11/16 / 17. Werck /4 . Glaub / s . Ses

ligkeit des menschen / 6 . Das gesat richtet zorn an / 15. Nach dem
erempel Abrahams werden alle gerecht /23/ 24 /2c.

As sagen wir dann von un
ferm vatter Abraham / daß
er funden habe nach dem

fleisch ?
Das sagen wir : If Abra

ham durch die werck gerecht /
so hat er wohl rühm / Aber nicht für GOtt .

Was saget aber die Schrifft ? Abraham
a hat GOtt geglaubt / und das istihm zur Benef
gerechtigkeit gerechnet . 15. 9. 6.

Dem aber der mit wercken umbgehet / .
wird der lohn nicht außgnaden zugerechnet / . .
sondern außpflicht :

Demaber /der nicht mit wercken umbge
het /glaubet aber an den / der die gottlosen ge
recht machet / dem wird sein glaube gerechnet
zurgerechtigkeit .

0 . 23 .

Ach welcher weise auch David sagt / * . 38.
Daß die seligkeit sen allein des menschen / . / .

welchem GOtt zurechnet die gerechtigkeit /
chne zuthunder werck /da er spricht :

Selig sind die / welchen ihre ungerechtig
keit vergeben sind und welchen ihre fünde
bedecket sind .

n 8 Ge



146 Die Evistel
8 Seligt der mann / welchem GOtt keine 25

finde zurechnet .

9Un dieseseligkeit / gebet sie über die be
schneidung / oder über die vorhaut ? Wir

müffen je fagen / daß Abraham sey sein glau¬
be zur gerechtigkeit gerechnet .

ΤΟ

bGenef. II
17. 0. 11 .

17. 0. 5.

12

Wie ist er ihm dann zugerechnet ? Inder
beschneidung / oder in der vorhaut ? Ohne
zweiffel nicht in der beschneidung / sondern in I
der vorhaut .

Das zeichen b aber der beschneidung em¬
pfieng er zum fiegel der gerechtigkeit des
glaubens / welchen er noch in der vorhaut
hatte /Auff daß er würde ein vatter aller / die 2

Da glauben in der vorhaut / daß denselbi¬
gen solches auch gerechnet werde zur gerech
tigkeit /

Und würde auch ein vatter der beschnei

dung / Nicht allein deren / die von der be¬
schneidung find / sondern auch deren / die da
wandeln in den fußstapffen des glaubens /
welcher war in der vorhaut unsers vatters
Abraham .

13 Ann die verheiffung / daß er solte seyn der
welt erbe ist nicht geschehen Abraham /

oder seinem saamen durchs gesäß / sondern
Durch die gerechtigkeit des glaubens .

14

15

Dann wo die vom gefäß erben find / so ift
der glaube nichts /und die verheiffung ift ab :

Sintemaldas gefäß richtet nur zorn an :
Dann wo das gefäße nicht ist/ da ist auch kei
ne übertrettung .

16 Derhalben muß die gerechtigkeit durch
den glauben kommen / Auff daß sie sey auß
gnaren / und die verheissung vest bleibe al
lem faamen / Nicht dem alleine / der under
dem gefäße ist / sondern auch dem / der des
glaubens Abraham ist /welcher ist unser aller
batter .

3

4

s

6

7

8

9

Genef. 17 Wie geschrieben stehet : Jch c habe dich 10
gefeßet zum vatter vieler Heiden für GOtt /
dein du geglaubet baft / der da lebendig macht
die todten / und ruffet dem / das nicht ist / daß
es fin .

1890 er hat geglauberauff hoffnung / da 11
nichts zu hoffen war / Auff daß er wur¬

de ein vatter vieler Heiden / Wie dann zu ihm
gesagt ist : Also d soll dein saame seyn .doen .

15. 0. 5. 19

20

21

Und er ward nicht schwach im glauben / 12
fabe auch nicht an seinen eigenen leib / welcher
schon erstorben war / weil er vast hundert
jährig war / auch nicht den erstorbenen leib
der Sara .

Dann er zweiffelte nicht an der verheif 13
fung GOttes / durch unglauben / Sonderi
ward starck im glauben / und gab GOtt die
chre /

Und wußte auffs aller gewisseste / daß
was GOtt verheiffet / das kan er auch thun .

22 Arumb ifts ihm auch zur gerechtigkeit
gerechnet .
Das ist aber nicht geschrieben allein uml

feinerwillen / daß ihm zugerechnet ist /
23

24 Sondern auch umb unsertwillen / wel¬
(chen es soll zugerechnet werden / to wir glau
ben an den / der unsern HErm JEsum auff
erwecket hat von den todten /

14

15

Cap . IV. V.
Welcher ist umb unser sünden willen da

hingegeben / und umb unser gerechtigkeit
willen aufferwecket

Das V. Cap .
Rüchte des glaubens / friede des gewissens/ 1.
Ruhm für GOtt /2. 11 gedult /erfahrung / hoffnung/ s. liebe

Gottes /5. 8. vergleichung Adams und Christi/12.15-18-19. 2€.
Un wir dann sind gerecht
worden durch den glauben /
so haben wir frieden mit
GOtt / durch unsern Herm
JEum Chrift /

Durch welchen wir auch

2.0.18.

a einen zugang haben im glauben zu dieser te
gnade / darinnen wir stehen und rühmen
uns der hoffnung der zukünfftigen herzlich
keit / die GOtt geben soll .

Nicht allein aber das / sondern wir rüh
men uns auch der trübsalen / dieweil wir
wiffen / daß trübsalb gedult bringet /

Gedult aber bringet erfahrung / erfah
rung aber bringet hoffnung .

Hoffnung aber läßt nicht zu schanden wer
den : Dann die liebe GOttes ist außgegossen
in unsere herzen durch den heiligen Geift /
welcher uns gegeben ist .

ba

0. 3.

Dann auch Chriftus / c da wir noche

schwach waren /nach der zeit / ist für uns gott
lose gestorben :

Nunstirbt kaum jemand umb des rechts
willen /Umb etwas gutes willen dörffreviel
leicht jemand sterben .

Darumb preiset GOTT seine liebe gegen
uns /daß Christus für uns gestorben ist / da
wir noch finder waren .

So werden wir je viel mehr durch ihn be
halten werden für dem zorn / nach dem wir
burch sein blut gerecht worden sind .

Dann so wir GOtt versöhnet sind durch
den tod seines sols / da wir noch feinde wa
ren / Viel mehr werden wir selig wer

den durch sein leben / so wir nun versöhnet
find .

Nicht allein aber das / sondernwir rüh
men uns auch GOttes / durch unfern HEr

cen JEfum Christ / durch welchen wir nun
die versöhnung empfangen haben .

Erhalben / wie durch einen menschen die
sünde ist kommen in die welt und der tod

Durch die sünde / und ist also der tod zu allen
menschen durchgedrungen /dieweil sie alle ge
fündiget haben .

Dann die fünde war wohl in der welt /
biß auff das gefäß / Aber wo kein gefäß ist/ da
achtet man der sünde nicht .

Sondern der tod herzschetevon Adam an
biß auff Mosen / auch über die / die nicht ge
fündiget haben mit gleicher übertrettung /
wie Adam / welcher ist ein bilde deß / der zu
fünfftig war .

Hebr.9
0. 14

Aber nicht hält sichs mit dergaabe / wie
mit der sünde : Dann so an eines sünde viel

gestorben find / So ist viel mehr Gottes gna

be und gaabe vielen reichlich wiederfahren /

durch JEfum Christ / der der einige mensch
lingnaden war .

16 Und

3

21
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Cap . VI . VII . an die Römer .
16 Und nicht ift die gaabe allein über eines 11

fünde / wie durch des einigen sünders einige
fünde alles verderben : Dann das urtheil ist
kommen auß einer fünde zur verdamnuß / 12
Die gaabe aber hilfft auch auß vielen fünden
zur gerechtigkeit .

17 Dann so umb des einigen fünde willen der 13
tod geherzschet hat durch den einen viel mehr
werden die / so da empfahen die fülle der
gnade und der gaaben zur gerechtigkeit / herz
schen im leben / durch einen JEsum Chrift .

18 Wie nun durch eines sünde die verdam 14
nüß über alle menschen kommen ist / Also ift
auch durch eines gerechtigkeit die rechtferti
gung des lebens über alle menschen kommen . 15

19 Dann gleich wie durch eines menschen
ungehorsam viel sünder worden sind / Also
auch durch eines gehorsam werden viel ge 16
rechten .

20 Dasgefäß aber ist neben einkommen /auff
caß die fünde mächtiger würde . Wo aber die
finde mächtig worden ist /da ist doch die gna
de viel mächtiger worden /

21 Auff daß gleich wie die sünde geherzschet
hat zuin tode / Also auch herzschet die gnade
durch die gerechtigkeit zum ewigen leben /
durch JEfum Chrift .
06 :

Das V I . Sap .
Federgeburt und neues leben / 1. 2 . durch den
Cauff versiegelt /3/ 4 / der ein fürbild ist unserer abfterbung

und auferstehung mit Christo / 5 / 6 / darumb die fünde nicht foll
her : fchen/ 12/ under dem gefäß und der gnaden seyn / 14 / Senecht
der finden und gerechtigkeit/ 16h8 /20 /2c. sold der sünden / 23 .

147
Also auch ihr / haltet euch dafür / daß ihr

der sünde gestorben seyt / und lebet Gotte / in
Chrifto JEsu unserm HErn .
SO laffet nun diesünde nicht herzschen in

euerem fterblichen leibe / ihr gehorsam zu
leiften in ihren lüften .

Auch begebet nicht der sünden euere glie
der zu waffen der ungerechtigkeit / Sondern
begebet euch selbst GOtte / als die da auß den
todten lebendig find / und euere glieder Gotte
zuwaffen der gerechtigkeit :

Danndie fünde wird nicht herschen fon
nen über euch / Sintemal ihr nicht under
dem gefäße seyt /sondern under der gnade .

Wie nun ? Sollen wir fündigen / dieweil
wir nicht under dem gefäße / sondern under
der gnade find ? Das sey ferne .

Wiset * ihr nicht / welchem ihr euch bege Job. s
bet zuknechten in gehorsam / deßknechte sent . 34
ihr / dem ihr gehorsam seyt / es sey der sünde
zum tode / oder dem gehorsam zur gerechtig
feit ?

17 GOtt sey aber gedancket / daß ihr knechte
der sünde gewesen seyt / Aber nun gehorsam
worden von herzen dem fürbilde der lehre /
welchem ihr ergeben seyt .

18

19

As wollen wir hiezu sagen ?
Sollen wir dann in der sün
debeharren / auff daß diegna - 20
de desto mächtiger werde ?

Dassey ferne . Wie solten 21
wir in sünden wollen leben /

der wir abgestorben sind ?
3 Wiffet ihr nicht / daß alle / die wir in JE - 22

fum Chrift getaufft find / die sünd in feinen
tod getaufft ?

4 So sind wir je mit ihm begraben durch die
tauffe in den tod / Auff daß / gleich wie Chri - 23
ftus ist aufferwecket von den todten / durch

die herzlichkeit des vatters / also sollen auch
wir in einem neuen leben wandlen . X

5 So wir aber samt ihm gepflanzet werden

zu gleichem tode / so werden wir auch der
aufferstehung gleich seyn .

6 Dieweil wir wissen / daß unser alter mensch
famt ihm gecreuziget ist / auff daß der sünd
liche leib auffhöre / daß wir hinfort der sünde 1
nicht dienen .

7 Dann wer geftorben ist / der ist gerecht¬
fertiget von der sünde .

8

ΙΟ

00 Sind wir aber mit Chrifto gestorben / fo
glauben wir / daß wir auch mit ihm leben 2
werden .

9 Und wiffen / daß Christus von den todten
erwecker / hinfort nicht stirbet / der tod wird
hinfort über ihn nicht herzschen :

Dann daß er gestorben ist / das ist er der

sünde gestorben /zu einem mal / Daß eraber
lebet / das lebet er GOtte .

3

Dann nun ihr frey worden sent von der
sünde / seyt ihr knechte worden der gerechtig
feit .

Ich muß menschlich darvon reden / umb
der schwachheit willen euers fleisches . Gleich
wie ihr euere glieder begeben habt zu dienste
der unreinigkeit / und von einer ungerechtig
keit zu der andern / Also begebet auch nun
euere glieder zu dienst der gerechtigkeit / daß
fie heilig werden .

Dann da ihr der sünde knechte waret / da
waret ihr frey von der gerechtigkeit .

Was hattet ihr nun zu der zeit für frucht ?
Welcher ihr euch jetzt schämet : Dann das
ende derselbigen ist der tod .

Nun ihr aber seyt von der sünden frey /
und Gottes knechte worden / habt ihr euere
frucht / daß ihr heilig werdet / Das ende aber
das ewigeleben .

Dann der tod ist der sünden sold / Aber
die gaabe GOttes ist das ewige leben / in
Chrifto JEsu unserm HEr .

90

Das VII . Cap .
HErzschafft des geſages/ 1. absterbendem gefäßz/

4 . zu ende/6 . Durchs gefäß erkanntnuß der sünden /7.
Die fünde durchs gesag erkannt / erwecket allerley luft /8/11. und
den tod / 10 / 13. Streit des fleisches und des geistes / 14 / 15/ 19 /23.
Inwendiger menfch/22/ Pauli wunsch und danckfagung/24/25

Iffet ihr nicht / lieben brüder /
( dann ich rede mit denen / die

das gefäß wiffen ) daß das ge
fäßz herzschet über den mens
den ſo lang er lebet ?

Dann ein weib / a das under dem manne a Cor.
ift / dieweil der mann lebet / ist sie verbun70 - 39
den an das gefäß : So aber der mann stirbt /
so ist sie loß von dem gefäß / das den mann
betrifft .

Wo sie nun bey einem andern manne ift /
weil der mann lebet / wird sie eine ehebreche
rin geheiffen : So aber der mann stirbet / ift

ftel1 2



b Exod .
20. 0. 17 .
Deut . 5.
0 . 21 .

148 Cap. VII . VIII
Ich sehe aber ein ander gefäß in meinen

gliedern / das da widerstreitet demgefäßinmeinem gemühte / und nimt michgefangen
in der sünden gefäß / welches ist in meinen
gliedern .

Die Epistel
sie fren von gesäße / daß sie nicht eine ehe 23
brecherin ist /wo sie bey einem andern manne
ift .

4 Also auch / meine brüder / ihr seyt getödtet
dem gesätz durch den leib Chrifti /daß ihr bey
einem andern fent/ nemlich bey dem / der von 24
den todten aufferwecket ist / auff daß wir
GOtt frucht bringen . 25

5 Dann da wir im fleisch waren / da waren
die fündliche lüfte (welchedurchs gefäß sich
erregen ) fräfftig in unsern gliedern /dem tode
frucht zu bringen .

6 Nun aber sind wir vom gefäß loß / und

thin abgestorben / das uns gefangen hielt :
Also / daß wir dienen sollen im neuenwesen
des geiftes / und nicht im alten wesen des
buchstabens .

Ich elender mensch / wer wird micherld
sen von dem leibe diesesrodes ?

Ich dancke GOtt durch JEfum Chriftunsern HErn . Sodiene ich nun mit dem
gemühte dem Gefäße GOttes / Aber mit
dem fleische dem gefäß der sünden .

6

Das VIII . Sap .

Reyheit dergläubigen/ 1. 2. Sinn des fleiſches
der inechtschafft und findschafft/15/ 17. Die creatur dereitelfeit
underworffen /zo . Wir sind selig in der hoffnung/23. Der heili
ge Geist vertritt uns /25. Wahl und beruff/ c. 28/29. Trofider

7Was wollen wir dann nun sagen? Iftläubigen /32-34-undhoffnungder endlichen überwindung/36/37
Idas gefäßzsünde ? Das seyferzne . Aber 1

die sünde erkannte ich nicht / ohne durchs ge¬
fäß : Dann ich wußte nichts von der luft /wo
das gefäß nicht hätte gesagt : Laß b dich nicht
gelüften .

8 Da nam aber die sünde ursach am gebott /
und erregte in mir allerley lufte . Dann ohne
das gefäß war die sände todt :

9 Ich aber lebete etwa ohne gefäße . Daaber
Das gebott kain / ward die sunde wieder le
bendig /

10

II

12

Jch aber starb / Und es befand sich/ daß
das gebott mir zum tobe reichete / das mir
doch zumleben gegeben war .

Dann die fünde nam ursache am gebott
und berrog mich /und tödtet mich durch das
felbige gebort .

Das gefäß ist je heilig /und das gebott hei
lig /recht und gut .

2

3

4

S

6

Dist nun nichts verdam
liches an denen /die in Chri
fto Jesu find / die nicht nach

edem fleisch wandeln / son
dern nach dem Gcist .

Dann das gefäß des Geistes /der caleben
dig macht in Chrifto JEfu / harmich frey
gemacht von dein gesag der sünden und des

todes .
Dann das dem Gesäß unmöglichwar /

( fintemal es durch das fleisch geschwächet
ward ) das that GOtt / und fandte feinen
sohn in der gestalt des südlichen fleisches/und
verdante cie fünde im fleisch durch fünde /

Auff daß die gerechtigkeit / vom Gesäßer
fordert in uns erfüllet würde / diewir nun/
nicht nach dem fleisch wandeln / sondern nach

dem geist .

13 Jft dann das da gut ist/ mirein tod wor - lich
den ? Das sey ferne . Aber die sünde / auf
daß sie erschiene / wie die sünde ist / hat fie mir
durch das gute den tod gewürcket / Auff caß
die fünde würde überauß fündig durchs ge
bott .

14Ann wir wiffen / daß das gefäß geistlich
ift / ich aber bin fleischlich /under die sünde

verkaufft .

15 Dann ich weiß nicht /was ich thue / Dan
ich thue nicht / das ich will / sondern das ich
haffe / das thue ich .

16 SoichSo ich aber das thue /das ich nicht wil /se
willige ich /daß das Gesäßz gut sey .

17 So thue nun ich dasselbigenicht /sondern
die sande / die in mir wohnet .

18

19

7

Dann die da fleischlich find /die sindfleisch
gesinnet .

21

22

24

Aberfleischlich gesinnet seyn / ist der tod/
Und geistlich gefiftet seyn / ist leben und friede.

Dan fleischlich gefinner seyn /ist einefeinds
schafft wider GOtt / Sistemal es dem Ge

fäße GOttes nicht underthan ift/ Dannes
vermag es auch nicht .

25

26

8 Die aber fleischlich find / mögen GOTT
nicht gefallen .

ge

9

10

Dann ich weiß / daß in mir / das ist / in
(meinem fleische /wohnet nichts gutes . Wol - II
len habe ich wohl Aber vollbringen das gu
te / finde ich nicht .

Dann das gute / das ich wil / das thue ich
nicht / Sondern das böse / das ich nicht wil
das thue ich .

20 Soich aber thue / das ich nicht wil /sothue 12
ich daffelbige nicht / sondern die sünde / die in
mir wohnet .

21

22

So finde ich mir nun ein gefäß /der ich wi 13
Das gute thun / daß mir das höse anhanget .

Dann ich habe luft an GOttes Gefäß
nach dem innwendigen menschen /

Thraber seyt nicht fleischlich/sondemngeift
lich / So anders GOttes Geist in euchwoh

et . Wer aber Chrifti Geist nicht hat /der
ist nicht sein .

So aber Chriftus in euch ist/ so ift der leib

zwar todt umb der sünde willen / Dergeift
aber ist das leben umb der gerechtigkeit wil
len .

So nun der Geist deß der JEsum von
den todten aufferwecket hat / in euch wohnet /

So wird auch derselbige / der Chriftum von
den todten aufferwecket hat / euere sterbliche
leiber lebendig machen umb deß willen / daß
fein Geift in euch wohnet .

So sind wir nun / lieben brüder schuldne
nicht dem fleisch/ daß wir nach dem fleische
leben :

Dann / wo ihr nach dem fleisch lebet/ fo
werdet ihr fterben müssen / Wo ihr aber

durch den Geist des fleischesgesaäfft tödtet/
so werdet ihr leben .

14 Dann

28

29

30

32
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Cap . VIII . IX . an die Romer .
Dann / welche der Geift GOttes treibet / 33

Die sind GOctes finder .

Dann ihr habt nicht einen knechtlichen 34
Geist empfangen / daß ihr euch abermal
forchten müßtet : Sondern ihr habt einen
findlichen Geift empfangen / durch welchen
wir ruffen /Abba / lieber vatter .

149
Wer wil die außerwehlten Gottes beschut

digen ? GOtt ist hie / der da gerecht machet .
Wer wil verdammen ? Chriftus ift hie /

Der geftorben ist / ja viel mehr / der auch auff
erwecket ift / Welcher ist zur rechten Gottes /
und vertritt uns . X

35 Wer wil uns scheiden von der liebe Got
teß ? Trübsal /oder angst ? oder verfolgung ?
oder hunger ? oder bloffe ? oder fährlichkeit ?
oder schwert ?

16 Derselbige Geift gibt zeugniß unseren
Geitt /daß wir GOttes finder sind .

17 Sind wir dann finder /sofind wir auch er
ben / nemlich GOttes erben , und miter 36

ben Christi / So wir anders mitleiden , auf
daß wir auch mit zur herzlichkeit erhaben
werden . 37

18 Dannich halte es dafür /daß dieser zeit lei
den der herzlichkeit nicht währt sey / die ar 38
uns foll offenbaret werden .

19 Dañ das ängstliche harre der creatuz war¬
tet auff die offenbarung der kinder GOttes .

20

21

22

Sinternal die creatur underworffen in 39
der citelkeit ohne ihren willen / sondern umb
deß willen / der sie underworffen hat auff
boffinting .

Dannauch die creatur frey werden wird
von dem dienst des vergänglichen wesens / zu
Der herzlichen freyheit der kinder GOttes .

Wie geschrieben stehet : Umb deinetwillen pa -44.
werden wir getödtet den gangen tag / Wir 23¬
find geachtet für schlachtschafe .

Aber in dem allem überwinden wir weit /

umb deß willen / der uns geliebet hat .

Dann ich bin gewiß / daß weder tod noch

leben / weder Engel noch Fürstenthumb /noch
gewalt / weder gegenwärtiges noch zukünff¬
tiges /

Weder hohes nech tieffes / noch feine an
ere creatur / mag uns scheiden von der liebe

GOttes / die in Chrifto JEsu ist / unferm
HErm .

10
6

Das IX . Cap .

Dann wir wissen/daß alle creatur sehnet Pauli liebgegen sein volck/ .3.und warumb/4. 5.
fich mit uns / und ängstet sich noch immer
bar .

23 Nicht allein aber sie / sondern auch wir
felbft / die wir haben des Geistes erstling / seb
nen uns auch bey uns selbst nach der kind¬

schafft / und warten auffunsers leibs crib¬
jung .

24 Dann wir find wol selig / doch in der hoff¬
nung . Die hoffnung aber die man sibet / ift 2
nicht hoffnung : Dann wie kanman deßhof
fen / das man sthet ?

25 So wir aber deß hoffen / das wir nicht se
hen / so warten wir sein durch gedult .

26

27

28

29

Deffelbigen gleichen auch der Geist hilfft
unser schwachheit auff : Dann wir wiffen
nicht /was wir batten sollen /wie fichs gebüh¬
ret / Sondern der Geist selbst vertritt uns
gewaltiglich mit unaußsprechlichen seuffzen .

Der aber die bergen forscher der weißt
was des Geistes sinn sey : Dann er vertritt
die heiligen nach dem / das GOtt gefället .

Wir wissen aber / daß denen / die Gott lie

ben / alle ding zum besten dienen / die nach
dem fürsatz beruffen sind .

Dann welche er zuvor versehen hat / die
hat er auch verordnet / daß sie gleich seyn sol
ten dem ebenbilde seines sohns / Auff daß
cerselbige der erstgeborne sey under vielen
brüdern .

30 Welche er aber verordnet hat / die hat er
auch beruffen / welche er aber beruffen hat /
die hat er auch gerecht gemacht / Welche er
aber hat gerecht gemacht / die hat er auch
herzlich gemacht .

32

3

4

Kinder Gottes kinder der verheissung /8-Wahl GOttes /un
verdienet /11/ 12 . GOtt erbarmet sich/ weg er wil / und verharrete
wen er wil / und bleibet gleichwol gerecht / 14/15/18 . Zweck der
wahl und verwerffung Ottes / 22/23/2e-Beruff der Heiden /24 /
26 Biel Juren beruffen / wenig außerwehlet / 27/29 . Urfach der
verwerffung er Juden /31/ 32 .

Ch sage die wahrheit in Chri
to / und liege nicht / deß mir

zeugniß gibt mein gewiffen
in dem heiligen Geist /

Taß ich groffe traurigkeit

und schmerzen ohne underlaß in meinem
bergen habe .

Ich habe gewünschet verbannet zu seyn
von Chrifto für meine brüder / die meine ge¬
freundte sind nach dem fleischa / aEph . 2.

Die da find von Ifrael / welchen gehöret . 11.
die kindschafft / und die herzlichkeit / und der
bund / und das gefäß / und der gottesdienst /
und die verheifung /

5Welcher auch sind die vatter / auß welchen
Chriftus herkommt / nach dem fleisch / der da
ift GOTT über alles / gelobet in ewigkeit /
Amen . +

8

00

9

31 x Was wollen wir dann weiter sagen ? If
GOtt für uns / wer mag wider uns seyn ? 10

Welcher auch seines eigenen sohns nicht
hat verschonet / sondern hat ihn für uns all .

babin gegeben / Wie folt er uns mit ihm 11
nicht alles schencken ?

Ber nicht sage ichsolches/ daß GOttes
wort darumb auß sey : Dann es find

icht alle Israeliter b / die von Jfrael sind / Rom
Auch nicht alle / die Abrahams saamen v. 8.

find / find darumbauch kinder / Sondern in

Isaacc soll dir der saame genennet seyn /
Das ist /nicht sind das GOttes kinder / die

nach dem fleisch finder find / Sondern d die a Hebr.
finder der verheffung werden für saamen Gal. 4.
gerechnet .

eGen .
21. V. 12.

11. 0. 15.

0. 28 .

Dann diß ist ein wort der verheiffung / da
er spricht : e Umb diese zeit wil ich kommen / Gen.
und Sara soll einen sohn haben .

Nicht allein aber ifts mit dem also / Son

dern auch da Rebecca von dem einigen J
faac /unserm vatter /schwanger ward /

Ehe die kinder geboren waren / und we
der gutes noch böses gethan hatten / auffdaß

11 3 der

18. 0. 10.

14.30



ISO Die Epistel
der fürfazGottes beftühnde nach derwahl
ward zu ihr gesagt / nicht auß verdienft der
wercke/ sondern außgnaden des beruffers :

25.0.2.3 12 , Also : Der f groffeste soll dienstbar wer
Den dem kleinen .

fenes .

g Mal . 13
1. 0. 2. 3.

Wie dann geschrieben stehet g : Jacob
habe ich gelieber/Aber Esau habe ichgehaffet.

14 Was wollenwir dann hie sagen?Itdann
GOtt ungerecht ? Dassey ferme .

Danner spricht zu Mose : hWelchem ich

gnädig bin / dem bin ich gnädig / Und welchee
ich mich erbarme / deß erbarme ich mich .

h Exod. 15
33. 0. 19.

15 7

16 Soligt es nun nicht an jemands wöller
oder lauffen / sondern an Gottes erbarmen .

17 Dann die Schrifft saget zu Pharao : E

32

33

ben darumb habe ich dich erwecket / daß ich

an dir meine macht erzeige / Auff aß mein I

Namme verkündiget werde in allen landen .

18 So erbarmet er sich nun / welches er wil /
Und verstocker /welchener wil .

19S9fageft du zu mir : Was schuldiget er 2
dann uns ? Wer kan seinem willen wi¬

derstehen ?
20 Ja lieber mensch / wer bist dann / daß du

mit GOTT rechten wilt ? Spricht auch ein

werck zu seinem meister : Warumb macheft
Du mich also ?

Sap. 21 Hat i nicht ein töpffer macht außeinem
Flumpen zumachen ein faß zu ehren / unt
das ander zu unehren ?

kofe 2 .
D. 23 .

V. IO .

22 Derhalben / da Gott wolte zorn erzeigen
und fund thun seine macht / hat er mit groß

fer gedult getragen die gefässe des zorns / die
da zugericht sind zur verdamnuß .

23 Auff daß er kund thäte den reichthumb
feiner herzlichkeit an den gefäffen der barm¬

hertzigkeit / die er bereitet hat zur herzlich
feit .

24 WElche er beruffen hat / nemlich uns
Nicht allein auß den Juden / sondern

auch auß den Heiden .

3

4

5

Cap . IX . X
feit nachgestanden und hat das gefäß der
gerechtigkeit nicht überkommen .

Warumb das Darumb /daß fie es nicht
auß dem glauben / sondern auß den werden
des gefäßes suchen : Dann fie haben sichge
stoffen an den stein des anlauffens /

in
Wie geschriebenstehet : Sthe oda/ich lege
Zion einen stein des anlauffens/undeinen

felß der årgernuß Und /wer an ihn glaubet/
der soll nicht zu schanden werden .

6

Das X. Cap .
Ifer derJuden mit unverstand/2 Gottes gerech
tigkeit und der menschen/3. Christus das endedesGesäßes/4

Gerechtigkeit des Gesäßes und des glauben 5/5. 6. Der glaube
aus dem gehör des worts GOttes /17 Undanckbarkeit derIfra
eliten / 18/21 .

Jeben brüder / meines her
Ben wunsch ist / und flehe auch
GOtt für Ifrael / daß fie se
ig werden .

Dann ich gehe ihnen das

cugnug , daß fie eifern umb GOtt / aber
mit unverstand .

Dann sie erkennen die gerechtigkeit nicht,
die für Gott gilt / und trachten ihre eigene
gerechtigkeit auffzurichten / und find alsoder
gerechtigkeit / die für GOtt gilt / nicht unter
than .

Dann Chriftus ift des gefäßes ende /Wer
anden glaubet / der ift gerecht .

FE
0.1.

Job.

0. 14

0.5

Moses schreibet wol von der gerechtigkeit /
die auß dem gesätze komet /Welcher a mensche
dißthut / der wird darinnen leben. 18.05

6 Aber die gerechtigkeit auß dem glauben
spricht also : Sprich nicht in deinemherzen :
Wer b wil hinauff gen himmel fahren ?Das De

ist nichts anders / dann Chriftum herab ho
llen .

7 Oder / wer wil hinab in dietieffe fahren?
Das ist nichts anders / dann Chriftum von
den todten holen .

25 Wie er dann auch durch Osea spricht : Ich 8
k wil das mein volck heissen / das nicht mein
volck war / Und meine liebe / die nicht die liebe
war .

10fe. 1. 26 Und soll I geschehen an dem ort / dazu ih
nen gesagt ward : Ihr seyt nicht mein vold
follen fie kinder des lebendigen Gottes ge
nennet werden .

m Efaj .
10. 0. 22.

In Efaj .
I . V. 9 .

27 Jesajas aber schreyet für Israel : Wann
m die zahl der kinder von Israel wurde seyn
wie der fand am meer / so wird doch das
übrige felig werden .

30.0.12

Aber was sagt fie ? Das c wort istdir na

he ( nemlich ) in deinem munde / und in dei-3014

nem Herzen . Diß ist das wort vom glau

ben / das wir predigen .
9Dann so du mit deinem munde bekenneft

JEsum / daß er der HErz sey/ und glaubest
in deinem Herzen / daß ihn GOTT von

den Todten aufferwecket hat / so wirst du
felig .

roDann so man von herzen glaubet / fo
wird man gerecht / Und so man mit dem
munde bekennet / somird man selig .

28 Dannes wird ein verderben und stewren 11
geschehen zur gerechtigkeit / und der Er
wird dasselbige stewren thun aufferden .

29

30

31

12
Und / wie Jesajas darvon sagt : Wann

uns nicht n der HEr : Zebaoth hätte laffen
faamen überbleiben / so wären wir wie So13

doma worden / und gleich wie Gomorra .
Was wollen wir nun hie sagen ? Das 14

wollen wir sagen : Die Heiden / die nicht ha
ben nach der gerechtigkeit geftanden / habe :
Die gerechtigkeit erlanget / Ich sage aber vor

der gerechtigkeit / die auß dem glauber 15
fommt .

Dann die Schrifft spricht : Wer dan ihn
glaubet /wird nicht zu schanden werden .
ES ift hie kein underscheid under Juden

und Griechen / Es ist aller zumal ein

Erz / reich über alle / die ihn anruffen .
Dann wer den Nammen des HErren

wird anruffen / foll selig werden .
Wie sollen fie aber anruffen / an denfie

nicht glauben ? Wie sollen sie aber glauben /

von dem sie nichts gehöret haben .Wie sollen
te aber boren ohne Prediger ?

Wie sollen sie aber predigen / wo sienicht
gefandt werden ? Wie dann geschrieben fte¬

Ifrael aber hat dem gefäß der gerechtighet : Wie e lieblichsind die füffe derer/ die

18.0.16.

e Efai
52. 0. 7

den
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8

Deut
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Efai.
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Efa . 53
p . I .

Joh . 12.
V. 38 .

8Pf . 19 .
D. 5.

h Deut .
32. 0. 21/

22 .

D. I.

Cap . XI . an die Römer .
den frieden verkündigen / die das gute ver - 10
fündigen .

16 Aber siesind nicht alle demEvangelio ge 11
horsam : Dann Jesajas spricht : HEr / f
wer glaubet unserm predigen ?

17 So kommet der glaube auß der predigt /
Das predigen aber durch das wort Gottes

18 Ich sage aber / Haben sie es nicht gehöret ? 12
3wares ift je in alle gland außgegangen ih
rer schall / und in alle weit ihre wort .

19 Ich sage aber /Hat es Israel nicht erkant 13
Der erste Moses spricht /Jch h wil euch eifern
machen über dem / das nicht mein volck ift /
Und über einem unverständigen volck wil 14
ich euch erzörnen .

Efa. 65 20 Jesajas aber darff wol sagen : Jchi bin 15
erfunden von denen / die mich nicht gesucht
haben / und bin erschienen denen / die nicht

nach mir gefragt haben .
Efai . 21

55. 0. 2.

I

2

1. Reg. 3
19. 0. 10.

br . Reg.
19. 0. 18.

16
Zu Israel aber spricht er : Den k gangen

tag habe ich meine hände außgeftreckt zu
dem volck/ das ihm nichts sagen läffet / unt 17
widerspricht .
06 =

Das XI . Cap .
Nicht alleJuden verworffen /1. 2. 4. 5. Gnad und

werck / 6. Wahl / 7. Verhärtung / Der Juden fall ist der 18
Heiden heil /11. und reichthumb /12.und versöhnung der welt / 1s.
vermahnet die Heiden zur demuht /19 / 20. Gottes gute und ernit

22. Das ganze Ifrael felig /nemlich auß Juden und Heiden /26 .
Reichthumb der weißheit GOttes / 33. 20.

ISI
Verblende ihre augen / daß sie nicht sehen /

und beuge ihren rücken allezeit .

SO sage ich mun/ Sind fiedarumb ange
lauffen / daß sie fallen solten ? Das sey

ferne . Sondern auß ihrem fall ist den Hei
den das heil wiederfahren / auff daß sie denen
nacheifern solten .

Dann so ihrer fall der welt reichthumift /
und ihr schade ist derheiden reichthum / Wie
viel mehr /wann ihre zahl voll würde ?

Mit euch Heiden rede ich : Dann dieweil
ich der Heiden Apostel bin / wil ich mein amt
preisen /

Obich möchte die / so mein fleisch sind / zu
eifern reizen / und ihrer etliche selig machen .

Dann so ihrer verlurst der welt versöh
nung iſt / was wäre das anders / dann das
leben von den todten nemmen ?

Ist der anbruch heilig / so ist auch der teig
heilig : Und so die wurzel heilig ist / so find
auch zweige heilig .

Ob aber nun etliche von den zweigen zer
brochen find / und du / da du ein wilder dl

baum warest / bist under sie geftropffet / und
theilhafftig worden der wurzel und des
faffts im ölbaum /

So rühme dich nicht wider die zweige :
Rühmeft du dich aber wider sie / so solt du

wiffen / daß du die wurzel nicht trägest / fon
dern die wurzel trägt dich .

sprichstDoſageichnun/ Sat dam So fetishft du: Die zweige findzerbrodann 19
GOtt sein volck verstossen ?
Das fey ferne . Dannich bin 20

auch ein Jfraeliter / von dem
jaamen Abraham / auß dem

geschlechte Benjamin .
GOtt hat sein volck nicht verstoffen / wet 21

ches er zuvor versehen hat . Oder / wiffet ihr
nicht /was die Schrifft faget von Elia ? Wie

er tritt für Gott wider Israel / und spricht : 22
Er /fie a haben deine Propheten getö

tet / und haben deine altár außgegraben /und
ich bin allein überblieben / und sie stehen mit
nach meinemteben .

4 Aber was saget ihm das göttliche ant 23
worr ?Jch b habe mir laffen überbleiben fie
ben tausent mann / die nicht haben ihre knye

gebeuget für dem Baal .

5 Also gehers auch jetzt zu dieser zeit mit die
sen überbliebenen / nach der wahl der gna
den .

24

6 Ifts aber auß gnaden / so ifts nicht auf
verdienst der wercke / Sonst würde gnade

nicht gnade seyn. Ifts aber auß verdienft der 25
wercke /so ist die gnade nichts / Sonst wäre
verdienst nicht verdienst .

7WJe dann nun ? Das Jfrael suchet / das
erlanget er nicht / Die wahl aber erlan

get es / Die andern aber find verstockt /

Efa . 68 Wie geschrieben stehet : GOtt c hat ihner

gegeben einen erbitterten geift / Augen / daß
fie nicht sehen /und ohren /daß sie nicht hören
biß auff den heutigen tag .

0. 9.
und 29.
8. 10.

berat . 13

inte

0. 14.
Job . 12.
0 . 40 .

Met. 28.
8. 26.

apf . 69.
V. 23.

9

chen /daß ich hinein gepropffer würde .
Jft wol geredt : Sie sind zerbrochen umb

ihres unglaubens willen / Du ſteheft aber
durch den glauben / Sen nicht stolz / sondern
forchte dich .

Hat GOtt der natürlichen zweigen nicht
verschonet / daß er vielleicht dein auch nicht
verschone .

Darumb schaue die gute und den ernst
GOttes / Den ernst an denen / die gefallen
find / Die gute aber an dir /so ferm du an der
gute bleibest / Sonst wirst du auch abge¬
hauen werden :

Und jene / so sie nicht bleiben in dem un
glauben / werden sie eingepropffet werden :
GOtt kan sie wol wieder einpropften .

Dann so du auß dem ölbaum / der von
natur wilde war / bist außgehauen / und
wider die natur in den guten dibaum ge
propffet / Wie viel mehr werden die na

türlichen eingepropffet in ihren eigenen di
baum ?

Jch wil euch nicht verhalten / lieben bri
ber / dieses geheimnuß / ( auff daß ihr nicht
ftols sent ) Blindheit ift Ifrael eins theils
wiederfahren /so lang / biß die fülle der Heicen
eingegangen sey /

26 Und also das ganze Ifrael felig werde /
wie geschrieben stehet : Es wird kommen
außion / der da erlöse / und abwende das

gottlose wesen von Jacob .
27

Und David spricht : Laßd ihren tisch zu
einem ftrick werden / und zu einer berü - 28

fung /und zum árgernüß / und ihnen zur
vergeltung .

Und diß ist mein testament mit ihnen /
wann ich ihre fünde werde wegnemmen .

Nach dem Evangelio halte ichsie für feins
de /umb cuertwillen / Aber nach der wohl
habe ich fie lieb /umb der våtter willen .

29 Got¬11 4

esa. co
. 20 .20

Efa . 27.
6. 9 .



29

11S2 Die Epistel
GOttes gaaven und verustung mogen 11

ihn nicht gereuen .
30 Dann gleicher weise / wie auch ihr wei - 12

land nicht habt geglaubet an GOtt / nun
aber habt ihr barmherzigkeit überkommen 13
über ihrem unglauben /

31 Also auch jene haben jetzt nicht wollen 14
glauben an die barinherzigkeit / die euch wie¬
berfahren ist / auffdaß sie auch barmherzig - 15
feit überkommen .

32 Dann Gott hat alles beschlossen under den 16
unglauben / Auff daß er sich aller erbarme .

33Welch eine tieffe des reichthums beyde

Efata 34
40 . 0. 13

aEph . 5.
V. . 17.

bi . Cor .
12 . D. II .

CI . Pet .
4. 5. 11 .

di . Cor .
9. 0. 17.

eRatt .
6. v.

35

der weißheit und erkanntniß GOttes !

Wie gar unbegreifflich sind seine gerichte / 17
und unerforschlich seine wege !

Dann werf hat des HEran finn erkant ?

Oder wer ist sein rahtgeber gewesen ?

Oder wer hat ihm etwas zuvor gegeben /

daß ihm werde wieder vergolten ?
36 Dann von ihm / und durch ihn / und in

ihm find alle ding / Ihm sey ehr in ewigkeit /
Amen .

I

18

19

920
Das XII . Cap .

VErmahnung zu Christlichen wercken und tus
genden : Sich felbft auffopffern/ i . Mässig von sich halten /

3. Alle glaubigen ein leib in Chrifto /5. Underschiedene gaaben /6 .
Ungefärbte liebe /9 . Amt eines Christen / 10 /15 /20 /2c.

Chermahne euch / lieben brü
der / durch die barmherzigkeit
Gottes / daßihr euere liebe be
gebet zum opffer / das da le¬

bendig / heilig / und GOtt

wolgefällig sey / welches sey euer vernünffti¬
ger Gottesdienst .

2 Und ftellet euch nicht dieser welt gleich /
sondern verändert euch durch verneuerung
etters finnes Auffa daß ihr prüfen möget /
welches da sey der gute der wolgefällige und
der vollkommene GOttes wille .

3DAnnich sage/durch die gnade /die mir ge

4

S

6

7

geben ist / jederman under euch / Daß
niemand weiter von ihm halte / dann sichs
gebühret zu halten / Sondern / daß er von
ihm mässiglich halte / ein jeglicher / nach dem
b Gott außgetheilet hat das maß des glau
bens .

Dann / gleicher weise / als wir in einem lei¬
be viel glieder haben / aber alle glieder nicht ei
nerley geschafft haben /

Also find wir viel ein leib in Chrifto / aber
under einander ist einer des andern glied /

Und haben mancherley gaaben / nach der
gnade /die uns gegeben ist . Hat jemand weiß¬
fagung /so sey sie dem glauben ähnlich :

Hatc jemand einamt / so warte er des
amts :Lehret d jemand /so warte er derlehre :

8 Ermahnet jemand / so warte er des
mahnens : Gibt e jemand / so gebe er einfäl
tiglich : Regieret jemand / so sey er fleissig :
Uebet jemand barmherzigkeit / so thue ere
mit gutem willen .

Amos Je liebe sen nicht falsch . Haffet fdas arge
Hanger dem guten an .

5. 0. 15 .

gEpbes .
4. 0. 2.

h1 . Pet .
2. 0. 17.

IO Die g brüderliche liebe under einander ser

herzlich. Einer h komme dem andern mit
ehrerbietung zuvor .

21

I

2

3

4

5

6

7

Cap . XI . XII . XIII .
Seyt mat trag was ihr thun follt .Seyt

brünstig im geiste . Schicket euch in die zeit.
Seyr frölich in hoffnung / gedultig in

trübsal . Halteti anam gebått .
Memmet keuch der heiligen nohtdurfft

an . Herberget 1gerne .

Segnet / m die euch verfolgen ; Segnet
und fluchet nicht .

Frettet euch mit den frölichen / und wäi
net mit den wäinenden .

iLuc. 18
V. I.

k1Cot
16.0.1.

1Hebr

ma
5. 0. 44

n

abt einerley finn under einander. Trachy
tet n nicht nach hohen dingen /sondern haltet
euchherunder zu denniedrigen. Halteteuch30.
nicht selbst für klug .

Bergeltet o niemand böses mit bösem.
Fleissiget euch der ehrbarkeit gegen jeder
man .

Ifts möglich / so viel an euch ist/ so habt
mit pallen menschen friede .

Råchet euch selber nicht / meine liebsten /
sondern gebet raum dem zorn / ( GOttes
Dann es stehet geschrieben : Die raache ist
mein / Jch wil vergelten /spricht der HEr .

3. 0. 7.

0

20.0.22

PHebr
12.0.14

So q nun deinen feind hungert / so speise a
ihn / Durstet ihn / so trancke ihn . Wann du
das thuft / so wirst du feurige kolenauff sein
haupt samlen .

Laß dich nicht das böse überwinden / son¬
dern überwinde das böse mit gutem .
06 :

Das XIII . Cap .
Ehorsam der oberkeit von jederman zu leisten
1-ihr amit /3/4. Schatzung / 6. Schuld der liebe/8. dieerfüllet

das gefaß / 9 / 10 Merck der finsternüß /waffen des liechts/12.

Ederman sey underthan der
oberkeit / die gewalt über ihn
bat : Dann a es ist keine ober
feit / ohne von GOtt / Wer 4
aber oberkeit ist / der ist ven

' GOtt verordnet .

Wer sich nun wider die oberkeit sehet/ der
widerstrebet GOttes ordnung / Die aber
widerstreben / werden über sich ein urtheil
empfahen .

Dann die gewaltigen sind nicht den guten
wercken / sondern den bösen zu förchten .
Wilt du dich aber nicht förchten für der
oberkeit / so thue gutes / so wirst du lob von
derselbigen haben :

Dann sie ist GOttes dienerin / dir zu gut .
Thuft du aber böses /so forchte dich : Dann
fie trägt das schwert nicht umbsonst / Sie ist
GOttes dienerin / eine rächerin zur straffe
über den / der böses thut .

So seyt nun auß noht underthan / nicht
allein umb der ftraffe willen / sondern auch
umb des gewissens willen .

Derhalben müsset ihr auch schoß geben :
Dann fie find GOttes diener / die solchen
schuß sollen handhaben .

22
So gebet nun b jederman / was ihr matt

fchuldig seyt / Schoß / dem der schoß gebüh
ret : Zoll / dem der zoll gebühret : Forcht /
rem die forcht gebühret : Ehre /dem die ehre
gebühret .

8 SEyt niemand nichts schuldig / dann das
ihr euch under einander liebet : Dann /

wer

Crob
20.0.14
Deuts

Bal.5
0.14

0.5

6

10
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Erod
20. 0. 14.
Deut . 5.
9. 18 ,

dfev . 19
D. 18 .

Mat . 22
0. 39 .

C . XIII . XIV . XV . an die Römer .
wer den andern liebet / der hat das Gesäß er¬
füllet .

9 Dann das da gesagt ist : Du csolt nicht 11
chebrechen / Dusolt nicht tödten / Du folt
nicht stálen / Du folt nicht falsch zeugnüß ge
ben / Dich soll nichts geliiften /Und so ein an¬
ders gebott mehr ist / das wird in diesem wort 12
verfasset / Dud solt deinen nähesten lieben
als dich selbst .

Mar. 1 10 Die liebe thut dem nähesten nichts böses .
So ist nun die liebe des gesages erfüllung

v. 31.
Gal . 5.
0. 14.

1. Tum.
V. 5.

Jac . 2 .
3. 8.

II

12

13

Und weil wir solches wiffen / nemlich die
zeit / daß die stunde da ist/ auffzustehen vom 14
Schlaffe. (Sintemal unser heil jest näher ist/
dann da wirs glaubten .)

Die nacht ist vergangen / der tag aber her
bey komen /So laffet uns ablegen die wercke 15
der finsternüß und anlegen die waffen des
liechts .

13 Lasset uns ehrbarlich wandeln / alsam ta
ge /Nicht in fressen und fauffen /nicht in kam
mern und unzucht / nicht in hader und 16
neid /

14 Sondern ziehet an den HErin JEsum17
Christ /Und wartet des leibes / doch also /daß
er nicht geil werde .

I

6 :

Das XIV . Gap .

1S3

5 . 810
bruder ? Wir a werden alle für den richter . Cor
ftul Chrifti Dargeftellet werden /

Phil . .

Nach dem geschrieben stehet b : So wahr befai.
als ich lebe / spricht der HErz / Mir sollen alle 45. 0. 3
Enye gebeuget werden / und alle zungen sollen .
GOtt bekennen .

So wird nun ein jeglicher für sichselbst
GOtt rechenschafftgeben.

Darumb laffet uns nicht mehr einer den
andern richten / Sondern das richtet viel
mehr /daß niemand seinem bruder einen an
ftoß oder ärgernúß darstelle .

Ich weiß und bins gewiß in dem HErn
JEsu / daß nichts gemein ist an ihm selbst/
ohne der es rechnet für gemein / demselbigen
ifts gemein .

Socaber dein bruder über deiner speise er. Cor.
betrübet wird / so wandelst du schon nicht
nach der liebe . Lieber / verderbe den nicht mit
deiner speise / umb welches willen Chriftus
gestorben ist.

Darumb schaffet / daß euerschah nicht
verlästert werde .

Dann das Reich GOttes ist nicht effen
und trincken / Sondern gerechtigkeit / und
friede /und freude in dem heiligen Geift .

918 Wer darinnen Chrifto dienet / der iftGott
gefällig /und den menschen währt .

We man fichderschwachenannemmen/ 1. 2. 2c. 19 Darumblaffet uns dem nachstreben / das
Leben und sterben dem HErn /8. Einer den andern nicht

richten joll / 10. noch den schwachen årgernüß geben / 13/ 15/ 20.
Reich Gottes /17. Was nicht auß glauben geschihet / ist fünde / 23

En schwachen im glauben
nemmet auff / und verwirret
tie gewiffen nicht .

20

Einer glaubet / er möge at 21
lerley effen / Welcher aber

schwach ist / der iffet kraut .

23

3 Welcher iffet / der verachte den nicht / der

da nichtiffet/Und welchernichtiffet/der rich22
te den nicht/ der daiffet : Dann GOtt hat
ihn auffgenommen .

4 Wer bistdu/daß du einenfremden knecht
richtest? Er steher oder fället seinem HErin .
Er mag aber wohl auffgerichtet werden /
Dann GOtt kan ihn wohl auffrichten .

5 Einer hälteinentag für den andern / der
ander aber halt alle tag gleich. Ein jeglicher
fen in seiner meynung gewiß .

zum friede dienet / und was zur befferung
under einander dienet .

Lieber / verstöre nicht umb der speise willen
GOttes werck . Es dist zwar alles rein / aber azit . .

ist nicht gut dem /der es iffet mit eincin an . 15.
ftoß seines gewissens .
es

Ese ist viel beffer / du esfestkein fleisch/ une . Cor
trinckest keinen wein oder das / daran sich 8. v. 13.
dein bruder stoffet , oder ärgert / oder schwach
wird .

Haft du denglauben / sohabe ihn beydir
felbft für GOtt . Selig ist/der ihm selbstkein
gewissen machet / in dem / das er annimit .

Wer aber darüber zweiffelt / und iffet
Doch/ der ist verdammt : Dann es gehetihm
nicht auß dem glauben . Was aber nicht auß

demglaubengehet/das istfünde.

Das XV . Gap .

60

6 Belcher auffdie tage hålt / der thuts dem Je schwachen tragen/1. undauffnemmen /nach
HErm / Und welcher nichts darauff hålt
der thuts auch dem HErm . Welcher iffet /

der iffet dem HErn / Danner dancer Gott

Welcher nicht isset/der iffet dem Herz nicht . I
und dancket GOtt .

7 Dann unser feiner lebet ihm selber / und
feiner stirbt ihm selber .

8 Leben wir / so leben wir dem HERRN
Sterben wir / so sterben wir dem HErm : 2
Darumb wir leben oder sterben /so find wir
des HErn .

9 Dann darzu ist Chriftus auch geftorben
und aufferstanden / und wieder lebendig
worden / daß er über todte und lebendige
Her sey.

3

10 Duaber /was richtest du deinen bruder ? 4

Oder / du ander / was verachtest du deinen

dem erempel Chrifti /7. Chriftus ein Seligmacher der Hei
den und Juden / 8 / 9 . c. Paulus ein Apostel der Heiden /15/16.
Von der steuer der Macedonier und Achaier den heiligen ge
fchehen /25 /26 . Gebatt für Paulum /30 / 31.

Jr aber / die wir starck find /
sollen der schwachen gebrech
lichkeit tragen / und nicht
gefallen an uns selber ha
ben .

Es ftelle sich aber ein jeglicher under uns
also / daß er seinem nächsten gefalle zum gu
ten / zur befferung .

Dann auch Chriftus nicht an ihm selber
gefallen hatte / Sondern / wie geschrieben
ftehet : a Die schmach derer / die dich schmä - 69.
hen /find über mich gefallen .

Was aber vorhin geschrieben ist / das ist
uns zur lehre geschrieben / Auff daß wir

Durch

a
. 10 .



. 18.
0. 50 .

5

1S4 Die Epistel
durch gedult und troft der Schrifft hoffnung
haben .

GOtt aber der gedult und des troftes gebe
euch daß ihr einerley gesinnet seyt under ein
ander /nach JEfu Christ :

6 Auff daß ihr einmühtiglich mit einem
mundelobet GOtt / und den vatter unsers
HErin JEsu Chrifti .

24

25
7 Darumb nemmet euch under einander

auff / gleich wie euchChriftus hat auffge: 26
nommen zu GOttes lobe .

8 Ich sage aber / daß Jesus Christus sey ein
diener gewesen der beschneidung / umb der 27
wahrheit willen GOttes / zu bestätigen die
verbeifung den våttern geschehen :

9 Daß die Heiden aber GOtt loben umb

der barmherzigkeit willen wie geschrieben
ftehet : b Darumb wil ich dich loben under 28
den Heiden / und deinem Naminen fin

IO

cfal . II
117. V. I .

5 . 10 .

gen .

Cap . XV . XVI
picjen länder /Duberaver verlangen zu cu
zu kommen / von vielen jahren her /

Wann ich raisen werde in Hispanien/wi
ich zu euch kommen : Dann ich hoffe/daßich
badurch raisen /un cuch sehen werde /und von
cuch dorthingelaitet werden mdge /Sodech
daß ich zuvor mich ein wenig mit euchergeße.

Nun aber fahre ich hingen Jerufalem /
ben heiligen zu dienst .

Dann die auß Macedonia und Achaja
haben williglich eine gemeine freuer zusammen
gelegt den armen heiligen zu Jerusalem .

1.0.13
Chef

3010

9.4.11.

Sie habens williglich gethan / und find
auch ihre schuldener . Danng so die Heidenre
find ihrer geistlichen guter theilhafftig wer
gen / Jfts billich / daß sie ihnen auch in leibli
ben gütern dienst beweisen .

Wann ich nun solches außgerichtet / ub
hnen diese frucht versiegelt habe / wil id

Durch euch in Hispanien ziehen .
Und abermal spricht er : Freuet euch / ihr 29 Ich weiß aber / wann ich zu euchkomme/

Heiden /mit seinem volck .
Und abermal : Lobet c den HEr alle

Heiden / und preiset ihn alle volcker .
defa. 12 Und abermal spricht Jesaias : Esd wird

feyn die wurzel Jeffe / und der aufferstehen
wird zu herzschen über die Heiden / Auff den
werden die Heiden boffen .

13 GOtt aber der hoffnung erfülle euch mit
allerley freude und friede im glauben / daß

ihr völlige hoffnung habet durch die krafft
des heiligen Geistes .

30

31

32
14 Ich weiß aber vast wohl von euch / lieben

brüder / daß ihr selber voll gütigkeit seyt / er
füllet mit allerley erkanntniß / daß ihr euch 33
under einander fonnet ermahnen .

15 Jch habs aber dannoch gewagt /und euch
etwas wollen schreiben / liebenbrüder / euch
zu erinnern /umb der gnade willen / die mir
von GOtt gegeben ist .

16 Daß ich soll seyn ein diener Chrifti under
dieHeiden / zu opffern das Evangelium Got
tes / auff daß die Heiden ein opffer werden /
Gott angenemme /geheiliget durch den heili
gen Geift .

17 Darumb fan ich mich rühmen in JE
Chrift / daß ich GOtt diene .

18 Dann ich dörffte nicht etwas reden / we
daffelbige Chriftus nicht durch mich würcke
te / die Heiden zum gehorsam zu bringen
durch wort und werck /

19 Durch krafft derzeichen und wunder /und
durch Krafft des Geistes GOttes / Also /dal
ich von Jerusalem an und umbher big an
Illyricum / alles mit dem Evangelio Christ
erfüllet habe .

20 Und mich sonderlich geflissen das Evange
lium zu predigen / wo Chrifti Namme nich
bekandt war / auff daß ich nicht auff cine
frcinden grund bauete .

Efa . 52 21
9 . 15.

Sonder wie geschriebenstehete : Welchen
nicht ift von ihm verkündiget / die sollens se
ben / Und /welche nicht gehöret haben /sollens
verstehen .

1

2

3

4

Daß ich mit vollem segen des EvangeliiChri
iti kommen werde .

Ich ermahne euch aber / lieben brüder
burch unsern HErin JEsum Chrift / und
durch die liebe des Geistes /daß ihr mir helffer
kampffen mit bätten für mich zu GOtt .

Auff daß ich errettet werde von den un
gläubigen in Judea / und daß mein dienst/
cen ich gen Jerusalem thue / angenehm wer
de den heiligen /

Auffdaß ich mit freuden zu euch komme/
Durch den willen GOttes / und mich mit

euch erquicke .
Der GOtt aber des friedens /scy mitcuch

allen /Amen .

Das XV I . Cap .

Paulus gruffetdiebrüderzu Rom/ 3/ 16.Tren
nung und arg ruuß zu verweiden / 17. Der Römer gehors

fam jederman bekandt / 19 . Beschluß /25/ 27.

Ch befehle euch aber unsere
schwester Pheben / weldje ift

am dienste der Gemeine zu

Cenchrea /

Daß ihr sie auffnemmet in

dem HErn / wie sichs ziemnet den heiligen/
und thut ihr beystand in allem geschaffte /

darinnen sie euer bedarff : Dann sie hat

auch vielen benstand gethan / auch mir selbst.
Grüffet die Priscama und den Aquilam/ tor

meine gehülffen in Chrifto JEsu /
Welche haben für mein leben ihre hälfe

bargegeben / welchen nicht allein ich dancke/
sondern alle Gemeine under den Heiden /

5 Auch grüffet die Gemeine in ihrem hause.
Grüffet Epenetum /meinen liebsten / welcher
ift der erstling under denen auß Achaia in
Chrifto .

73. 0. 26

60.20

Jett

I

17

18

10

6 Grüffet Mariam / welche viel mühe und
arbeit mit uns gehabt hat .

7 Grüffet den Andronicum und den Juni
an / meine gefreundte / und meine mitgefan

22 Das ist auch die sache / darumb ich vielma
verhindert bin zu euch zu kommen .

gene /welche sind berühmte Apostel und vor
mir gewesen in Chriſto .

8 Grüffet Amplian / meinen lieben in dem 3

23 Nun ich aber nicht mehr raum habe in Erm .

9 Grüß
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Cap . I . an die Lorinther .
9 Grüffer Urban / unsern gehülffen in 19

Christo / und Stachyn / meinen lieben .

10

[ I

Grüffet Apellen / den bewährten in Chri
fto . Grüffet / die da sind von Aristobuli ge
finde .

Grüffet Herodionem / meinen gefreund
ten . Griffet / die da sind von Narciffi gefin
be / in dem HErin .

20

12 Grüsser die Tryphena und die Tryphosa / 21
welche in dem Erm gearbeitet haben .
Gruffet die Perfida / meine liebe / welche in
dem HEren viel gearbeitet hat .

13

22
Grüffet Ruffum / den außerwehlten in

dem HEren / und seine und meine mutter . 23

14 Grüsset Asyncritum Phlegontem / Der
man / Patroban / Hermen / und die brüder
bey ihnen .

15 Grüffet Philologum und die Julian / 24
Nereum und seine schwester / und Olym
pam /und alle heiligen bey ihnen .

16 Grüsset euch b under einander mit dem

beiligen kuß . Es grüffen euch die Gemeine
Chrifti .

-0. 1417 Ch ermahne aber euchlieben brüder /daß

Cor .
3. 0. 12 .

Petr .

Act. 9
4. IS .

18

I

25

ihr aufffeher auff die da zertrennung und 26
ärgernis anrichten neben der lehre / die
ihr gelehrnet habt / und weicher von densel¬
bigen.

Dann solche dienen nicht dem Herz JE
fu Chrifto / sondern ihrem bauche / Und 27
durch süsse wort und prächtige reden ver
führen sie die unschuldigen hergen .

ISS
Dann euer gehorsam ist under jederman

außkommen . Derhalben freue ich mich über
euch . Ich wil aber / daß ihr weise seyt auffs
gute / aber einfältig auffs böse .

Aber der GOTT des friedens zertrette
Den Satan under euere füsse in kurgem . Die
gnade unfers HERRN JEsu Chrifti fey
mit euch .

ES grüffen euch Timotheus cmein gehüfact . 16
fe /und Lucius / und Jason / und Sosipa

ter / meine gefreundten .
V. I .

Phil . 2
0. 19 .

der ich diesen
Erin .
mein und der

Jch Tertius grüsse euch
brieffgeschrieben hab in dem

Es grüffet euch Gajus
gangen Gemeine wirth . Es grüßrt ench
Erastus / der stadt renntmeister / und Quar
tus / der bruder .

Je gnade unfers HErm JEsu Chrifti
fey mit euch allen / Amen .

Dem aber / der euch stärcken kan / laut

meines Evangelii und predigt von JESU
Christo / durch welche das geheimnuß offen
baret ist / das d von der welt her verschwiegen Eph. 3.
geweseniſt/ V. 9.

Col . 1.

c2Tim .
I . U. IO.

Nun aber offenbaret e / auch kund ge v. 26.
macht durch der Propheten Schrifften / auß vo
befehl des ewigen GOTres / den gehorsam i
des glaubens auffzurichten under allen Hei¬
den

Demselbigen GOTT / der allein weise
ift /sen ehre / durch JEsum Chrift / in ewig¬
keit / Amen .

An die Römer / gesandt von Corintho / durch Pheben / die am dienst
war der Gemeine zu Cenchrea .

CHOO

Die erste Epistel St . Pauli
an die Corinther .

660

Emnach sich etlichemißbräuche und jrrungen in der Gemeine zu Corintho zu
getragen : Als hat der Apostel dieselben auffheben und abschaffen wollen . Vermahnet der

halben sie ernstlich zur einigkeit / 1. 2. 3. 4. cap. Darnach / daß sie keine gemeinschafft mit den

hurern haben / und den jenigen / so seine stiefmutter zum weibe hatte / außzuschlieffen / . 6.

und hergegen den chestand / als eine ordnung GOttes / ehrlich zu halten /7 . Item / daß sie

mit dem gogenopffer nichts zu thun haben sollen / 8. 9. 10. berichtet vom Abendmal des Heren

11. und von mancherley gaaben des H. Geistes /12. von der liebegegen dem nähesten/ 1 3. von der Kirchenzucht /

14 . von der aufferstehung der todten / 15. und endlich von der steuer für die armen in Judea / 16. cap .

6 -

Das I . Cap .

Pauli 1. 17. menfd)/3:unAuli beruff / 1. 17. mensch / 3. und danckfagung !

predigt vom creuz/ 18. Gottesundder welt weißheit/21 .Chriftus
ein årgerniß und thorheit / ein göttliche krafft und weißheit / 23.

24. Beruff und wahl GOttes /26. 27/ 20.

Aulus beruffen a zum A

90

4 JCh danckemeinemGott allezeit euerthal¬
ben /für die gnade GOttes / die euch gege

ben ift in Chrifto JEfu /
5 Daß ihr seyt durch ihn an allen ftücken

reich gemacht / in aller lehre / und in aller er
fänntniß /

poftet JEsu Chrifti / durch
den willen GOttes / und
Softhenes der bruder /

6 Wie dann die predigt von Chrifto in cuch
fräfftig worden ist /

7

V. 3.

muggia

2

3

Der Gemeine GOttes

zu Corinthen / den geheilig

ten in Chrifto JEsu / den beruffenen heili - 8
gen / samt allen denen / die anruffen den

Nammen unsers HErin JEsu Christi / an
allen ihren und unsern orten .

Gnade sey mit euch /und friede von Gott
unserm vatte /und dem Heren JesuChrifto .

9

Also /daß ihr keinen mangel habt an irgend
einer gaabe / und wartet nur auffdie offen¬
barung unsers HErm Jesu Chrifti /

Welcher auch wird euch vest behalten biß
ans ende / daß ihr unsträfflich seyt auff den
tag unsers HErin JEsu Chrifti .

Dann GOtt ist treu / durch welchen ihr

beruffen seyt zur gemeinschafft seines sohns
JEfu Chrifti / unsers HErn .

10 Ja



CAC. 18
0. 24 .

det . 18
V. 8 .

e1 . Cor .
2. 0. 13.

2. Pet . 1 .
v . 15 .

Rom .
1. V. 16.

156 Die erste

10 JChermahne euch aber / liebenbrüder/
durch denNammen unsers HErrn JE

u Chrifti / daß ihr allzumal einerley rede

II

12

13

Epistel Cap. I . II
ſto Eſu/welcheruns gemacht ist von Gett
zur weißheit/ und zurgerechtigkeit/ undzur
heiligung / und zur erlösung .

führet / und laffet nicht spaltung under euch 13 Auff daß ( wie geschrieben stehet) wer i
sich rühmet / derrühme sichdesHErm .feyn : Sondern halter vest an einander in ei

nem finne / und in einerley meynung .
Dann mir ist fürkommen / lieben brüder /

06 :

Das II . Cap .
einfalt im predigen/ 1. 4. 13. Die verborge

durchdieaußCloesgesinde / voneuch/ daß Pauli einGOttes/6-7.DiedochoffenbaretdurchGDieszanck under euch sey / ne weißheit GOttes
Geift / 10. 12. der natürliche und geistliche menfch/14-15.

Ndich liebenbrüder / daich
Ich sage aber davon /daßunder euch einer

spricht : Ich bin Paulisch / Der ander / Jch 1

binc Apollisch / Der dritte /Jch bin Cephisch /
Der vierte / Jch bin Christisch .

Wie ? Ift Chriftus nun zertrennet ? If
dann Paulus für euch gecreuziget ? Oder
feyt ihr in Pauli Nammen getauffet ?

14 Jch dancke GOtt / daß ich niemand un¬

der euch getaufft habe / ohne Crispumd unt
Gajum /

15 Daß nicht jemand sagen möge /Ich hätte
auffmeinen Nammen getaufft /

16 Ich habe aber auch getaufft desStephani
haußgefinde / Darnach weiß ich nicht / ob ich
etliche andere getaufft habe .

17 Dann Chriftus hat mich nicht gesandt zu
tauffen / sondern das Evangelium zu predi
gen / Nicht e mit klugen worten / auff daß
nicht das creuz Chrifti zu nicht werde .

18

Efaj. 19
29. 0. 14

Dañ das wort vom creus ift eine thorheit
denen / die verloren werden / Uns faber / die

wir selig werden / ifts eine GOttes frafft .

Dann es stehet geschriebeng : Ich wilzu
nichte machen die weißheit der weisen / und
den verstand der verständigen will ich ver¬
werffen .

20 Wo find die klugen ? Wo sind dieSchrifft
gelehrten ? Wo sind die weltweisen ? Hat
nicht GOTT die weißheit dieser welt zur
tobrheit gemacht .

21 Dann dieweil die welt durch ihre weißheit
Gott in seiner weißheit nicht erkannte /gefiel
es GOtt wohl durch die tohrichte predigt
felig zu machen die /so daran glauben .

hatt . 22
12. 0. 38.

Sintemal die h Juden zeichen fordern /
und die Griechen nach weißheit fragen .

23 Wir aber predigen den gecreußigtenChri
ftum / den Juden eine ärgernüß / und den
Griechen eine tohrheit :

25

2

3

4

5

zu euch kam /kam ich nicht mit
hohen worten / oder hoher
weißheit /euch zu verkündigen
die göttliche predigt .

Dann ich hielt mich nicht darfür / daßich
etwas wüßte under euch / ohne a alleinJE
fum Chriftum den gecreuzigren . 1743

Und ich war bey euch mit schwachheit/
und mit forcht / und mit groffem zittern .

Und meinb wort und meine predigt warbe
nicht in klugen reden menschlicher weißheit
sondern in beweisung des Geistes und der
krafft /

Auff daß euer glaube bestehe / nicht auff
menschen weißheit / sondern auff GOTTes
krafft .

6DA wir aber von reden / dasift dannod
weißheit bey den vollkommenen / nicht ei

ne weißheit dieser welt / auch nicht der Ober
ften dieser welt /welche vergehen :

7 Sondern wir reden von der heimlichen
verborgenen weißheit GOttes /welcheGott
verordnet hat vor der welt / zu unser herz
lichkeit /

8

9

Welche keiner von den Obersten dieser
welt erkannt hat : Dann wo sie die erkannt

hätten hätten sie den HErm der herzlic/

feit nicht gecreußiget /

2.Wett

Sondern wie geschrieben stehet c : Das ce
fein auge gesehen hat / und kein ohr gehöret
bat / und in feines menschen hers fommen
ift / das GOtt bereitet hat denen / die ihn
lieben .

10Ns aber hat es GOtt offenbaretdurch

II

24 Denen aber /die beruffen sind / beyde Ju¬
den und Griechen / predigen wir Chriftum /
göttliche krafft und göttliche weißheit .

Dann die göttliche tohrheit ist weiser dan 12
die menschen sind / und die göttliche schwach
heit ist stärcker dann die menschen sind .

26 Sehet an / lieben brüder / euern beruff /

Nicht vielweise nach dem fleisch nicht viel 13
gewaltige / nicht viel edle find beruffen /

27 Sondern was töhricht ist für der welt /
das hat GOtt erwehlet / daß er die weisen zu
schanden mache : Und / was schwach ist für

der welt / das hat GOtt erwehlet / daß er zu 14
schanden mache / was starck ift /

28 Und das unedele für der welt /und das ver¬

29
30

achte hat GOtt erwehlet / und das da nichte
ift / daß er zu nicht mache / was etwas ift . IS

Auff daß sich für ihm kein fleisch rühme .
Von welchem auch ihr herkommt in Chri - 16

seinen Geift : Dann der Geist erforschet

alle ding / auch die tieffenen der Gottheit .
Dan welcher mensch weißt was in men

schen ist / ohne der geist des menschen / der in
ihm ist ? Also auch niemand weißt / was in
GOtt ist / ohne der Geist GOttes .

Wiraber haben nicht empfangen dengeit
der welt / sondern den Geift auß GOtt / daß
wir wissen können / wie reichlich wir von
GOttbegnadet find .

Bal-6.
45.

I

12

13

14

IS

Elches wir auch reden d nicht mit wordCor
1.0.17 16

ten / welche menschliche weißheit lehrenet .
fan / Sondern mitworten / die der heilige

Geist lehret / Und richten geistliche sachen
geistlich .

Der natürliche mensch aber vernimmtnichts
vom Geift GOttes : Es ist ihm eine tohr

heit / und kan es nicht erkennen / Dañer muß
geistlich gerichtet seyn .

Der geistliche aber richtet alles / und wird
von niemand gerichtet .

40. 0. 13

Dann wer chat des HErnfinn erkanntm

Gap. 9
V. 13.

Ocer
0. 34.

17

18



ng.

Cap.

I

ndmine

bern

erghe
bonta

SO

welt/ r . 62.

DenCh

Erm

ebenfight

hatden

Stoffe
DerG

Inberit

menin
andm

BO

/Detec
getti

V. 13.
Gal . 6 .
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2

Cap . III . IV . an die Lorinther .
Oder / wer wil ihn underweisen ? Wir aber 20
haben Chrifti finn ?

Das III . Cap .
921

De Corinther fleischlich/ 1.3. Was dieApostel
und Lehrer find /5. 9-ihr amt / 10. 11. Bauen auff den grund /

12. 14. tempel Gottes /16. weißheit dieser welt /19. fich rühmen der
menfchen /24.

22

Ndich / liebenbrüder / konnte 23
nicht mit euch reden / als mit

geistlichen / sondern als mit
fleischlichen / wie mit jungen
findern in Chrifto .

Milch habe ich euch zu trincken gegeben /
und nicht speise : Dann ihr könntet noch
nicht / Auch könnt ihr noch jest nicht /

3 Dieweil ihr noch fleischlich seyt : Dann
fintemal eifer / und zanck / und zweytracht
under euch find / seyt ihr dann nicht fleisch¬
lich /und wandelt nach menschlicher weise ?

4 Dann so einer faget : Ich bin Paulisch /
Der ander aber / Jch bin Apollisch / Seyt
ihr dann nicht fleischlich ?

5WEr ist nun Paulus ? Wer ist Apollo ?
Diener sind sie durch welche ihr seyt

gläubig worden / und dasselbige / wie der
HErz einem jeglichen gegeben hat .

6 Ich habe gepflanzet / Apollo hat begof
fen / Aber GOtt hat das gedeyen gegeben .

7

8

9

10

[ 1

So ist nun / weder der da pflanzet / noch
der da begeuffet / etwas / Sondern GOtt /
Der das gedeyen gibt :

Der aber pflanzet : und der da begeuffet /
ist einer wie der ander . Ein a jeglicher aber
wird seinen lohn empfahe nach seiner arbeit .

Dann wir sind Gottes mitarbeiter / Ihr
feyt Gottes ackerwerck und Gottes gebaut .

Ich von Gottes gnaden / die mir gegeben
ift / habe den grund gelegt / als ein weiser bau
meister / Ein andrer bauet darauff . Ein jegli
cher aber sehe zu /wie er darauff bane .

Einen andern grund kan zwar niemand
legen / ausserdem / der gelegt ist / welcher ist
JEsus Christus .

12 So aber jemand auffdiesen grund bauet /
gold /silber /edelsteine / holz /heu /stopplen /

13 So wird eines jeglichen werck offenbar
werden / Der tag wirds klar machen : Dann
es wird durchs feuer offenbar werden / und
welcherley eines jeglichen werck sey /wird das
feuer bewähren .

14 Wird jemands werck bleiben / das er da
rauffgebauet hat /so wird er lohn empfahen :

15

I

2

3

4

S

6

7

IS71
und abermal : Der d HErz weißt der apfal.

weisen gedancken /daß sie eitel sind .
Darumb rühme sich niemand eines men

schen : Dann es ist alles euer /
Essey Paulus oder Apollo / Es sey Ce¬

phas oder die welt / Es sey das leben oder der
tod / Es sey das gegenwärtige oder das zu
fünfftige : Alles ist euer .

hr aber seyt Chrifti / Chriftus aber ist
GOttes .
06 :

Das IV . Gap .
- : 90

Wofür man dieApostelhalten /1. und daß man
nicht urtheilen soll / 3 s . 3weck diefer vermahnung durch

fein eigen erempeli6 . 9 14. ihme nachzufolgen in der demüht und
gedult 16. 17. Er dräuct ihnen mit der ruten zukommen / 19. 21.

Afür halte uns jederman
nemlich für Chriftus diener

und haußhalter über Gettes
geheimnuß .

Nun suchet man nicht mehr

funden werden .
anben haußhaltern / dann daß sie treu er

Mir aber ists ein geringes / daß ich von
euchgerichtetwerde /odervon einemmensch
lichen tage /Auch richt ich mich selbst nicht .

Ich bin mir wohl nichts bewußt / Aber
darinnen bin ich nicht gerechtfertiget / Der

Erzifts aber /der mich richtet .

94. 0. 11 .

Nom . 2 .

Darumb richtet a nicht vor der zeit / bißamatt
der HERR komme / welcher auch wird ans 7. 0. 1.
liecht bringen / was im finstern verborgen
ift /und den raht der herzen offenbaren Aß¬
dann wird einem jeglichen von GOTT lob
wiederfahren .

Solches aber lieben brüder / habe ich auff
mich und Apello gedeutet /umb euertwillen /
daß ihr an uns lehrnet / daß niemand höher
von sich halte / dann jest geschrieben ist / auff
Daß sich nicht einer wider den andern umb je
mands willen auffölase .

Dann wer hat dich fürgezogen ? Was
haft du aber / das du nicht empfangen haft ?
So du es aber empfangen haft / was rüh
mest du dich dann / als der es nicht empfan
gen hätte ?

8 Ihr seyt schon satt worden / ihr seyt schon
reich worden ? Ihr herzschet ohn uns / Und /
wolte GOtt / ihr herzschetet / auffdaß auch
wir mit euch herzschen möchten .

9

Wird aber jemands werck verbreñen / so
wird er deß schaden leiden / Er selbst aber wird 10
felig werden /so doch /als durchs feuer .

dnightmitbz.Cor. 16 + Wiffet ihr nicht /daßb ihr Gottes TempelGottesTempel
feyt und der Geist Gottes in euch wohnet ?

17So jemand den Tempel Gottes verder 11
bet / den wird Gott verderben : Dann der
Tempel Gottes ist heilig /der seyt ihr .

18 Niemand betriege sich selbst . Welcher sich 12
under euch düncket weise seyn / der werde ein
narz in dieser welt / daß er möge weise seyn .

19 Dann dieser welt weißheit ist therheit bey 13
Gott . Dann es stebet geschrieben : c Die
weifen erhaschet er in ihrer Flugheit .

Fimdic

Dati

D

Job . 5.
0. 13.

Ich halte aber / GOtt habe uns Apostel
für die allergeringften dargestellet / als dem
tobe übergeben : Dann wir sind ein schau
spiel worden der welt / und den Engeln / und
Den menschen .

Wir sind narren umb Chriftus willen /
ihr aber feyt klug in Chrifto : Wir schwach
hr aber starck : Ihr herzlich / wir aber ver

achtet .

Biß auff diese stund leiden wir hunger
und durst / und sind nacket / und werden ge¬
schlagen / und haben keine gewisse ståtte / b Acto .

20 . 0. 34

2. Theff

Und arbeiten bund mürcken mit unsern beff
cigen hånden . Man c schilt uns / so segnen 2 . 9.
wir : Man verfolget uns / so dulden wirs : 3 . 8 .

Man lästert uns /fo flehen wir : Wir sind att
ftäts als ein fluch der welt / und ein fegopffer

laller leute .

0

3. 0. 44.

0 . 27 .
Act . 7 .

0. 60 .
14 licht



Actor .
19 V. 21 .
jac . 4.
V. 15 .

1158 Die erste Epistel

14 Nicht schreibe ich solches / daß ich euch be¬

schäme / sondern ich vermahne euch / als mei

ne lieben finder .

15 Dannobihr gleich zehen tausent zuchtmei

fter hättet in Chrifto / so habt ihr doch nicht
viel våtter : Dann ich habe euch gezeuget in

Chrifto JEsu / durchs Evangelium .

16 Darumb ermahne ich euch / seyt meine

nachfolger .

II

17 Auß derselbigen ursache habe ich Timo - 12

theum zu euch gesandt / welcher ist mein lie¬

ber und getreuer sohn in dem HErn / daß

er euch erinnere meiner wege /die da in Chri13

fto find / Gleich wie ich an allen enden in al

len Gemeinen lehre .

18 Es blähen fich etliche auff / als würde ich

nicht zu euch kommen .

19 Jch wil aber gar kürzlich zu euch fom

men / so der d HEr wil / und erlehrnen /

nicht die wort der auffgeblasenen / sondern
Die krafft .

20 Dann das reich GOttes stehet nicht in

worten / sondern in frafft .
21

1

I

Was wollt ihr ? Soll ich mit der ruten zu

euch kommen /oder mit liebe und sanfftmůh 2

tigem geift ?
06

Das V. Cap .
90

In hurer under den Corinthern / 1. soll auß der

Gemeine außgeschlossen werden / 3-5-13-und warumb / 6- 7. 2c.

3

Sap . V. VI .
von den räubern / oder von den abgortischen
Sonst müßtet ihr die welt räumen .

Nun aber habe ich euch geschrieben/ ihr
folt nichts mit ihnen zu schaffen haben / nem¬
lich/ sojemand ist/ der sich lässet einen bruder
nennen / und ist ein hurer / oder ein geiziger
oder ein abgottischer / oder ein lästerer / oder
ein trunckenbold / oder ein rauber / Mit dem

felbigen sollt ihr auch nicht essen.

Dann was gehen mich die draussen an
daß ich sie sollt richten ? Richtet ihr nicht/ die
da hinnen find ?

Gott aber wird /die draussen sind/richten.
Thut von euch selbst hinaus wer da bößift.

6%

Das V I. Cap .

DAß fie nicht gerichtlicheproceßfürnemmen fürAF
den ungläubigen /1. 6. 7. von Christlicher freyheit / 12. wider

die hurerey / 13 / 15 / 18/20 .

Je darff jemand under euch
joer einen handel hat mir ei
nem andern hadern für den

ungerechten / und nicht für
den heiligen ?

Wiffet ihr nicht / daß die heiligen diewelt
richten werden ? So daß nun die welt foll

von euch gerichtet werden / seyt ihr dann nicht

gut genug /geringere sachen zu richten?

Wisset ihr nicht / daß wir über die Engel
richten werden ? Wie viel mehr über diezeit

guter ?Sgehet ein gemein geschrey/ liche
daß hurerey under euch ist 4
und eine solche hurerey / da

auch die Heiden nicht von zu

fagen wissen / daß einer seines
vatters weib habe .

2 . Und ihr seyt auffgeblasen / und habt nicht

viel meer täide getragen / auff daß der das

werck gethan hat / von euch gethan würde .

Col. 2. 3 Ich zwar / als der ich mit a dem leibe nicht

da bin / doch mit dem geift gegenwärtig / ha

be schon / als gegenwärtig / beschlossen über
den /der solches also gethan hat /

V. 5.

brZim .
1. 0. 20.

coal . 5.
0 . 9.

4 In dem Nammen unsers HErin JEsu
Chrifti in cuer versamlung mit meinem

geift und mit der krafft unsers HErin JE
fu Chrifti

5 Ihn b zu übergeben dem Satan / zum
verdärben des fleisches / Auff daß der geist se¬

lig werde am tage des HErin JEsu .

6 Euer ruhm ist nicht fein . Wiffet ihr nicht /

daß c ein wenig Sauerteig den ganzen teig
versäuert ?

5

6

Ihr aber /wann ihr über zeitlichen gütern

fachen habt /so nemmer ihr die/ sobeyderGe

meine verachtet find / und setzetsiezu richtern.

Das muß ich sagen / Dann es ist eucheine

schande . Ist so gar kein weiser under euch?

Oder doch nicht einer / der da konne richten

zwischen bruder und bruder ?
Sondern ein bruder mit dem andern ha

dert / darzu für den ungläubigen .

a
5.0.39

7 Es ist schon ein fehl under euch / daß ihr

mit einander rechter . Warumb a laffet ihr matt

euch nicht viel lieber unrecht thun ? Wa

rumb laffet ihr euch nicht viel lieber vervor
theilen ?

8

9

IO

7 Darumb feget den alten sauerteig auß /

Auff daß ihr ein neuer teig seyt / gleich wie
ihr ungesäuert seyt . Dann wir haben auch II

einofterlam / das ist Christus /für uns ge¬
opffert .

8 Darumb laffet uns Ostern halten / nicht
im alten sauerteig / auch nicht im sauerteig

der boßheitundschalckheit/ sondernindem
füßteig der lauterkeit und der wahrheit .

9 Ich habe euch geschrieben in dem brieffe ,

daß ihr nichts sollt zu schaffen haben mit der
hurern .

IO Das meyne ich gar nicht von denhurerr
in dieser weit / oder von den geißigen / oder

12

13

Sondern ihr thut unrecht / und vervor

theilet /und solches an den brüdern .

Wiffet ihr nicht /daß die ungerechtenwer

Den das Reich GOttes nicht ererben ?Laffet

euch nicht verführen / weder die hurer / noch

die abgottischen /noch die ehebrecher/ noch die

weichlinge / noch die knabenschänder /

Noch die diebe/ noch die geizigen/ nochdie

trunckenbold / noch die lasterer / noch die räu

ber / werden das Reich GOttes ererben .

Und solchesind euer etliche gewesen/Aber

ihr seyt abgewaschen/ ihr seyt geheiliget / ihr
feyt gerecht worden durch den Nammen

des HErin JEsu / und durch den Geist un

fers GOttes .

Rom.
12.0.17

JCh bhabeesalles macht/ es c frommet
aber nicht alles :Ich habe es alles macht/ ch

es foll mich aber nichts gefangennemmen/ 373

Die speise dem bauch / und der bauch der

speise / Aber GOtt wird diesen und jene hin

richten. Derleib aber nicht der hurerey /Son

dern dem HErm und der HEr dem leibe.

14 GOtt
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h.

DanBla

6. 0. 5.

Cap . VI . VII . an die Lorinther .
aRom 14 GOtt d aber hat den HErm aufferwe¬

cket / und wird uns auch aufferwecken durch
feine krafft .

cGen . 2
0. 24

Matt .
19. v. 5.
Mare .

13
15 Wiffet ihr nicht / daß eure leibe Chrifti

glieder sind ? Solt ich min die glieder Chrifti
nemmen /und hurenglieder darauß machen ? 14
Das sey ferme .

16 Oder /wiffet ihr nicht / daß /wer an der hu
ren hanger / der ist ein leib mit ihr ? Dann e
siewerden ( spricht er ) zwey in einem fleisch 15
feyn .

10. v. 8. 17
Ephef -s

v . 31 .

f1 . Cor .
3. 0. 15.

2. Cor .
6. b. 16 .

18

Wer aber dem HErm anhanget / der ist
ein geift mit ihm .

Fliehe die hureren . Alle fünde / die der 16
mensch thut /sind ausser seine leibe :Wer aber
huret / der sündiget an seinem eigenen leibe .

19 Oder / wiffet ihr nicht / daß euer leib ein
tempel f des heiligen Geistes ift / der in euch
ift /welchen ihr habt von Gott / und seyt nicht
euer felbft ?

gi . Cor . 20
7. 0. 23 .
1. Pet . 1.

0. 19+

I

2

IS9
dieselbige läffet es ihr gefallen / bey ihm zu
wohnen /der scheide fich nicht von ihr :

Und soein weib einen ungläubigen mann
hat / und er låsset es ihm gefallen bey ihr zu
wohnen / die scheide fich nicht von ihm .

Dann der ungläubige mann ist geheiliget
durchs weib / und das ungläubige weib wird
geheiliger durch den mann / Sonst wären eu
cre finder unrcin / Nun aber find sie heilig

So aber der ungläubige sich scheidet / so
laß ihn sich scheiden . Es ist der bruder oder
die schwester nicht gefangen in solchen fällen /
Im friede aber hat uns GOtt beruffen .

Was weissest dit aber /du weib / ob du den
mann werdest selig machen ? Oder / du
mann was weiffest du / ob du das weib wer
Deft selig machen ?

170ch /wie einem jeglichen GOtt hat auß¬
getheilet . Ein jeglicher / wie ihn der HEr

beruffen hat /also wandele er / Und also schaf
fe ich es in allen Gemeinen .Dann g ihr seyt theur erkaufft / Darumb

so preiset GOtt an eurem leibe / und in eurem 18
geiste /welche sind GOttes .

Das VII . Cap .

06¬

19

Vom ehestand / jungfrauschafft/ undwittwen
stand/1.2.8.25.27-32-34-bon chefcheidung/10/11 -vonder ehe 20

zwischen gläubig und ungläubig / 12. 13. Wie ein jeder in Chrifto
beruffen /so soll er bleiben / 17- 20. 24. 2c.

Ondem ihr aber mir geschrie
ben habt / antworte ich : Es ift

dem menschen gut / daßer kein
weib berühre /

Aber umb der hurercy wil

len habe ein jeglicher sein eigen weib / und ei
ne jegliche habe ihren eigenen mann .

21

22

23
arpet. 3 Dermann a leifte dem weibe die schuldi

ge freundschafft / Deffelbigen gleichen das 24
weib dem manne .

3. 0. 7.

schatt .

allesm

ball10.6.11.

140

Luc. 16.
0. 18.

4 Das weib ist ihres leibes nicht mächtig 25
sondern der mann / Deffelbigen gleichen der
mann ist seines leibs nicht mächtig / sondern
Das weib .

5 Entziehesichnicht einsdem andern/ es sey 26
dann auß beyder bewilligung eine zeitlang /
daß ihr zum faften und batten musse habt
Und kommt wiederumb zusammen / auff daß 27
euch der Satan nicht versuche umb euer un
Keuschheit willen .

6 Solches sage ich aber auß vergunft / und 28
nicht auß gebott .

7 Ich wolte aber lieber / alle menschen wa
ren wie ich bin /Aber ein jeglicher hat seine ei
gene gaabe von GOtt / einer so/der ander so. 29

8 Ich sage zwar den ledigen und wittwen /
es ist ihnen gut / wan sie auch bleiben wie ich

9

IC

II

12

So sie aber sich nicht enthalten / so laß sie

freyen / Es ist besser freyen / dann brunft lei- 30
ben .

Den ehelichen aber gebiete / nicht ich / fon
dern der HErt / daß b das weiß sich nicht
scheide von dem manne . 31

Sofie sich aber scheidet / daß sie ohne che
bleibe / oder sich mit dem man versöhne / Und
daß der mann das weib nicht von sich laffe . 32

Den andern aber sage ich/ nicht der Er :
So ein bruder ein ungläubig weib hat / und

Ift jemand beschnitten beruffen / der zeu
ge keine vorhaut : Ift jemand beruffen in
der vorhaut / der lasse sich nicht beschneiden .

Die beschneidung ist nichts / und die vor
haut ist nichts / sondern Gottes gebott halte .

Ein cjeglicher bleibein dem beruff / darin - Epber
nen er beruffen ist .

Bist du ein knecht beruffen /forge dir nicht .
Doch kanft du frey werden / so brauche deß
viel lieber .

Dann wer ein knecht beruffen ist in dem
Eren / der ift ein gefreyter des HErn /

Deffelbigen gleichen wer ein freyer beruf
fen ist / der ist ein knecht Christi .

4. 1. 1.

Ihr d sent theuer erkaufft / werdet nicht dor
der menschen nechte . 6. 0. 80 .

1. Pet . 1 .
Ein jeglicher / lieben brüder / worinnen er 19.

beruffen ist / darinnen bleibet bey GOtt .
On den Jungfrauen aber habe ichkein
gebott des HErin / Ich sage aber meine

meynung / als ichbarmherzigkeit erlanget
habe von dem HErn / treu zu seyn /

Someyne ichnun solches sey gut / umb
der gegenwärtigen noht willen / daßes dem
menschen gut sey also zu seyn.

Bist du an ein weib gebunden / so suche
nicht loßzu werden / Bist du aber loß vom
weibe / so suche kein weib .

So du aber freyest / sündigeft du nicht /
Und so eine jungfrau freyet / fündiget fie
nicht / Doch werden solche leibliche trübsal
haben .Ich verschonet aber etter gerne .

Das sage ich aber / lieben brüder / die zeit
ift kurz :Weiter ist das die meynung / Die da
weiber haben / daß sie seyen / als hätten sie
feine /

Und die da wäinen / als wäineten fie
nicht / und die sich freuen / als freueten sie sich
nicht / und die da kauffen / als befässen sie es
nicht /

Und die dieser welt brauchen / daß sie der
selbigen nicht mißbrauchen : Dann das we
sen dieser welt vergehet :

Ich wolte aber / daß ihr ohne sorg wåret .
Wer ledig ist / der sorgt was den HErin an
gehöret /wie er dem HErin gefalle :

33 Wer0 2



e Rom .
7. 0. 2.

160

33

34

Die erste Epiftel

Wer aber freyet / der forget was die welt
angehöret / wie er dem weibe gefalle .

9

10

Es ist ein underscheidzwischen einem wei
beund einer jungfrauen . Welche nicht fren

et/dieforgetwas den Erm angehöret/daß
fie heiligsen / beyde am leibe und auch am

geist : Die aber freyet / die sorget was die welt

angehöret /wie sie dem mann gefalle .

35 Solches aber sage ich zu euerem nuß / 11
Nicht / daß ich euch einen ftrick an den halß

werffe / Sondern darzu / daß es fein ist /und

ihr ftäts und unverhindert dem HErzn die 12
nen fonnet .

Cap . VIII . IX .
beffer seyn / Effen wir nicht / so werden wir
darumb nichts weniger seyn .

Sehet aber zu / daß diese ettere freyheit
nicht gerahte zu einem anstoß der schwachen.

Dann so dich ( der du das erkanntnis
haft ) jemand fabe zu tischesize im gögenhau
fe /wird nicht sein gewiffen /dieweil er schwad
ift / verursachet das gößenopffer zu essen?

Und wird a alsoüber deinem erkanntnißa Rom
der schwache bruder umbkommen / umb we
ches willen doch Chriftus gestorbenist?

Wann ihr aber also sündiget anden bru
dern / und schlaget ihr schwaches gewiffen/ so
fündiget ihr an Christo .

Darumb / b so die speise meinen bruder bom
ärgert / wolte ich nimmermehr fleischeffen/
auff daß ich meinen bruder nicht ärgerte .

36 So aber jemand fich lässet düncken / es

wolle fich nicht schicken mit seiner jungfra - 13
wen / weil sie eben wohl mannbar ist / und es

wil nicht anders seyn / Sothue er / was er

wil / er fündiget nicht / Er taffe fte freyen .

37 Wann einer aber ihn vest fürnint / weil

er ungezwungen ist / und seinen freyen wil

len hat / und beschleußt solches in seinem her

gen / seine jungfrau also bleiben zu lassen / der
thut wol .

38

39

Endlich / welcher verheurahtet / der thut

wol / Welcher aber nicht verheurahtet / der

thut beffer .
Eine weib ist gebunden an das gefäß / ſo

lang ihr mann lebet / So aber ihr mann ent

schläfft/ ist siefren fich zu verheurahten / wet¬
chem sie wil allein daß es im HErin ge¬
schehe :

40 Seliger ift fte aber /wo fie also bleibet /nach

meiner meynung : Ich halte aber / ichhabe
auch den Geist GOttes .

I

Das VIII . Cap .

I

2

Das IX . Cap .
Den Kirchendienern istman underhaltungzuge

ben schuldig . 1. 4. 7. 9. 11. 14. 2c. Doch hat Paulus umbfonf
geprediget/ 12. 15. ift allen alles worden / 19. 22. kampfft und ringt
nach dem kleinot /24 . 26 .

In ich nicht ein Apostel
Bin ich nicht fren ? Habe ich
nicht unsern HErm JEsum
Chriftum gesehen ? Seyt
nicht ihr mein werck in dem

HErten ?
Binich andern nicht ein Apoftel/ so bin

ich doch euer Apostel : Dann das sigel mei
nes Apostelamts seyt ihr in dem HErin .

Wann man mich fraget / so antworte ich3
also :

4

:90

5

Om götenopffer und der liebe/ 1. Ein Gott und
HEr2 /4 6. Die Christliche Freyheit soll nicht mißbraucht

werden zum anstoß der schwachen / 9 /2 .

On den götzenopffern aber
wissen wir / Dann wir haben

alle das wiffen . Das wissen
blåset auff / Aber die liebe bef
fert .

2 So aver sich iemand düncken läßt /er wife
etwas / der weißt noch nichts / wie er wissen
foll /

3 So aber jemand GOtt liebet / derselbe ift
von ihm erkannt .

4 So wissen wir nun von der speise des ge

genopffers / daß ein göße nichts in der welt

fey /und daß kein andrer GOtt sey / ohne der

einige .

6

7

8

9

Haben wir nicht macht zucffen und zu

trincken ?

Haben wir nicht auch macht eine schwe

fter zumweibe mit umbber zu führen / wie

die andern Apostel / und des HErinbrüder /

und Cephas ?
Oder haben allein ich und Barnabas

nicht macht solches zu thun ?
Welcher raiser jemals auff seinen eigenen

sold ? Welcher pflanzer einen weinberg / und
iffet nicht von seiner faucht ? Oder / welcher

wäidet eine heerde / und iffet nicht vonder
milch der heerden ?

14.0.21

Rede ich aber solches auff menschen weise?

Sager nicht solchesdas gefäße auch ?
Dann im gefäß Mose stehet geschrieben :

Du a folt dem ochsen nicht das maul verbindet

den / der da drescher. Sorget GOtt für die
ochsen ?

10 Ober /fageters nicht aller dinge umb un

fertwillen ?Dann es ist ja umb unfertwillen
geschrieben. Dannder dapflüget / soll auff

hoffnung pflügen / und der da dreschet / foll

auff hoffnung dreschen / daß er seiner hoff

nung theilhafftig werde .

5. Und wiewol es find / die götter genennet
werden /es sey im hitel oder aufferden / (fin
temal es sind viel götter /und viel Hern : )

6 So haben wir doch nur einen GOtt / den

(vatter / von welchem alle dinge find / und wir

in ihm /Und eine Here JesumChrift / durch 11
welchen alle ding find /und wir durch ihn .

7 Es hat aber nicht jederman das wissen :

Dann etliche machen ihnen noch ein gewiß 12

sen über den gößen / und effens für gögenopf
fer / damit wird ihr gewissen / weil es so

schwach ist / beflecket .
8 Aber die speise fördert uns für Gott nicht .

Effen wir / so werden wir darumb nicht

Cim.
5. 0. 8.

So b wir euch das geistlichefäen / ifis Rom

ein groß ding / ob wir ewer leibliches ernd

ten ?

So aber andere dieser macht an end

cheilhafftig find / warumb nicht viel meh

wir ? Aber wir haben solcher macht nicht ge

braucht /sondern wir vertragen allerley/dat
wir nicht dem EvangelioChrifti einehinder
nuß machen .

13 Wiffet

PR
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Sop

18. 0. 1.

Cap . IX . X. an die Lorinther .
Deut. 13 Wiffet ihr nicht /daßc die da opffern / effen 2

vom opffer ? Und die des altars pflegen / ge¬
nieffen des altars ?

14 Also hat auch der HEr : befohlen / daß / die
das Evangelium verkündigen / sollen sich
vom Evangelio nehren .

15 Ich aber hab deren keins gebrauchet . Ich
schreibe auch nicht darumb davon / daß mit

mir also folte gehalten werden : Es wäre mir
lieber / ich finrbe / dann daß mir jemand mei
nen ruhm solte zu nichte machen .

16 Dann daß ich das Evangelium predige /
darff ich mich nicht rühmen : Dannich muß
esthun /und /webe mir /wannich das Evan
gelium nicht predigte .

17 Thue ichs gerne / so wird mir gelohnet /
thue ichs aber ungerne / so ist mir das amt
doch befohlen .

18 Was ist dann nun mein lohn ? Nemlich
daß ich predige das Evangelium Chrifti
und thue daffelbige frey umbsonst / auff daß
ich nicht meiner freyheit mißbrauche an
Evangelio .

3

4

s

7

161
Und find alle under Mosen getaufft mit

der wolcken / und mit dem meer /

Und c haben alle einerley geistliche speise
geeffen /

CUnd haben alle einerley geistlichen trand Erob.
getrunden / Sie truncken aber von dem 6 . 15.

geistlichen felß / der mit folget / welcher war
Chriftus .

Aber an ihr vielen hatte GOtt kein wohl
gefallen / Dann d sie sind nieder geschlagen anum
in der Wüsten .

Das ist aber uns zum fürbilde geschehen /
daß wir nicht uns gelüften laffen des bösen /
gleich wie jene gelüftet hat .

26 . 0. 65

Werdet auch nicht abgöttische / gleich wie
jener etliche worden / Als geschrieben stehet :
e Das volck satzte sich nieder zu essen und zu Erod
trincken /und stuhnd auff zu spielen .

C
32 . 0. 6.

8 Auch laffet uns nicht hurercy treiben
wie etliche funder jenen hurerey trieben und fNum

fielen auff einen tag drey und zwanzig tau 250. 9
fent .

9
19 Dann wiewolich frey bin von iederman /

habeich doch mich selbst jedermanzum fnecht
gemacht / auffdaß ich ihrer viel gewünne .

20 Den Juden bin ich worden als ein Jude
auff daß ich die Juden gewünne . Denen /die
under dem gefäße find / bin ich worden / als
under dem gefäße / auff daß ich die / so under 11
dem gefäße find /gewünne .

21 Denen / die ohne gefäße find / bin ich als
ohne gefäße worden / ( so ich doch nicht ohne
gefäße bin für GOtt / sondern bin in demge
fäß Chrifti Auff daß ich die / so ohne gefäße
find / gewünne .

23

12

13
22 Den schwachen bin ich worden als ein

schwacher /auff daß ich die schwachen gewün
ne . Jch bin jederman allerley worden / auff
Daß ich allenthalben ja etliche selig mache .

Solches aber thue ich umb des Evangelii
willen / auffdaß ichsein theilhafftig werde .

Wiffet ihr nicht / daß die / so in den schran
cken lauffen / die lauffen alle / Abereiner er - 15

langet das kleinod ?Lauffet nun also / daß ihr
es ergreiffet .

22
24

fit

06maula

dhefirm

hlights

13.27

Exod .
13. 0. 21.
Mum. 9

v. 18.
brod .
14. 0. 22

14

16
25 Ein jeglicher aber /der da kampffet / ent¬

hält sich alles dinges / Jene also / daß sie eine
vergängliche krone empfahen / Wir aber eine
unvergängliche . 17

26 Jch lauffeaber also / nicht als auffs unge
wiffe / Jch fechte also / nicht als der indie lufft 18
ftreichet /

27 Sondern ich betäube meinen leib/ und za
me ihn / daß ich nicht den andern predige
und selbst verwerfflich werde .

Das X. Sap .
De Sacrament sollen niemandanlaß gebenzu

fündigen /2. 4. 6. 7. 2c. nach dem erempel der alten / 11. Abget
terey und gogenopffer zu vermeiden / 14- und warumb / 16. 29. 21 .

19

Laffet uns aber auch Cbriftum nicht ver
suchen / wie getliche von jenen ihn versuch vial.
ren / und wurden von den schlangen h umb - 64
bracht /

g

Num .
21. 0. 6.

Murret auch nicht /gleich iwie jener etliche Num .

murreten / und wurden umbbracht durch 4 . 27.
den verderber .

Solches alles wiederfuhr jenen zum für
bilde / Es ist aber geschrieben uns zur wahr

nung / auff welche das ende der welt kom¬

men ift .

Darumb /wer sich läffet düncken / er ftehe /
mag wohl zusehen /daß er nicht falle .

Es hat euch noch keine , dann menschliche

versuchung betretten : Aber GOtt ist ge

trew / der euch nicht läffet versuchen über eu¬
er vermögen / Sondern machet / daß die ver

chung so ein ende gewinne / daß ihrs fonnt
ertragen .

Darumb /meine liebsten / fliehet von dem
gößendienst .

Als mit den klugen rede ich : Richtet ihr /
was ich sage .

Der gesegnete kelch / welchen wir fegnen /

ift er nicht die gemeinschafft des blurs Chri¬
fti ? Das brot / das wir brechen / ist das nicht

die gemeinschafft des leibs Chrifti ?
Dañein brot ists / so find wir vielein leib /

dieweil wir alle eines brots theilhafftig sind .

Sehet an den Ifrael nach dem fleisch :
Welche die opffer effen / sind die nicht in der

gemeinschafft des altars ?
Was soll ich dann nun sagen ? Soll ich sa

gen / daß der göze etwas sey ? Oder / daß das

gogenopffer etwas sey ?
20 Aber ich sage / daß die Heiden /was sie opf

fern / cas opffern sie den Teuffeln und nicht
Gott : Nun wil ich nicht / daß ihr in der

Teuffel gemeinschafft seyn solt .
Bom rechten gebrauchder ſpeiſe/25-31.Mergernüß fliehen/ 32.33 21

Chwileuch aber / lieben brü

der / nicht verhalten / daß a un
fere våtter find alle under der

wolcken gewesen / und b find 22
Salle durchs meer gegangen /

Ihr könnt nicht zugleichtrinckendesHer¬
renkelch / und der Teuffeln kelch : Ihr könnt

nicht zugleich theilhafftig seyn des HErmti
fches /und der Teuffeln tisches .

Oder wollen wir den Herm trogen10/22
Sind wir stärcker danner ?

D 3 23



ki Cor .
6. 0. 12 .
Ecclef

23

1162 Die erste Spistel

JCh k habeeszwar allesmacht/ aber 1 es
frommet nicht alles : Ich habe es alles

37-0. 31 macht / aber es bessert nicht alles .
24 . Niemand suche/was sein ist / sondern ein

jeglicher /was des andern ist .

10

II

25 Alles /was feil ist auff dem fleischmarckt /
das effet/ und forschet nichts / auff daß ihr 12
des gewissens verschonet .

Pfal. 26
23. 0. 1.

n Col . z.
0 . 17 .

27

Dannm die erde ist des HErn /und was
darinnen ist . 13

Cap . X. XI .
weibes willen / sondern das weib umb des
mannes willen .

Darumb soll das weib eine macht auff
dem haupt haben / umb der Engein willen.

Doch ist weder der mann ohne das weib/
noch das weib ohne den mañ in dem Hern .

Dann wie das weib von demmanne /A
kommt auch der mann durchs weib Aber

alles von GOtt .
So

Richtet ben euchselbst / obs wohl stehet/
daß ein weib unbedeckt für GOtt bätte .

Oder /lehret euch nicht auchdienatur/daß
einem manne ein unehr ist / so er lange haar

So aber jemand von den ungläubigen
euch ladet/ und ihr wollt hingehen / So effet 14
alles /was euch fürgetragen wird / und for
schet nicht auff daß ihr des gewissens verzeuget .
fchonet . 15 Und dem weibe eine ehre / sofie lange haar

28 Wo aber jemand zu euchwürde sagen / zeuget?Das haar ist ihr zur decke gegeben.
Das ift gößenopffer/ fo effet nicht / umb deß 16
willen / der es anzeiget / auff daß ihr des ge
wiffens verschonet : Die erdeift des HErin
und was darinnen ist .

29 Ich sageabervomgewissen/ nichtdein
17

selbst /sondern des andern : Dann warumb
folte ich meine freyheit laffen urtheilen von 18
eines andern gewissen ?

30 Dann / so ichs mit dancksagung genieffe /
was folt ich dann verlästert werden über 19

dem / dafür ich dancke ?
31 Ihr n effet nun oder trincket / oder was ihr

thut / so thut es alles zu GOttes ehre .
32

20

Seyt nicht ärgerlich / weder den Juden
noch denGriechen /noch derGemeineGottes . 21

33 Gleich wie ich auch jederman in allerley
mich gefällig mache / und suche nicht / was
mir / sondern was vielen frommet / daß sie 22
felig werden .

a2Thef . I
3. 0. 9.

2

Das XI . Cap .
Lles foll in derKirchenordentlichzugehe/1. 4. wi
der diemißbrauchin haltung des Abendmals/ 17. 20. 23-223

Eyt meine a nachfolger
gleich wie ich Chrifti .

JCh lobe euch lieben bru
der / daß ihr an mich ge- 24

dencket in allen ftücken /und
haltet die weise / gleich wie ich euch gegeben
habe .

Epbs 3 Ich laffe euch aber wiffen /daß b Chriftus 25
ift eines jeglichen mannes haupt / Der mann
aber ift des weibes haupt / GOTT aber ift
Chrifti haupt .

0. 23 .

eGen .
0. 96 .

und 5.
0. I.

und 9 .
v. 6.

dGen . 2
0. 23 .

4 Ein jeglicher mann / der da bättet / oder
weißfaget / und hat etwas auff dem haupt / 26
der schänder sein haupt .

5 Ein weib aber / das da bättet / oder weissa
get mit unbedecktem haupt / die schändet ihr 27
haupt / Dann es ist eben so viel / als wäre sie
beschoren .

6 Wil sie sich nicht bedecken / soschneideman
ihr auch das haar ab . Nunes aber übel fte - 28
het / daß ein weib verschnitten haar habe /oder
beschoren sey/ so laffet sie das haupt bedecken .

7 Der mann aber soll das haupt nicht bede 29
fen / fintemal er ist Gottes cbilde und ehre /
Das weib aber ift des mannes ehre .

8

9

Dann der mann ist nicht vom weibe / fon
dern daß d weib ist vom manne /

Und der mañ ist nicht geschaffen umb des
30

Ist aber jemand under euch / der luft zu
zancken hat / der wisse / daß wir solche weise
nicht habe / Die Gemeine Gottes auchnicht.

Ich mußaberdißbefehlen/Ichkansnicht
loben / daß ihr nicht auff befferweise/ son

dern auff årgere weise zusammen kommet .
Zum erften / wann ihr zusammenkommet

in der Gemeine / höre ich/es seyen spaltungen
under euch / und zum theil glaube ichs.

Dann es müssen rotten under euch seyn/
auff daß die / so rechtschaffen sind / offenbar
under euch werden .

Wann ihr nun zusammen kommet / fo
hält man da nicht des HErm Abendmal .

Dann so man das Abendmal halten soll
nint ein jeglicher sein eigenes vorhin / Und
einer ist hungerig / der ander ift trunden .

Habt ihr aber nicht hänser / daihreffen
und trincken möget ? Oder / verachtet ihr die
Gemeine GOttes / und beschämet die / soda
nichts haben ? Was soll ich euch sagen ? Soll
icheuch loben ? Dierinnen lobe ich euchnicht.

Ich habe es vom HErin empfangen/ das
ich euch gegeben habe . Dann e der HEratt
JEfus in der nacht / da er verrahten ward/365
namer das brot /

Dancket /und brachs/ und sprach: Nem
met / effet / Das ist mein leib / ter für euch ge
brochen wird / Solches thut zu meinem ge
dächtniß .

Deffelbigen gleichen auch den felch nach
dem Abendmal / und sprach : Dieser kelchift
das neue Teftament in meinem blut / Sol
ches thut / so offt ihrs trincket / zu meinem ge
dächtniß .

Dann so offt ihr von diesem brot effet/und
von diesem kelch trincket /sollt ihr des HErm
tod verkündigen / biß daß er kommet .

Welcher nun unwürdig von diesem brot
iffet / oder von dem kelch des HErntrindet /
der ist schuldig an dem leib und blut des Her
ren .

Derfmensch aber prüffe fich selbst / und
also effeer von diesem brot / und trincke von
diesem kelch :

Dann welcher unwürdig iffet und trin
cket / der iffet und trincket ihm selber das ge
richte /damit / daß er nicht underscheidet den
leib des HErn . X

Darumb find auch so viel schwache und
francke under euch / un ein gut theil schlaffen .

31 Dann

26.0.26
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31

32

33

Jap . XII . XIII . an die Lorinther .
Dann /sowir uns selber richteten / sowürz

den wir nicht gerichtet /
Wann wir aber gerichtet werden /sower - 17

den wir von dem Herm gezüchtiget / auff daß
wir nicht samt der welt verdant werden .

Darumb / meine liebenbrüder / wann ihr 18

zufammen kommet zu essen / so harre einer
des andern .

34 Hungert aber jemand / der effe daheim / 19
auff daß ihr nicht zum gerichte zusammen
kommet . Das ander wil ich ordnen / wann 20
ich komme .

I

2

3

921

Das XII . Cap .
DAß mancherley geistlichegaaben feyen/ 1. 4. 722

28. gleich wie vielerley glieder nicht einerley würckung ba
ben / 22. welche zu underhaltung / und nicht zu spaltung des leibs
follen angewendet werden / 25¬

On den geistlichen gaaben 23
aber wil ich euch / lieben bri

der / nicht verhalten .

Ihr wiffet / daß ihr Heiden
seyt gewesen / und hingegan - 24

gen zu den stummen gößen /wie ihr geführet
wurdet .

Darum thue ich euch kund / daß niemand
JEsum verfluchet / der durch den Geist Got - 25
tes redet : Und niemand kan JEsum einen
Heren heissen / ohne durch den heiligen Geift . 26

4 Es find mancherley gaaben /aber es ist ein
Geift :

5

6

Und es sind mancherley ámter / aber es ist 27
ein a HEr .

Und es sind mancherley kräfften / aber es 28
ist ein GOtt / der da würcket alles in allem .

7 In einem jeglichen erzeigen sich die gaaben
des Geiftes / zum gemeinen nug .

8 Einem wird gegeben durch den geift zu re
den von der weißheit / dem andern wird ge

geben zu reden von der erkanntniß nach 29
demselbigen Geist /

9 Einem andern der glaube / in demselbigen
Gefft / Einem andern die gaabe gesund zu 30
machen / in demselbigen Geift /

ΙΟ

II

12

Einem andern wunder zu thun / Einem
andern weiffagung / Einem andern geifter 31
zuunderscheiden / Einem andern mancher
ley sprachen / Einem andern die sprachen
außzulegen .

163

darumb bin ich nicht des leibes glied /Solt es
umb deß willen nicht des leibes glied seyn ?

Wann der ganze leib auge wäre /wo blie
be das gehöre ? So ergang das gehöre was
re /wo bliebe der geruch ?

Nun aber hat GOtt die glieder gefeßt /
ein jegliches sonderlich am leibe / wie er ge
wolt hat .

So aber alle glieder ein glied waren / wo
bliebe der leib ?

Nun aber find der glieder viel / aber der
leib ist einer .

Es kan das auge nicht sagen zu der hand :
Ich darff dein nicht / Oder wiederumb das
haupt zu den füffen : Ich darff euer nicht /

Sondern viel mehr die glieder des leibes /
die uns duncken die schwächsten seyn /sind die
nöbtigften /

Und die uns duncken die unehrlichsten
seyn / denselbigen legen wir am meisten ehre
an / Und die uns übel anstehen /die schmücket
man am meisten :

Eann die uns wol anstehen / die bedörf
fens nicht / Aber GOtt hat den leib also ver¬
imanget / und dem dürfftigen glied am mei
sten ehre gegeben /

Auff daß nicht eine spaltung im leibe sen /
sondern die glieder für einander gleich sorgen .

Und ein glied leidet / so leiden alle glieder
mit / Und so einglied wird herzlich gehalten /
so freuen sich alle glieder mit .

Ihr seyt aber der leib Chrifti /und glieder/
in jeglicher nach seinem theil .

Und GOtt hat gefehet in der Gemeine
auffs erste die Apostel / auffs ander die

Propheten / auffs britte die lehrer / darnach
die wunderthäter / darnach die gaaben ge
und zu machen / helffer / regierer / mancher
ley sprachen .

Sind fie alle Apoftel ? Sind fie alle Pro¬
pheten ? Sind fie alle lehrer ? Sind fie alle

vunderthäter ?
Haben sie alle gaaben gesund zu machen ?

Reben sie alle mit mancherley sprachen ?Kon
nen sie alle außlegen ?

Strebet aber nach den besten gaaben . Und
ich wil eitch noch einen köstlichern weg zeigen .

Das XIII . Cap .

Diß aber alles würcket derselbige einige Aß die liebedie fürnemste gaabe sey/ ohnewel
Geift / und btheilet einem jeglichen seines zu
nach dem er wil .

12 Dann gleich wie ein leib ist / und hat doch
viel glieder / alle glieder aber eines leibes /wie
wohl ihr viel sind / find sie doch ein leib : Also

auch Chriftus .

13 Dann wir sind durch einen Geift alle zu
einem leibe getauffet / wir seyen Juden oder
Griechen / knechte oder freyen / Lind find alle
zu einem Geift geträndet .

14 Dann auch der leib ist nicht einglied / fon
Dern viele .

IS15 So aber der fuß spräche / Ich bin feine
hand / darumb bin ich des leibesglied nicht /
Solt er umb deß willen nicht des leibes glied
feyn ?

2

3

41

che alle andere nichts seyen 1. 3. Art und eigenschafftder
felben /4- 5 welche bleibet / wafi alle andere gaaben auffhören /8. 13

Ann ich mit menschen und

mit Engeln zungen redete /
Jund hatte die liebe nicht / so

wäre ich ein töhnenders / oder
eine klingende schelle .

Und wann ich weißfagen
könnt /und wüßte alle geheimnuß / und alle
erkänntnuß / und hatte allen glauben / also /
daß ich berge versetzte / und hätte die liebe
nicht /so wäre ich nichts .

Und wann ich alle meine haabe den ar

men gåbe / und lieffe meinen leib brennen ,

und hätte die liebe nicht / so wäre mirs nichts
nüße .

16 Undsodasohrsprache/Ichbinkeinauge de liebe iftlangmühtig undfreundlich
Die liebe eifert nicht / die liebet treibet

nicht0 4



164 Die erste
nicht muhtwillen / fie blähet sich nicht /

5. Sie stellet sich nicht ungebärdig / sie sicher
nicht das ihre/fieläffet sichnicht erbittern / sie
trachtet nicht nach schaden /

6 Sie frettet fich nicht der ungerechtigkeit /
fie freuet sich aber der wahrheit /

8

9

7 Sie verträgt alles / fie glaubt alles / fie 10
boffet alles / fie duldet alles .

8DJe liebe wird nicht müde : Es müssen
auffhören die weiffagungen / und auff11

hören die sprachen / und das erkänntniß
wird auch auffhören .

9 Dann unser wiffen iftflückwerck / und
unser weiffagen ist stückwerck .

10 Wannaber kommen wird das vollkom

men / so wird das ftückwerck anffhören .

II

12

Da ich ein kind war / da redet ich wie ein 13

find / und war flug wie ein find / und hatte
kindische anschläge : Da ich aber ein mann 14
ward / that ich ab was kindisch war .

12 Wir sehen jezt durch einen spiegel in ei
nem tunckeln wort / Dann aber von angers
ficht zu angesicht : Jetzt erkenne ichs stück
weife/ Dann aber werde ichs erkennen / gleich
wie ich erkennet bin .

13

I

2

pijtel & ap . XIII . XIV
Und so die pofaune einen undeutlichen

thon gibt /wer wil sich zum streit räften ?
Alsoauchihr /wann ihr mit zungenredet

so ihr nicht eine deutliche rede gebet / wie fan
man wiffen /was geredt ist ? Dann ihr wer
Det in den wind reden .

3war / es ist mancherley art der stimme
in der welt / und derselbigenist doch keine un
deutlich.

Soich nun nicht weiß der ftime deutung/
werde ichunteutsch seyn dem / der da redet/
und der da redet / wird mir unteutsch seyn.

Alsoauch ihr / sintemal ihr euchfleissiget
der geistlichengaaben / trachtet darnach / Dak
ihr die Gemeine beffert / auff daß ihr alles
reichlich habt .

Darumb / welcher mit zungen redet / der
båtte also/daß ers auch außlege/

Soich aber mit der zungen båtte / fo bat
tet mein geift / Aber mein sinn bringet nie
mand frucht .

Wie soll es aber dann feyn ?Nemlich also
Ich wil bätten mit dem geifte/und wil bätte
auch im fin /Jch wil psalmen fingenim geift
und wil auch psalmen singen mit dem finn

Wann du aber segneft im geist/ wie sollNun aber bleibet glaube / hoffnung /liebe / 16
diese drey : Aber die liebe ist die gröffeste un der / so an statt des laten stehet / Amen sagen
der ihnen .

:90
17

Das XIV . Cap .
Eiffagung für andern gaabenzu wünschen/ 1. 18
3. 5. Alles soll in der firchen zur aufferbauung und ordnung

gerichtet seyn / 12. 26. 40.

20

19
Trebet nach der liebe / fleissi¬
get euch der geistlichen gaa¬
ben / Am meisten aber / daß
ihr weiffagen möget .

Dann der mit der zun
gen redet / der redet nicht den menschen
fondern GOtte : Dann ihm höret nie¬
mand zu / Im Geist aber redet er die ge- 21
heimnüß :

3 Wer aber weisfaget / der redet den men¬
schen zut befferung / und zur ermahnung /
und zur tröftung .

4 Wermit der zungen redet / der bessert sich
selbst / Wer aber weiffaget / der beffert die
Gemeine .

5 .

22

5 Ich wolte / daß ihr alle mit zungen reden 23
könntet / Aber viel mehr /daß ihr weiffa
getet : Dann der da weisfaget / ift grösser /
dann der mit zungen redet / Es sey dann / daß
ers auch außlege / daß die Gemeine davon
gebeffert werde . 24

6 Nun aber / lieben brüder / wann ich zu
euch kame /und redet mit zungen /was wäre
ich euch müße / so ich nicht mit euch redete / ent¬
weder durch offenbarung / oder durch er 25
fántnüß / oder durch weiffagung / oder durch
lehre ?

7 Hält sichs doch auch also in den dingen /
die da lauten / und dochnicht leben/ es sey ei- 26
ne pfeiffe /oder eine harffe / Wann sie nicht
underschiedliche ftimmen von sich geben / wie
fan man wissen / was gepfiffen oder geharf¬
fet ist ?

auff deine danckfagung ? Sintemal er nicht
weißt /was du sagest .

Dudancsagest wohl fein / aber der ander
wird nicht davon gebessert .

Jch dance meinem GOtt / daß ichmehr
mit zungen rede /dann ihr alle .

Aber ich wil in der Gemeine lieber fünff
wort reden mit meinem finn / auff daß ich
auch andere underweise / dann sonstzehen
tausent wort mit zungen .

Lieben brüder /werdet nicht kinder an dem
verständnuß / sondern an der boßheit seyt
finder / an dem verständnuß aber fent voll
kommen .

2
28.6.11.

Jm gefäß stehet geschrieben: Ich wila mit ei
andern zungen und mit andern lippen reden
zu diesem volck / und sie werden mich auch al
so nicht hören /spricht der HEr :.

Darumb / sofind die zungen zum zeichen
nicht den gläubigen / sondern den unglaubi
gen / Die weiffagung aber nicht den unglau
bigen /sondern den gläubigen .

Wann nun die gange Gemeine zusam
men fame an einem ort / und redeten alle

mit zungen /Es kámen aber hinein laien oder
ungläubige / wurden sie nicht sagen / ihr wa
ret unfinnig ?

Sofie aber alle weissageten / und fáme
dann ein ungläubiger oder läie hinein / der
würde von denselbigen allen gestrafft / und
von allengerichtet :

Und also würde das verborgene feines
herzens offenbar / und er würde also fallen
auft sein angesichte / GOtt anbätten /und be
kennen / daß Gott wahrhafftig in euchsey.

Je ist ihm dann nun lieben brüder?
Wann ihr zusammen kommet/ so hat ein

jeglicher pfalmen /er hat eine lehre /er hat eine
zunge / er hat offenbarung / er hat außle
gung /Laffet es alles geschehen zur befferuna .

Sol

Set

Sim
2012

Bent.3
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40
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Cap . XV . an die Lorinther .
27 So jemand mit der zungen redet / oder ] 8

zwenn / oder auffs meiste drey / eins umbs
ander / so lege es einer auß .

28 Ist er aber nicht ein außleger / so schweige
er under der gemeine / rede aber ihm selber
und GOtt .

9

29 Die weiffager aber laffet reden / zween Ic
oder drey / und die andern lasser richten .

30

31

32

Soabereine offenbahrung geschicht einem
andern / berba fizet / so schweige der erste .

hr fonnt wohl alle weiffagen /einer nach
dem andern / auff daß sie alle lernen / und al - 1 :
le ermahnt werden .

Und die Geister der Propheten sind den 12
Propheten unterthan .

33 Dann Gott ist nicht ein Gott der unord¬

nung /sondern des Friedes / wie in allen Ge
meinen der Heiligen . 13

bim 34 EUere b weiber laffet schweigen unter der
gemeine / dann es soll ihnen nicht zugelaf

fen werden / daß sie reden / sondern under - 14
than feyn /wie auch das gefäßc faget .

35 Wollen sie aber etwas lernen / folaffet fie
daheim ihre männer fragen . Es stehet den 15
weibern übel an / unter der gemeine reden .

36 Der ift das wort Gottes von euch auß
kommen ? Oder ifts allein zu euch fom .

a Cal. r .
D. II .

br . Pet .
2. 0. 24.

Efa. 53
V. 5.

men .

37 So fich jemand läffet düncken / er sey ein 16
Prophet / oder geiftlich / der erkenne / was ich
euch schreibe / dann es sind des HErm ge17
bott .

38 Ist aber jemand unwissend / der sey un
wiffend . 18

39 Darumb / lieben brüder / fleiffet euch des
weiffagens /und wehret nicht mit zungen zu 19
reden .

40 Laffet alles ehrlich und ordenlich zugehen .
20/20

I

2

3

4

S

Das XV . Sap .
Emeifung der aufferstehung der todten / 4 . 12 . 21
und wie diefelbigen werden aufferstehen /s / 351. 2c.

Ch a eriñere euch aber / lieben
brüder / des Evangelii das ich 22
euch verkündiget habe /welches
hr auch angenomen habt : In

welchem ihr auch stehet / 23

Durch welches ihr auch selig werdet / wel¬

cher gestalt ich es euch verkündiget habe / so

ihrs behalten habt / es wäre dann / daß ihrs 24

umbsonst geglauber hättet .
Dann ich habe euch zuvorderst gegeben

welches ich auch empfangen habe / Daß b

Chriftus gestorben sey für unsere sünde / 25

nach der Schrifft /

6

Und das er c begraben sey / und daß er 26
aufferstanden sey am dritten tage / nach der

Schrifft d /
Und daß er gesehen worden ist von Ce¬

phas / darnach von den e zwölffen .

27

Darnach ist er gesehen worden von mehr
dann fünff hundert brüdern auff einmal / 28
der noch viel leben / etliche aber sind entschlaf
fen .

165

flct . 9.
D. 3 .

0. 8.

Amlegsten / nach allen / ift er auch von mir
f / einer unzeitigen geburt / gesehen worden .

Dan gich bin der geringste under den A- Ep3 .
poftein / als der ich nicht währt bin / daß ich
ein Apoftet briffe / darumb / daß ich die Ge
meine GOttes verfolget habe .

Aber von Gottes Gnaden bin ich / das ich
bin / und seine gnade an mir ist nicht vergeb
ich gewesen / Sondern ich habe viel mehr ge
rbeiter / dann sie alle / Sticht aber ich / sondern

GOttes gnade / die in mir ist .
Es sey num ich / oder jene / also predigen

vir und also habt ihr geglaubet .
So aber Chriffus geprediget wird / daß

er sey von den todten aufferstanden / Wie fa
gen dann etliche under euch die aufferste

sung der todten sey nichts ?

Ist aber die aufferstehung der todten
nichts / so ist auch Chriftus nicht aufferftan¬

Pen :

Ift aber Chriftus nicht aufferstanden / so
ft unser predigt vergeblich / so ist auch cuer

glaube vergeblich .
Wir würden auch erfunden falsche zeu¬

gen GOttes / daß wir wider GOtt gezeuget
batten / Er hatte Christum aufferwecket /
ben er nicht aufferwecket hätte / sintemal die
todten nicht aufferstehen .

Dann so die todten nicht aufferstehen / so
ift Chriftus auch nicht aufferstanden :

Ift Chriftus aber nicht aufferstanden / so
euer glaube eitel / so seyt ihr noch in eueren

ünden /

ift

Sosind auch die / so in Christo entschlaf
fen sind / verloren .

Hoffen wir allein in diesem leben auff
Christum / so sind wir die elendesten under
allen menschen .

Nunaber ist Chriftus aufferstanden von
joen todten / und der h erstling worden un - h Col. .
der denen / die da schlaffen :

V. 18 .
Apoc . 1.

Sintemal durch einen menschen der tod / s.

und durch einen menschen die auferstehung
der tooten kommet .

Dann gleich wie sie in Adam alle sterben /

Also werden sie in Chrifto alle lebendig ge
hacht werden /

Ein jeglicher aber in seiner ordnung / Der

erftling Chriftus / darnach i die Chriftum . The .
angehören / wann er kommen wird

Darnach das ende / wanner das Reich
GOtt und dem Vatter überantworten
wird /wan er auffheben wird alle herzschafft /
und alle oberkeit und gewalt .

4. 0 . 15.

110. 0. 1
Erk muß aber herischen / biß daß er alle pfal.

feine feinde under seine füffe lege .

Derlegte feind / der auffgehaben wird / ist34 .
ber tod .

Act . 2 .

Hebr . 1.
v . 13.

v . 13.Dann 1 er hat ihm alles under seine füffe und10.
gethan . Wann er aber saget / daß es alles sals.
underthan sey/ ists offenbar / daß außgenom heb. 2
men ist / der ihm alles underthan hat .

Wann aber alles ihm underthan seyn
wird / alsdann wird auch der sohn selbst un¬
berthan seyn dem / der ihm alles underthan

7 Darnach ist er gesehen worden von Jaco hat / Auf daß Gott sey alles in allem .

bo / darnach von allen Apoftein . 29 Was machen sonst / die fich tauffen laffen

über

b. 7.

1. 8.



Die erste Epistel166

über den todten /soaller dingedie todten nicht
aufferstehen ?Was laffen sie sich tauffen über
den todten ?

30 Und was stehenwir alle stunde in der ge 51
fahr ?

32

31 Beyunserm ruhm / den ich habe in Chri¬
to JEsu unsermHerm / Ich sterbe täglich. 52

Hab ich/menschlicher meynung zu Ephe¬
so mit den wilden thieren gefochten / Was
hilfft michs / so die todten nicht aufferstehen ?
Laffet uns effen und trincken / dann morgen
find wir todt .

33 Laffet euch nicht verführen / Böse ge
schwäge verderben gute sitten .

53

34 Wachet recht auff / und fündiget nicht/ 54
Dann etlichewiffen nichts von GOtt / Das
sage ich euch zur schande .

3. 5 Möchte aber jemand sagen / Wie werden
die todten aufferstehen ? Und mit wel

cherley leibe werden sie kommen ?

36 Dunar ? / was du säest / wird nicht leben - 55
dig / es sterbe dann .

37 Und / das du fäeft / ist ja nicht der leib/ der 56
werden soll / sondern ein bloß forn / nemlid
weißen / oder der andern eines .

38

39

GOTT aber gibt ihm einen leib / wie er
wil / und einem jeglichen von dem saamen
feinen eigen leib .

57

Cap . XV. XVI.
fleischund blutnichtkönnen das Reich Got
tes ererben /Auch wird das verweßliche nicht
erben das unverweßliche .

Sbe / ichsage eucheingeheimnüß : Wir
werden nicht alle entschläffen/ wir wer

den aber alle verwandelt werden /

es

Lind daffelbige plöglich in einem augen
blick zur zeit der letsten n posaunen : Dann

wird die pofaune schallen / und dietodten
werden aufferstehen unverweßlich / und wir
werden verwandelt werden .

Dann diß verweßliche muß anzichen das
unverweßliche/ und dißsterblichemußanzie
hen die unsterblichkeit .

Wann aber dißverweßliche wird anzie
hen das unverweßliche und diß fterbliche
wird anziehen die unsterblichkeit / Dann
wird erfüllet werden das wort /das geschrie
ben stehet o : Der tod ist verschlungen indem
fieg .

Che

demo

Tod /wo ist dein ftachel ? Hölle /wo istdein
fieg ?

Aber der stachel des todes / ist diesünde
Die krafft aber der sünde / ist das gefäße.

Gott aber sey danck / der uns den p fieg ge
geben hat / durch unsern HERRN JEfum
Chrift .

liche iſt alles fleischeinerley fleisch/ son- Drum / meine liebenbrüder/ seyt veft
dern ein ander fleisch ist der menschen / ein
anders des viehs / ein anders derfische / ein
anders der vogel .

40 Undes find himmlische cörper / und iridi
sche corper / Aber ein andere herzlichkeit ha
ben die himmlischen / und eine andere die ir
dischen .

41 Eine andere klarheit hat die sonne / eine
andere klarheit hat der mond / eine andere
klarheit haben die sterne . Dann ein ftern
übertrifft den andern nach der klarheit /

42 Also auch die aufferstehung der todten .
Es wird gefäct verweßlich / und wird auffer¬
ftehen unverweßlich /

43 Es wird gesäet in unehre / und wird
aufferstehen in herzlichkeit / Es wird gesäet
in schwachheit / und wird auferstehen in
krafft /

44 Es wird gefdet ein natürlicher leib / und
wird aufferstehen ein geistlicher leib . Hat
man einen natürlichen leib / so hat man
auch einen geistlichen leib /

mGen. 45 Wie es geschrieben stehet : m Der erste
2 . 0 . 7.

I

2

3

4

und unbeweglich / und nemmet immer
zu in dem werck des HErm / sintemal ihr
wiffet / daß euer arbeit nicht vergeblich ist in
dem HErin .
06 :

Das XVI . Cap .
On famlung der steuer für die armen/1. 3.und
von seiner zukunfft/ s . Er befihlet ihnen Timotheumund

andere / 10 / 15. Grüsse/ 19. 21 .

0.14
Debr
9.14

prob
5.4.4

On der a steuer aber / die den m
heiligen geschihet / wie ichden
Gemeinen in Galatia befoh

len habe / also thut auch ihr .

Auffjeder fabbather einen

lege ben fich felbft ein jeglicher under euch /
und samle / was ihn gut düncket / auffdaß
nicht / wann ich komme / dann allererst die
freuer zu samlen sey .

I

21

Wann ich aber darkommen bin / welche

ihr durch brieffe dafür ansehet / die wil ich

fenden / daß fie hinbringen eitere wolthat gen
Jerusalem .

Gabe3

So es aber wahrt ist / daß ich auch hinrai
fe/sollen sie mit mir raisen .

4

menschWam iftgemachtins natürliche le s JCh wilaber zu euchkommen/ wannich
ben / und der letste Adam ins geistliche leben . durch Macedoniam ziche / Dann durch

46 Aber der geistliche leib ist nicht der erfte / Macedoniam werde ich ziehen .
fondern der natürliche / darnach der geift¬
liche .

6

47 Der erste mensch ist von der erden / und ir¬
disch/ der ander mensch istder HERR vom 7
himmel .

48 Welcherley der irdischeist / solcherley find
auch die irdischen/ Und welcherleyder himli - 8
sche ist / solcherley sind auch die himmlischen .

49 Und wie wir getragen haben das bilde 9
des irdischen / Also werden wir auch tragen
das bilde des himlischen .

so Darvon sage ich aber / lieben brüder / daßlic

Bey euch aber werde ich vielleicht bleiben/

oder auch wintern / Auffdaß ihr michgelai
tet /wo ich hinziehen werde .

Ich wil euch jetzt nicht sehen im fürüber
ziehen : Dann ich hoffe ichwolle etlichezeit
bey euch bleiben / so es der Herz zuläßt .

Ich werde aber zu Ephesobleibenbißauff
Pfingsten .

Dann mir ist eine groffe thür auffgethan/
und sie find fleissig / und find viel widerwär
tiger da .

So Timotheus kommet /fo fehetzit / daß
er

S

6
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Cap . I .

14

15

an die Korinther .
er ohne forcht bey euch sey : Dann er treibet 17
auch das werck des HErm / wie ich .

Daß ihn nun nicht jemand verachte . Ge¬

laitet ihn aber im friede / daß er zu mir fom 18
ne : Dann ich warte sein mit den brüdern .

Bon Apollo dem bruder aber / ( wiffet ) 19
daß ich ihn sehr viel ermahnet habe / daß er
zu euch käme mit den brüdern / Und es war

aller dinge sein wille nicht / daß er jest kame /
Er wird aber kommen / wann es ihm gele- 20
gen seyn wird .

Wachet / stehet im glauben / seyt mann -121
ich /und sent starck .

167

Ich freue mich über die zukunfft Stepha
ná /und Fortunati / und Achaici : Dannwo
ich euer mangel hatte / das haben sie erstattet :

Sie haben erquicket meinen und euern
geift . Erkennet /die solche sind .

221

Es gruffen euch die Gemeinen in Asia .
Es gruffet euch sehr in dem HErm Aquilas
und Priscilla / samt der Gemeine in ihrem
hause .

16. 0. 16.

13. V. 12.

Es grüffen euch alle brüder . Grüffet b
euch under einander mit dem heiligen kuß . Cor.

Ich Paulusgrüsse euch mit meiner hand .
So jemand den HErin JEsum Chrifts - 14

Alle euere dinge laffet in der liebe geschehe. nicht lieb hat / der sey Anathema / Maran
Ich ermahne euch aber / lieben brüder / atha .

Ihr kenner das haußStephana /daß fiesind 23
ie erftlinge in Achaja / und haben sich selbst

verordnet zum dienst der heiligen /

Die gnade des HErn JEsu Chrifti fen
mit euch .

24
16 Auff daß auch ihr solchen underthan seyt

und allen / die mitwürcken und arbeiten .

Meine liebe seymit euch allen in Chrifto
JEfu /Amen .

1. Petr .

Sp
Diea

Ephe .
1. 0. 3.
. Pet . 1.
0. 3.

I

Die erste Epistel an die Corinther / gesandt von Philippen / durch Ste
phanan / und Fortunatum / und Achaicum / und Timotheum .

Die ander Epistel St . Pauli
an die Corinther .

Er zweck des Apostels in dieser Epistel ist / daß er sein Apoftelant und beruff wider
die falsche Lehrer und ungehorsame Corinther vast durch und durch bezeuget und beweiset / und ih

nen / wo feren fie fich nicht bessern / scharffer zuschreiben drauet . Darbeneben vermahnet er die Ge

meinde / daß sie den blutschánder / so sich bekehret hatte / wieder auffnemmen solle / 2. cap . und sich für gemein
schafft mit den hurern und unglaubigen hüten / 6. und endlich abermal von der steuer für die armen /8. 9.

8Ann wir wollen euch nicht verhalten / lie¬Das I . Capitel .

Von trübsal und trostPauli /und der Corinther
4 / 7. und sonderlich vom trübsalo ihm in Asia wiederfah

ren / 8. und zweckderselben / 9. Pauli wandel / 12. wann er nicht
wieder gen Corinthen kommen sey / 15/ 17/ 23.

Aulus ein Apostel JEsu 9

Christi / durch den willen
Gottes / und Timotheus
unser bruder / der Gemei

ne Gottes zu Corinthen /

fampt allen heiligen in ganz Achaja .

2 Gnade sey mit euch / und friede von Gott
unserm vatter / und dem HErrn JEsu
Chrifto .

IO

II

3 Elobet a sey Gott und der vatter unsers
HErm JEsu Chrifti / der vatter der

barmherzigkeit / und GOtt alles troftes /

4 Der uns tröstet in allem unserm trübsal / 12

daß wir auch trösten können / die da sind in

allerley trübsal / mit dem trost / damit wir

getröstet werden von GOtt .

5

6

7

Dann gleich wie wir des leidens Chrifti

viel haben / also werden wir auch reichlich ge¬

tröstet durch Chriftum . 13

Wir haben aber trübsal oder troft / fo ge¬

fchihet es euch zu gute . Ifts trübsal / so ge¬
schihet es euch zu troft und heil / welches heil

beweiset sich /1o ihr leidet mit gedult / dermaf 14

fen wie wir leiden . Ifts troft / sogeschibet es

euch auch zu troft und heil / und stehet unser
heffnung vest für euch /

Dieweil wir wissen / daß / wie ihr des leia
dens theilhafftig seyt / so werdet ihr auch des
trostes theilhafftig seyn .

5

90

ben brüder / unsern trübsal / der uns in
Afia wiederfahren ist / da wir über die masse
beschwäret waren / und übermacht / also / daß
wir uns auch des lebens erwegten /

Und bey uns beschloffen hatten /wir müß¬
ten sterben . Das geschahe aber darumb / daß
wir unser vertrauen nicht auff uns selbst
ftelleten / sondern auff GOtt / der die todten
aufferwecket /

Welcher uns von solchem tod erlöset hat /

und noch täglich erlöset / Und hoffen auff
ihn / er werde uns auch hinfort erlösen /

Durch hülffe euerer fürbitt für uns . Auff
/daß über uns für die gaabe / die uns ge¬

geben ist durch viel personen / viel dancs ge
schehe .

Dann unser ruhm ist der / nemlich das
zeugniß unsers gewissens / daß wir in ein¬
fältigkeit und göttlicher lauterkeit / nicht in
Fleischlicher weißheit / sondern in der gnade
GOttes auff der welt gewandelt haben / al¬
lermeist aber bey euch .

Dann wir schreiben euch nichts anders /
dann das ihr leset und auch befindet . Ich
hoffe aber / ihr werdet uns auch bis ans ende
also befinden /

Gleich wie ihr uns zum theil befunden
habt : Dann wir sind euer ruhm / gleich

wie auch ihr unser ruhm seyt /auffdes Herm
JEsu tag .

Und auff solch vertrauen gedacht ich jenes
mal zu euch zu kommen / Auff daß ihr aber
mal eine wolthat empfienget /

16 Und



168 Die ander Epistel
16 Und ich durcheuchin Macedoniamraise

te / und wiederumb auß Macedonia zu euch
fame / und von euch gelditet würde in Ju
deam .

17

II

Habe ich aber einerleichtfertigkeit gebrau¬
chet / daichsolchesgedachte ? Oder findmei- 12
ne anschläge fleischlich ? Nicht also / sondern
bey mir ist Ja ja /und Nein ist nein .

18 Aber /Deintreuer GOtt /daß unser wort
an euch nicht Ja und Nein gewesen ist .

19 Dann dersohn Gottes /JEjus Chriftus
der under euchdurch uns geprediget ist/durch
michundSilvanum /und Timotheum/ der 14
war nicht Jaund Nein / sondern eswar ja
inihm .

13

20 Dann alle GOttes verheiffing find Jas
in ihm / und sind Amen in ihm / GOtt zu
lobe durch uns .

21

22

23

GOtt ifts aber / der uns bevestiget sampt 16
euch in Chriftum / und uns gesalbet /

Und versiegelt / und in unsere herken das
pfand / den Geift / gegeben hat .

Chruffe aber GOtt an zum zeugen
meine seele/ daß ich enter verschonet habe /

in dem / daß ich nicht wieder gen Corinthen
Fom en bin .

24 licht daß wir Herren seyen über eueren

I

2

17

Cap. 1. 11. 11 .
vergebejemand/ cas vergebe ich umbeuertwillen an Chriftus fiatt / Auff daßwir nicht
übervortheiler werden vom Satan :

Dann uns ist nicht unbewußt / was erimfinn hat .

DA ich abergenTroadakam/ zupredigendas Evangelium Chrifti / und mir einethur auffgethan war in dem HErn / Hatte
ichkeineruhe in meinemgeift/ da ichTitum
meinen bruder nicht fand /

Sondern ichmachte meinen abscheid mit
ihnen /und fuhr auß in Macedoniam .
Abe:Gott sey gedanckt/ deruns allezeit sieg

gibt inChrifto / und offenbaret dengeruch
seiner erkanntniß durch uns an allen orten.

Dann wir sind GOtt ein gutergeruch
Chrifti / beydeunder denen/diefeligwerden/
und under denen / die verloren werden :

Diesen eingeruch des todeszuin todeJe
nen aber ein geruch des , lebens zum leben.
Und wer ist hiezu tüchtig ?

Dann wir find nicht / wie etlicher viel / tie
das wort GOttes verfälschen / sondern als
auß lauterkeit und als auß GOtt für Gott /
reden wir in Chrifto .
- 6

Das III . Cap .
- - 90

Auli Apostelamt durch dieCorintherversiegeltglauben/ sondern wir sindgehülffen euer Plauer tüchtigpon GOtt/5-6. Underscheid desbudfreude / Dannihr stehet iglauben .

Das I I . Cap .
Von dem außgeschlossenen/ daß er solle wieder

angenommen werden / 2. 7. 8 . 10. Anschlag des Satans / 14 .
Die predigt des Evangelii ist ein guter geruch in alle wege / 15.
Krämeren treiben mit Gottes wort / 17 .

Ch dachte aber solches bey

traurigkeit zu euch káme .

1. 3.
stabens und geiftes / der klarheit des Evangelii und des Gefäßzest
6. 7. 9. 11. Die decke Mosis die tunckelheit des gefäßes/ 13. Diein
Chrifto auffgehaben wird /16. 2c.

6
Eben wir dann abermal an /
uns selbst zu preisen ? Oder
bedörffen wir / wie etliche/ der
tobbrieffe an euch / oder der
lobbrieffe von euch) ?

Smir / daßich nicht abermalin 2 Ihr seyt unser brieff in unser herz geschrie

Dann so ich euch traurig
Smache /wer ist der mich frölich

mache / obne ter da von mir betrübt wird ?

3 Und daffelbige habe ich euch geschrieben /
baß ich nicht / wann ich fåme / traurig seyn
mugte / über welchen ich mich billich follfre

wen / Sintemal ich mich deß zu euch allen
versehe / daß meine freude euer aller freude
ey .

4Ann ich schreibe euch in groffer trübsal
und angst des hergens / mit viel thránen /

Nicht daß ihr sollt betrübt werden / sondern
auff daß ihr die liebe erkennet / welche ich ha
besonderlich zu euch .

5 So aber jemand ein betrübnůß hat ange¬
richtet / der hat nicht mich betrübet /ohne zum
theil / auff daß ich nicht euch alle beschwäre .

6 Es ist aber genug / daß derselbige von vie
len also gestrafft ift /

7 Daß ihr nun fort ihm desto mehr verge
bet / und tröstet / auff daß er nicht in all zu
groffer traurigkeit versincke .

8

9

Darumb ermahne ich euch / daß ihr die
liebe an ihm beweiset .

Dann darum habe ich euch auch geschrie¬
ben / daß ich erkennete / ob ihr rechtschaffen
fent / gehorsam zu seyn in allen stücken .

10 Welchem aber ihr etwas vergebet / dem
vergebe ich auch . Dann auch ich /so ich etwas

3

4

5

6

7

8

9

ben / der erkannt und gelesen wird von allen
menschen /

Die ihr offenbar worden seyt / daß ihr ein
brieffChristi seyt / durch unser predigamit zus
bereitet / und durch uns geschrieben / Nicht
mit dinten / sondern mit dem Geist des le
bendigen GOttes / Nicht in fleinern tafeln /
sondern infleischern tafeln des berzzens .

Ein solch vertrauen aber haben wir durch
Chriftum zu GOtt /

Nicht daß wir tüchtig findetwas zu den
cken von uns selber / als von uns selber / son¬

dern daß wir tüchtig sind / ift von GOtt .
Elcher auch uns tüchtig gemacht hat
das ampt zu führen des Neuen Testa

ments / Nicht des buchstabens / sondern des
geiftes : Dann der buchstabe tödtet / aber
der Geist macht lebendig .

So aber das amt / das durch die buchsta
ben tödtet / und in die steine ift gebildet / flar
heit hatte / also / daß die kinder Israel nicht
fonnten ansehen das angesichte Mose / umb
der klarheit willen seines angesichts / diedoch
auffhörer .

Wie folte nicht viel mehr das amt / das
den Geift gibt /klarheit haben ?

Dann so das ampt / das die verdamnů
prediger / klarheit hat / Viel mehr hat das
ampt / das die gerechtigkeit prediger / über
schwenckliche klarheit .
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Cap . III . IV . V. an die Lorinther .
10 Dann auch jenes theil / das verkläret war /

ist nicht für klarheit zu achten gegen dieser
überschwencklichen klarheit .

II11 Dann / sodas klarheit hatte / das da auff
höret / Vielmehr wird das klarheit haben /
Das da bleibet .

12

a Exod . 13
84. 0. 35.

Dieweil wir nun solche hoffnung haben /
brauchen wir groffer freudigkeit /

9

10

Und thun nicht wie Moses / der a die decke
für sein angesicht hieng / daß die kinder Ifrael 11
nicht ansehen konnten das ende deß / der auff
höret /

14 Sondern ihre finne sind verstocket : Dan
biß auffden heutigen tag bleibet dieselbige de- 12
fe unauffgedecket / über dem Alten Testa

ment / wann sie es leſen/ welche in Christo 13
auffhöret .

155 Aber biß auff den heutigen tag / wann
Moses gelesen wird / hänget die decke für ih
rem herzen /

16 Wann es aber sich bekehretezu dem Er - 14
ren /so würde die decke abgethan .

Job 417
0. 24 .

18

I

2

Dann b der HEr ist der Geift / Wo aber

der Geist des HEren ist/ da ift fceyheit .
Nun aber spiegelt sich in uns allen des 15
Erin klarheit mit auffgedecktem angesich

te / und wir werden verkläret in dasselbige
bilde / von einer klarheit zu der andern / als
vom Geift des HErin .

06 :

Das IV . Cap .

16

We er das Evangelium geprediget/1. 2. 5. Wel
chen esverborgen/3. 4. Schatz in schwachenjrdifden gefäß 17

fen/7 Eufferlicher und innerlicher mensch / 16.

Arumb / dieweilwir einsolch
amt haben / nach dem une 18
barmherzigkeit wiederfahren

169

angsten uns nicht : Unsist bange / aber wie
verzagen nicht :

Wir leiden verfolgung / aber wir werden
nicht verlassen : Wir werden undergetruckt /
aber wir kommen nicht umb :

Und tragen umb allezeit das sterben des
Erin JEsu an unserm leite / auff daß

auch das leben des HErm JEsit an unferm
leibe offenbar werde .

Dann wir / die wir leben / werden immer
dar in den tod gegeben umb JEfus willen /
Aluff daß auch das leben JEsu offenbar wer
de an unserm sterblichen fleische.

Darumb so ist nun der rod mächtig in
uns / aber das leben in euch .

Jeweil wir aber denselbigen Geist des
glaubens haben / nach dem geschrieben

ftehet : Jch a glaube / darumb rede ich / Soapfal .
glauben wir auch / darumb so reden wir 6 . 0.
auch /

Und wissen/ daß der / so den HErin JE
fum hat aufferwecket /wird uns auch auffer¬
wecken durch JEsum / und wird uns dar
stellen samt euch .

Dann es geschihet alles umb euertwil
len / Auff daß die überschwenckliche gnace /
durch vieler dancksagung GOtt reichlich
preise .

Darumb werden wir nicht müde / son

dern ob unser äusserlicher mensch verweset /

wird doch der innerliche von tag zu tage
erneuert .

Dannunser trübsal / die zeitlich und leicht

ift / fchaffet cine ewige und über alle maß
wichtige herzlichkeit /uns /

Die wir nicht sehen auff das sichtbare/
sondern auff das unsichtbare. Dann / wasift / so werden wir nicht mufichtbar ist/das ist zeitlich : Was aber un
fichtbar ist / das ist ewig .bel

Sondern melden auch heimliche schande
und gehen nicht mit schalckheit umb / fälschen

auch nicht GOttes wort / sondern mit of
fenbarung der wahrheit und beweisen
uns wohl gegen aller menschen gewissen für
GOtt .

3St

6 :

Das V. Cap .

gläubigen indieserwanderſchafft/4 6.9 Wandeln imglau
Ndisch und himmlisch hauß / 1. 2. Seuffzen der

ben /7. Chrifti richterftul / 10. Chriftus für alle /und in ihm alle ge
forben / 14. Chrifto leben / 15. Wie uns GOtt mit ihm selbst ver .

St nun unfer Evangelium verdecket / sobnet
ifts in denen / die verloren werden / verde - 1

cket /

4 Bey welchen der GOTT dieser welt der

unglaubigen finn verblendet hat / daß sie
nicht sehen das helle liecht des Evangelii von
der klarheit Chrifti / welcher ist das ebenbild
GOttes .

Ann wir predigen nicht uns selbst / Son
dern JEsum Chrift / daß er sey der

HEr / Wir aber euere knechte umb JEsus
willen .

6 Dann Gott / der da hieß das liecht auß der
finsterniß herfür leuchten / der hat einen hel
len schein in unsere bergen gegeben / daß durch
uns entstühnde die erleuchtung von der er

kanntniß der klarheit GOttes / in dem ange
fichte JEfu Chrifti .

7 Wir haben aber solchenschatz in irdischen
gefäffen / auf daß die überschwenckliche

krafft sey GOttes /und nicht von uns .

Wir haben allenthalben tribfal /aber wir8

2

3

4

5

haf/18. 19. Amtder versöhnung/19-20.

Jr wiffen aber / so unser jr2¬
disch hauß dieser hütten zer¬
brochen wird / daß wir einen
bau haben von GOTT cr
bauet / ein hauß nicht mit

håndengemacht / das ewig ist im himmel .
Und über demselbigen sehnen wir uns

auch nach unser behausung /die vom himmel
ift / und uns verlanget / daß wir damit übers
kleidet werden /

So doch /wo wir bekleidet / und nicht bloß
erfunden a werden . à Apoc .

Dañ / dieweil wir in der hütten find / seh6 . 0. 15.
nen wir uns / nnd find beschwäret / Sinte

mal wir wolten lieber nicht entkleider / son¬

dern überkleidet werden / auff daß das fierb
liche würde verschlungen von dem leben .

Der uns aber zu demselbigenbereitet/
das ist GOtt /der uns das pfand / den Geist
gegeben hat .

6 Wir sind aber getroft allezeit / und wi¬

p

fen /



bPhil .
I . D. 23 .

Die ander Epistel170
fen / daß /dieweil wir im leibewohnen /sowal¬
len wir dem HErın :

7 Dann wir wandeln im glauben / und
nicht im schatten .

8 Wir sind aber getrost / und haben viel
mehr luft b auffer dem leibe zu wallen / und
daheim zu seyn bey dem HErm .

9Darumb fleissigenwir uns auch / wir sey
en daheim oder wallen / daß wir ihm

wohlgefallen .

Rom. 10Dann wir müssenohe offenbar werden
14. 0. 10. für dem richterftul Chrifti / auff daß ein jegli

cherempfahe/ nach demer gehandelt hat bey
leibes leben / es sey gut oder böse .

11Dieweil wir dann wissen / daß der HEr
zuforchten ist / fahren wir schon mit den let
ten /Aber GOtt find wir offenbar Ich hoffe
aber / daß wir auch in eurem gewissen offen
bar sind .

dEfaj .
43. 0. 19 .
Apoc .
21. 0. 5.

12 Daß wir uns nicht abermal loben / son¬
dern euch eine ursache geben zu rühmen von
uns /Auff daß ihr habt zu rühmen wider die /
sosich nach dem ansehen rühmen / und nicht
nach dem hersen .

13

14

IS

Cap. V. VI. VII
dich in der angenehmen zeit erhöret / unt
habe dir am tage des heils geholffen .Sihet
jetztist die angenehmezeit/ jetzt istder tagdee
heils .

3 Laffet uns aber niemand irgend eine är
gernüß geben / auff daß unser amt nicht ver
lästert werde .

4

5

Sondern in allendingen laffet uns bewei
fen /als die dienerGOttes / in groffergedult/
in trübsalen / in nohten / in angsten /

Inschlägen / in gefängnüffen/ inauffrut
ren / in arbeit /Jn wachen , in fasten /

Inkeuschheit / in erkänntnuß / in lang
must / in freundlichkeit /in dem heiligenGeift/

6

in
7

8

9

Dann thun wir zu viel / so thun wirs 10
GOtt / Sind wir mässig / so find wir euch
maffig .

Dann die liebe Chrifti dringet uns also /

15 Sintemal wir hatten /daß /ſo einer für alle 11
gestorben ist so find fie alle gestorben / Under

at dacumb für siealle gestorben / Auff daß 12
die / so da leben / hinfort nicht ihnen selbst le
ben /sondern dem / der für sie gestorben und
aufferstanden ist .

ungefärbter liebe /
In dem wort der wahrheit / in der krafft

GOttes /durchwaffen der gerechtigkeit/ zur
rechten und zur lincken /

Durch ehre und schande / durch bösege
rüchte und gute gerüchte / Als die verführer
und doch wahrhafftig /

Als die unbekanten /und doch bekant /Als
die sterbenden und /sihe / wir leben / Als die
gezüchtigten / und doch nicht ertödtet /

Als die traurigen /aber allezeit frölich/ Als
die arinen / aber die doch viel reich machen /
Als die nichts inne haben / und doch alles
haben .

Ihr Corinther / unser mund hat sichzu
euch auffgethan / unser hertz ist getroft .

Unserthalben dörfft ihr euch nicht ang
ften : Daß ihr euch aber angſtet /das thut ihr
auß herzlicher meynung .

13 Ich rede mit euch / als mit meinen fin
dern / daß ihr euch auch also gegen mir stellet/
und seyt auch getroft .

16 Darumb von nun an kennen wir nie

mand nach dem fleisch . Und ob wir auch
Chriftum gekannt haben nach dem fleisch/so 14
kennen wir ihn doch jetzt nicht mehr .

17 Darumb / ift jemand in Chrifto / so ist er
eine neue creatur / Das d alte ist vergangen /
the / csist alles net worden .

Ziehet nicht am fremdenjsch mit den un
gläubigen . Dann was hat die gerechtigkeit
für genieß mit der ungerechtigkeit ?Was hat
Das liecht für gemeinschafft mit der finster
niß :

18Ber das alles von GOtt / der uns mit 15 Wie flimmer Chriffus mit BelialDeer /
ihm selber versöhnet hat durch JEsum was für ein theil hat der gläubige mit dem

Christ / und das amt gegeben / das die versöhungläubigen ?
nung previget . 16

19 Dann GOtt war in Chrifto /und versöh¬
net die welt mit ihm selber / und rechnet ihnen
ihre fünde nicht zu / Und hat under uns auff
gerichtet das wort von der versöhnung .

20 So sind wir mun bottschafften an Chrifti
ftatt / Dann GOtt vermahnet durch uns . 17
So bitten wir nun an Chrifti ftatt / Lasset
euch versöhnen mit GOtt .

21

2

Dann er hat den der von keiner sünde 18
wußte / für uns zur sünde gemacht / auff daß
wir würden in ihm die gerechtigkeit / die für
GOtt gilt .

Das VI . Cap .

06:

Was hat der Tempel GOttes für eine
gleiche mit den gößen ?Thr aber seyt derTem
pel des lebendigen a GOttes / wie dann Gotta
pricht : Jch b wil in ihnen wohnen / undin und6

ihnen wandeln / und wil ihr GOtt seyn/und 0. 19.

fie sollen mein volck seyn .

3.0.16.

26.0.11.

52.0.11
Darumb c gehet auß von ihnen /undsonen

dert euch abe / spricht der HEr / und rühret
fein unreines an / so wil ich euch annemmen /

Und d euer vatter seyn / und ihr sollt mei- age
ne föhne und tochter seyn / spricht der all¬
mächtige Erz .

Das VII . Sap .

島の

Ermahnung zu guten wercken/ 1. Wandel der Ich reinigen von allerley befleckung/ 1. Erlin
diener des worts GOttes /3- 4. 10 . Pauli ruhm / 11 . Nicht zie

hen am joch mit den unglaubigen / 14. 17. 20.

Jr ermahnen aber euch als
michelffer / daß ihr nicht ver
geblich die gnade Gottes em
pfahet .

Dann er spricht : Ich habe

I

dert seine vorige scharffe vermahnung / 2-3. 8. 9. undlobet ib
ren geborfam /4 7. 15.

Jeweil wir nun solcheverheis

fungen haben / meine liebsten/
So laffet uns von aller be
fleckung des fleisches und
des geistes uns reinigen

und

6

7

8

110
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Cap . VII . VIII . an die Lorinther .
und fortfahren mit der heiligung / in der
forcht GOttes .

2 Faffet uns / wir haben niemand laid ge¬
than wir haben niemand verlegt /wir haben
niemand übervortheilet .

3 Nicht sage ich solches euch zu verdamen : I
Dann ich habe droben zuvor gesagt / daß ih
in unserm bergen seyt / mit zu sterben / und
mir zu leben .

4 Jch rede mit groffer freudigkeit zu euch
ich rühme viel von euch / ich bin erfüller mi
troft / ich bin überschwencklich in freuden / in
allem unserm trübsal .

5 Dann da wir in Macedoniam kamen

hatte unser fleisch keine ruhe / sondern allen
thalben waren wir in trübsal / außwendig
ftreit / innwendig forcht .

6 Aber GOtt / der die geringen troftet / der
trofter uns durch die zukunfft Titi .

7 Nicht allein aber durch seinezukunfft /fon¬
dern auch durch den troſt / damit er getröfter
war an euch / und verkündiget uns euer ver¬
langen / euer wäinen / euren eifer umb mich /

also / daß ich mich noch mehr freuete .

80 Dann daß ich euch durch den brieff habe
traurig gemacht / reuet mich nicht / und ob
michs reuete / So ich aber sehe / daß der
brieff vielleicht eine weile euch betrübet
hat /

9 So frette ich mich doch nun / nicht dar

von / daß ihr seyt betrübt worden / sonder
daß ihr seyt betrübet worden zur rewe .
Dann ihr seyt göttlich betrübet worden / daß

ihr von uns ja keinen schaden irgend einna

10

II

met :

Dann die göttliche traurigkeit würcker
zur seligkeit eine reue / die niemand gereuet
Die traurigkeit aber der welt würcket den
tod .

2

3

Das VIII . Cap .

171

FR vermahnet sie zur steuer / und handreichung zu
thun den armen zu Jerufalem /nach dem erempel der Mace

Donier / 1. 3. 6. 11. Wie ein aimofen GOtt gefällig /12. 13. Titus deß
weger abgefertiget zu den Corinthern / 6. 16. 17. 23. 2 .

Ch thue euch fund / lieben

Zorüder / die Gnade GOttes
die in den Gemeinen in Ma

cedonia gegeben ist :
Dann ihre freude war da

überschwencklich / da fie durch
viel trübsal bewähret wurden / Und wie
wohlfie sehr arm waren /haben sie dochreich¬
ich gegeben in einfältigkeit :

Dann nach allem vermögen ( das zeuge

ich) und über vermögen /waren sieselbstaller
willig /

4 Und fleheten uns mit vielem ermahnen /
daß wir auffnámen die wohlthat und ge¬

neinschafft der handreichung /dieda geschihet
Den heiligen .

5 Und nicht wie wir hoffeten /sondern erga¬
ben sich selbst / zu erft dem HErin / und dar
nach uns / durch den willen GOttes /

6 Daß wir mußten Titum ermahnen /
auffdaß er / wie er zuvor hatte angefangen /
also auch under euch solche wohlthat auß
richtet .

7 Aber gleich wie ihr in allen stücken reich
fent / im glauben und im wort / und in der er¬
fanntnuß / und in allerley fleiß / und in euer
liebe zu uns /Also schaffet / daß ihr auch in die¬
ser wohlthat reich seyt .

8 Nicht sageich/daß ich etwas gebiete /Son
dern dieweil andere so fleissig sind / versuche
ich aucheuere liebe / ob fie rechter art sey .

9

Sihe / daffelbige / daß ihr göttlich seyt be¬
tribet worden / welchen fleiß hat es in euch 10

gewürcket / darzu verantwortung / zorn /

forcht / verlangen / eifer / raache ? Ihr habt
euch beweiset in allen stücken / daß ihr rein
seyt an der that . 11

12 Darumb / ob ich euch geschrieben habe / so

ifts doch nicht geschehen umb deß willen / der
belaidiget hat / auch nicht umb deß willen /der

belaidiget ist / Sondern umb deß willen / daß 12

euer fleiß gegen uns offenbar würde ben euch
für GOtt .

13 Derhalben sind wir getröstet worden / 13

daß ihr getröstet fent /überschwencklicher aber
haben wir uns noch mehr gefreuet über der
freude Titi / Dann sein geift ist erquicket an 14
euch allen .

14 Dann was ich für ihm von euch gerüh
met habe / bin ich nicht zu schanden worden /

fondern /gleich wie alles wahr ist/ das ich mit 15

euch geredt habe / also ist auch unser ruhm
bey Tito wahr worden .

15 Und er ist überauß herzlich wol an euch/ 16
wann er gedencket an euer aller gehorsam /

wie ihr ihn mit forcht und zittern habt auff 17

genommen .

16 Jch freue mich / daß ichmich zu euch alles
verschen darff .

Dann ihr wiffet die gnade unsers HErn
JEsit Chrifti /daß / ob er wohl reich ist/ward
er doch arm umb euertwillen / auff daß ihr

durch sein armut reich würdet .
Und mein wohlmeynen hierinnen gebe

ich /Dann solches ift euch nüßlich / die ihr an

gefangen habt vor dem jahre her /nicht allein
das thun / sondern auch das wollen .

Nun aber vollbringet auch das thun
Auffdaß /gleich wie da ist ein geneigt gemüh
te zu wollen /so sey auch da ein geneigt gemüh
te zu thun von dem / das ihr habt .

Dann so einer willig ist / so ist er ange
nehm / nach dem er hat / nicht nach dem er

nicht hat .

Nicht geschihet das der meynung /daß die
andern rube haben /und ihr trübsal / Son¬
dern daß es gleich sey .

So diene euer überfluß ihrem mangel /

Die (theure ) zeit lang / Auffdaß auch ihrer
überschwang hernach diene euerm mangel /
und geschehe /das gleich ift /

16 . 018Wie geschrieben stehet : Der * viel samlet Erod.

hatte nicht überfluß / Und der wenig samlet /

hatte nicht mangel .

GOtt sey aber danck der solchen fleiß an
euch gegeben hat in das herz Titi :

Dann er nam zwar die ermahnung an /
Aber dieweil er so sehr fleissig war / ist er von
ihm selber zu euch geräiset .

18 Wir haben aber einen bruder mit ihm ge¬
fandt /P 2



a Ecele .

35. 0. 11 .

Pfal .
112. 9. 9

172 Tie ander Epistel

landt / der das lob hat am Evangelio durch 10
alle Gemeinen :

19 ( Nicht allein aber das / sondern er ist
auch verordnet von den Gemeinen zum ge¬
fährten unser fahrt in dieser wolthat / welche

Durch uns ausgerichtet wird dein HErin 11
zulehren / und zum preiß euers guten wil¬
lens .)

20

21

Lind verhüten das / daß uns nicht jemand 12

übel nachreden möge / solcher reichen steure
halben / die durch uns ausgerichtet wird :

13

Und sehen darauff / daß es redlich zugehe /

nicht allein für dem HErin / sondern aud
für den menschen .

22 Auch haben wir mit ihm gesandt unsern
bruder / den wir offt gespüret haben in vielen
ftücken / daß er fleissig sey / nun aber viel

fleissiger . Und wir sind groffer zuversicht zu 14

23

euch /

Es sey Titus halben / welcher mein gefelt
und gehülfe under euch ist : Oder unser 15
brüder halben / welche Apostel sind der Ge
meine /und ein ehre Christi .

24 Erzeiget nun die beweisung euer liebe /
und unsers ruhms von euch an diesen / auch

offentlich für den Gemeinen .

I

6 .

Das IX . Cap .
:90

Ernere vermahnung zur fteuer / die er nennet ei
nen segen /s . und vergleichet sie der saat / 6. 10. Frucht und auß

diefer steuer / 12 . 14 .

Ann von solcher steure / die

den heiligen geschihet / ist mir
nicht noht eh zu schreiben .

Dañ ich weiß euren guten
willen / davon ichrühme bey

denen auß Macedonia : (und sage ) Achaja
ift vor dem jahr bereit gewesen / und euer
exempel hat viel gereiset .

3 Ich habe aber diese bruder darumb
gefandt / daß nicht unser ruhm von euch zu
nicht würde in dem stücke / Und daß ihr

bereitet seyt / gleich wie ich von euch gesagt
babe .

4 Auff daß nicht / so die auß Macedonia mit
mir kámen / und euch unbereit fünden / wir

(wil nicht sagen / ihr ) zu schanden würden
mit solchem rithmen .

S Ich habe es aber für nöthig angesehen /
Die brüder zu ermahnen / daß sie zuvor an
zögen zu euch zu verfertigen diesen zuvor
verheiffenen segen / daß er bereitet sey / also
daß es sey ein segen /und nicht ein geiß .

JCh meyne aber das /Werda färglichfået/
der wird auch färglich erndten : Und

wer da fået im segen / der wird auch erndten
im fegen .

7 Ein jeglicher nach seinem willkühr / nicht
mit unwillen / oder außzwang a : Dannei
nen frölichen geber hat GOtt lieb .

8 GOtt aber kan machen / daß allerley gna
de under euch reichlich sey / daß ihr in allen
dingen volle genüge habt / und reich seyt zu
allerley guten wercken .

I

2

3

4

s

6

7

8

9

9 ( Wie geschrieben stehet ? Er bhat außge - 10

Sap . VI . IX . X
Der aber saamen ratchet cem fáemann

der wird je auch das brot räichen zur speiseund wird vermehren eueren saamen / und
wachsen lassen das gewächse euergerechtig
Feit . )

Daß ihr reich fent in allen dingen/ mit al
ler einfältigkeit / welchewürcker durchuns
dandfagung Gotte .

Dann die handreichung dieser steuer er
füllet nicht allein den uangel der heiligen
Sondern ift auch überschwencklich darinne
daß viel GOtt dancken / für diesen unsern
treuen dienst /

(Und preisen GOtt über euerm under
thänigen bekänntnuß des Evangelii Chri
fti / und über cuere einfältige steuer an sie
und an alle / )

Und über ihrem gebått für euch / welche
verlanget nach euch / umb der überschwend
lichen gnad GOttes willen in euch.

GOtt aber sey danck für seine unauß
fprechliche gaabe .
06 :

Das X. Sap .
Ider die falscheApostel /die Paulum lästerten
als wäre er fleischlich gesinnet wie sie / und wäre abwe

fend hefftig / gegenwärtig aber blode / 2. 9. 10. Waffen unser ritter
fchafft 4 . Paulus misset fich nicht nach fremder maß / sondern
nach der /die ihm SDit gegeben iz . 15 20.

Ch aber Paulus crinahne
euch durch die fanfftmühtig
feit und lindigkeit Chrifti / der
ich gegenwärtig under euch
gering bin / im abwesen aber
bin ich dürftig gegen euch.

Ich bitte aber / daß mir nicht noht sey ge
genwärtig durftig zu handeln /und der kühn
heit zu gebrauchen / die man mir zumiffet ge
gen etliche / die uns schäßen / als wandelten
wir fleischlicher weise .

Dann ob wir wohl im fleischwandeln / so
ftreiten wir doch nicht fleischlicher weise .

Dann die waffen unserer ritterschafft
find nicht fleischlich / sondern mächtig für
GOtt /zu verstören die bevestungen /

Dann wir verstören die anschläge / und

alle höhe / die sich erhebet wider das erkannt
nüß GOttes / und nemen gefangen alle ver

nunfft under den gehorsam Chrifti /
Lind sind bereit zu rächen allen ungehor

fam /wann euer gehorsam erfüllet ist .
Richtet ihr nach dem ansehen ? Verläßt

fich jemand darauff / daß er Chriftum an
gehöre / der dencke folches auch wiederumb
benihm / daß / gletc ) wie er Chriftum ange
höret / also gehören wir auch Chriftum an .

Und so ich auch etwas weiter mich rüh

(mete von unser gewalt / welche uns der
HErr gegeben hat / euch zu beffern / und nicht
zu verderben / wolte ich nicht zu schanden
werden /

( Das sage ich aber ) daß ihr nicht cudeuch

düncken laffet /als hätte ich euch wollen schre
fen mit brieffen .

Dann die brieffe (sprechen fie) sind schwar

ftretet und gegeben den armen / Seine ge- und starck/ aber die gegenwärtigkeit des leibe
rechtigkeit bleibet in ewigkeit . lift schwach /und die rede verächtlich .

11 W
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Cap . X . XI . an die Lorinther .
Wer ein solcher ist / der dencke / daß / wie

wir sind mit worten in den brieffen im ab
wesen / so corffen wir auch wol seyn mit der
that gegenwärtig .

9

173
[ tig /und mangel hatte / war ich niemand be
schwärlich :

Dann meinen manget erstatteten die bru
der / die auß Macedonia kamen . Und ha
be mich in allen ftücken euch unbeschwärlich
gehalten / und wil auch noch mich also hal¬

12 Ann wir dörffen uns nicht under die
rechnen oder zählen / so sich selbst loben /

Alber / dieweil sie sich bey sich selbst messen / ten .
und halten allein von sich selbst verstehen sie 10
nichts .

13 Wir aber rühmen uns nicht über das
ziel / sondern nur nach dem ziel der regel / da = 11
mit uns GOtt abgemessen hat das ziel / zu
gelangen auch biß an euch .

14 Dann wir fahren nicht zu weit / als hát
ten wir nicht gelanget biß an euch / Dann
wir sind je biß auch zu euch kommen mit
dem Evangelio Chrifli .

12

13
15 Und rühmen uns nicht übers ziel in frem

der arbeit / Und haben hoffnung / wan nun
euer glaube in euch gewachsen / daß wir un 14
fer regel nach wollen weiter kommen /

16

9. 0. 2317
/2 . 9 . 10 . Cor .
nada . . 31 .

Ner

funge

Chal

Gen
3. 0. 4.

18

2

Und das Evangelium auch predigen des
nen /die jenseit euch wohnen / und uns nicht 15
rühmen in dem / das mit fremder regel berei
tet ist .

Er fich aber * rühmet / der rühme fich
des HErm .

Dann darumbift einer nicht tüchtig / daß
er sich selbst lobet / sondern daß ihn der HEr
lobet .

Das XI . Cap .

an,

: 90

Aulus zeigt billiche ursachen an / warumb man

16

17

18

ihm sein rühmen soll zu gut halten / 2. 4. weil er nicht gerin
ger dann andereApoftel/5. 21. jamehrgearbeitetundgelidten 19
babe / 23 2c.

So gewiß die wahrheit Chrifti in mir ist /
foll mir dieser ruhm in den ländern Achajo

nicht gestopffet werden .
so

Olte GOtt / ihr hieltet mir 20
ein wenig tohrheit zu gut :
Doch ihr haltets mir wol zu
gut :

Dann ich eifere über euch 21

mit göttlichem eifer : Dann ich habe euch
vertrauer einem manne / daß ich eine reine
jungfrau Chrifto zubráchte .

22

23

Warumb das ? Daß ich euch nicht solte
lieb haben ? GOtt weißt es .

Was ich aber thue / und thun wil / das
thue ich darumb /daß ich die ursache abhane
denen / die ursache suchen / daß sie rühmen
möchten /ste seyen wie wir .

Ann solche falsche Apostel und triegliche
arbeiter verstellen sich zu Chrifti Apo

ſtein .
Und das ist auch kein wunder : Dann er

felbft der Satan / verstellet sich zum Engel
des liechts .

Darumb ist es nicht ein grosses / ob sich.
auch seine diener verftellen als prediger der
gerechtigkeit / welcher ende seyn wird nach ih
ren wercken .

3 Jch förchte aber / daß nicht / wie die
schlange Hevam verführte mit ihrer

schalckheit / also auch euere sinne verrücker
werden von der einfältigkeit in Chrifto .

4 Dann so der da zu euch kommnet / einen
andern JEsum predigte / den wir nicht ge¬
prediget haben / oder ihr einen andern Geift
empfienget / den ihr nicht empfangen habt /
oder ein ander Evangelium / das ihr nicht 24
angenommen habt / sovertrüget ihrs billich

Dann ich achte / ichsey nicht weniger / dan 25
die hohen Apostelsind .

S

Ich sage abermal / daß nicht jemand mey
ne /ich sey tohricht : Wo aber nicht /so nem
met mich an als einen töhrichten / daß ich
mich auch ein wenig rühme .

6 Und ob ich alber bin mit reden / so bin ich
dech nicht alber in dem erfänntnuß : Doch
ich bin bey euch allenthalben wohl bekandt . 26

7 Oder / habe ich gesündiget / daß ich mich

Was ich jetzt rede / das rede ich nicht als
im HErm / sodern als in der tohrheit / die
weil wir in das rahmen kommen sind .

Sinternal viel fich rühmen nach dem
fleisch /wil ich mich auch rühmen .

Dann ihr verrraget gerne die narren / die¬
weil ihr klug seyt .

Ihr vertraget / so euch jemand zu knechy
ten machet / so euch jemand schindet / so euch
jemand niñt / so jemand euch troßet / so euch
jemand in das angesicht streichet .

Das sage ich nach der unehre / als wären
wir schwach worden . Worauffaber jemand
kühn ist/ (ich rede in tohrheit ) darauffbin ich
auch kühn .

Sie find Hebreer / ich auch . Sie sind Israe
liter / ich auch . Sie find Abrahams saamen /
ich auch .

Sie sind diener Chrifti / ( ich rede thörlich
ich bin wol mehr : Ich habe mehr gearbei
tet / ich habe mehr schläge erlidten / ich bin
offter gefangen / offt in todes nöhten ge
west .

Von den Juden habe ich fünff malem¬
pfangen vierzig ftreiche /weniger eines :

Ich bin drey mal geftaupet / ein mal ge¬
fteiniget / drey mal habe ich schiffbruch erlid¬
ten / Tag und nacht habe ich zubracht in der
tieffe des meers :

Ich habe offt geräiset / ich bin in fährlich¬
feit gewesen zuwaffer / infährlichkeit under

erniedriger habe / auff daß ihr erhöhet würden mördern / in fährlichkeit under den Ju
det ? Dann ich habe euch das Evangelium
umbsonst verkündiget /

8 Und habe andere Gemeinen beraubet /und

den / in fährlichkeit under den Heiden / in
fährlichkeit in den städten / in fährlichkeit in
den wüsten / in fährlichkeit auff demmeer / in

solo von ihnen genommen / daß ich euch pre - fährlichkeit under den falschen brüdern :
digte . Und da ich ben euch war gegenvår - 27 Inmühe und arbeit / in viel wachen / in

P 3 Hunger !
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bunger und durft /in viel fasten / in frost und

blosse :

28 Ohne was sichsonst zuträgt / nemlich /daß
ich täglichwerde angelauffen/ und trage for 12
ge fur alle Gemeinen .

29 Wer ist schwach / und ich werde nicht
schwach: Wer wird geärgert / und ich bren- 13
ne nicht :

30 Soich michje rühmen soll / wil ich mich
meiner schwachheit rühmen .

31 GOtt und der vatter unsers HErrnJE 14
fu Chrifti / welcher sey gelobet in ewigkeit /

weißt / daß ich nicht liege .

32 ZuDamafco der landpfleger des Königs
Areta / verwahrete die stadt der Damasce

nern /und wolte mich greiffen .

33 Bnd ichward in einem forbe zum fenfter 15

auß durch die mauren niedergelassen / und
entrann auß seinen hånden .

2

31

06 :

Das XII . Cap .
: 90

Auli offenbarunge / 1. 2freuet sich seiner schwachs
heit / 10. Zeichen feines Apoftelamts / 12. hat ihnen vergebens

16

geprediget/13.16.wahrnet fie/daß er sie nicht finde in fünden/2017
S ist mir ja das rühmen
nichts nüße / Doch wil ich
fommen auffdie gesichteund 18
offenbarung des HErren .

Ich kene einen menschen in

Christo /vor vierzehen jahren / ( ift er in dem
leibe gewesen /so weiß ichs nicht / Oder ift er

auffer bem leibegewesen / so weiß ichs auch 19
nicht / GOtt weißt es ) derselbige ward ent

zucket biß in den dritten himmel :

Und ich kenne denselbigenmenschen / Cob

er in dem leibe/ oder auffer dem leibegewesen 20
ist /weiß ich nicht / GOtt weißt es )

4 Er ward entzucker in daß Paradeiß /und
höret unaußsprechliche wort / welche kein
mensch sagen fan .

5 Davon wil ich mich rühmen / von mir 21

felbft aber wil ichmich nichts rühmen / ohne
meiner schwachheit .

6 Und so ich mich rühmen wolte / that ich
darumb nicht töhrlich : Dann ich wolte die
wahrheit sagen / Jch enthalte mich aber deß /
auff daß nicht jemand mich höher achte /

dann er an mir fihet / oder von mir höret .

Und auffdaß ichmichnicht derhohen of¬
fenbahrung überhebe / ist mir gegeben

ein pfahlins fleisch / nemlich des Satans En

gel/der mich mit fausten schlage / auffdaß ich I
mich nicht überhebe .

8 Dafür ich dreymal den HErin geflelet
babe /daß er von mir weiche .

9 Und er hat mir gesagt : Laß dir an mei 2

ner gnade genügen/ Dann meine krafft ift in
denschwachenmachtig . Darum wil ichmich

pytel & . XI . XII . XIII .
Dann ich solte von euch gelobet werden / fin
temal ich nichts weniger bin / dann die hohen
Apostel find / wiewohl ich nichts bin .

Dann es sind ja eines Apoffels zeicher
under euch geschehen / mit aller gedult / mi
zeichen und mit wunder / und mit thaten.

Welches ifts / darinnen ihr geringerseyt
dann die andern Gemeinen : Ohne daß id
selbst euch nicht habe beschwäret / Bergeber
mir diese fünde .

Sihe / ich bin bereit zum dritten mal zu
euch zu kommen / und wil euch nicht be¬
schwären : Dann ich suche nicht daß euere/
fondern euch Dann es sollen nichtdiekin¬
der den elteren schäße samlen / sondern dieel
tern den kindern

•

Ich aber wil vast gerne darlegen und dar
gelegt werden für ewere seele / wie wol jch
euch vast sehr liebe / und doch wenig gelieber
werde .

Ber laß also feyn/ daß ich euchnichthabe
beschwäret / sondern dieweil ich tückisch

war / habe ich euch mit hinderlift gefangen .
Habe ich aber auch jemand übervorthei

let/durch deren etliche/ dieichzu euchgesandt
habe ?

Ich habe Titum ermahnet /und mit ihm
gefandt einen bruder / Hat euch auch Titus
ubervortheilet : Haben wir nicht in einem
geist gewandelt : Haben wir nichtin einerley
fußstapffen gegangen ?

Laffet ihr euch abermal duncken/ wir ver
antworten uns ? Wir reden in Chrifto für

GOtt / Aber das alles geschyihet / meine lieb
ften euch zur befferung .
Dann ich förchte/wann ichkomme/daßich

euch nicht finde /wie ich wil / und ihr mich
auch nicht finder /wie ihr wolt /Daß nicht ha

der / neid / zorn / zandt / affterreden / ohrenbla
fen / auffblähen / auffruhr da sey.

Daßich nicht abermal komme / und mich

mein GOtt demühtige bey euch/ und müsse
laid tragen über viele / diezuvor gesündiger
und nicht buffe gethan haben / für dieunrei
nigkeitund hurerey / und unzucht / diesiege
trieben haben .
06 :

Das XIII . Sap .

FR vermahnetfie/ daß siesichbesseren/ damitfie
nicht erfabren / was Christus vermöge in Paulo /1.2. 3.10.2

Und zu fried und einigkeit / 13 . c .

Omme ich zum dritten mal

zu euch /so a soll in zweyeroder Deut

dreyer mund bestehen allers

ley fache .
Ich habs euch zuvor ge

agt / und sage es euch zuvor / als gegenwär
tig / zum andern mal /und schreibees nunim

am allerliebsten rühmen meiner schwach- abwesendenen / diezuvor gesündigethaben/

heit / auf daß die krafftChrifti bey mir woh¬
ne .

10 Darumb bin ich gutes muhts in schwach
heiten/ in schmachen / in nöhten / in verfol¬
gungen/in angften/um Chrifti willen . Dan
wann ich schwach bin / so bin ich starck .

11 JCh bin ein narrwerdenüber dem rüb
men / darzu habt ihr mich gezwungen.

3

4

und den andern allen / wann ich abermal
fomme / so wil ich nicht schonen .

Sintemalihr fuchet / daß ihr einmal ge

wahr werdet deß/der in mir redet nemlid
Chrifti/welcher under euchnichtschwach ist/
fondern ift mächtig under euch .

Vnd ob er wohl gecreuziget ist in der
schwachheit / so lebet er doch in der krafft

GO
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E. rrob .
II . V. 28.

Cap . XIII . an die Lorinther .
Gottes : Und ob wir auch schwach sind in
ihm / so leben wir doch mit ihm in der krafft
GOttes under euch .

5 Versuchet euch selbst / ob ihr im glauben
feyt . Prüffet b euch selbst : Oder erkennet ihr
euch selbst nicht / daß JEsus Christus in euch
ift ? Es sey dann / daß ihr untüchtig seyt .

6 Ich hoffe aber /ihr erkennet / daß wir nicht
untüchtig sind .

7

8

175
wünschen wir auch / nemlich ewer vollkom
menheit .

10 Derhalben ich auch solches abwesend schrei
be / Auff daß ich nicht / wann ich gegenwär¬
tig bin / scharffe brauchen müffe / nach der
macht / welche mir der HErr zu beffern / unt
nicht zu verderben gegeben hat .

113ulerst / lieben brüder / frewet euch / seyt
vollkommen / tröstet euch / habt einerley

finn / seyt friedsam / So wird GOtt der liebe
und des friedens mir euch seyn .

Ch bitte aber GOtt / daß ihr nichts übels
thut / nicht / daß wir tüchtig gesehen wer

en / Sondern auff daß ihr daß gute thut / 12
Und wir die untüchtigen seyen .

Dann wir können nichts wider die wahr - 13
eit sondern fur die wahrheit .

9 Wir frewen uns aber /wann wir schwach
ind / und ihr mächtig seyt / und daffelbige

Dieme 06

Dat

Grüffet euch under einander mit dem
heiligen kuß . Es gruffen euch alle heiligen .

Die gnade unsers HErrn JEfu Chrifti
und die liebe GOttes / Und die gemeinschafft

des heiligen Geistes sey mit euch al¬
len / Amen .

Die II . an die Corinther / gesandt von Philippen in Macedonia /
durch Titum und Lucam .

Die Epistel St . Pauli
an die Galather .

DEr innhalt und argument dieserEpistel ist vast einerley mit der an die Römer :jedoch et
was fürger . Darumb man sie billich einen kurzen außzug derselben nennen /und den Leser dahin weisen

fan .

bunda

enin

creden

Sap
fiem

I

Das I . Capitel . habt / der sey verflucht .

90

Pauli beruffvonGOtt, derfichverwundert 10 Predige ich dann jetz menschen oder
die Galater so bald haben lassen verführen16 .

iber die falsche Apostel/ 8. 9. Moher Paulus sein Evangelium

und wie ers empfangen habe/ 11. 12. 13. 2c.

todten / )

Aulus ein Apostel ( nicht
von menschen / auch nicht 11
durch menschen / sondern
durch JEsum Chrift / und
GOtt / den vatter / ter ihn 12

aufferwecket hat von den

2 Und alle brüder /die bey mir sind / Den 13
Gemeinen in Galatia .

3 Gnade sey mit euch / und friede von Gott
dem vatter /und unserm Heren Jesu Christ

4 . Der sich selbst für unsere sünden gegeben 14
hat /daß er uns errettet von dieser gegemvar
tigen argen welt / nach dem willen GOttes /
und unsers vatters /

5 Welchem sey ehre von ewigkeit zu ewig¬
feit / Amen .

15

6 Ich wundert / daß ihr euch so bald ab 16
wenden lasset / von dem / der euch beruf

fen hat in die gnade Christi / auffein ander
Evangelium /

7 So doch kein anders ift / ohn daß etliche

find / die euch verwirren / und wollen das 17

Evangelium Chrifti verkehren .

8 Aber so auch wir oder ein Engel vom him

mel /euch wurde Evangelium predigen / an¬
ders dann das wir euch prediget haben / der 18
sey verflucht .

9 Wie wir jetzt gesagt haben / so sagen wir
auch abermal /So jemand /euchEvangelium 19
prediger anders / dann das ihr empfangen

GOtt zu dienst :Oder gedencke ich menschen
noch gefällig zu seyn / so wäre ichChrifti knecht
nicht .

Ich thue euch aber kund / lieben brüder /

daß a das Evangelium / das von mir gepre - 1. Cor.
diger ist / nicht menschlich ist :

Dann ich habe es von keinem menschen

empfangen noch gelehenet / sondern durch
die offenbarung JEsu Chrifti .

Dann ihr habtje wohl gehöret meinen
wandel weiland im Judenthum / wie ich
über die maffe die Gemeine GOttes verfol
gete /und verftdrete fie /

Und nam zu im Judenthumb / über viel
meines gleichen in meinem geschlecht / und ei
fect über die maffe umb das vätterliche gefäß .

Da es aber GOtt wohl gefiel / der mich
von meiner mutter leibe hat außgesondert /
und beruffen durch seine gnade /

Daß er seinensohn offenbaretin mir / daß
ich ihn durchs Evangelium verkündigen fol
te under den Heiden / Alsobald fuhr ich zu /
und besprach mich nicht darüber mit fleisch
und blut /

Kamauch nicht gen Jerufalem zu denen /
die vor mir Apostel waren / Sondern zog
bin in Arabiam / und kam wiederumb gen
Damascon .

Darnach über drey jahr kam ich gen Je
rusalem Petrum zu schawen und blieb
fünffzehen tage bey ihm .

Der andern Apostel aber sabe ich keinen /
ohne Jacobum / des HErn bruder .

$ 4 20 Was
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176 Die Epistel
20 Was icheuchaberschreibe/ sihe/ GOTT

weißt ich liege nicht .
21 Darnach kam ich in die länder Syria und 13

Cilicia .
22 Ich war aber unbekandt von angesicht

den Chriftlichen Gemenen in Judea .
23 Sie hatten aber allein gehöret / daß / der

uns weiland verfolgete /der prediget jest den
glauben /welchen er weyland verstörete /

24 Und preiseten GOtt über mir .

I

2

3

4

06 :

Das II . Cap .

90

14

15

Arumb Titus nicht beschnitten worden/ 3- 4- 16
Paulus hat seine lehre nicht von andern Aposteln / 6. Pau

lus der Heiden / Petrus der Juden Apostel /7. 9. Paulus firaffet
Petrum zuAntiochia /11. 14. Diegerechtigkeit durch den glauben /

und nicht durchs gefäß / 16. 21.

Arnach über vierzehen jahr
zog ich abermal hinauff gen
Jerusalemmit Baznaba /und
nam Titum auch mit mir .

Ich zogaber hinauffaußei - 17ner offenbarung/ undbesprachmichmit ih

nen über dein Evangelio / das ich precige un
der den Heiden / besonders aber mit denen /
die das ansehenhtten / auff daß ich nicht ver18
geblich lieffe / oder gelauffen hätte .

Aber es ward auch Titus nicht gezwun
gen sich zu beschneiden / der mit mir war / ob 19
er wohl ein Grieche war .

Dann da etliche falsche brüder sich mit 20
eingedrungen /und neben eingeschlichen wa
ren / zu verkundschafften unsere freyheit / die
wir haben in Chrifto JEsu / daß sie uns ge
fangen nåmen /

5 Wiechen wir denselbigen nicht eine stunde
underthan zu seyn / Auff daß die wahrheit 21
des Evangelii ben euch bestühnde .

Bon denen aber /die das ansehen hatten
welcherley sie weiland gewesen sind / da ligt
mir nichts an : Dann GOtt achtet das anse
hen a der menschen nicht . Mich aber haben

Cap. II . III.
darumb / daß er die von der beschneidung
forchte /

Und heuchelten mit ihm die andern Ju
den / also daß auch Barnabas verführer
ward / mit ihnen zu beucheln .

Aber da ichsahe/ daß sienicht richtig wan
Delten nach der wahrheit des Evangelii
sprach ichzu Petro für allen offentlich: So
eu / der du ein Jud bist /Heidnisch lebest/und
nicht Jüdisch / warumb zwingestdu dann
die Heiden Jüdisch zu leben ?

Wiewohl wir von Natur Juden / und
nicht fünder auß den Heiden sind :

Dech / weil wir wissen / daß dermensch
Durch des gefäßes werck nicht gerecht wird
ondern durch den glauben an JEfum
Christ / so glauben wir auch an Chriftum
JEfum / auffdaß wir gerechtwerden durch
englauben an Chriftum / und nicht durch
es gefäßes werck : Dann durch b desge-b
ages werck wird kein fleisch gerecht .

Olten wir aber /dieda ſuchen durchChri¬
unbererfundenwerden/ sowäreChriftus

flum gerecht zu werden / auch noch selbst

ein sündendiener . Das sey ferne .
Wann ich aber das / so ich zerbrochen ha

be / wbiet erumb baue / so mache ichmichselbst
zu einem übertretter .

Ich bin aber durchs gefäß dem gefäß ge
ftorben auff daß ich GOtt lebe.

Ich bin mit Chrifto gecreuziget : Jah lebe
aber / doch nun nicht ich / sondern Chriftus
ebet in mir : Dann was ich jest lebe imm

fleisch / das lebe ich in dem glauben des fohns
GOttes / der mich geliebet hat /und sich selbst
für mich dargegeben .

Ich werffe nicht weg die gnade GOttes :
Dann so durch das gefäß die gerechtigkeit
kommet / so ist Christus vergeblich geftor
ben .

06 =

Das III . Cap .
90

die/sodas ansehenhatten / nichts anders ge- Der heilige Geiſt wirddurchden glauben / und
lchret /

7 Sondern wiederumb / da siesahen / daß
mir vertrauet war das Evangelium an die
vorhaut / gleich wie Petro das Evangelium
an die beschneidung .

Rom 28 ( Dann der mit Petro kräfftig ist gewesen
zum Apostelamt under die beschneidung /
der ist mit mir auch kräfftig gewesen under
die Heiden . )

0 . 9.
Col . 3.

V. 25 .
i . Pet . 1.

0 . 17 .
9 Und erkannten die gnade / die mir gege

ben war Jacobus und Cephas / ud Jo¬
hannes /die für faulen angesehen waren / ga
ben sie mir und Barnaba die rechte hand /
und wurden mit uns eins / daß wir under
die Heiden sie aber under die beschneidung
predigten /

10 Allein daß wir der armen gedächten / Wet
ches ich auch fleissig bin gewesen zu thun .

11A aber Petrus gen Antiochiam fam /wi
derstuhnd ichihm under augen / Dam

es war flage über ihn kommen .

12 Dann zuver / che etlichevon Jacobo fa
men / aß er mit den Heiden . Da fie aber
famen / entzog er sich und sendert fid) /

I

2

3

4

5

6

nicht durch die weich empfangen /2 . 5 . Die gerechtigkeit komit

durch den glauben / nach dem crempel und bund Gottes mit
Abraham /6. 8. 9. 18 . 19 . ozu das gefäß gegeben / 19. 21-23-24. 20

Ihr unverständigen Gala¬
ter ! wer hat euch bezaubert /
Daß ihr der wahrheit nicht ge
borcher ? Welchen Chriftus

JEsus für die augen gemah
let war / und jest under euch

gecreußiger ift .
Das wil ich allein von euch lehrnen /Habt

ihr den Geist empfangen durch des gefäßes
werck / oder durch die predigt vom glauben ?

Seyt ihr so unverständig ? Jm geift habe
ihr angefangen wollt ihrs dann nun im
fleisch vollenden ?

Habt ihr dann so viel umbsonst erlidren ?
Jfts anders umbsonft .

Der euch nun den Geisträichet / und thut

folche thaten under euch / thut ers durch des
gefäßes werck / oder durch die predigt vom
glauben ?

3.4.20

Leich wie Abraham a hat GOtt geglatt- 5. 6
bet / und es ist ihm gerechnet zurgerech 3.

aGenef

Rem -4

7 Ga
\tigkeit :

Benef
12.0.3

Mctor.

3.0.35.

Deut
27-4-26

Sab
204

Nom1.
0.17.
b.10

8.38
elevit
18.0.5

Deut.
0.23

Be

18

21



uddin

allenoffic
Sybri

ben

aubernonYou

benef
12. V. 3.

Rictor .
3. 0. 25.

Deut .
27. V. 26.

dhab .
2. 0. 4.

Cap . III . IV . an die Halater .
7 So erkennet ihr ja nun / daß / die des glau

bens find / das sind Abrahams kinder .
8

9

[ Q

munom 1.

anneb . 10 . 12

t

V. 17 .

V. 38 .
elevit .

18. 0. 5.

ferm. Deut .
21. 0. 23 .

Heb. .
form . 7.

13

Die Schrifft aber hat es zuvor ersehen 24
daß GOtt die Heiden durch den glauben ge¬
recht machet / Darumb verkündiget fie dem
Abraham : Inb dir sollen alle Heiden geseg 25
net werden .

Also werden nun / die des glaubens find / 26
gesegnet mit dem gläubigen Abraham .

Dann diemit desgefäßes werckenumbge 27
hen / die sind under dem fluch : Dann

es stehet geschrieben : Verfluchet c sen jeder 28
man / der nicht bleibet in alle dem / das ge
schrieben stehet in dem buch des gefäßzes/ daß
ers thue .

Daß aber durchs gefäß niemand gerecht 29
wird für GOtt ist offenbar : Dannd der ge
rechte wird seines glaubens leben .

Das gefäß aber ist nicht des glaubens /
sondern e der mensch / der es thut / wird da
durch leben .

Driftus aber hat uns erlöset von dem
fluch des gefäßes / da er ward ein fluch für

uns . Dannes stehet geschrieben : fVerflucht
ist jederman / der am holz hanger .

14 Auff daß der segen Abraha under die Hei
den käme in Chrifto JEst / und wir also den
verheissenen Geist empfiengen durch den
glauben .

15

I

177
schloffen auff den glauben / der da solte offen¬
baret werden .

Also ist das Gefäß unser zuchtmeifter ge¬
wesen auff Chriftum / k daß wir durch den Nom
glauben gerecht würden .

2

3

Nun aber der glaube kommen ist / find
wir nicht mehr under dem zuchtmeister .

10 . 0. 4.

Dann ihr seyt alle GOttesfinder / durch
den glauben an Christum JEfum /

Dann Iwie viel euergeraufftfind/dieha com

Jeben brüder / ich wil nach menschlicher
weise reden . Berachtet g man doch eines

menschen testament nicht (wann es bestäti
get ift) und thut auch nichts darzu .

hGenef. 16 Nun ist je die h verheiffung Abrahá und
seinem saamen zugesagt . Er spricht nicht :
Durch die saamen / als durch viele / sondern 4
als durch einen / Durch deinen saamen / wel
cher ist Christus .

genes .

Sap
Dengla

und

regabens

17. 0. 7.

17 Ich sage aber davon / Das teftament /das
von GOtt zuvor bestätiget ist auff Chri¬
ftum / wird nicht auffgehaben / daß die ver
heiffungsolte durchs gefäßauffhören / wel
ches gegeben ist über vier hundert und dreyf
fig jahr hernach .

18 Dann sodas erbe durch das gefäß erwor¬
ben wurde / so wurde es nicht durch verheiß
fung gegeben / GOtt aber hats Abraham
durch verheissung fren geschenckt .

19 Was soll dann das gefäße? Es ist darzu

20

kommen umb der fünde willen / biß der
faame kame / dem die verheissung geschehen
ift /Und ist geftellet von den Engeln / durch die
hand des Mittlers .

Ein Mittler aber ist nicht eines einigen
mittler / GOtt aber ist einig .

ben Christum angezogen .
Hie ist kein Jude noch Grieche / Hie ift

fein knecht noch freyer / Sie ist kein mann
noch weib / Dann ihr seyt allzumal einer in
Chrifto JEfu .

5

Seyt ihr aber Chrifti / so seyt ihr ja A
brahains saame / und nach der verheissung
erben .

Das IV . Cap .

Chriftus hat die knechtschafftdes gefäßes auffge

6

haben /und uns die kindschafft erworben /3- 4. 7 . Was durffti
ge schwache element der welt / 9. 10. Wie die Galater Paulum
empfangen / 14. Beyspiel und figur der kinder Abrahams / 22- 31.

Ch sage aber / So lange der
erbe ein kind ist / so ist under
ihm und einem knechte kein
underscheid / ob er wohl ein

Er ist aller güter .

7

Sondern er ist under den
vormünden und pflegern / biß auff die be
ftimte zeit vom vatter .

Also auch wir /da wir kinder waren / wa
ren wir gefangen under den äusserlichen fa
Bungen .

Da aber die zeit erfüllet ward / sandte
Gott seinen sohn /geboren von einem weibe /
und under das gefäß gethan :

Auffdaß er die / so under dem gefäß wa
ren / erlösete/ daß wir die kindschafft empfien
gen .

Weil ihr dann finder seyt / hat GOtt ge
fandt den Geist seines sohns in euere hergen /
Der schreyet /Abba /lieber vatter .

Also ist nun hie kein knecht mehr / sondern
eitelkinder : Sinds aber kinder /so finds auch
erben GOttes durch Chriftum .

6. 0. 3.

8 Aber zu der zeit / da ihr GOtt nicht er

kannter / dienetet ihr denen / die von natur
nicht götter sind :

9 Nun ihr aber GOtt erkannt habt / ja viel
mehr von GOtt erkannt seyt / wie wendet
ihr euch dann umb wieder zu den schwachen
und dürfftigen fagungen / welchen ihr von
neuem dienen wolt ?

Ihr haltet tage / und monden / und feste/
und jahrzeit .

Ich förchte euer / daß ich nicht vielleicht

21 Wie ?Jit dann das gesag wider GOttes 10
verheissung ? Dassey ferine . Wann aber ein

gefäß gegeben wäre / das da konnte lebendig II
machen / sokame diegerechtigkeit wahrhaffumbsonft habe an euch gearbeitet .
tig auß dem gefäße .

22
iRom .
3. 0. 9.

12
Aber die Schrifft hat es alles beschloffen

i under die fünde / Auff daß die verheiß
fung kame durch den glauben an JEsum 13
Chriftum / gegeben denen / die da glau¬
ben .

23 Ehe dann aber der glaube kam / wurden 14
wir under dem gefäßz verwahret / und ver

Eyt doch wie ich : Dann ichbin wie ihr
Rieben brüder / ich bitte euch / ihr habt mi

kein laid gethan .
Dann ihr wiffet / daß ich euchin schwach

heit /nach dem fleisch / das Evangelium ge
prediget habe zum ersten mal /

Und meine anfechtungen / die ich leide
nach dem fleisch / babt ihr nicht verachtet nod

verschma
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178 Die Epitel Cap . IV . V
2 , Sihe / tc) Paulus sage euch : Wotheverschmähet /sondern als einen Engel GO

tes namet ihr mich auff / ja als Chriftum a euch beschneiden lasset / so ist euch Christus
JEfum .

15 Wie waret ihr dazumal soselig? Ich bin
euer zeuge / daß / wann es möglich gewesen
wäre / ihr hättet euere augen außgeriffen /
und mir gegeben .

16 Bin ich dann also euer feind worden / daß
ich euch die wahrheit fürhalte ?

17 Sie eifernumb euch nichtfein/ Sondern
sie wollen euch von mir abfällig machen / daß
ihr umb sie sollt eifern .

18 Eifernist gut /wanns immerdar geschihet
umb das gute / und nicht allein wannich ge¬
genwärtig ben euch bin .

19 Meine liebe kinder /welche ich abermal mit

angsten gebare/biß daß Chriftus in eucheine
geftalt gewünne :

20 Jch wolte aber /daß ich jetzt bey euch wäre /
und meine ftimine wandeln könnte / Dann

ich binjrze an euch .

3
fein nüße .

Jch zeuge abermal einem jederman / der
fich beschneiden läffet / daß er noch das ganze
gefäß schuldig ift zu thun .

4 Ihr habt Chriftum verloren / die ihr
durch das gefäß gerecht werden wolt / und
sent von der gnade gefallen .

5

6

Wir aber warten im Geift durch denglau
ben der gerechtigkeit / der man hoffen muß:

Dann in Chrifto JEsu gilt wederbe
schneidungnoch vorhaut etwas /sondernder
glaube / der durch die liebethätig ist.

7 Ihr lieffet fein / wer hat euchauffgehal
ten / der wahrheit nicht zu gehorchen ?

8 Solch überreden ist nicht von dem / der
euch beruffen hat .

9

10

21 Aget mir die ihr under dem gefäß seyn
wollt / habt ihr das gefäß nicht gehöret ?

Dan es stehet geschrieben / daß Abraham
zween föhne hatte einen a von der magd / 11
denb andern von der freyen :

22

23 Aber der von der magd war / ist nach
dem fleisch geboren / Der aber von der

freyen / ist durch die verheissung geboren .
24 Die wort bedeuten etwas / Dann das

finddiezwey Testament / eines von dem
berg Sina / das zur knechtschafft gebühret /
welches ist die Agar .

25 Dann Agar heißtin Arabia der berg Si

12

13

na / und langerbißgen Jerusalem / das zu

dieser zeit ist und ist dienstbar mit seinen 14
Findern .

IS

26 Aber das Jerusalem / das droben ist / das
ist die freye / die ist unser aller mutter .

fai. 27 Dannes fiehet geschrieben : c Sey frd¬
lich / du unfruchtbare / die du nicht gebäreft /
Und brich herfür / und ruffe / die du nicht 16
schwanger bift / Dann die einsame hat viel
mehr finder / dann die den mann hat .

Rom. 28 Wir aber / lieben brüder / find Isaacd17
nach der verheissung kinder .

9. 0. 8.

eBenef
21. 0. 10.

29 Aber gleich wie zu der zeit / der nach dem
fleisch geboren war / verfolgete den / der nach

Dem geist geboren war / Also gehet es jegt 18
and .

30 Aber was spricht die Schrifft ? Stoß 19
e die magd hinauß mit ihrem sohn / Dann
der mago sohn soll nicht erben mit dem sehn
der freyen .

31

I

So find wir nun / lieben brüder / nicht der
magd finder /sondern der freyen .

G

Das V. Cap .
:90

Tehen in der freyheit / 1. Die beschneidung ver
bindet das gefaß zu halten / 3. Wider die verführer der Ga

21

tas

Einb wenig fauerteig versäuert den gane
Ben teig .

Ich versehe mich zu euch in dem HErm
ihr werdet nichts anders gesinnet feyn. Wer
euch aber jrre machet / der wird seinurthei
tragen /er sey /wer er wolle .

Ich aber / lieben brüder , so ichdie beschnei
dung noch predige / warumb leide ichdann
verfolgung ? So hatte das ärgernuß des
creuges auffgehöret .

Wolte GOtt / daß sie auch außgerottet
würden / die euch verstören .

Jr aber/ lieben brüder/ seyt zurFreyheitberuffen : Allein/ seherzu/daßihrdurch
die freyheit dem fleisch nicht raum gebet
sondern durch die liebe diene einer dem an
Dern .

Dann alle gesäge werden in einem wort
erfüllet / in dem : Liebe c deinen nähesten als
dich selbst :

So ihr euch aber under einander beiffet

und freffet / so sehet zu / daß ihr nicht under
einander verzehret werdet .

5.0.6

p.18,
Ratt

Mart.
12.0.31
Nom-13
b. 8.

3.
Ich sage aber / Wandelt dim Geist / foJac

werdet ihr die lüfte des fleisches nicht vollm
bringen .

Dann das fleisch gelüftet wider dengeift/
und den geist wider das fleisch . Diefelbige
find wider einander / daß ihr nicht thut / was
ihr woller .

Regieret euch aber der Geift / so seyt ihr
nicht under bem gefäße .

Offenbar sind aber die wercke des fleisches/
als da find / Ehebruch / hurerey / unreinig
keit /unzucht /

20 Abgötterey /zauberey /feindschafft/ hader /
neid /zorn / zanck /zwy :racht / rotten /

Hay / 1ord / fauffen / freffen / und derglei
chen / Ben welchen ich euch habe zuvor ge

fagt / und sage noch zuvor / daß die solches
hun / werden das Reich GOttes nicht er

ben .

later/7. 10. 12. Freyheit der Cbriften/ 13. Wandelnnach dem 22 Die frucht aber des Geistes ist / Liebe
Geiß / 16 . Werck des fleisches / 19. Früchte des Geistes /22.

freude / friede / gedult / freundlichkeit / gütig
O bestehet nun in der frey - keit/glaube /sanfftmuht /keuschheit/
heit / damit uns Chriftus 23
befreyet hat / und laffet 24
euch nicht wiederumb in
das knechtische joch fangen .

Wider solche ist das gefäß nicht .
Welche aber Chriftum angehören / die

creußigen ihr fleisch satt den luften und be

gierden .

13.0.13.
1.Pet.2

V. II

8

En
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Cap . VI . Die Epistel an die Balater .
25 SO wir im Geift leben / solaßt uns auch

im Geist wandeln .

26 Laffet uns nicht eiteler ehre geißig seyn / un¬
der einander zu entrüften /und zu haffen .

I

Das VI . Cap .
Je zu vermahnen /die da fündigen/ 1. Die kir.
chendience sollen underhalten werden /6. 10. Warumb bie

9

10

falschen Apostel die beschneidung treiben/ 12.13. Pauluswil/daß IIman feiner hinfüre verschone / 17¬

Jebe brader /So ein mensch 12
erwa von einem fehl überei
let würde / so helffet ihm wic¬
berzurecht mit fanfftmühti
gem geist die ihr geistlich seyt / 13

Und / fiheuf Dich selbst / daß du nicht auch
versuchet werdest .

2 Einer trage des andern last / so werdet
ihr das gefäß Chrifti erfüllen .

3 So aber sich jemand läßt düncken / er sey 14
etwas / so er doch nichts ist/ der betreuget fich
selbst .

4 Ein jeglicher aber prüfe sein felbft werck /
und alßdann wird er an ihm selber ruhm 15
haben / und nicht an einem andern :

5 Dann ein jeglicher wird seine last tragen .
6 Der aber underrichtet wird mit dem 16

wort / der theile mit allerley gutes dem / der
ihn underrichter .

7 Jrret euch nicht / GOtt läßt sich nicht spot - 17
ten : Dann was der mensch sået / das wird
er ernoten .

8 Wer aufffein fleisch fäet / der wird von 18
dem fleisch das vertárben erndten : Wer

An pie Galater
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b X X X X X
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aber auff den Geist sået / der wird von dem
Geist das ewige leben erndten .

Laffet uns aber gutes thun / und nicht
müde werden / Dann zu seiner zeit werden
wir auch erndten ohne auffhören .

Alß wir dann nun zeit haben / so laffet
uns guts thun an jederman / allermeist aber
an den glaubensgenossen .
SEhet / wie mit vielen worten habe ich

euch geschrieben mit eigener hand .
Die sich wollen angenehme machen nach

Den fleisch/ die zwingen euch zu beschneiden /
allcin / daß sie nicht mit dem creus Chrifti
verfolget werden .

Dann auch sie selbst / die fich beschneiden
laffen / halten das gefäß nicht / Sondern sie
wollen / daß ihr euch beschneiden laffet / auff
daß sie sich von euerm fleisch rühmen mö
gen .

Es sey aber ferzne von mir / rühmen / dan
allein von dem creuß unsers HErin JEsu
Christi / durch welchen mir die welt gecreu
Biget ist /und ich der welt .

Dann in Christo JEfut gilt weder be
schneiding noch vorhaut etwas / sondern ei
ne neue creatur .

Und wie viel nach dieser regel einher ge
hen / über die sey friede und barmherzigkeit /
und über den Ifrael GOttes .

Hinfort mache mir niemand weiter mi
he / Dann ich trage die mahlzeichen des HEr
ren JEfit an meinem leibe .

Die gnade unsers HErin JEsu Christ .
fey mit eurem geist / lieben brüder / Amen .

gesandt von Rom .

XXXX X X X X X X X X444>

Die Epistel St . Pauli
an die Epheser .

Er zweck des Apoftels in dieser Epistelist /daß er die Ephefer erftlich wil lehren von der
gnadenwahl in Christo JEsu / 1. cap . und beruffder Heiden zum Evangelio / und unser rechtferti
gung /2. 3. 4. Darnach / daß er alle / und einen jeden insonderheit in seinem stand / zu guten wercken

und Christlichem leben / fürnemlich zur liebe und einigkeit / wil vermahnen /4- 5. 6.

21

Das I . Cap .

be? B12,3. für diePauliAuli danckfagung nach dem gruß / 2. 3. für die

nachdem ewigen raht GOttes /4. 11. Juden und Heiden/12. 13
Bault gebátt umb erleuchtung der Ephefer / und erkanntnuß
Chrifting . 6. 17 . 2 .

Anlus ein Apostel JEsu
Christia / durch den willen
GOttes / Den heiligen zu
Epheso / und gläubigen an
Christo JEsu .

Gnade bsey mit euch
und friede von GOtt unserm vatter / und
dem Erin JEfu Christo .

3GElobet sen GOtt und der vatter unsers
HErin JEsu Chrifti / der uns gesegnet

hat mit allerley geistlichem segen / in himli
fchen gutern durch Chriftum :

im 4 Wie c er uns dann erwehlet hat durch 1
1. 0. 9

5

6

- 90

denselbigen / che der welt grund gelegt war /
daß wir solten seyn heilig und unsträfflich
für ihn in der liebe /

Und hat uns verordnet zur kindschafft ge¬
gen ihm selbst durch JEfum Chrift / nach
dem wolgefallen seines willens /

Zu lob seiner herzlichen gnade / durch wel¬
cheer uns hat angenehm gemacht in dem ge
liebten .

7 + An welchem wir haben die erlösung durch
sein blut / nemlich die vergebung der fünde /
nach dem reichthumb seiner gnade /

8 + Welche uns reichlich wiederfahren ist
durch allerley weißheit und flugheit .

9 Und hat uns wiffen lassen das geheimnuß
feines willens / nach seinem wolgefallen /Lind
hat daffelbige herfürbracht durch ihn /

of Daß es geprediget wurde / da die zeit ers
füllet



a Col . 2.
D. 13 .
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【So Die Epistel Cap. I. II .
finner war / Auff daß alle ding zuſammenſers fleisches/ und thaten den willendes flei¬
verfaffer würden in Chrifto / beyde das im fches/ und der vernunfft / Lindwaren auch
himmel und auch aufferden ist / finder des zorns von natur / gleichwie auch

die andern .Durch ihn selbst / durch welchen wir auch

zum erbtheil kommen find / diewir zuvor
verordnet find/ nach demfürsaß deß / der al¬
le ding würcket / nach dem raht seines wil
lens :

12 Auff daß wir etwas seyen zu lob seiner
herzlichkeit/diewir zuvor auffChriftumhof
fen .

13 Durch welchen auch ihr gehöret habt das
wort der wahrheit / nemlich dasEvangelium

von euer seligkeit: Durch welchenihr auch
daihr glaubetet / versiegelt worden seyt mit
dem heiligen Geift der verheissung /

14 Welcher ist das pfand unsers erbes /zuun
ser erlösung / daß wir sein eigenthum wir
den /zu lob seiner herzlichkeit .

15 Arumb auch ich nach dem ich gehöret
habe von dem glauben bey euch an den

HEren JEsum / und von euer liebe zu allen
heiligen .

16 Höre ich nicht auff zu dancken für euch
und gedencke euer in meinem gebått /

17

4

5

Aber GOtt /der da reich istvonbarmher
Bigkeit/ durchseinegroffe liebe/ damiter uns
geliebet hat /

Da wir todt waren in den sünden/ hat
er uns samt Chrifto lebendig gemacht: (dan
auß gnaden seyt ihr seligworden )

6 Und hat uns samt ihm aufferwecket /und
famt ihmin das himmlischewesengefeßet/in
Chrifto JEſu /

7

8

9

10

Daß der GOtt unsers HErin JEfu
Chrifti / der vatter der herzlichkeit/ gebe euch 11
den Geift der weißheit und der offenbarung
zu seiner selbst erkanntniß /

18 Und erleuchtete augen euers verständ
nůß / daß ihr erkennen möget / welche da sey
die hoffnung euers beruffs / und welcher sey 12
der reichthumb seines herzlichen erbes an sei¬
nen heiligen :

19 Und welche da sey die überschwenckliche
gröffe seiner krafft an uns / die wir glauben
nach der würckung seiner mächtigen står 13
ke /

20 Welche er gewürcket hat in Chrifto /da er
ihn von den todten aufferwecket hat / und ge 14
fezzetzu seiner rechten im himmel /

121 Uber alle fürstenthumb / gewalt / macht /
herzschafft /und alles / was genant mag wer - 15
den / nicht allein in dieser welt / sondern auch
in der zukünfftigen :

22 Und hat alle ding under seine füffe gethan /
und hat ihn gesetzt zum haupt der Gemeine
über alles /

23

I

2

Welche da ist sein leib / nemlich die fülle
deß der alles in allem erfüllet .

+ 6

Das II . Cap .

Auff daßer erzeigete in denzukünfftigen
zeiten den überschwencklichen reichthumb
feiner gnade / durch seine gute über uns in
Chrifto JEſu .

Dann außgnaden seyt ihr feligworden.
Durch den glauben / Lind daffelbige nicht auß
euch/ GOttes gaabe ist es /

Nucht auß den wercken /auffdaß sich nicht
jemand rühine .

Dann wir sind sein werck / geschaffen in
Christo JEsu zu guten wercken/ zu welchen
GOtt uns zuvor bereitet hat / daß wir da
rinnen wandeln sollen .

Arumb gedencket daran / daß ihr/ die ihr
weiland nach dem fleisch Heiden gewesen

feyt /und die vorhaut genennet wurdet /von
benen / die genennet sind die beschneidung
nach dem fleisch / die mit der hand geschihet

Daß ihr b zu derselbigen zeit waret ohne
Chrifto /fremde und auffer der bürgerschafft
Ifrael /und fremde von den testamenten der
verheiffung daher ihr keine hoffnung hattet /
und waret ohne GOtt in der welt .

Nun aber / die ihr in Chrifto JEsu seyt/
und weiland ferme gewesen / seyt nunnahe
worden / durch das blut Chrifti .

Danner ist unser friede / der auß beyden
eins hat gemacht / und hat abgebrochen den
zaun / der dazwischen war /

Indem / daßc er durch sein fleischwegnam
die feindschafft /nemlich das Gesäße / soin ge
botten gestellet war / Auffdaß er auß zweyen
einen neuen menschen in ihm selberschaffete
und friede machete :

16 Und daß er beyde versöhnete mit GOtt
in einem leibe / durch das creuz / und hat die
feindschafft getödtet durch sich selbst.

17 Und ist kommen / hat verkündiget im
Evangelio den frieden / euch / die ihr ferne

aret / und denen / die nahe waren :

- 9017

Durch vergleichung des vorigen standes/ gibt er 18 Dann durchihn haben wir den zugangzu verstehen die grösseder gnade GOttes / und der gutthar
Chrifti / 1. 3. 4. 6. Jtem / 11/ 13. Christus unser friede/ 14/ 17. DicHeiden mitburger der heiligen / 9. Grund der kirchen/ 20 / 21.

Nd auch euch / da a ihr todt

waret durch übertrettung
und fünde .

In welchen ihr weiland ge¬
wandelt habt / nach dem lauff

19

20

dieser weit / und nach dem Fürften / der in der 21
lufft herzschet /nemlich nach dem geifte / der zu
dieser zeit sein werck hat an den kindern des
unglaubens /

3 Under welchem wir auch alle weiland un¬
fern wandel gehabt haben in den lüften un¬

22

alle beyde in einem Geifte zum vatter .
So seyt ihr nun nicht mehr gäfte und

fremdlinge / sondern bürger mit den heiligen/
und GOttes haußgenoffen /

Erbauet auff den grund der Apoffeln
und Propheten / da JEsus Christus der
eckstein ift /

Auff welchen der gangebaw in einander
gefüget / wächst zu einem heiligentempel in
dem HErm :

Auff welchen auch ihr mit erbawet

werdet / zu einer behausung GOttes im
Geift .

!

0. 14

ELEN
15.0.9

66al.1
4.16.

16.0.45
Colof
1.0.26

1.0.9.
Sit.I.
5.2
Pet.1.
1.20,

12

13
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Cap . III . IV .

Das III . Cap .

an die Spheler .

anbie 1.8.Welches geheimniß hat Gott verborgen gehalten /5. 9 . auch
für den Engeln /10 . Pauli gebått für die Heiden / 14. 19. Darck
fagung /20 .

I

3

S

Erhalben ich Paulus / derge
fangener Chrifti JEsu für
euch Heiden /

Nach dem ihr gehöret habt
von dem amt dez gnadenGot¬

tes / die mir an euch gegeben ist /
Daß mir ist kund worden dieses geheim

nüß durch offenbarung / ( wie ich droben
auffs fürgest geschrieben habe /

4 Daranihr / soihrsleset / mercken köñt mei

nen verstand an dem geheimnuß Chrifti . )
Welches nicht fund gethan ist in den vori

gen zeitenden menschenkindern / als es nun
offenbaret ist seinen heiligen Aposteln und
Propheten / durch den Geist /

6 Nemlich / daß die Heiden miterben seyen
und mit eingeleibet / und mitgenossen seiner
verheiffung in Chrifto / durch das Evange
lium /

7 Deß ich ein diener worden bin / nach der

gaabe auß der gnade GOttes / die mir nach
feiner mächtigen krafft gegeben ist /

at . Cor. 8
15. 0. 9.

bGal . 1.
9 . 16 .

Rom .
16. 0. 25.
Coloff .
1. 0. 26.

2. Tim .
1. 0. 9.

it . 1.
1. 2.
Pet. 1.
0. 20 .

Mir / dema allergeringsten under allen
heiligen ift b gegeben diese gnade / under die
Heiden zu verkündigen den unaußforschli
chen reichthumb Christi /

9 Und zu erleuchtenjederman /welcheda sey
die gemeinschafft des geheimniß / das c von
der welt her in GOTT verborgen gewesen
ift/der alleding geschaffenhat /durch JEsüm
Christ .

10

II

12

13

14

15

121

2

3

4

S

6

7

8

9

Auff daß jest kund würde den Fürsten
thumen und herzschafften in dem himmel / 10
an der Gemeine / die manigfaltige weißheit
GOttes /

Nach dem fürsatz von der welt her / wel - II
cheer beweiser hat in Chrifto JEsu unserm

Erm /
Durch welchen wir haben freudigkeit 12

und zugang in aller zuversicht / durch den
glauben an ihn .

Darumb bitte ich / daß ihr nicht müde 13
werdet umb meiner trübsalen willen / die ich

für euch leide /welche euch eine ehre sind .

Erhalben beuge ich meine knye gegen
Dem vatter unsers HErm Jesu Chrifti /

Der der rechte vatter ist über alles / was 14
da kinder heiffet im himmel und aufferden /

16 Daßereich krafft gebe nach demreichthum
feiner herzlichkeit/ starck zu werden durch sei¬
nen Geist an dem innwendigen menschen :

Und Chriffum zu wohnen durch den 15
glauben in euren herzen :

17

18 Und durch die liebe eingewurzelt und ge
gründet werden / auff daß ihr begreiffen md - 16
get mit allen heiligen / welches da sey die brei
te /und die lange / und die tieffe /und die höhe

19 Auch erkennen / daß Chriftum lieb haben /

viel beffer ift/ dann alles wissen / auffdaß ihr
erfüllet werdet mit allerley GOttes fülle .

20 Demaber / der überschwenglich thun fan

über alles/ das wir bitten oder verstehen/ 17
nach der krafft / die da in uns würcket /

181
Dem sey ehre in der Gemeine / die in

Chrifto JEfu ift /zu aller zeit / von ewigkeit
zu ewigkeit /Amen .

6 :

Das IV . Gap .
Ermahnet sie zu guten wercken/ 1. 2. sonderlich
zur einigkeit /3. Mancherley gaaben und dienst von Christo

feiner Gemeine gegeben / 8-11. und worzu / 12. 15. Verlassen den
Heidnischen wandel /17 . 21 . Alter und neuer menfch / 22 . 24 . wahr
beit / ligen /25. zorn /26 . ftalen /arbeiten / 28 . faul gefchwarz /29. bit
terkeit /31. vergeben/32.

Dermahne mun euch ich ge
fangener in dem HErren /
daß a ihr wandelt / wie sichs aphil.
gebühret euerem beruff / da - Colo
rinnen ihr beruffen seyt : I . V. 10.

1. Theff .
Mit aller demuht und fanfftmuht / mit 2. 9.12

gedult / Und vertraget einer den andern in
der liebe /

Und seyt fleissig zu halten die einigkeit im
Geist / durch das band des friedens .

Ein leib und ein geist/wie ihr auch beruffen
feyt auff einerley hoffnung euers beruffs .

Ein HEr / ein glaube / ein tauffe /
Ein b GOtt und vatter (unser ) aller / der mal.

da ist über euch alle /und durch euch alle / und 9 . 10.
in euch allen .

CEinem c jeglichen aber under uns ift gege- Rom.
ben die gnade nach dem maaß der gaabe 12. 0. 3.
Chrifti .

1. Cor .
12. D. II .

Darumb spricht er : Er ist d aufgefahren avial.
in die höhe/ und hat das gefangniß gefan- 68.0.19
gen geführet / und hat den menschen gaaben
gegeben .

Daß er aber auffgefahren ist / was ifts/
dann daß er zuvor ift hinunder gefahren in
Die underften örter der erden ?

Der hinunder gefahren ist / das ist dersel
bige / der auffgefahren ist über alle himmel /
auffdaß er alles erfüllet .

Und er hat etliche zu Aposteln gesetzt/ etli¬
cheaber zu Propheten / etlichezu Evangeli¬
ften / etliche zu hirten und lehrer /

Daß die heiligen zugerichtwerden zum
werck des aints / dadurch der leib Chrifti er
bauet werde /

Biß daß wir alle hinan kommen zu ci¬
nerley glauben und erkanntniß des sohno
GOttes / und ein vollkommen mann wer¬

Den / der da sey in der masse des vollkomme
nen alters Chrifti .

Auffdaß wir nicht mehr kinder seyen/und
uns wagen und wiegen lassen von allerley
wind der lehre durch schalckheit der men

schen /und teuscherey / damit sie uns erschlei
chen zu verführen .

Laffet uns aber rechtschaffen seyn in der
liebe / und wachsen in allen flücken / an den /
der das haupt ist /Chriftus :

Auß welchem der ganze leib zusammen
gefüget / und ein glied am andern hanget /

durch alle gelencke / dadurch eins dem andern
handreichung thut / nach dem werck eines

jeglichengliedes in seiner maffe /und machet /
caß der leib wächset zu sein selbst besserung /
und das alles in der liebe .

Sage ichnun /und zeugein dem Ern /
daß ihr nicht mehr wandelt wie die an

dern9



1. 0. 21.

19

Die Epistel182
Bern Heiden wandeln / in der eitelkeit ihres
finnes /

Welcher e verstand verfinftert ist / und
find entfrembdet von dem leben / daß auß

GOtt ist durch die unwissenheit / soin ihnen
uk / durch die blindheit ihres herzen .

Welche ruchloß find / undergeben sich der
unzucht / und treiben allerley unreinigkeit
famt dem geiß .

20 Ihr aber habt Chriftum nicht also ge¬
lebrnet :

21

Col . 3. 22
5. 9.

V. 5

Soihr anders von ihm gehöret habt /und
in ihm gelehrer seyt / wie in JEsu ein recht
schaffen wesen ist .

Cap. IV. V.
5| Tanndas sollt ihr wissen/daßkeinhurer

oder unreiner / oder geiziger / welcher istein
gößendiener / erbehat an demReichChrifti
und GOttes .

6

7
8

11

So f leget nun von euch ab /nach demvo- 10
rigen wandel /den alten menschen / der durch
lüfte in irathumb sich verderbet :

23 Erneuert euch aber im geifte cuers ge¬
mühts /

24 Und ziehet den neuen menschenan der
nach GOtt geschaffen ist in rechtschaffener
gerechtigkeit und heiligkeit .

II

12

13
25 Darumb leget die lugen ab / und redet die

wahrheit / ein jeglicher mit seinem nähe
ten / fintemal wir under einander glieder 14
ino .

8 D426 3ornet g und sündiget nicht / Laffet die
onne nicht über eurem zorn undergehen .

Gebet auch nicht raum dem låsterer .

a Joh .
13. 0. 14
und 15
0 . 17 .

1. Jol
4. V. 12.

b Col .
9 . 5.

27
15

28 Wer gestolen hat / der ståle nicht mehr /
Sondern arbeite / und schaffe mit den hán 16
ben etwas guts / Auff daß er habe zu geben
den dürftigen . 17

29 Laffet kein faul geschwäß auß euerem
munde gehen / Sondern was nüßlich zur
befferung ist/ da es nohtthut / daß es holdse 18
lig sey zu hören :

30 und betrübet nicht den heiligen Geist
Gottes / damit ihr versiegelt seyt auff den 19
tag der erlösung .

31 Alle bitterkeit /und grimm /und zorn /und
geschrey / und lästerung sey ferme von euch
famt aller boßheit : 20

32 Sent aber under einander freundlich
herzlich / und vergebet einer dem andern /
gleich wie Gott euch vergeben hat in Chri - 21

I

2

to .

06 :

Das V. Cap .
Elcher tugenden sich die Ephefer befleiffen/und
welche fünden sie vermeiden sollen / 1. 3. 6. 1c. 17 . 21 . C. Lieb

und treu der cheleut gegen einander / 23. 28. 33. nach dem erempel
Cbrifti / 24 / 25 .

O feyt nun GOTTES
nachfolger / als die lieben
finder /

Und a wandelt in der lie¬

be / gleich wie Chriftus uns

24. 9. 4

Laffet euchd niemand verführen mitver
geblichen worten : Dann umb dieserwilleneukommer der zorn GOttes über die kinder
des unglaubens .

Darumb seytnichtihre mitgenossen.
Dan ihr waret weilandfinsterniß/Nun

aber seyt ihr ein liecht in dem HErm : Wan
delt wie die kinder des liechtes .

( Dann die frucht des Geistes ist allerlen
gütigkeit und gerechtigkeit und wahrheit.)

Und prüfet /was da seywohlgefälligdem
HErm :

Und habt nicht gemeinschafft mit denun
fruchtbaren werckender finsterniß / straffer
fie aber viel mehr .

Dann was heimlichvon ihnen geschihet
das ist auch schändlich zu sagen .

Doch alles aber wird offenbar / wanns
vom liecht gestrafft wird : Dann alles/was
offenbar wird /das ist licht .

Darumb spricht er : Wache auff / der du
schläffeft / und stehe auff von den todten / fe
wird dich Chriftus erleuchten .

So e fehet nun zu / wie ihr fürfichtiglich
wandelt / nicht als die unweisen /sondern als
die weisen /

Und schicket euch in die zeit / Dann es ist
böse zeit .

Darumb fwerdet nicht unverständig /
sondern verständig / was da sey des HErm
wille .

Und sauffet euch nicht voll weins / darauß
ein unorbig wesen folget / Sondern werdet
voll Geistes /

Und redet under einander von psalmen
und lobgefängen / und geistlichen liedern/
Singt und spielet dem HEr in eueren
hergen /

Und saget danck allezeit für alles / GOtt
und dem vatter / in demammen unsers
HErm JEsu Chrifti .

Und sent under einander underthan in
der forcht GOttes .

22 De gweiber feyen underthan ihrenmån
nern / als dem Herm :

23

24

25

bat geliebet / und sich selbst dargegeben für 26
uns zur gaabe und opffer / GOtt zu einem
füffen geruch . 27

2. Chef
Ben.2
0. 24
arth

19.0.5
are

10.0.7
Cor

16.016.

Col
$.20.

Ecob
20.0.12.
Deut.5
1.16.
Excl-3
1.9

15.04
0. 5.

3.10.

Cal.3

0.9.
12-04 Det

1 . 1 . 18
4.0.3

0. 18

Deut
10.0.17
2.Ebro.

Tit .2. 19.0.7.
Job. 34

1. Pet . 19.
9.1.

Dann h der mann ist des weibes haupt / 5
gleich wie auch Chriftus das haupt ist der
Gemeine / und er ist seines leibes Heiland .

Aber / wie nun die Gemeine ist Chrifto
underthan / also auch die weiber ihrenman
nern in allen dingen .

1

Gap.6.
h. 1Cor . 8.
11.8.3 ccl.35

0.16.
Act.10.

34

AII.
Bal.a.
1.6.

Eoloj-3

Hr männer liebet eure weiber/ gleichwie
Chriftus gelieber hat die Gemeine / und

fich selbst für sie gegeben /
Auff daß er sie heiliget / Und hat sie gerei

niget durch das wasserbad im wort /
Auff daß er fie ihm selbst darstellet eine

unreinigkeit / Gemeine /die herzlich sey/ die nicht habe einen3 Hurercy b aber und alle
oder geiß ! laffet nicht von euch gesagt wer
den /wie den heiligen zustehet :

Epb -4 4

D. 29 .

flecken oder rungel / oder deß etwas / sondern
daß sie heilig sey und unsträfflich .

Auch schandbare wort und narrenthei : 28 Also sollen auch die manner ihre weiber
ding / oder schertz / welche euch nicht ziemen / lieben / als ihre eigene leibe. Wer sein weib
fondern vielmehr dancksagung . liebet /der liebet sich selbst .

29 Dann
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30

iGen . 2. 31
D. 24 .

Marth .
19. 0. 5.
Mare .
10 . 0 . 7 . 32
1. Cor .
6. 0. 16.

33

a Col . I
9. 20 .

brob . 2
20 . 0. 12 .
Deut . 5.

1 . 16 .
Ecel . 3.

0 . 9.
Matt .
15. 0. 4.

Cap . VI .

3

an die Ephefer .
Dann niemand bat jenzals sein eigen

fleisch gehaffet / Sondern er nehretes / und
pfleget sein /gleich wie auch der HErr die Ge - 12
meine :

tar 74
b. 1o .

V. 22 .
idtuit . 2.

1. Pet .

Gandan

2။။

Füral

than

0. . 9.

Dann wir sind glieder seines leibs / von
seinem fleischund von seinen gedeine .

Umbi deß willen wird ein mensch verlas
sen vatter und mutter / und seinem weibe an
hangen / und werden zwey ein fleischseyn.

Das geheimnuß ist groß / ich sage aber von
Christo und der Gemeine .

Doch auch ihr /ja ein jeglicher habe lieb
sein weib / als sich selbst : Das weib aber förch
te den mann .

Das V I . Cap .

13

14

183

bestehen könnt gegen die listige amaune ocs
Teuffels .

Dann wir haben nicht mit fleisch und
blut zu kämpften / Sondern mit Fürsten
und gewaltigen / nemlich mit den er der
welt / die in der finsterniß dieser welt herz
schen mit den bösen geistern under dem him¬
mel .

Limb deß willen / so ergreiffet den har
nisch GOttes / auff daß ihr / wann das bose
tündlein komt / widerstand thun / und alles

wol außrichten / und das feld behalten md¬
get .

Softehet nun umbgürtet an eueren len¬
Den mit wahrheit / und angezogen mit dem
frebs der gerechtigkeit /

Ron demamt derkinder und eltern gegen einan- 5 Und an beinengeftiffelt/ als fertig zu trei
der / 1. 4. wie auch der knechte und der Herren / 5. 9. Waffen

GOttes / von frück zu stück/ 11. 13. 14. 17. c . Tychicus gesandt zu
ben Erhefern /21 . Beschluß / 23 .

or a kinder seyt gehorsam
eueren eltern in dem HErm :
Dann das ist billich .

Ehreb vatter und mutter
(das ist das erste gebott / das

ben das Evangelium des friedens / damit
ihr bereitet seyt .

16 Vor allen dingen aber ergreiffet den schild
des glaubens / mit welchem ihr außlöschen
fonnt alle feurige pfeile des bößwichts/

17

18

59. 0. 17 .
Und nemmet den e helm des heils / und ' e Esaja.

das schwert des geistes / welches ist das wort hef
GOttes : 5. 0. 8.

0. 2.
Und fbåttet ståts in allem anligen / mit fol . 4.

bitten und flehen im geist/und wachet darzu
mit allem anhalten und flehen für allen hei

verheinung hat . )
Auffdaß dirs wol gehe / und lang lebeft

auff erben .
Und / ihr våtter / reizet euere kinder nichtigen .

zum zorn / Sondern zieher fie auff in der
zucht und vermahnung zu dem HErin .

Col. 3. 5hr c knechte seyt gehorsam euern leibli¬
chen Herren / mit forht und zittern / in ein¬
fältigkeit euers herzens / als Chrifto :

2. 0. 18. 6 Nicht mit dienst allein für augen / als den
menschen zu gefallen / sondern als die Enechte

Christi/ daß ihr solchen willen GOttes thut
von herzen /

7 Mit gutem willen laffet euch düncken / daß
ihr dem HERRN dienet / und nicht den
menschen /

8 Und /wiffet / was ein jeglicher gutes thun
wird / das wird er von dem HErin empfa
hen / er seyein knecht oder ein freyer .

9

19nd für mich: Auff daß mir gegebengabef
werde das wort mit freudigem auffthun 3. v. 1.

meines mundes / daß ich möge fund machen
das geheimnuß des Evangelii /

120

21

22

Und ihrHerren/ thut auchdasselbigege- 23
gen ihnen / und laffet das drohen . Und / wif
fet / daß auch euer HErz im himmel ist / und
ift d bey ihm kein ansehen der person .

2. Ebro. 103Uletſt / meine brüder / feyt starck in dem
Ern / und in der macht seiner stärcke ;

d Deut .'
20. 0. 17 .

19. 0. 7 .
with Job. 34.

. 1911 Ziehet an den harnisch GOttes / daß ihrhati Sap . 6 .

Stip

0. 8 .
Eccl . 35.

0 . 16 .
Act . 10.

0 . 34 .
Rom . 2.

V. II .
Gal . 2 .

V. 6.
Colof . 3

0. 25 .
1. Pet . 1.

p . 17 .

元

24

Welches botte ich bin in der ketten / auff
daß ich darinnen freudig handeln möge / und
reden /wie sichs gebühret .

AUff daßaber ihr auchwiffet/ wieesumb
mich stehe /und was ich schaffe / wirds euch

alles kund thun Tychicus / mein lieber bru
der und getreuer diener in dem HErin :

Welchen ich gesandt habe zu euch / umb
deffelbigen willen / daß ihr erfahret / wie es
umb mich stehe / und daß er euere hersen
tröste .

FRiede sey den brüdern / und liebe mit
glauben / von GOtt dem vatter und dem

HErin JEsu Chrifto .
Gnade sey mit allen / die da lieb haben

unsern HERREN JEsum
Chrift unverrückt /

Amen .

Geschrieben von Rom an die Epheser / durch Tychicum .

C 400 108

Die Epistel St . Pauli
an die Philipper .

Ndieser Epistel handelt der Apostel fürnemlich zwey ffück : Dann / erftlich /lobet er die
Philipper / daß sie im glauben standhafftig / und sich durch die falsche lehrer nicht hatten verführen
laffen . Darnach/ vermahnet er sie/ daß sie alsoferzner bestandig bleiben/im glauben und liebe täglich
wachsen und zunemmen .

92 Das



184 Die Epistel Cap. 1. II

2

3

ar.The 4
1. 0. 2.

S

Das I . Capitel . freue ich mich doch darinne / und wil mich
auch freuen .

Ruß Pauli/1. 2. danckfagung undgebattPau 19 Dann ichweiß / daß mir dasselbigegelin
get zur feligkeit durch euer gebátt / und
burch handreichung des Geistes JESU
Christi

li / 3. 4. feine liebe gegen die Philipper / 8. frucht und nutz seis
ner banden / 12. 13. 2c. Chriftus auff mancherley weiß geprediget /
15. 17. Pauli begierd beyderseits /bey Christo zu seyn / und auff
erden zu bleiben /22 /23. Bermahnung zu Chriftlichem leben und

gedult /27 /28 /1c.

Aulus und Timotheus

fnechte JEsu Chrifti : Al¬
len heiligen in Chrifto JE
sit zu Philippen / samt den
Bischoffen und dienern :

20 Wie ich endlich warte und hoffe / daß ich
in keinerley ftück zu schanden werde / sondern
Daß mit aller freudigkeit / gleich wie sonstal
lezeit / also auch jest Chriftus hochgepreiser
werde an meinem leibe / es sey durch leben
oder durch tod .

Gnade seymir euch/und friede von GOtt 21
unserm vatter und dem HERRN JEfu
Chrifto .

Ch dance meinem GOtt / so offt ich euer
'gedencke /

22

Dann Chriftus istmein leben/ und fter¬
ben ist mein gewinn .

Sintemal aber im fleisch leben / dienet
mehr frucht zu schaffen / So weiß ichnicht
welches ich erwehlen soll .

(Welches a ich allezeit thue in allem mei 23 Dann es ligt mir beydes hart an / Id
nem gebått für euch alle / und thue das gehabe b luft abzuscheiden/und bey Chriftozub
bått mit freuden .) feyn /welches auch viel besser wäre :

Aber es ist nöhtlicher um fleisch bleiben
umb euert willen .

Uber euer gemeinschafft am Evangelio / 24
vom ersten tage an bißher /

6 und bin desselbigen in guter zuversicht / 25
daß der in euch angefangen hat das gute
werck / der wirds auch vollführen / biß an den

tag JEfu Chrifti :
7 Wie es dann mir billich ift / daß ich der- 26

maffen von euch allen halte / darumb / baß
ich euch in meinem Herzen habe / in diesem
meinem gefängniß /darinnen ich das Evan - 27
gelium verantworte und bekräfftige / als
die ihr alle mit mir der gnade theilhafftig
feyt .

8 Dann GOtt ist mein zeuge / wie mich
nach euch allen verlanget von herzen grund
in JEfu Chrifto . 28

Und in guter zuversicht weiß ich/ daß ich
bleiben / und bey euch allen seyn werde
uch zur förderung und zur freude des glau

bens /

Auff daß ihr euch sehr rühmen möger in
Chrifto JEsu an mir /durch meinezukunft
wieder zu euch .

5. 0. 8

V.I.
Colof
D.IO.

Andelt nur würdiglich dem Evangee
to Chrifti / auffdaß / cb ich komme / unt

sehe euch /oder abwvesend von euch hore/ daß
ibr ftehet in einem geift / und einer feele/ und
famt uns kampffer für den glauben dre
Evangelii .

Undeuch in keinem wege erschrecken las
9 Und daselbst umb bätte ich / daß euere licet von den widerfächern Welches iftein

be je mehr und mehr reich werde in allerley
erkanntniß und erfahrung :

10 Daß ihr prüfen möget / was das befte 29
sey / auff daß ihr seyt lauter und unanstof
fig / biß auff den tag Chrifti /

11 Erfüllet mit früchten der gerechtigkeit / 30
die durch JCsum Chriftum geschehen / ( in
euch ) zur ehre und lobe GOttes .

12 Ch laffe euchaberwiffen/ liebenbrüder
daß / wie es umb mich stehet / das ist nun

mehr zur förderung des Evangelii gerahtë :
13 Also / daß meine bande offenbar morden

find in Chrifto / in dem ganzen richthause /
und bey den andern allen .

14 Und viel brüder in dem HEren auß mei

nen banden zuversicht gewonnen / deffodür¬
ftiger worden sind / das wort zu reden ohne
schewv .

15 Etliche zwar predigen Chriftum / auch
umb haß und haders willen / Etliche aber
auß guter meynung .

16 Jene verkündigen Chriftum auß zanck /
und nicht lauter / Dan sie meynen /sie wollen
eine trübsal zuwenden meinen banden :

17 Diese aber auß liebe / Dann sie wissen /
daß ich zur verantwortung des Evangeli
bie lige .

2

anzeigen / ihnen der verdamnuß / euchaber
berseligkeit / und dasselbige von GOtt .

Dann euch ist gegeben umb Chrifti wil
en zu thun / daß ihr nicht allein anihn glau
bet /sondern auch umb seierwillen leider:

Und habt denselbigen kampff / welchen
hr an mir gesehen habt / und nun von mir

höret .

00
6¬

Das II . Cap .
BErmahnet sie zur einträchtigkeit / liebeundbe

mubt / 1. 2 . 3. nach dem exempel des gehorsams Chrifti /5. 8
nach welchem er ist erhaben worden / 9. Wollen und vollbrin

enlift GOttes werck / 13. Alles thun ohne murren und zand /14
VerheißfetTimotheum zu schicken/15-19. Epaphroditus/derPhiipper Apostel/25. den er ihnen befihlet/ 29 .

St nun bey euch ermah
nung in Chrifto / ift troft der
liebe ist gemeinschafft des
Geistes ist herzliche liebe
und barmherzigkeit /

So erfüller meine freude / daß ihr eines
finnes feyt / gleiche liebe habt / einmühtig und
einhellig seyt .

3 Nichts thut durch zanck oder eitelehre /fon
dern durch demuht achtet euch under einan
der einer den andern höher /dann sich selbst.

Und ein jeglicher sehe nicht auff das seine /
fondern auffdas des andern ift .

4

18 Was ist ihm aber dann ? Daß nur Chri
ftus verkündiget werde auff allerley weise / 5
es geschehe zufalles / oder rechter weise / so

Ein jeglicher sey gesinnet / wie JEsus
Chriftus auch war :

6 Welcher /

bef
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Cap . II . III . an die Philipper .
6 Welcher / ob er wol in Göttlicher gestalt 27

war / hielt ers nicht für einen raub / GOTT
gleich seyn /

7

8

aHeb . 9
V. 9.

b Efaja IO
45. 0. 23.
Nom .
14. 0. 11.

Matt .
5. 0. 14.

dr . Cor .
10 . 24.

II

Sondern auffert sich selbst / und nam
fnechts gestalt an / ward gleich wie ein ander
mensch /

Und an gebärden als ein mensch erfun
den /Er niedriget sich selbst /und ward gehor¬
fam biß zum tode / ja zum tode am creuß .

28

Darumb a hat ihn auch GOtt erhöhet / 29
und hat ihm einen Nammen gegeben / der
über alle Mammen ist /

Daß bin dem Nammen JEsu fich bie 30
gen sollen alle der knye / die im himmel / und
auff erden /und under der erden sind /

Und alle zungen bekennen sollen / daß Je
fits Chriftus der HErz sey / zur ehre Gottes
des vatters .

12 Lfo /meine liebsten /wie ihr allezeit seyt ge

13

185

Und er war zwar todtkrand / aber GOtt
hat sich über ihn erbarmet : Nicht allein
aber über ihn / sondern auch über mich / auff
daß ich nicht eine traurigkeit über die ander
hätte .

Ich habe ihn aber desto eilender gesandt
auff daß ihr ihn sehet / und wieder frölich
werdet /und ich auch der traurigkeit weniger
habe .

So nemmet ihn nun auff in dem HEr
mit allen freuden / Und habt solche in el
ren .

Dann umb des wercks Chrifti willen ist
er dem tode so nahe kommen / da er sein leben
gering bedachte / auff daß er mir dienete an
euer statt .

Das III . Sap .

horsam gewesen / nicht allein in meiner ER wahrnet sie für den falschenAposteln / 2.und
gegenwärtigkeit / sondern auch nun viel meh
in meinem abwesen / schaffet / daß ihr felig
werdet mit forcht und zittern .

Dann GOtt ists / der in euch würcket / I

beyde das wollen und das thun / nach seinem
wolgefallen .

14 Thut alles ohne murmelung und ohne
zweiffel

15 Auff daß ihr seyt ohne tadel / und lauter /
und GOttes kinder /unfträfflich / mitten un
der dem unschlachtigen und verkehrten ge
schlecht /under welchen ihr scheinet als c liech
ter in der welt /

16 Damit / daß ihr haltet ob dem wort des
lebens / mir zu einem ruhm an dem tage
Chrifti /als der ichnicht vergeblich gelauffen /
noch vergeblich gearbeitet habe .

17 Und ob ich geopffert würde über dem
opffer und Gottesdienst euers glaubens

freue ich mich / und freue mich mit euch
allen .

18 Deffelbigen sollt ihr euch auch freuen /und
follt euch mit mir freuen .

19

20

21

JCh hoffeaber indem HErrn JEsu / daß
ich Timotheum bald werde zu euch sen

den / daß ich auch erquicket werde / wann ich
erfahre /wie es umb euch stehet .

Dann ich habe keinen / der so gar meines
finnes sey / der so herzlich für euch sorget .

Dann d sie suchen alle das ihre / nicht das

Chrifti JEfuift .
22 Ihr aber wisset / daß er rechtschaffen ist /

Dann wie ein kind dem vatter / hat er mit
mit gedienet am Evangelio .

23 Denselbigen hoffe ich werde ich senden
von stund an / wann ich erfahren habe / wie
es umb mich stehet .

24

2

3

4

5

daß sie sich nicht rühmen des fleifches / 3-4. GerechtigkeitChri
fti und des gesages / 9. Paulus firebet nach dem ziel der vollkom
menheit / 12- 14. Gleich gesinnet seyn / 16-Feind des creuzes Chris
fti /18 . Wandel im himmel / 20 . c.

Eiter / lieben brüder / fceuet
euch in dem HErn . Daß ich
euch immer einerley schreibe /
verdreußt mich nicht / und

mache euch desto gewiffer .

Sehet auff die hunde / sehet auff die bösen
arbeiter / schet auff die zerschneidung .

Dann wir sind die beschneidung / die wir
GOtt im Geist dienen / und rühmen uns
von Chrifto JEfu / und verlassen uns nicht
auff fleisch :

Wiewol ich auch habe / daß ich mich flei¬
fches rühmen möchte . So ein ander fich
düncken láffet /er möge sich fleisches rühmen /
ich viel mehr /

Der ich amachten tage beschnittenbin / ei
ner auß dem vold von Israel / des geschlechts
Ben Jamin / ein a Hebreer auß der Hebre - 2. Cor
ern / und nach dem gefäße ein b Phariseer / .22

6 Nach dem eifer ein verfolger der Gemei 23. p. 6

ne/ nachdergerechtigkeit im gefäßgewesen
unsträfflich .

7

8

9

Aber was mir gewinn war / das habe ich
umb Chrifti willen für schaden geachtet .

Dannich achte es alles für schaden gegen
der überschwencklichen erkänntniß Chrifti
JEsu meines HErin / umb welches willen
ich alles habe für schaden gerechnet / und ach
te es für dreck / auff daß ich Christum ge
wünne /

Und in ihm erfunden werde / daß ich nicht
habe meine gerechtigkeit / die auß dem gefäß /
sonder die durch den glauben an Chriftum
fomt / nemlich die gerechtigkeit / die von Gott

dem glauben zugerechnet wird :
10 3u erkennen ihn / und die krafft seiner

aufferstehung/ und die gemeinschafftseiner
leiden / daß ich seinem tode ähnlich werde :

Ich vertraue aber in dem HErn / daß
auch ich selbst schier kommen werde .

25 Ch habs aberfür nöhtig angesehen/ den
bruder Epaphroditum zu euch zu senden /

der mein gehülffe und mitfireiter / und euer 11
Apostel / und meiner nohtdurfft diener ist :

26 Sintemal er nach euch allen verlangen 12
hatte /und ward hoch bekümmert / darumb /

daß ihr gehöret hattet / daß er franck war ge
wesen .

Damit ich entgegen komme seiner auffer¬
ftehung der todten .

Icht daß ichs schon ergriffen habe / oder
schon vollkommen sey / Ich jage ihmaber

nach / ob ichs auch ergreiffen möchte / nach
dem ich von Chrifto JEsuergriffen bin .

13 Meine93



c Rom .
15. 0. 5.
1. Cor .

1186 Die Epistel
13 Meine brüder / id) schätze mich selbst noch

nicht /daß ichs ergriffen habe .

141 Eines aber sageich: Ich vergeffe/ was da¬
binden ist / und strecke mich zu dem / das da

vornen ist / und jage nach dem fürgesteckten
ziel/ nachdem kleinot/ welches fürhalt die
himmlische beruffung GOttes in Chriflo
JEfu .

15 Wie viel mun unser vollkommen sind / die
laffet uns also gesinnet seyn / Und sollt ihr
sonst etwas halten / das laffet euch GOtt of
fenbaren /

16 Doch so ferne / das wir nach einer regel /

dareinwir kommen sind/wandeln/unde gleich
gefinner seyen .

1.D.10.17 Folget mir/ lieben brüder / und sehet auff
die/die alsowandeln / wir ihr uns habt zum
fürbilde .

d Rom .
16. 0. 18.

exit . 2 .
0 . 13 .

* Apoc .
3. 0. 5.

und 20 .
V. 12 .

7

8

Cap. III . IV.
planet euer bitte um gebatt und sehen mu
dancfagung für GOtt fund werden.

9

10

18 Dann vielwandeln / von welchen ich euch 11

offt gesagt habe / nun aber sage ich auch mit
väinen / die feinde des creußes Chrifti /

Welcher ende ist das verdamnuß / wel - 12
hend der bauch ihr GOtt ist / und ihre chre
zu schanden wird / derer / die jrdisch gesinnet
ind .

IC

12C

und 21 .
0 . 27 .

21

I

Unser wandel aber ist im himmel / von 13
annen e wir auch warten des Heilands

JEfu Chrifti des HErm / 14
Welcher unsern nichtigen leib verklären

wird /daß er ähnlich werde seinem verklärten 15
leibe / nach der würckung / da er mit kan auch
alle ding ihin underthänig machen .

Das IV . Cap .

Und der friede Gottes /welcher höherift
dann alle verminfft / bewahre euerehergen
und sinne in Chrifto JEsu .

FR vermahnet zur beständigkeit/ 1. und gewiffe 16
personen zur eintracht / 2. jur lindigkeit /s . zum gebätt / auch

Danckfagung / 6 zu aller zucht und ehrbarkeit / 8. 9 / Von der steuer /

die er van den Philippern empfangen / 10. 14. 18. Grüsse /21. 22. 2 .

Lso / meine liebe und ge- 17
wünschte brüder / meine
freude und meine frone / be

stehet also in dem HErm / ihr 18
lieben .

2 Die Evodiam ermahne ich/und dieSyn
tychen ermahne ich/daß sie eines finnes seyen
in dem HErm . 19

Weiter / liebenbrüder / was wahrhafftig
ift / was ehrbar / was gerecht / was feud
was lieblich / was wol lautet / Ift etwa ein
tugend /ift etwa ein lob/dem dencketnach:

Welches ihr auchgelehrset/und empfan
get / und gehöret / und gesehen habt in mir
Das thut / So wird der HErz des friedene
mit euch seyn .

Ch bin aber höchlicherfreuet indem Her
ren / daß ihr wieder wacker worden sey
mich zu forgen/ wiewol ihr allwegege

forget habt / Aber diezeit hats nichtwollen
leiden .

für

Nicht sage ich das des mangels halben:
Dann ich habe gelehrnet / bey welchen id
bin /mir genügen lassen .

Ich kan niedrig seyn / und kan hoch seyn
Ich bin in allen dingen / und bey allen ge
schickt / beyde satt seyn und hungern / beyd
übrig haben und mangel leiden .

Jd vermag alles durch den / der mich
mächtig machet / Christus .

Doch ihr habt wolgethan / daß ihr euch
meines trübsals angenommen habt .

Ihr aber von Philippen wisset / daß von
anfang des Evangelii / da ich außzog auß
Macedonia / keine Gemeine mit mir gethei
ler hat / nach der rechnung der außgaab und
einnam / dann ihr alleine .

Dann gen Thessalonich fandtet ihr zu
inciner nohtdurfft ein mal / und darnach
aber ein mal /

Nicht daß ich das geschenckesuche/sonderr
ich suche die frucht / daß sie überflüssig in
euer rechnung sey :

Dan ich habe alles / und habe überflüssig
Ich bin erfüllet / da ich eispfieng durch Epa
phroditumm / daß von euch kam ein süsserge
ruch /ein angenehm opffer / GOtt gefällig.

Mein GOtt aber erfülle alle ettere noht
3 Ja ich bitte auch dich mein getreuer gedurfft nach seinem reichthumb / in der herz

fell / stehe ihnen bei) / die samt mir über dem
Evangelio gekämpffet haben / mit Clemente 20
und den andern meinen gehülffen / welcher
Mammen sind in dem buch des lebens .

4 Freuet euch in dem HEr allwege / Und
abermal sage ich / Freuet euch .

5 Euer lindigkeit laffet fund seyn allen men
schen . Der HEr ist nahe .

6 Sorger nichts / Sondern in allen dingen

21

22

23

lichkeit in Chrifto JEfu .
Em GOtt aber und unserm vatter sev
ehre von ewigkeit zu ewigkeit / Amen .

Grüffet alle heiligenin Chrifto JEfu . Es
grüssen euch die bruder / die bey mir find.

Es gräffen euch alle heiligen / sonderlich
aber die von des Keisers hause .

Die gnade unsers HErm JEsu Chrifti
sey mit euch allen /Amen .

Geschrieben von Rom / durch Epaphroditum .

Epber
4.0.1.

27.
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Cap . I . Die Epistel an die Lolosser .

Die Epistel St . Pauli
an die Colosser .

187

Jefe Epiftelist vaft gleiches innhalts mit der an die Epheser /ohne daß er die Coloffer
wahrnet /fichfür den falschenlehrern zu hüten / die das Gefäße und Evangelium vermischeten. Kan
demnach der Leser sich dahin ziehen .

Das I . Cap .
Ruß / 1. 2. Glaub und liebe der Coloffer / 4 . 8.
Pauli gebått für die Coloffer /9. und dancksagung für Chri

fti woltbaten / 12. Von seiner person und amt / und herzlichkeit /
15/16/18/20 . Belehrung der Coloffer / 21. Paulus freuet sich in
trübfal /24- 2c¬

16

Aulus ein Apostel JEfu17
Chrifti / durch den willen

Gottes / und Bruder Et - 18
motheus .

Den heiligen zu Colof
fen /und den glaubigen brüdern in Chrifto :
Gnade sey mit euch / und friede von GOtt 19
unserm Batter und dem HErren JEsu
Christo . 20

3WIr dancken GOtt und dem Vatter
unsers HErren JEsu Chrifti /und bát

ten allezeit für euch .

4 Nach dem wir gehöret haben von eiterm21
glauben an Chriftum JEsim / und von der
liebe zu allen Heiligen .

5 Limb der Hoffnung willen / die euch beyge¬
leget ist im Himmel / von welcher ihr zuvor 22
gehöret habt durch dos wort der warheit
im Evangelio .

6 Das zu euchkommen ist/ wie auchinalle
welt / und ist fruchtbar / wie auch in euch /

von dem tage an / da ihrs gehöret habt / und
erkannt die gnade Gottes in der warheit .

23

90

V. 3 .
Dannd durch ihn ist alles geschaffen / das d3ob. 1.

im himmel und auff erden ist / das sichtbare
und unsichtbare / beyde die thronen und herz
schafften / und fürstenthummen / und ober¬
feiten / Es ist alles durch ihn und zu ihn ges
schaffen .

Und er ist vor allen / und es bestehet alles
in ihm .

Und er ist das Haupt des leibs / nemlich
der Gemeine / welcher ist der anfang und der
eerftgebornen von den todten / auff daß er
in allen dingen den fürgang habe .

Dann es ist das wohlgefallen gewesen /
daß fin ihm alle falle wohnen solte :

e1 . Cor .
vo

Apoc . 1.
D. S.

f Job . 1.
0. 14 .

V. 9.
Und alles durch ihn versöhnet würde zu Col. 2.

ihm selbst/ es sey aufferden oder im himmel /
damit / daßer friede machte durch das blut
an seinem creuß / durch sich selbst .

Und euch / die ihr weiland fremde und
feinde waret / / durch die vernunfft in bo¬
fen wercken / Nun aber hat er euch versöh
net /

Mit dem letbe seines fleisches durch den
tod /Auffdaß er euch darstellet heilig und un¬
fträfflich /und ohne tadel für ihm selbst .

GO ihr anders bleibet im glauben /gegrün
det und veste und unbeweglich von der

hoffnung des Evangelii / welches ihr gehöret
habt / welches geprediget ist under alle crea¬

7 Wie ihr dann gelehenet habt von Ephratur / die unter dem himmel ist / welches ich
ta unserm lieben mitdiener / welcher ist ein
treuer diener Chrifti für euch .

8 Der uns auch eröffnet hat euer liebe im
Geist .

24

9 Derhalben auch wir von dem tage an /Da
wirs gehört haben / hören wir nicht auff für
euch zu bätten / und bitten / daß ihr erfüllet 25
werden mit erkänntniß seines willens / in

allerley geistlicher weißheit und verstand .
Ephef. 10 Daß a ihr wandelt würdiglich dem Her

ren zu allem gefallen /und fruchtbar seyt in 26
allen guten wercken / und wachset in der ers
kanntniß GOttes .

4. V. I .
Phil . 1 .
D. 27 .

1. Theff
2. 0. 12 .

b Matt .
3. 0. 17.

und 17.
v. 5.

2. Petr .
1. 0. 17.

II Und gestärcket werde mit aller krafft /

nadiner herzlichen macht / in aller gedult 27
und langmühtigkeit mit freuden .

Paulus diener worden bin .
Sun freue ich mich in meinem leiden /

daß ich für euch leide / und erstatte an mei

nem fleisch /was noch mangelt an trübsalen ,

in Chrifto / für seinen leib/ welcher ist die Ge¬
meine :

Welcher ich ein diener worden bin / nac
dem göttlichen predigamt / das mir gegeben
ist under euch / daß ich das wort GOttes

reichlich predigen soll /
8 Rom .

Ephe . 3.
0. 9.

Memlich g das geheimnuß / das verbor¬
gen gewesen ist von der welt her / und von

den zeiten her / Nun aber offenbaret ist sei- im
nen heiligen /

I . V. IO.
Zit . 1.

1. Pet . 1.Welchen GOtt gewollt hat fund thun / v
welches da sey , der herzliche reichthumb die - 20

12ddanchfaget dem vatter /der uns tüchses geheimnüß under den Heiden / welches
ift Chriftus in euch / der da ist die hoffnung
Der herzlichkeit :

13

tig gemacht hat zu dem erbtheil der heili
gen im liecht :

Welcher uns errettet hat von der oberkeit 28
der finsternüß / und hat uns versezzet in das
Reich seines blieben fohns /

14 An welchem wir haben die erlösung durch
sein blut / nemlich die vergebung der sünden /

Welcher ist das ebenbild c des unsichtba - 29
ren GOTTes / der erstgeborne vor allen cre¬
aturen :

Heb. 15
V. 3.

Den wir verkündigen / und vermahnen
alle menschen / und lehren alle menschen mit

aller weißheit / auff daß wir darstellen einen

jeglichen menschen vollkommen in Chrifto
JEſu :

Daran ich auch arbeit und ringe / nach
der würckung deß / der in mir krafftiglic )
würcket .

94 Das



5. 0. 3.

188 Die Epistel

Das II . Cap .

Sorge PaulifürdieGemeinen/1. 2. Dermahnet
fie zur beständigkeit / 6. und daß sie sich nicht laffen verfüb

ren durch geschwäß und weltweißheit / 4. 8. weil sie alles in Chri¬

sto haben / 10. und find errettet von dem joch der Jüdischen Ce

remonien / 14 / 16 / 18 / 20 . .

Sap. ii . III .
künfftig war / Aber der corper felbft ist in
Chrifto .

18 Laſſet euch niemand das ziel verrücken
der nach eigener wahl einher gehet / inde
muht und geistlichkeitder Engel / deß er nie
feines gesehen hat / und istohne ursache auff¬
geblasen in seinem fleischlichen finn /Ch lasse euch aber wissen

welch einen kampff ich habe 19
umb euch / und umb die zu

Laodicea / und alle / die meine

personimfleischnicht gesehen
haben .

2 Auff daß ihre herzen ermahnet und zu - 20

sammen gefasset werden in der liebe / zu al
lem reichthumb des gewissen verstandes /zu
erkennen das geheimnuß GOttes und des
vatters / und Chrifti /

3 In welchem verborgen ligen alle schäße
der weisheit und des erkänntniß .

21

4 Ich sage aber davon / daß euch niemand 22
betriege mit vernünftigen reden .

a1. Cor. Dann a ob ich wol nach dem fleisch nicht 23
Da bin /so bin ich aber im geist bey euch / freue
mich / und sehe euere ordnung / und eueren

veften glauben an Chriftum .

6 . 0 . 4.

6 Wie ihr nun angenomen habt den Heren
Chriftum JEsum /so wandelt in ihm /

7 Und seyt gewurzelt und erbauet in ihm /

und sent veft im glauben / wie ihr gelehret
seyt / und seyt in demselbigen reichlich danck¬
bar .

8 Ehet zu / daß euch niemand beraube
durch die philosophia / und lose verfüh

rung nach der menschenlehre / und nach der

weltsasungen / und nicht nach Christo .
9 Dann in ihm wohnet die ga. iße fülle der

Gottheit leibhafftig .
10 Und ihr seyt vollkommen inihm / welcher

ift das haupt aller fürstenthummen und
oberkeit :

11 In welchem ihr auch beschnitten seyt mit
der beschneidung ohne hände / durch able¬
gung des sündlichen leibs imfleisch / nemlich
mit der beschneidung Chrifti .

b Rom. 12 In dem / daß b ihr mit ihm begraben seyt
durch die tauffe / in welchem ihr auch seyt
aufferstanden durch den glauben /den GOtt
würcket / welcher ihn aufferwecket hat von
den todten .

CEphef. 13
2. p. 3/5.

dEphes
2. 0. 15

14

15

Und chat euch auch mit ihm lebendig ge
macht / da ihr todt waret in den sünden / unt
in der vorhaut cuers fleisches / und hat uns
geschenckt alle sünde /

Und d außgetilget die handschrifft / se
wider uns war / welche durch sagung ent¬
ftulnd / und uns entgegen war / und hat sie
auß dem mittel gethan / und an das creus

(gehefftet /
Und hat aufgezogen die fürstenthumb

und die gewaltigen / und sie schaw getragen
offentlich / und einen triumphauß ihnen ge
macht / durch sich selbst .

16 So laffet nun niemand euch gewiffen

I

2

3

4

5

Und hält sich nicht an dem haupt / auß
welchem der gange leib durch gelenckund fu
gen handreichung empfähet / und an einan
dersichenthält / und also wächstzurgöttli
chen größe .

So ihr dann nun abgestorben seyt mit
Chrifto den fagungen der welt / Was laffet
ihr euch dann fangen mit fagungen /als lebe
tet ihr noch in der welt :

( Die da ſagen ) Du folt das nicht angreif
fen / Du solt das nichtkoften / Du soltdas
nicht anrühren :

Welches sich doch alles under hånden ver
zehret /und ist menschen gebott und lehre /

Welche haben einen schein der weißheit
Durch selberwehlte geistlichkeit und demult /
und dadurch / daß sie des leibs nicht verscho
nen / und dem fleische nicht seine ehre thun zu
einer nohtdurfft .

6 -

Das III . Cap .

EberI

5.0.5

20

2

- 90
22

6.0.5

0.9
1.Wett

Ermahnung /zu suchenhimlische dinge/1. 2. und
ju tödten die irdische gliener /s . und andere laster / 8. Alter

und neuer mensch / 9 . 10 . Vermahnung zu Chriftlichen tugenden
12- 16 . Umit der weiber und männer / 18. 19. der eltern und fin
Der/20. 21. der knechte gegen die Herren /22 .

Eyt ihr nun mit Christo
aufferstanden /so suchet /was
droben ist / da Chriftus ift/ ft

gend zu der rechten Gottes .
Trachtet nach dem / das

broben ist / nicht nach dem /was aufferden ist.
Dann ihr seyt gestorben / und cuer leben

ift verborgen mit Chrifto in GOtt .
Wann aber Chriftus / etter leben / fichof

fenbaren wird / dann werdet ihr auch offen¬
bar werden mit ihm in der herzlichkeit .

So a tödtet nun euere glieder / die auff erepbe
sen find / hurcrey / unreinigkeit / schändliche
brunst / böse luft /und den geiß / welcherist ab
götterey .

6 Limb welcher willen komt der zorn Got
tes über die kinder des unglaubens .

7

8

9

ΙΟ

11

In welchen auch ihr weiland gewandelt
habt / da ihr darinnen lebetet .

Mun b aber leget alles ab von euch / den
zorn / grimm / boßheit / låsterung / schandbare E
wport auß euerem munde /

6.0.4

V. 22.
Heb. 12

1.
1. Pet. 2

Lieget nicht under einander /Ziehet den al
ten menschen mit seinen wercken auß / D. I.

Und ziehet den neuen an / der da verneu - und4
ert wird zu der erkänntniß / nach c dem ebenen
bilde deß / der ihn geschaffen hat /

1. 2.

0. 26.
und 5

V. I.
und 9

Epbe
0. 24

Da nicht ist Grieche / Jude / beschneidung /
vorhaut / Ungrieche /Seytha / knecht/freyer / v
sondern alles und in allen Chriftus .

machen über speise oder über tranck / oder 12 So ziehet nun an als die außerwehlte
über beftünten feyertagen / oder newmon
den / oder sabbather /

GOttes heiligen und geliebten / herzliches
erbarmen / freundlichkeit / demüht / sanfft

17 Welches ift der schatten von dem / daszu muht / gedult /

fat
17
0.6.

16

1.6.
Cate
19

eb

23

13 Und



DerGnal

Durchgiants

abgeftackerfor

foften/

13

Cap . III . IV . an die Loloffer .
Und vertrage einer den andern / und vers

gebet euch under einander / so jemand flage
hat wider den andern / Gleich wie Chriftus
euch vergeben hat / also auch ihr .

14 Uber alles aber ziehet air die liebe / die da
ist das band der vollkommenheit /

15 Lind der friede GOttes regiere in eueren
herzen / zu welchem ihr auch beruffen seyt in
einem leibe /und seyt danckbar /

16 Laffet das wort Chrifti under euch reich
lich wohnen in aller weisheit / Lehret und
vermahnet euch selbst mit psalmen und lob¬
gefängen / und geistlichen lieblichen liedern /
und finger dem Eren in euerem Herzen .

10. 0. 17 Und d alles / was ihr thut / mit worten
oder mit wercken / das thut alles in dein
Nammen des HErm JEsu / und dancker
GOtt und dem Batter durch ihn .

d. Cor.

sumberhi 5. 0. 22.
1. Pet . 3.

gebott D. I .

ſcheinder

Epbef 18

Samp

und
ngju

mdenvi

fEphef .
5. 0. 25

19

20

r e weiber seyt underthan eueren mån
nern in dem HErm / wie sichs gebühret .
Jhrf manner liebet euere weiber / und seyt

nicht bitter gegen fie .
Ihr kinder seyt gehorsam den eltern in al

len dingen / Dann das ist dem HERRN
gefällig .

4

5

6

7

189
daß GOtt uns die thir des worts auff
thue / zu reden das geheimnuß Chrifti / da¬
rumb ich auch gebunden bin / .

Auff daß ich daffelbige offenbare / wie ich
foll reden .

Wandelt weißlich gegen die draussen find /
und c schicket euch in die zeit .

Euer rede sey allzeit lieblich / und mit fal
gewürzet /daß ihr wiffet /wie ihr einem jegli
chen antworten soller .

Je es umb mich stehe / wird euch alles
fund thun Tychicus / der liebe bruder /

und getreue diener und mitknecht in dem
HErin :

8 Welchen ich habe darum zu euch gesandt /
das er erfahre / wie es sich mit euch halte /
und daß er euere hergen ermahne :

9 Samt Onesimo / dem getreuen und lies
ben bruder / welcher von den eueren ist . Al
les / wie es hie zuftehet / werden sie euch kund
chun .

10ESgrüffet euchAriftarchus / mein mitge
fangener / und Marcus / der nef Barna¬

bå / von welchem ihr etliche befehl empfan

21 3br vätter/ erbittert euere kindernicht gehabt. Soer zueuchkomt/ nemmetihn

Erbes 22
Eit . 2.

6. 0. 5.

0. 9.
. Petr .
2. 3. 18.

Was Deut.
10. 0. 17.

1/ Sap . 6.
b. 8 .

EnGot Eccl. 35
v. 16 .

Custom . 2.
B. II .

Bal . z.
And . 6 .

liederde

akit

gr

Epbe . 6.
8. 9.

and Luc .

Michel

18. 0. 1.
1. The
6. 0. 17.

auff daß sie nicht schew werden . II

hr g fnechte seyt gehorsam in allen din
gen etteren leiblichen Herren / nicht mit dienft
für augen / als den menschen zu gefallen / fon¬
dern mit einfältigkeit des herzens / und mit 12
GOttesforcht .

23 Alles /was ihr thut / das thut von herzen /
als dem HErn / und nicht den menschen .

24

25

I

2

Und wiffet / daß ihr vondem HErmem
pfahen werdet die vergeltung des erbes : 13
Dann ihr dienet dem HErin Chrifto .

Wer aber unrecht thut / der wird empfa
hen / was er unrecht gethan hat : Und h gilt 14
fein ansehen der person .

6

Das IV . Cap .
915

We fich die Herren follenverhalten gegen die
furchte/ 1. Begehrt in ihr gebåtteingeschlossen zu seyn/z. 16

Wie ihre rede foll geschaffen seyn / 6. Warumb Tychicus zu ih
nen gejandt /7 . 8 . Grüsse / 10. 18. .

Hr Herren / was recht und
gleich ist das beweiset den 17
knechten /und wiffet / daß ihr
auch einen HErm im himmel
habt .

Altet a an am gebátt / und wachetin dem

felbigen mit dancksagung /
babe . 3 Und bättet b zugleich auch für uns / auff

3. 0. 1.

18

auff :

Und JEsus / der da heiffet Juft / die auß
ber beschneidung sind . Diese sind allein mei
se gehülffen am Reich GOttes / die mir ein

trost worden sind .
Es grüffet euch Epaphras / der von den

euren ist ein knecht Chrifti / und allezeit rin
get für euch mit gebatten .Auff daß ihr befte
het vollkommen /und erfüllet mit allem wil
len GOttes .

Jchgebe ihm zeugnüß /daß er groffen fleiß
bat umb euch und umb die zu Laodicea
und zu Hierapoli .

Es griffet euch Lucas / der argt / der ge
liebte /und Demas .

Grüffet die brüder zu Laodicea / und der
Nymphan / und die Gemeine in seinem

bauſe.
Und wann die Epistel bey euch gelesen ist/

so schaffet / daß sie auch in der Gemeine zu
Laodicea gelesen werde / und daß ihr die an
die von Lavdicea leset.

und saget dem Archippo : Sihe auff das
amt /das du empfangen haft in dem Herm /
daß bu daffelbige außrichtest .

Mein gruß mit meiner Pauli hand . Ge
dencket meiner bande . Die Gna

de sey mit euch /
Amen .

An die Colosser / geschrieben von Rom / durch Tychicum
und Onesimum .

Ephef .
5. 0. 15.

De



a2Tim .
1. D. 3.

a Actor . !
16. 0. 22.

190

06
¬

Die erste Epistel Cap. 1. II

Die erste Epistel St . Pauli
an die Thessalonicher .

Ndieser Epistel vermahnet derApostel die Theffalonicher zur beständigkeitimglau
ben/gedult und Christlichem leben und wandel/1. 2. 3. 4. cap. und in folgendem lehret ervon derzu
kunfft Chrifti zum jüngsten gericht und letsten zeiten .

Das I . Capitel .

Ruß / 1. danckfagung/ 2. Er rühmet ihren be
ftandigen glauben und liebe /z-und die frucht seiner predigt /

5/6 . das ihr glaube allen zum exempel worden / 7. 8. 9.

4

Aulus und Silvanus und
Timotheus / der Gemeine 3

zu Theffalonich / in GOtt
dem vatte : /und demeren
JEsu Chrifto . Gnade sey

nur euch und friede von GOtt unserm vat

ter / und dem HErin JEsu Chrifto .

2 WIrdanden GOtt allezeit für euch alle :

Unda gedencken euer in unserm gebått /

Und gedencken ohn underlaß an euer
werck im glauben / undan euer arbeit in der
liebe / und an euer gedult in der Hoffnung /

welche ist unser HEr : JEsus Chriftus / für
GOtt und unserm vatter .

3

4 Dann / licben brüder / von Gott geliebet /

wir wissen /wie ihr außerivehler seyt .

5 Aß unser Evangelium ist bey euch gewe¬
fen / nicht allein im wort / sondern beyde

in der krafft / und in dem heiligen Geist / und '
in groffer gewißheit : Wie ihr wiffet / wel

cherley wir gewesen sind under etch umb
cuertwillen .

69d ihr seyt unsere nachfolger worden /
und des HErm / und habt das wort

auffgenommen under vielen trübsalen mit
freuden im heiligen Geift :

5

6

7

gelidten hatten / und geschmähet gewesen
waren zu Philippen /wie ihr wiffet / waren
wir dannoch freudig in unserm GOtt / ben
euchzu sagen das Evangelium GOttes /mit
groffem kämpffen .

Dann unser ermahnung ist nicht gewe
fen zu irzthumb / noch zu unreinigkeit / noch
mit lift :

Sondern / wie wir von GOtt bewähret
find / daß uns das Evangelium vertrauet ift
zu predigen / also reden wir nicht als wolten
wir den menschen gefallen / sondern GOtt
der unser herz prüfet .

Dann wir niemit schmeichelwortenfind
umbgangen /wie ihr wiffet /noch dem geißge
steller : GOtt ist des zeuge .

Daben auch nicht chre gesucht von den
leuten / weter von euch / noch von andern :
Hatten euch auch mögen schwär seyn / cls
Chrifti Apostel /

Sondern wir find mütterlich gewesen
bey euch / gleich wie eine amme ihrerkinder
pfleget :

8 Also hatten wir hergenluft an euch/ und
waren willig euch mitzutheilen / nicht allein
Das Evangelium GOttes / sondern auch

unser leben/darumb /daß wir euchliebhaben

9

7 Also / daß ihr worden seyt ein fürbild allen
gläubigen in Macedonia und Achaja .

8 Dann von euch ist außerschollen das wort
des HErm / nicht allein in Macedonia und 10
Achaja / Sondern an allen orten ist auch

euer glaube an GOtt außgebrochen / also
daß nicht noht ift euch etwas zu sagen .

9

IC

I

2

II

Dann sie selbst verkündigen von euch /
was für einen cingang wir zu euch gehabt
haben / und wie ihr bekehret seyt zu GOTT 12

von den avgöttern /zu dienen dem lebendigen
und wahren GOtt /

Und zu warten seines sohns vom him¬
nel / welchen er aufferwecket hat von den 13

rodten/JEsum / deruns von dem zukünft
rigen zorn erlöset hat .

Pauli
Das II . Cap .

migAuli eingang zu den Theffalonichern /1. und mit
was arbeity lauterkeit / auffrichtigkeit und treue er das

Evangelium geprediget babe / 2 / 4 / 5 / 7 /9 / 10. Danckfagung / 13.
VerfolgungderTheffalonicher /14. Satan hat Paulumverbin. 14
dert / daß er nicht zu den Thessalonichern kommen / 18.

Ann auch ihr wiffet / lieben
brüder / von unserm eingang
zu euch / daß er nicht vergeb
lich gewesen ist :

Sondern a alß wir zuvor
15

gewonnen .

Ihr seyt wohl eindachtig / lieben brüder /
unser barbeit und unser mühe : Dann tag
und nacht arbeiten wir / daß wir niemand
under euch beschwärlich waren / und predig
ten under euch das Evangelium GOttes .

Deß seyt ihr zeuge von GOtt / wie heilig
und gerecht und unsträfflich wir bey cuch
die ihr gläubig waret gewesen sind .

Wie ihr dann wiffet / daß wir / als ein vat
ter seine kinder /einen jeglichen under euch er
mahnet und getröfket /

Und bezeuget baben / daß cihr wandeln
soltet würdiglich für GOtt / der euchberuf
fen hat zu seinem Reich und zu seiner her?
lichkeit .

Arumb auch wir ohne undeclaß GOtt

uns das wort Göttlicherpredigt/ nahmet
dancken / das ihr / da ihr empfienget von

hrs auff / nicht als menschen wert / sondern

wie es dann wahrhafftig ift ) als GOttes
wort / welcher auch würcket in such / die ihr
glauber .

Dann ihr seyt nachfolger worden / lieben
brüder / der Gemeine GOttes in Judea / in
Chrifto JEsu / daß ihr eben dasselbige erlid
ten habtvon eueren blutsfreunden / das jene
von den Juden /

Welche auch den HEren JEsum getöd
tet haben / und ihre eigene Propheten / und

haben

1.Cor.4
0.12,

2. The
3.0.8

4.0.1.

0. 27.

0. 10.

16.4.1

Stom
1.4.10
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Cap . III . IV . an die heffalonicher .
haben uns verfolget / und gefallen GOtt 12
nicht /und sind allen menschenwider /

16 Wehren uns zu sagen den Heiden /damit
fie selig würden / auff daß sie ihre sünde er¬
füllen allwege : Dann der zorn ist schon end - 13
lich über fie kommen .

17 Wr aber / lieben brüder / nach dem wirIr
euer eine weile berauber gewesen sind .

nach dem angesichte /nicht nach dem hergen
haben wir desto mehr geeilet / euer angesicht
zu sehen mit grossem verlangen .

18 Darumb haben wir wollen zu euch kom
men / ( ich Paulus ) zweymal /und Satanas
hat uns verhindert .

19 Dann wer ist unser hoffnung / oder freu
de / oder kron des ruhms ? Seyt nicht auch I
ihrs für unserm HErn JEsu Chrifto / zu
feiner zukunfft ?

20 Ihr seyt ja unser ehre und freude .

I

21

Das III . Cap .

Paulus schicketTimotheum / die Theffalonichertrösten /2-und ihren glauben zu vernemmen /s . und freuet
fich guter zeitung / durch Timothei widerkunfft / 6/7 . Danckfa
gung und gebatt für die Theffalonicher / 9 / 11.

Arumb haben wirs nicht wei

ter wollen vertragen /und ha
ben uns laffen wehl gefallen /
daß wir zu Athen alleingelaß
fen würden /

Und haben a Timotheum gesandt / un
fern bruder und biener Gottes / und unsern
gehülffen im Evangelio Chrifti /euch zu stär¬
cken und zu ermahnen in euerem glauben /

3 Daß nicht jemand weich würde in diesen

trübsalen : Dann ihr wisset/ daß wir dazu
gefeßt find .

4 Und da wirbey euchwaren / sagten wirs
euch zuvor / wir würden trübsal haben

muffen/ wie dann auch geschehenist/ und ihr
wiffet .

1911
Euch aber vermehre der HEr / und lasse !

die liebe völlig werden under einander / und
gegen jederman / wie dann auch wir sind ge
gen cuch .

Daß cutere herzen gestärcket / und un¬
fträfflich seyen in der heiligkeit für GOTT
und unserm vatter / auff die zukunfft unsers
HErren JEsu Chrifti / samt allen seinen
heiligen .

Das IV . Cap .
: 90

VErmahnet siezurbeständigkeit/ 1. und keusch¬
heit /3. 4. 5. zur brüderlichen liebe /9 . und das ihre zu thun in

der stille /11. Von der aufferstehung der todten / 13. und Christi zu
Funfft / 16 .

Eiter / lieben brüder / bitten
wir euch / und ermahnen in

Jdem HERRN JEfu / nach
dem ihr von uns empfangen

habt /wie ihr soller wandeln
und GOtt gefallen / daß ihr

immer völliger werdet .

2 Dan ihrwiffet/welche gebottwir euchge¬
geben haben durch den HErin JEsum :

3 .

4

12. 0. 2.
Danna das ist der wille GOttes / euer Rom.

heiligung / daß ihr meydet die hurerey /
Und ein jeglicher under euch wisse sein faß

zu behalten in heiligung und ehren /

sicht in der luftfeuche / wie die Heiden /
die von GOtt nichts wissen :

6

7

8

2

5 Darumb ichs auch nicht länger vertra

gen / habe ich außgesandt / daß ich erführe
eueren glauben / Auff daß nicht euch viel Ic
leicht versucht hätte der versucher / und unser
arbeit vergeblich wurde .

II
6 Nun aber / so Timotheus zu uns von euch

fomen ist / und uns verkündiget hat eueren
glauben und liebe / und daß ihr unser geden
cket allezeit zum besten / und verlanget nach
uns zu sehen / wie dann auch uns nach euch /

7 Da sind wir liebenbrüder/getroffetwor- 12
den an euch in allem unserm trübsal und
noht durch eueren glauben .

8 Dann nun findwir lebendig/ dieweil ihr 13
ftehet in dem HErn .

9 Dann was für einen danck können wir

GOTT vergelten umb euch / für alle diefe
freude / die wir haben von euch für unserm 14
GOtt ?

b Rom . IO

1. 0. 10
Wir b bitten tag und nacht vast sehr /

Daß wir sehen mögen cuer angesichte / und
erstatten / so etwas mangelt in euerem glau 15
ben .

11ER aber / GOTT unser vatter / und unser
HEr ? JEfus Chrifius / schicke unsern

weg zit euch :

6. D. 86
Und daß niemand zu weit greiffe / noch bb. Cor.

vervortheile seinen bruder im handel : Dañ
der HErz ist der rächer über das alles / wie
vir euch zuvor gesagt und bezeuget haben .

Dann c GOtt hat uns nicht beruffen zuri . Cor
unreinigkeit sondernzur heiligung.

Wer nun verachtet / der verachter nicht

menschen/sondern GOtt / derseinen heiligen
Geift gegeben hat in euch .

I . 9. 2.

Von der brüderlichenliebe aber ist nicht
noht euch zu schreiben : Dann ihr seyt selbst
von GOtt gelehret d euch under einander a Job.
zu lieben / 13. 0. 34

und 15

1 . Joh .Und das thut ihr auch an allen brüdern . 12
die in gang Macedonia find . Wir ermah - 4 - 2
nen euch aber / lieben brüder / das ihr nech

völliger werdet /
Und ringet darnach / daß ihr stille sent /

und das eure schaffet / und arbeitet mit cue

ren eigen hånden / wie wir euch gebotten ha
ben /

Auff daß ihr ehrbarlich wandelt gegen
die / so draussen find / und ihr keines bedorf¬
fet .

Wir wollen euch aber/lieben brüder /nicht
verhalten von denen / die da schlaffen

auff daß ihr nicht traurig seyt / wie die an¬

dern /die keine hoffnung haben .
Dann so wir glauben /daß JEfus geftor

ben und aufferstanden ist / Also wird GOtt

auch / die da entschlaffen sind durch JEsum /
mit ihm führen .

Dann das sagen wir euch / als ein wort
des HEr / daß wir / die wir leben / und
e überbleiben in der zukunfft des HErn / er . Cor

werden denen nicht vorkommen / die da . .
schlaffen .

16 Dann



192 Die erste Epistel an die Thessalonicher . Cap. V.
Matt .

16 Dann fer selbst / der HEr : / wird mit ei -]4. 0. 31.
Cor .

5. V. 52 .
nem feldgeschrey und stimme des Erzen
gels /und mit der posaunen GOttes hernie - 10
der kommen vom himmel / Und die todten
in Chriftowerden aufferstehen zu erft :

17 Darnach wir /die wir leben und überblei - II
ben / werden zugleich mit denselbigen hinge
zuckt werden in den wolken / dem HErn
entgegen in der lufft / und werden also ben 12
dem HErin seyn allezeit .

18 So tröstet euch nun mit diesen worten

a Matt .
24 . 44 .
2. Petr .
3. 0. 10. 3

Apoc . 3
1 . 3.

und 16.
0. 15 .

6. Efa .
59. 0. 17.
Ephef .

under einander .

Das V. Cap .

9013

Chrifti zukunfftwird plößlich geschehen/ 2. das
rumb man wachen foll / 6 . Brüderliche vermahnung / 11- den

Eltesten und vorstehern alle liebe und freue zu erzeigen / 12 / 13¬
Bermahnung zu Chriftlichen tugenden / 14 / 15/2c . Beschluß / 23

(zorn / sondern die seligkeitzu besigendurd
unsern Erin JEsum Chrift .

14

On den zeiten aber und ftun - 15
den / lieben brüder / ist nicht
noht euch zu schreiben .

Der für uns gestorben ist / auff daß wir
wir wachen oder schlaffen/ zugleichmit ihm
leben sollen .

Dann ihr selbst wiffet ge¬
wiß / daßader tag des HEr 16

ren wird kommen / wie ein dieb in der nacht . 17
Dann wann sie werden sagen : Es ist frie - 18

de / es hat keine gefahr / so wird sie das ver
derben schnell überfallen / gleich wie der
schmerz ein schwanger weib / und werden 19
nicht entfliehen . 20

4 Ihr aber / lieben brüder / seyt nicht in der 21
finsterniß / das euch der tag wie ein dieb er - 22
greiffe : 23

Darumb ermahnet euchunder einander
und bauer einer den andern / wie ihr dann
thut .

5 Ihr seyt allzumal kinder des liechtes / und
finder des tages / Wir sind nicht von der
nacht / noch von der finsternüß .

60 laffet uns nicht schlaffen / wie die
andern / sondern laffet uns wachen / und 24

nüchtern feyn .

7 Dann die da schlaffen / die schlaffen des 25
nachts /und die da truncken find / die sind des 26
nachts truncken .

8

Wir bitten aber euch/lieben brüder/ daß
ihr erkennet / die an euch arbeiten / und euch
fürstehen in dem HERRN / und euchver
mabnen :

27
Wir aber / die wir des tages find / sollen

nüchtern seyn / angethan mit dem krebs des

glaubens und der liebe/ und mit dem bhelm 28
der hoffnung zur seligkeit .

6. 9. 17. 19 Dann GOtt hat uns nicht gesezt zum

Habt fie defto lieber umb ihres wercks
willen / und sent friedsam mit ihnen .

Wir ermahnen aber euch / liebenbrüder /
vermahnet die ungezogenen / tröstet die klein
mühtigen / traget die schwachen / seyt gedul
tig gegen jederman .

Sehet zu / daß niemand böses c mit bo
fem jemand vergelte / Sondern allezeit jager
dem guten nach / beyde under einander / und
gegen jederman .

Sent allezeit frölich .
Battet d ohn underlaß .

Bro

and20
0.22.

1

Ratt
5. 44
Rom Chel312.

8.9.
Erd

18.4.2
Euc.18

Scyt danckbar in allen dingen / Dann
das ist der wille GOttes in Chrifto JE
an euch .

Den Geift dampffet nicht .
Die weiffagung verachtet nicht .
Prüfet aber alles / und das gute behaltet.
Meidet allen bösen schein .

ERaber / der GOtt des friedens / heilige
euch durch und durch /und euer geist gang

samt der seele und leib / müsse behalten wer
ben unsträfflich auff die zukunfft unfers

Erm JEfu Chrifti .
Getreuifter / der euch ruffet / welcher

wirds auch thun .

Lieben brüder / bättet für uns .
Grüffet alle brüder mit dem heiligen fuß
Ich beschweere euch bey dem HErn / daß

ihr diese Epistel lesen laffet allen heiligenbrü
dern .

Die gnade unsers HERRN JEst
Christi sey mit euch /

Amen .

An die Theffalonicher / die erste Epistel / geschrieben
von Athen .
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Cap . I . II . 193

Die ander Epistel St . Pauli
GRAVE an die Thessalonicher .

Emnach etliche Theffalonicher die lehr von der zukunfft des HERRN Chrifti zum
Jüngsten Gericht / so der Apostel in der ersten Epistel beschrieben / unrecht verstanden / straffet er ih
ren irzthumb in dieser Epistel / und meldet / daß zuvor das kind des verdárbens / der Antichrist / müffe

offenbar werden /1. 2. cap. Darnach vermahnet er sie zur arbeit und goetseligem wandel / und drohet die un
gehorsamen außzufchlieffen / 3. cap .

一 の

Das I . Capitel .
Anckfagung Pauli von wegen ihres beständi
gen glaubens und liebe /z -und gedult in verfolgung /4- 3weck

und end der verfolgung /s . 6 . Pauli gebått für sie / 11.

Aulus und Silvanusund

Timotheus : Der Gemei

ne zu Theffalonich / in Gott
unserm vatter / und dem

HErren JEsu Christo :

Gnade sey mit euch und friede von GOtt

unserm vatter / und dem HERRN JEsu
Christo .

The 3 Ir a sollen GOtt dancken allezeit umb
. 0. 2.

tfür The
0. 15.

mitden

eydem
etallem

DEXIN

it cu
g
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3

90

Ber der zukunfft halben un
sers Herren JEsu Chrifti /
und unser versamlung zu
ihm / bitten wir euch / lieben
brüder /

Daß ihr euch nicht bald bewegen lasset
von eurem finn / noch erschrecken / weder
durch geist / noch durch wort / noch durchbrief

fe / als von uns gesandt / daß der tag Chrifti
fürhanden sey .

Affet a euch niemand verführen in keiner - apbe
ley weise . Dann er kommt nicht / es sey dann / 5 . 6

daß zuvor der abfall komme / und offenbaret
euch / lieben brüder / wie es billich ist / werde der mensch der sünden / und das kind

Dann cuer glaube wächset sehr / und die liebe
eines jeglichen under euch allen / mimit zu ge- 4
gen einander /

4 Also / daß wir uns euer rühmen under
den Gemeinen Gottes / von euer gedult und
glauben / in allen euren verfolgungen und
trübsalen / die ihr duldet .

GOtt recht richten
S

des verdärbens /

Der da ift ein widerwäreiger / und fich
überheber über alles / das GOtt oder GOt¬

tesdienst heiffet / also / daß er sich seht in den
Tempel GOttes / als ein GOtt / und gibt
für /er sey GOtt .

Gedencket ihr nicht daran / daß ich euch
war ?Elchesanzeiget boggerberzumReich solchesfagte/daichnochbeneuchwhat gr/daßwird / und ihr würdig werdet

GOttes /über welchem ihr auch leider /

6 Nach dem es recht ist bey GOTT zu ver
gelten / trübsal denen / die euch trübsal an¬
legen /

7
00

Euch aber / die ihr trübsal leidet / ruhe mit
uns / wann nun b der HEr : JEsus wird
offenbaret werden vom Himmel/ samt den
Engeln seiner krafft /

Und mit feuerflammen / raach zu geben
über die / so GOtt nicht erkennen / und über

die / so nicht gehorsam find dem Evangelio
unsers HErin JEsu Chrifti .

6

7

8

9

9 Welche werden pein leiden / das ewige
verdärben von dem angesichte des HErren / 10

10

II

12

Wann er kommen wird / daß er herzlich
erscheine mit seinen heiligen / und wunder
bar mit allen gläubigen : Tann unser zeug
muß an cuch von demselbigen tage habt ihr 11
geglaubet .

Und derhalben bätten wir auch allezeit
für euch / daß unser GOtt euch würdig ma

che desberuffs/ underfülle alles wohlgefat¬
lendergüte / und das werckdes glaubensin
Der krafft /

Auff das an euch gepreiset werde der
Namme unsers HErin JEsu Chrifti / und
ihr an ihm / nach der gnade unsers GOttes /
und des HErm JEsu Chrifti .

Das II . Cap .

Und was es
er offenbaret werde zu seiner zeit .

ihr /

Dannes reget sich schon bereit die boßheit
heimlich Ohne daß der er jetzt auffhält / muß
himweg gethan werden /

Und alsdann wird der boshafftige offen

baret werden / welchen der HErz umbbrin¬
gen wird mit dem b geift seines mundes / undFpbef
wird sein ein ende machen durch die erschei - 5 . 6.
nung seiner zukunfft/

Deß / welches zukunfft geschihet nach der
würckung des Satans / mit allerley lügen
bafftigen fräfften / und zeichen und wun
dern /

Und mit allerley verführung zur unge
rechtigkeit/under denen/dit verlorenwerden /
dafür / daß sie die liebe zur wahrheit nicht ha
ben angenommen / daß sie selig würden .

Darumb wird ihnen GOtt kräfftige irz
thumb senden / daß sie glauben der lügen /

12 Auff daß gerichtet werden alle / die der

wahrheitnicht glauben/ sondern haben luft

13

14

an der ungerechtigkeit .
Ir aber sollen GOTT danckenallezeit
umb euch / geliebte brüder / von dem

HErren / das euch GOtt erwehlet hat von
anfang zur seligkeit in derHeiligung des Gei
ftes / und im glauben der wahrheit /

Darein er euch beruffen hat durch unser

Evangelium zum herzlichen eigenthumb
unsers HErin JEsu Chrifti .

Von der zukunfftChrifti nichts leichtlichzuglau- 15 Softebet mun/ lieben brüder / und haltet
ban / 2 -vor welcher zuvor der Antichrist muß offenbaret wer

Den/3. deffelbigen beschreibung/3. 4. 8. 9. Danckfagung und gebått
Pauli für die Thessalonicher / 13 . 16.

an den fagungen / die ihr gelehret seyt / es sey
durch unser wort / oder Epistel .

16 Er

Holog
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194 Die erste Epistel Cap. III . I
16 Er aber/ unſerHEr? Jeſus Chriſtus / 8 Haben auchnicht umbſonſt dasbrotge

und GOtt und unser Batter / der uns hat

geliebet / und gegeben einen ewigen troft /

und eine gute hoffnung durch gnade /
17 Der ermahne ewre bergen / und stärcke

euch in allerley lehre und gutem werck .

Das II ! . Sap .

2

9

20.0.34

nommen von jemand / Sondern c mit arset
beit und mühe tag und nacht haben wir gehwürcket / daß wir nicht jemand under eucha
beschwärlich wären .

Nicht darumb / daß wir deß nichtmacht
haben / Sondern daß wir uns selbstzum
fürbilde euch geben /uns nachzufolgen.

Zu bittenumbdesEvangelii/x. fviderdie soun, 10 und dawirbeyeuchwaren/ gebotenwir
müsiggånger /6. 10. 12. Pauli erempel /

7. 9. beschluß und gruß Pauli /16. 17 . .

Eiter / lieben brüder / bättet 11

für uns / daß a das wort des

HErenlauffe / und gepreiset
werde / wie bey euch / 12

Und daß wir erlöset wer

den von den unartigen und argen menschen:
Dann der glaube ist nicht jedermans ding .

3 Aber der HErz ift treu / der wird euch 13
tärcken und bewahren für dem argen .

4 Wir versehen uns aber zu euch in dem 14
HErm /daß ihr thut und thun werdet / was
wir euch gebieten .

5

ten /der soll auch nicht essen.
Dann wir hören / daß etliche under euch

wandeln unordig / und arbeiten nichts / fon
dern treiben fürwig .

Solchen aber gebieten wir / und ermah
nen sie / durch unsern Heren JEsum Chrift
daß sie mit stillem wesen arbeiten / und ihr
eigen brot effen .

hr aber/ liebenbrüder/werdetnichtever
broffen guts zu thun .

2. 0. 9
Ebef
11.0.4

So faber jemand nicht gehorsam iftun¬
serm wort / den zeichnet an durch einen
brieff / und g habt nichts mit ihm zu schaf
fen /auffdaßerschamrohr werde .Der HEr : aber richte euere herzen zur

liebe GOttes / und zu der gedult Chrifti . 15 Doch haltet ihn nicht als einen feind / fon
63Jr gebieteneuchaber / liebenbrüder / indernvermahnet ihn als einenbruder.

dem Namenen unsers HEren JEsu 16
Chrifti / daß ihr euch entziehet von allein
bruder / der da imordig wandelt / und nicht
mach der sagung / die er von uns empfangen 17
bat .

Cor 7 Dannihr wiffet /wie ihr uns follt b nach
folgen : Dann wir sind nicht unordig under 18
euch gewesen /

16. V. 1.
Coloff .
1. 9. 1.

ER aber / der HErdes friedens / gebeeuch
friede allenthalben / und auffallerleywei

se . Der HEr : sey mit euch allen .

ift
ich .

Der gruß mit meiner hand Pauli / das
das zeichen in allen brieffen / alsoschreibe

Die gnade unsers HErm JEsu Chrifti
fey mit euch allen /Amen .

Die ander Epistel an die Theffalonicher /
geschrieben von Athen .

**

Die erste Epistel St . Pauli
an Timotheum .

M dieser Epistel vermahnet er den Timotheum / daß er sich für den falschen lehrern
wohl fürsehe /und faffet kurz die summa des Evangelii und des Gefäßes /1. 4. cap. und zeiget an/was

Lorines kirchendieners amt sey / 3. Jtem / wie in der Kirchen alles mit gebatt und zucht / mit den Elte
ften/und mit wittwen zu halten sey / 5. Endlich , was die dienstbotten ihren Herren schuldig / nnd daß sichje
derman für dem geik hüten /und die guter recht brauchen solle/ 6.

Das I . Cap .
WJber dieJüdischen fabeln und geschlechtregi

fter /auch die gefäßlehrer / denen sichTimotheus folle wider
fetzen /3. 4 7 . Wem das gefäß gegeben / 9. Danckfagung Pauli für
dievon Gost empfangene wolthat1/12-14-16-2c Verkoffungdes
auten aemisfers / bringt schiffbruch des glaubens / 19. crempel /20 .

Aulus ein Apoftel JESU
Christi / nach dem befehl
GOttes unsers Heilands

und des Herren Jefu Chri¬
ti / derunser hoffnung ist :

5

geschlechtregister / die kein ende haben / und

bringen fragen auff / mehr dann befferung
zu GOtt im glauben .

0.9.

5.0.9

9.0.17.

12

13

14

16

18

19

20

$45

13.0.10 21

6

7

Dann c die hauptfumma des gebotts ift/ m
Liebe von reinem herzen / und vongutem
gewiffen / und von ungefärbtem glauben .

Welcher haben etliche gefehlet / und find
umbgewandt zu unnüßem geschwäß /

Wollen der Schrifft meifter seyn / und
verstehen nicht / was sie sagen / oder was fie
feßen .

3

actor 2 Timotheo a meinem rechtschaffenensohn
im glauben : Gnade / barmherzigkeit / friede 8
von GOtt unserm vatter / und unserem
HErren JEsu Chrifto .

3Je ich dich ermahnet habe / daß du zu

bizim .
4. 0 . 7.

und 6.
0. Q.

Cit . 3.
0 . 9.

Epheso bleibest / da ich in Macedoniam
zog /und geboteft etlichen /daß sie nicht anders
(ehreten /

4 Auch b nicht acht hätten auf die fabeln und

9

Wir wissen aher / daß das Gesäß d gut
ift / so sein jemand recht brauchet /

Und weißt solches/ daß dem gerechtenfein
gefäß gegeben ist / sondern den ungerechten
und ungehorsamen / den gottlosen und sün
dern / den unheiligen und ungeistlichen / den
vattermördern und muttermordern / den

todtschlägeren /
10 Den

7.7.1

S
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Cap. 1. 11 . lil . an Bimotheum . 195
ΙΟ Den hurern / den knabenschandern / den 71 Darzu a ich gescht om ein prediger une azim

menschendieben / den lignern / den meyney

II

12

13

digen /und so etwas mehr der heilsamen leht
zu wider ift /

Apoftet ( ich sage die wahrheit in Chriis /
und liege nicht ein lehrer der Seiden / in
glauben und in der wahrheit .

Nach dein herzlichen Evangelio des feli8SO wil ich nun / daß die männer båtten
gen GOTTes / welches mir vertrauet

lift .

Nd ich dancke unserm HErm Chrifte
JEsu / der mich starck gemacht / und

trew geachtet hat /und gesezt in das ant /

9

Der ich zuvor war ein lästerer / und ein
verfolger / und ein schmäher / Aber mir ist 10
barmherzigkeit wiederfahren Tann ich ha
be es unwiffend gethan / im unglauben .

14 Es ist aber desto reicher gewesen die gnade
unsers HEr / samt dem glauben / und der 12
liebe / die in Chrifto JEsu ist .

II

5x Dann das ist je gewißlich wahr / und
ein theuer währtes wort / daß e Chriftus 13
JEsus kommen ist in die welt / die sünder
felig zu machen / under welchen ich der für 14
nemste bin .

16 Aber darumbift mir barmherzigkeit wie
Derfahren / auff daß an mir fürnemlich JE 15
fus Chriftus erzeigete alle gedult /zum exem
pel denen /die anihn glauben solten zum ewi
gen leben .

17 Aber GOTT dem ewigen Könige / dem
unvergänglichen / und unsichtbaren / unt
allein weisen / sey chre und preiß in ewigkeit /
Amen .

18Dgebott befehl ich dir /mein sohn Timo
thee / nach den vorigen weissagungen über

dir / daß du in denselbigen eine gute ritter
schafft übest /

19 Und habest den glauben und gut gewiffen /
welche etliche von sich gestoffen /und amglau¬
ben schiffbruch erlidten haben /

20 Under welchen ist Hymeneus und Ale
rander /welche ich habe dem f Satana gege
ben / daß sie gezüchtiget werden / nicht meh
zu laftern .

6

Das II . Cap .

Für alle fländezubitten/1.2. undwarumb/3. 4.
paulus ein lehrer der Heiden / 7. Was männer und weiber

Here / 8. 9. Wie die weiber selig werden ) 15 .

I

2

3

4

5

6CO ermahne ich nun / daß

man für allen dingen zu ersterfi

thue bitte / gebått / furbit 7
und dancksagung für alle
menschen . /

an allen orten / und auffheben heilige
hände ohne zorn und zweiffel .

1. U. II .

Deffelbigen gleichen b die weiber / daß sie biver
in zierlichem fleide init scham und zucht fa 3. 3.
chmücken / nicht mit zöpffen / oder gold / oder
perlen oder föstlichem gewand /

Sondern (wie sichs ziemet den weibern / die
da gortseligkeit beweisen / ) eurch gute wercke .

Ein weib lehrne in der stille / imit aller un¬
oerthänigkeit .

Einem c weibe aber gestatte ich nicht /daß1 . Cor
te lehre / auch nicht / daß sie des mannes 14-0. 34
Derz sey /sondern stille sey :

Dann d Asam ist am ersten gemaat / asenes
darnach Heva : 1. D. 27 .

Und e Adam ward nicht verführet / das esen. 3.
veib aber ward verführet / und hat die über 6

trettung eingeführet .
Sie wird aber selig werden durch finder

zeugen / softe bleibet im glauben , und in der

(iebe/und in der heiligung /samt der zucht .

6 :

W
Das III . Cap .

: 90

As das amt sey eines wahren hirten , und wie
er solle beschaffen seyn / 2. 7. 7. deßgicichen die Diaconi / 8. 12 .)

Warumb Paulus dieses geschrieben /14- 15-Geheimnuß der gott
eligteit / 16 .

As ist gewißlich wahr / So je
mand ein Bischoffs - amt be
gehrt / ter begehrt ein kosilic
werd .

Ja 1.Es a soll aber ein Bischof zit .
unit amid fyn / eines weibes mann / mid 7.
tern /mässig fittig / gaftfren lehrhafftig /

Nicht ein weinsäuffer / nicht pochen / nicht
mehrliche handthierung treiben / sondern

zelinde /nicht haterhafftig / nicht geißig /
Der seinem eigen hause wol fürftehe /dezge

horsame kinder habe /mit allerley ehebarkeit /
( So aber jemand seinem eigen hause

nicht weißt fürzustehen / wie wird er die Ge
meine GOttes versorgen ? )

Nicht ein neutling / auff daß er sich nicht
auffelafe / und dem lasterer ins urtheil falle .

Er muß aber auch ein gut zeugniß haben
von denen / die drauffen sind / auff daß er nicht
falle dem lästerer in die schmach und firick .

2 Für die Könige /und für alle obrigkeit / 8Effelbigen gleichen die diener follen ehr¬
auff daß wir ein gerühig und stilles leben

3

führen mögen / in aller gottseligkeit und ehr¬
barkeit .

Dann solches ist gut / darzu auch ange
nehm für GOtt unserm Heiland /

9

4 Welcher wil /daß allen menschen geholffer 10
werde / und zur erkänntnuß der wahrheit
kommen .

5 Dann es ist ein GOtt / und ein Mittler
zwischen GOtt und den menschen / nemlich

Der mensch Chriftus JEſus /

1

6 Der sich selbst gegeben hat für alle zur er - 12

bfung / daß solches zu seiner zeit geprediger
würde .

bar seyn /nicht zweyzüngig / nicht b weinit .1
fäuffer / nicht unchrliche Handthierung trei - 7.
ben /

Die das geheimnüß des glaubens in rei
nem gewissen haben /

Und dieselbigen lasse man zuvor versu
chen / darnach laffe man sie dienen / wann sie
unfträfflich sind .

Deffelbigen gleichen ihre weiber sollen ebr
bar seyn / nicht lafterinne / nüchtern / trew
in allen dingen .

Die diener laß einen jeglichen seyn eines
weibes mann / die ihren kindern wol fürfte¬
then / und ihren eigen häusern .

# 2 31 Werd
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196 Die erste Epistel
Welche aber wol dienen /die erwerben ih- 16

nen selbst eine gute stuffen / und eine groffe
freudigkeit im glauben / in Chrifto JEsu .

14 Solches schreibe ich dir / und hoffe auffs
schierste zu dir zu kommen .

15 So ich aber verzöge / daß du wiffeft / wie
du wandlen solt in dem hause GOttes /wel

Cap. III . IV. V.
Habe acht auff dich selbst und auff die

lehre / Beharre in diesenstücken: Dann wo
du solches thust / wirst du dich selig machen
und die dich hören .

06 :

Das V. Cap .

ches iftdieGemeine des lebendigenGottes/ Wein jedernachseinemstand undalter zuver
ein pfeiler und grundvefte der wahrheit .

16 Und fündlich groß ist das gottselige ge¬
heimnüß / GOtt ist offenbaret im fleisch/ ge
rechtfertiget im Geist / erschienen den En¬

geln / geprediget den Heiden / geglaubet von

der welt / auffgenommen in die herzlichkeit .

I

2

Das IV . Cap .

I

2

mahnen/1. 2. Von wittwen/z. Ver Elteften/7. Bermabnung an Timotheum / diesembefehl nachzusetzen/11/12. c.

Inen alten scheltenicht/ son¬
Dern ermahne ihn als einen
vatter / die jungen als die
brüder /

Die alten weiber als die
mütter / die jungen als die schwestern / mit
aller keuschheit .

Eisfagung vonfünfftigen zeiten/ 1. Alle ſpeiſe 3 Ehre diewirtwen / welcherechtewittwen
geheiliget durch GOttes wort und gebått /s . Was Timo

heus lebren und treiben solle /6 /7 / 11/ 15. 20.

Er Geist aber faget deutlich /
daß a in den letsten zeiten wer
den etliche von dem glauben
abtretten / und anhangen den
verführischen geistern / und

lehren der Teuffeln /
Durch die / so in gleißnerey lügenreder

find /und brandmalin ihren gewissen haben /
3 Und verbieten ehelich zu werden / und zu

meyden die speise / die GOtt geschaffen hat /
zu nemmen mit danck sagung den gläubi¬
gen /und denen / die die wahrheit erkennen .

4 Dann alle creatur GOTtes ift gut / und
nichts verwerfflich / das mit dancksagung
empfangen wird :

5 Dannes wird geheiliget durch das wort
GOttes und gebått .

6

7

4

5

6

7

8

9

Ann duden brüdern solches fürhält eft
so wirst du ein guter diener JEsu Chri 10

fti feyn / aufferzogen in den worten des glau
bens / und der gutenlehr / bey welcher du im¬
merdar gewesen bist .

Der b ungeistlichen aber und altvetteli
schen fabeln entschlahe dich . Ube dich selbst
aber an der gottseligkeit : II

8 Dann die leibliche übung ist wenig nug /
Aber die gottseligkeit ist zu allen dingen ni
Be / und hat die verheissung dieses und des 12
zukünfftigen lebens .

9

10

I

Das ist je gewißlich wahr / und ein theu
res währtes wort

Dann dahin arbeiten wir auch / und wer¬
den geschmähet / daß wir auff den lebendi

13

find .

So aber eine wittwe kinder oder nefer
hat /solche laß zuvor lehrnen ihre eigenehau
fer göttlich regieren / und den eltern gleiches
vergelten / Dann das ist wol gethan / und
angenehm für GOst .

Das ist aber eine rechte wittwe / dieeinsan
ift / die ihre hoffnung auff GOtt ftellet / unt
bleibet am gebått und flehen tag und nacht.

Welche aber in wollüften lebet / die ist le
bendig tødt .

Solches gebeut / auff daß fie untadelid
seyen .

So aber jemand die seinen / sonderlichsei
ne haußgenoffen / nicht verforget / der hat der
glauben verläugnet / und ist ärger dann ein
Seide .

Laß keine wittwe erwehlet werden under
sechzig jahren / und die da gewesen seyeines
mannes weib /

Und die ein zeugrüß habe guter wercke
Sofie kinder auffgezogen hat / sofie gaflfrey
gewesen ist / so fie der heiligen füsse gewaschen
hat / sofie den trübseligen han reichungge
than hat / so fie alle guten werd nachkom
then ift .

Der jungen wittwen aber entschlahe dich/
Dann wan sie geil worden sind wider Chri
tum / so wollen sie freyen /

Und haben ihr urtheil / daß sie den ersten
glauben gebrochen haben .

Darneben sind sie faul / und lehrnen umb
lauffen durch ie häuser : Nicht allein aber
find sie faul / sondern auch schwäßig und für
wißig /und reden / das nicht seyn soll.

gen GOtt gehoffet haben / welcher ist der 14 So will ich nun / daß die jungen wittwen
Deiland aller menschen / sonderlich aber der
glaubigen .

Solches gebeut und lehre . 15
12 Niemand verachte deine jugend / Son¬

dern sen ein fürbild den gläubigen im wort / 16
im wandel / inder liebe/im Geist / im glau
ben /in der keuschheit .

13 Saltan mit lesen / mit ermahnen / mit
lehren / biß ich komme .

14 Laß nicht auß der acht die gaabe / die dir 17
gegeben ist durch die weissagung mit hand¬
aufflegung der Eltesten .

15 Solches warte /damit gebe umb / auff daß 18
Dein zunemen in allen dingen offenbar scy.

freyen / kinder zeugen / haushalten / dem wi
derfächer keine ursach geben zu schelten:

Dann es sind schon etliche unibgewandt /
dem Satan nach .

So aber ein gläubiger oder glaubeginne
vittwen hat / der versorge dieselbigen / und

laffe die Gemeine nicht beschwäret werden /
auff daß die / so rechte wittwen find / mögen
gnug haben .

Je Elteften / die wol fürstehen / die halte
man zweyfacher ehren währt / sonderlich

die da arbeiten im wort und in der lehre .

Dann es spricht dieSchrifft :Du felt dem
la ochsen nicht das maul verbinden / der ta

Brejchet

a Deut

Cor. 9



Cap.

DiefenFidan Matt .
10 . 9 10
Zuc . so .

V.Sa
feinerfrantuntittmen: DerExte

enaltendeter

Det
Diealtenthe

lebenen
undDent

பரிO

9 . 7. 19

CITim .

Reben

auffdefi

6. 13.

20

Cap . V. VI . an Bimotheum . 197

dreschet : Und / Ein barbeiter ist jetues 7 Dan wir haben nichts in die welt bracht /
lohns währt .

Wider einen Elteffen nimm feine klage
auff / auffer zween oder dreyen zeugen .

Die da sündigen /die straffe für allen / auff
daß sich auch die andern förchten .

8

darumb offenbar ist /wir werden auch nichts
hinauß bringen .

Wann wir aber nahrung und kleider ha
ben / folaffet uns benügen .

91 Dann die da reich werden wollen die fal

len in versuchung und stricke , und viel toch
richter und schädlicher lüfte / welche versen¬

cken die menschen ins verdärben und ver
Damnuß .

21 Jd cbezeuge für Gott und dem HErren
JEfu Chrifto / und den außerwehlten En
geln / daß du solches haltest / ohne eigen guts
Duncken /und nichts thust nach gunft .

22 Die hande legeniemand bald auff/ machelio
dich auch nicht theilhafftig fremder sünden .
Halt dich selber keusch .

23

24

15

Trinck nicht mehr waffer / sondern brau
cheein wenig weins / umb deines magens 11
willen /und daß du so offt kranck bift .

und a

2

edaga

hakegute
enbatfo

igenfü

enhou'

tenwerd

aberenti

Daff

Nide

Etlicher menschen fünde sind offenbar /
Daß man sie vorhin richten kan : Etlicher aber
werden hernach offenbar :

Deffelbigen gleichen auch etlicher gute
werck find zuvor offenbar / und die andern
bleiben auch nicht verborgen .

Das VI . Cap .

Vom amt derknechte/1. 2. Was für unrahtfol

12

13

Dann geis ist eine wurzel alles übels /
welches hat erliche gelüftet / und sind voin
glauben irre gegangen / und machen ihnen
selbst viel schmerzen .

ge auß irriger lebre /3. 4. Gewinn der gottseligkeit / 6. Griz
eine wurzel alles bofen/10. Vermahnungan Timotheum/11. 13. 14
20 . und an die reichen diefer welt / 17. 20.

Ber /du GOttes mensch / fleuch solches:
Jage aber nach der gerechtigkeit der gott

feligkeit / dem glauben / der liebe / der gedult /
der fanfftmubt .

Je knechte/ so under dem joch
find / sollen ihre Herren aller 15
chren währt halten / auff daß
nicht der Namme GOT

res und die lehre verlästert 16
werde .

Welche aber gläubige Herren haben / fol
len dieselbige nicht verachten mit dem
schein ] daß sie brüder find /Sondern sollen
vielmehr dienstbar seyn/ dieweil siegläubig
und geliebt / und der wolthat theilhafftig
find . Solches lehre und ermahne .

3SO jemand anders lehret / und bleibet

Kampffe den guten kampffdes glaubens /
ergreiffe das ewige leben / darzu du auch be
ruffen bist / und bekannt haft ein gut bekant¬
nug für vielen zeugen .

17

Ich gebiete dir für GOtt / der alle ding les
bendig machet / und für Chrifto JEsu / der

under Pontio Pilato bezeuget hat ein gut matt
bekanntnuß /
a

nicht bey den heilsamen worten unsers
HErin JEsu Chrifti , und bey der lehre von 18
Der gottfeligkeit /

4

27 -P. II
Job . 18 .

. 37.Daß b du haltest diß gebott ohne flecken br
untadelich / biß auff die erscheinung unsers va
HErren JEsu Christi /

Welchen wird zeigen zu seiner zeit der se¬
lige und allein gewaltige / ter König aller
Königen / und HErz aller Herren /

Der allein unsterblichkeit hat der da
wohnet in einem liecht / da niemand zu kom
men fan /welchen c kein mensch gesehen hat / h. .
noch sehen kan / Dem sey ehre und ewiges
Reich /Amen .

Der ist verdüftert / und weißt nichts / 19
Sondern ich feuchig infragen und wortfrie
gen / auß welchen entspringet neid /hader / la¬
fterung bose argwohn /

5 Schulgezäncke solcher menschen / die zer
rütte finne haben / und der wahrheit berau
ber find / die da meynen / gottseligkeit sey ein
gewerbe . Thue dich von solchen .

6ESift aber ein groffer gewinn / wergottfe
lig ist /und läffet ihm genügen .

4. t . 9 .
DEnd reichen vondieserwelt gebeut/ daßamar.

sie nicht ftols feyen / auch nicht hoffen auffuc . 1
Den ungewissen reichthumb / sondern auffs .
den lebendigen GOtt /der uns dargibt reich
lich allerley zu geniessen :

Daß sie gutes thun / reich werden an gu
tenwercken /gerne geben / behülfflich seyen /

Schäße e famien ihnen felbft /einen guten matt
grund auffs zukünfftige / daß fie ergreiffen euc. 16
das ewige leben .

20Timothee / bewahre / daß dir vertrauet
ift / und mende die ungeistliche lose ge

schwäß / und das gezänck der falsch berühm¬
ten kunst :

21 Welche etliche fürgeben / und fehlen des
glaubens . Die gnade sey mit dir /

Amen .

Die erste Epistel an Timotheum / geschrieben von Laodicea / die da ist eine
hauptstadt des landes Phrygia Pacatiana .

6. 0. 20.

V. 9.

TA

2 3 Die



actor .
22. 0. 3

1298 Die andere Epistel Cap. I. II .

Die andere Epistel St . Pauli .
an Timotheum .

Ndieser Epiftet vermahnet der Apostel Timotheum / und in deffen person uns allesamtIdaßdaßein jeder in seinem berufftreu und fleissig sey / und sich nichts davon abschrecken laffe; Auchdaß ein
ieder fich für den falschen lehrern wol fürsehen solle.

06¬

Das I . Cap .
Anckfagung Pauli 3. Timothei glaube /5. und
gaabe Gottes durch aufflegung der hände / 6. Daß er sich

nicht schämen soll des Evangelii und Pauli / 8 . Suma des Evan
gelii /9 . 10. Paulus ein lehrer der Heiden / 11. Fürbilde der heil
famen wort / 13 Welche Paulo beygeftanden / und nicht / 15/ 16¬

14

15

16

Aulus ein Apoftet JEsu
Chrifti durch den willen
GOTtes / nach der ver - 17
heifung des lebens inChri¬
to JEfu /

2 Meinem lieben sohn Timotheo / Gnade /
barmherzigkeit /friede von GOtt dem Vat¬
ter /und Chrifto JEsu unserm HEr .

3 Chdance GOtt / demich diene von mei
nen a voreltern her in reinem gewissen /

daß ich ohne underlaß dein gedencke in mei
nem gebått tag und nacht /

18

4 Und mich verlanget dich zu sehen / wann
ich dencke an deine thrånen / auff daß ich mit I
freuden erfüllet würde /

Und erinnere mich des ungefärbten glau
bens in dir / welcher zwar gewohnet hat 2
in deiner großmutter Loida / und in deiner
mutter Euniká / bin aber gewiß / daß auch
indir .

6Mb welcher fachewillen ichdich erinnere
daß du erweckest die gaabe GOttes / die

in dirift /durch die aufflegung meiner hände .
8. 9. 15 7 Dann GOtt b hat imsnicht gegeben den

geift der forcht / sondern der krafft / und der
liebe /und der zucht .

b Rom

8 Darum so schäme dich nicht des zeugniß
unsers HErin / noch meiner / der ich fein ge¬
bundener bin / sondern leide dich mit dem

Evangelio / wie ich / nach der krafft GOttes .

Tit . 39 Der unshat e felig gemacht und beruffen
mit einem heiligen ruff / Nicht nach unfern
wercken / sondern nach seinem fürsag und
gnade / die uns gegeben ist in Chrifto JEsu
dvor der zeit der welt /

D. 5.

d Rom .
16. 0. 25.

0. 4.
Col . 1.

0. 26 .

3
4

5

6

8

9
Ephef 10 Jest aber offenbaret durch die erscheinung

unsers Heilands JEft . Chrifti /der dem tode
die macht hat genommen /und das leben und 10
ein unvergängliches wesen ans liecht ge
bracht durch das Evangelium /

II

12

Zu welchem ich gesezt bin ein prediger
und Apostel und lehrer der Heiden / II

Umb welcher sache willen ich solches leide /
Aber ich schäme michs nicht : Dann ich weiß / 12
an welchen ich glaube / und bin gewiß / daß
er kan mir meine beylage bewahren biß an
jenen tag .

13 Alt an dem fürbilde der heilsamen wort /
die du von mir gehöret haft / vomglau- 14

ben und von der liebe in Chrifto JEsu .

13

- 90

Diesen guten beylag bewahre durch den
heiligen Geift / der in uns wohnet .

As weissest du / daß sichverkehrethaben
von mir alle / die in Asia find / under we

chen ift Phygellus und Hermogenes .

se
Der HErz gebebarmherzigkeit dem hau

Onesiphori ? Dann er hat michofft erqui
ket /und hat sich meinezkette nicht geschämer:

Sondern da er zu Rom war / suchte er
mich auffs fleissigste und fand mich.

Der HErz gebe ihm / daß er findebarm
herzigkeit bey dem HErn /an jenem tage
Lind wie viel er mir zu Epheso gedienet hat/
weiffest du am besten .

6 :

Das II . Cap .
VErmahnung an Timotheum / wieer fichver

halten foll im dienst des Evangelii / 2. 14. 22. Chrißi soldat
3. Ackermann : 6. Pauli Evangelium / 8. Mortstreit / 24- velier
grund / 19 . Unnige fragen / 23 .

S

60 sey nun ftare / mein
sohn / durch die gnade in
Chrifto JEfu /

Und was du von mir

gehöret haft durch viel zeu
gen / das befihle treuen menschen / die da
tüchtig sind auch andere zu lehren .
Leidedich als ein guter ftreite: JefuChrifti.

Kein friegsmann flicht sich in handel der
nahrung / auff daßer gefalle dem /der ihn an
genommen hat .

Und so jemand auch kämpffet / wird er
doch nicht gekrönet / er kampffe dannrecht .

Es soll aber der ackermann / derden acker
bauct /der früchte am ersten geniessen.

Mercke / was ich sage . Der HEr aber
wird dir in allen dingen verftand geben .

Halt in gedächtnuß JEfum Chriflum
der aufferstanden ist von den todten / auß

dem saamen Davids / nach meinem Evan
gelio /

Uber welchem ich mich leide biß an die
bande / als ein übelthäter / Aber GOttes
wort istnicht gebunden .

Darumb dulde ich alles / umb der außer
wehlten willen / auff daß auch siedie seligkei
erlangen in Chrifto JEfu / mit ewiger her
lichkeit.

6.0.8
Das ift je gewißlich wahr / Sterben a wirem

mit / so werden mir mit leben :
Dulden wir / so werden wir mit herzschen :

Berläugnenb wir / so wird er uns auch ver
lautanen :

Glauben ' c wir nicht / so bleibet er trew /
Er kan sich selbst nicht läugnen .

Solches erinnere fie/und bezeugefür dem
HErm / daß sie nicht umb wort zancken /

mel

10.0.33
Mar. 8

c Rom
3-4.3
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Cap . III . IV . an Timotheum .
welches nichts nük ut / dann zu verkehren /die 8
bazuhören .

15 Befleissige dich GOtt zu erzeigen einen
rechtschaffenen und unfträflichen arbeiter
der da recht theile das wort der wahrheit .

16

17

Des ungeistlichen losen geschwäges ent¬
schlahe dich: Dann es hilfft viel zum ungott
lichen wesen /

Und ihr wort friffet umb sich wie der
Frebs / Linder welchen ist Hymeneus und
Philetus /

9

00 $199

0. II .
Gleicher weise aber wie c Jannes und Ero

Jambres Most widerstuhnden / also wider
ftehen auch diese der wahrheit / Es find men
schen von zerrütten finnen / untüchtig zum
glauben .

Aber sie werdens die lange nicht treiben :
Dann ihre tohrheit wird offenbar werden
jederman /gleich wie auch jener war .

10DU aber haft erfahren meine lebre/ meine

18 Welche der wahrheit gefehlet haben /und 11
fagen / die aufferstehung sen schon geschehen /
und haben etlicher glauben verkehret .

19 Ber der veste grundGottes bestehet /und
hat diesen fiegel : Der HEr : kennet die 12

feinen /und / Estrette ab von der ungerech
tigkeit /wer den Nammen Christi nennet .

20

13

In einem groffen hause aber sind nicht al
lein güldene und silberne gefässe / sondern
auch hölzerne und irdische /Und etliche zu ch- 14
ren /etliche aber zu unehren .

21 So nun jemand sich reiniget von solchen
leuten / der wird ein geheiliget faß seyn / zu 15
den ehren dem haußherin bräuchlich ) / und
zu allem guten werck bereitet .

22 FLeuchder lüfte derjugend/Jage abernach
dergerechtigkeit / dem glauben / der liebe / 16

dem friede / mit allen / die den HEr anruf
fen von reinem herken .

/durar . im 23
I . V. 4.

und 4
1. 7.

Tit . 3 .
ethat . 9.

engenie
Der

Ch

Aber d der töhrichten und unnügen fra 17
gen entschlage dich : Cann du weiffelt / daß
fie nur zandk gebären .

24 Ein knechte aber des HEren soll nicht zán
chischseyn/ Sondern freundlichgegen jeder¬
man / lehrhafftig / der die bösen tragen kan .

25 Und mit fanfftmuht straffe die wider¬
spánftigen / ob ihnen GOtt dermaleines
busse gebe / die wahrheit zu erkennen /

26 Und wieder nüchtern würden auß des
Teuffels ftrick / von dem sie gefangen find
zn seinem willen .

Fumar . Tim

Den 4- 5. x.
ar . Cim I

b2 . Pet . 2

fei 3. 0. 3.

Backor

Bantay

06

Das III . Cap .

weise / meine meynung / meinen glauben /
meine langmuht / meine liebe / meine gedult /

Meine verfolgung / meine leiden / welche
mir wiederfahren find zu Antiochia /zu Ico
nien /zu Lyftra / welche verfolgung ich da er
trug /und auß allen hat mich der Herz erlöset .

Und alle / die gottselig leben wollen in
Chrifto JEfu / müffen verfolgung leiden .

Mit den bösen menschen aber und ver
führischen wirds je långer je årger / verfüh
ren /und werden verführet .

Du aber bleibe in dem / das du gelehenet
Saft / und dir vertrauet ist / Sintemal du

weissest /von wem du gelehrnet haft /
Und weil du von kind auff die heilige

Schrifft weiffeft / kan dich dieselbige under
weisen zur seligkeit / durch den glauben an
Chriftum JEſim .

Dann alle Schrifft von GOtt eingege
ben / ift nüz zur lehre / zur straffe / zur beffe¬
rung / zur züchtigung in der gerechtigkeit /

Daß ein mensch GOttes sey vollkommen /
zu allem guten werck geschickt.

6 :

Das IV . Cap .

36

Enftliche ermahnung an Timotheum seines
amts halben /1. 2. 5. Pauli abschied sen fürhanden 6. Die kro

ne der gerechtigkeit allen frommen beygelegt / 8. Paulus von al
len verlassen / 10. 14. 16. allein von GOtt beystand gehabt / 17.
Grüsse und Beschluß / 19. 21. 22.

Obezeuge ich nun für Gott /
und dem HErm JESU
Christo / der da zukünfftig
ist zu richten die lebendigen
und die todten / mit seiner

erscheinung / und mit seinem Reich :

We die leutezur letften zeit werdenbeschaffen 2 Predige das wort /Halt an/esseyzu rech¬
feyn /2. 8. Pauli leben und leiden / 10 . 11 . Gottlose leute wer

ben immerzu årger / 13 . Worzu die Schrifft nüße / 16.

As solt du aber wissen / daß
in a den leften tagen werden
greuliche zeit kommen .

Dañ b es werden menschen

3

ter zeit / oder zur unzeit / Straffe / drawe / er¬

mahne mit aller gedult und lehre .
Dann es wird eine zeit seyn / da fie die

heilsame lehre nicht leiden werden /Sondern
nach ihren eigen listen werden sie ihnen
selbst lehrer auffladen / nach dem ihnen die

Und werden die ohren von der wahrheit
wenden / und sich zu den fabeln kehren .

seyn / die von sich selbst halten / ohren jucken /

geißig /ruhmredig /hoffårtig / låsterer / den el 4
tern ungehorsam / undanckbar / ungeistlich /

3 Störrig / unversöhnlich / schänder / uns
feusch / wilde / ungütig /

Duaber sey nüchtern allenthalben / Leide
dich thue das werd eines Evangelischen

4 Berrähter / freveler / auffgeblasen / die Predigers / richte dein amt redlich auß .
mehr lieben wolluft dann GOtt /

5 Die da haben den schein eines gottseligen
wesens / aber seine krafft verläugnen sie / 7
Und solche meyde .

6 Auß denselbigen find / die hin und her in
die häuser schleichen / und führen die weiblein
gefangen / die mit fünden beladen sind / und
mit mancherlen luften fahren /

7 Lebrnen immerbar / und können nimmer

zur erfänntnuß der wahrheit kommen .

8

Ann ich werde schon geopffert / und die
zeit meines abscheidens ist fürhanden .

Ich habe einen guten kampff gefämpffet /
ich habe den lauff vollendet / ich habe glau¬
ben gehalten .

Hinfort ist mir beygelegt die krone der ge¬
rechtigkeit / welche mir ber Er : an jenem

tage /der gerechte Richter /geben wird / Nicht
mir aber allein / sondern auch allen / die feine

lerscheinung lieb baben .
r 4 9 Fleissige
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200 Die erste Epistel Cap. IV.
Leissige dich/ daßdu bald zu mir kom- senmich alle.Es sey ihnen nicht zugerechnet.
meft .
Dann Demas hat mich verlassen / und

Diese welt liebgewonnen/ und istgenTheffa
lonich gezogen / Crescens in Galatiam / Ei¬
tus in Dalmatiam :

17 Der HERR aber stuhnd mir bey / und
ftarckte mich / auff daß durch mich die pre
digt bestätiger würde / und alle Heiden hd¬
reten : Und ich bin erlöset von des lowen
rachen .

Lucas ist allein bey mir . Marcum nin 18 Der Herz aber wird mich erlösen von al
zu dir / und bringe ihn mit dir / Danner ift
nir nüßlich zum dienst .

Tychicum habe ich gen Ephesum ge
fandt . 19

Den mantel / den ich zu Troada ließ ben

Carpo / bringe mit /wann du kommeſt / und 20
eie bücher /sonderlich aber das pergament .

14 Lexander /der schmied / hat mir viel hoses 21
beweiset / Der HErz bezahle ihn nach sei

nen wercken .

15 Für welchem hüte du dich auch : Dann
er hat unsern worten sehr widerstanden .

16Nmeiner erften verantwortung ſtuhnd
niemand bey mir / sondern sie verlies¬

1

22

lem übel / und außhelffen zu seinem himli
schen Reich / welchem sey ehre von ewigkeit
zu ewigkeit / Amen .

Ruffe Prifcam und Aquilam / unddas
hauß Onesiphori .

Eraftus bliebzu Corintho / Trophimum
aber ließ ich zu Mileto franck .

Thue fleiß / das du vor dem winter kom
meft . Es gruffet dich Eubulus / undPu
dens / und Linus / und Claudia / und alle
brüder .

Der HEr ? JEsus Christus sey mit
deinem geifte . Die gnade sey mit euch
Amen .

Die ander Epistel an Timotheum / den ersten verordneten Bischoff der
Gemeine der Ephefern / geschrieben von Rom /da Paulus zum andern

Ge

mal für den Keyser Nero ward dargestellet .
400

Die Epistel St . Pauli
an Titum .

49

DJefe Epistel istvaft gleiches innhalts mit der ersten an Timotheum / ohneallein daßsie
etwas fürger ist ; Derowegen der Leser das argument und innhalt allda kan erkundigen .

06¬

G
Das I . Cap .

Umma des Evangelii / 1 . 3 . Warumb er Titum
in Creta habe gelassen / 5. Amt eines wahren Bischoffs / 7.

Verführer / 10 . Zeugniß eines Poeten von den Cretenfern / 12 .
Indische fabeln / 14 . Den reinen ist alles rein /15.

91

Aulus ein knecht GOTtes / 10
Arer ein Apostel JESU
Christi / nach dem glauben

Und halte ob dem wort / das gewiß ist/
und lehren kan / Auffdaß er mächtig seyzu
ermahnen durch die heilsame lehre / und zu
ftraffen die widersprecher .

Dann es sind viel freche und unnüße
schwäßer und verführer / sonderlich die auß
der beschneidung .

der außerwehltenGOttes / Elchen man muß das maul stopffen/die
und der erkänntniß der
wahrheit zur gottseligkeit /

2 In terhoffnung des ewigen lebens / wel¬
ches verheissen hat / der nicht leuger / GOtt / 12
vor a den zeiten der welt /

da gange häuser verkehren / und lehren /
das nicht taugt / umb schändliches gewinns
willen .

Es hat einer auß ihnen gesagt / ihr eigener
Prophet / Die Creter find immer fügner /
böse thier /und faule bauche .

Diß zeugniß ist wahr . Umb der fache
willen straffe sie scharff / auff daß sie gesund
feyen im glauben /

Und nicht achten auffdie Jüdische fabeln/
und menschengebott / welche fich von der
wahrheit abwenden .

Denb reinen ist alles rein/Denunreinen
aber und ungläubigen ist nichts rein / fon
dern unrein ist beyde ihr sinn und gewiß
fen .

3 Hat aber offenbaret zu seiner zeit sein
wort durch die predigt / die mir vertrauet ist/ 13
nach dem befehl GOttes unsers Heilands :

4 Tito /meinem rechtschaffenen föhn / nach
unser beyder glauben / Gnade / barmherzig - 14
feit / friede / von GOtt dem vatter / und dem
Herin JEsu Chrifto / unserm Heiland .

Derhalben ließ ich dich in Creta / daß du 15
soltest vollend anrichten / da ichs gelaffen

babe /und besetzen die städte hin und her init
Elteften /wie ich dir befohlen habe .

6 Wo einer ist untadelich eines weibes 16
man / der gläubige kinder habe / nicht berüch
tiget / daß fie schwelger und ungehorsam find .

7 Dann ein Bischoff soll untadelich seyn /
als ein haushalter Gottes /Nicht eigenfiñig
nicht zornig / nicht ein weinsäuffer / nicht po
chen / nicht unehrliche Handthierung treiben /

Sondern gafffrey/gütig /züchtig/gerechte er allerley stand und alter vermahnenfoll8

heilig / keusch /

Sie sagen / sieerkennen GOtt / aber mit
den werden verläugnen sie es / sintemal fic
find / an welchen GOtt greuel hat / und ge
horchen nicht / und sind zu allem guten werd
untüchtig .

Das II . Cap .
90

2. 3 . 6 . 9. und sich selbst verhalten /7. GOttes gnade allen
Imenschen erschienen /11.
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Cap . II . III .

in der gedult .

an itum .

U aber rede / wie sichs ziemet / )
nach der heilsamenlehre :

Den alten / daß fie nüch
tern seyen / ehrbar /züchtig / ge
fund im glauben / in der liebe /

2

Den alten weibern desselbigen gleichen /
daß sie sich stellen / wie den heiligen ziemet /
nicht lasterin seyen /nicht weinsäufferin / gute 3
lehrerin

4 Daß sie die jungen weiber lehren züchtig
feyn / ihre a manner lieben / finder lieben /

5 Sittig seyn / keusch/ haußlich / gütig / ihren
männern underthan / auff daß nicht das 4
wort GOttes verlästert werde .

6 Deffelbigen gleichen die jungen männer
ermahne /daß fiezüchtig seyen .

7 Allenthalben aber stelle dich selbst zum
fürbilde guter wercke / mit unverfälschter
lehre / mit ehrbarkeit /

g

C
O

9Epb .
6 . 0 . 5.

Col . 3.
0. 22 .

1.Vet . 2
3. 18 . IO
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Rinnere fie / daß fie den Für¬
ften und der oberkeit under

than und gehorsam seyen

zu allem guten werck bereit
feyen /

Niemand laftern / nicht hadern / gelinde

seyen / alle sanfftmühtigkeit beweisen gegen
allen menschen .

Dann wir waren auch weiland unweise /

ungeborfame / irrige / dienend den lüften und
mancherley ) wollüften / und wandelten in
boßheit und neid / und hasfeten uns under
einander .

Da aber erschien die freundlichkeit und
leutseligkeit GOttes unsers Heilands /

Nicht umb der wercke willen der gerech
tigkeit / die wir gethan hatten / sondern nac
seiner barmherzigkeit machte er uns selig
durch das bad der wiedergeburt / underne
werung des heiligen Geistes /

Welchen er außgegossen hat über uns

reichlich / durch JEsum Chriftum / unfern
Mit heilsamem und untadelichem wort / 6

anff daß der widerwärtige sich schäme / und
nichts habe / daß er von uns möge böses sa- Deiland /
gen .

Den b knechten / daß sie ihren Herren un
derthänig seyen / in allen dingen zu gefallen
thun / nicht wiederbellen /

Nicht veruntreuen / sondern alle gute
treu erzeigen / auffdaß sie die lehre GOttes
unsers Heilands zieren in allen flücken .

11 Ann es ist erschienen die heilsame gnade
GOttes allen menschen /

12

7 Auffdaß wir durch deffelbigen gnade ge
recht / und erben seyen des ewigen lebens /
nach der hoffnung .

8 Das ist je gewißlich wahr . Solches wil
ich / daß du vest lehrest / auff daß die / so an
GOtt gläubig find worden / in einem ftand
guter wercken funden werden . Solches ift

gut und muß den menschen .

töhrichten fragenaber/dergeschlecht¬
register / des zancks und streits über dem

gefäße entschlahe dich/ Dann sie sind unni
Beund eitel .

Undzüchtiget uns / daßwir sollen ver- 9DEr
läugnen das ungöttliche wesen und die welt¬
liche lüfte / und züchtig / gerecht und gottselig
leben in dieser welt / 10

13 Und warten auff die selige hoffnung /
und erscheinung der herzlichkeit des groffen 11
GOttes / und unsers Heilands JESU
Chrifti /

14 Der sich selbstfür uns gegeben hat / auff
daß er uns erlösete von aller ungerechtig
feit / und reiniget ihm selbstein volck zum
eigenthumb / das fleissig wäre zu guten wer
cfen .

15 Solches rede / und ermahne / und straffe
mit ganzem ernst . Laß dich niemand ver¬
achten .

Das III . Cap .

90

12

13

14

Einen kezerischen menschen meyde / wann
er einmal und abermal ermahnet ist /

Und wisse / daß ein solcher verkehret ift/
und sündiget / als der sichselbst verurtheilet
bat .

Ann ich zu dir senden werde Arteman
oder Tychicum / so koin eilend zu mir gen

Nicopolin : Dann daselbst habe ichbeschlof
ſen / den winter zu bleiben.

Zenan den Schrifftgelehrten und Apol
lon fertige ab mit fleiß/ auffdaß ihnen nichts
gebräche .

Laß aber auch die unsern lehrnen / daß fie

in stand guter wercke fich finden lassen / wo

man ihr bedarff / auffdaß sienicht unfrucht¬
barseyen .

Ehorfam der oberkeit/ 1. Das heil auß lauter 1 5 ES gruffen dich alle / die mit mir sind .
GOttes anade / 3. 4. 5. 7. Gefäßstreite /9. Kezerische leut zu

meyden / 12 . Stand guter wercke /14 . Gruß / 15.
Grüsse alle / die uns lieben im glauben .

Diegnade sey mit euch allen /Amen .

An Titum / den ersten verordneten Bischoff der Gemeine der Greten
sern / geschrieben von Nicopoli in Macedonia .

Die
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a1The .
1. 9. 2 .

2. Thes

Die Epistel St . Pault
an Philemon .

Ndieser Epistel bittet der Apostel Paulus den Philemon / daß er seinen knechtOne
fimum / so ihm heimlich entlauffen und etwas entwendet hatte / nunmehr aber zum Chriftlichen
glauben / durch GOttes gnade / bekehret war / wiederumb wolle auff-und annemmen/ und ihm die

missethat verzeihen / und zeigetzugleichursachen an / warumb er ihm diß nicht abschlagenoder versagen
folle .

GRuß /1. 3. danckfagungundfreude Pauli über 12
dem glauben und liebe Philemonis /4. 7 . Er versöhnet One .

fimum /den flüchtigen knecht / seinem Hern . 8. weil ihn Paulus
bbret /10. 16. Bittet /das er ihm herberge bestelle /22. 2c. 13

Aulus / der Gebundene

Chrifti JEfu /und Timo
theus /ter bruder : Phile - 14
moni / dem lieben und un¬

serm gehülffen /
2 UndAppia / der lieben/ und Archippo / 15

unserm streitgenossen / und der Gemeine in
Deinem hause :

3 Gnade seymit euch / und friede von GOtt

unserm vatter / und dem HERRN JEsu
Chrifto .

4 Cha dance meinem GOtt /undgedencke
dein allezeit in meinem gebått /

1. v. 3. 5 Nach dem ich höre von der liebe und dem
glauben / welche du haft an den HErin JE
finn / undgegen alle heiligen /

bCol . 4
0. 9 .

- 90

Du aberwolleft ihn/ das ist/ mein eigen
berg / annemmen .

Dann ich wolte ihn bey mir behalten
daß er mir an deiner statt dienete inden ban
den des Evangelii /

Aber ohne deinen willen wolt ich nichts
thun / auffdaß dein gutes nicht wäre gendly
tiget /sondernfreywillig .

Vielleicht aber ift er darumb einezeitlang
von dir kommen / daß du ihn ewig wieder
hättest .

16 Munnicht mehr als einen knecht / sondern

mehr dann einenknecht/einen liebenbruder
sonderlichmir wie viel mehraberdir/ beyde
nach dem fleisch und in dem HErm ?

17

18
6 Daß dein glaube / den wir mit einander

haben / in dir krafftig werde / durch erkannt - 19
nuß alle des guten / das ihr habt in Chrifto
JEfu .

7 Wir haben aber groffe freude und troft 20

an deiner liebe: Dann die bergen der heili
gen find erquicket durch dich / lieber bruder .

8 Arumb / wiewol ich habe grosse freudig - 21
keit in Chrifto /dir zu gebieten / was dir

Biemet :
9 So wil ich doch umb der liebe willen nur 22

vermahnen / der ich ein solcher bin / nemlich
ein alter Paulus / nun aber auch eingebun
dener JEsu Chrifti .

ΤΟ

23

So ermahne ich dich umb meines sohns
willen b Onestini / den ich gezeuget habe in 24
meinen banden :

11 Welcher weiland dir unnüße / nun aber 25
mir und dir wol nüße ift / Den habe ich wie
der gesandt .

So du nun mich hälteft für deinen gefel
len / so woltest du ihn als mich selbst annem
men .

SO er aber dir etwas schadengethan hat/
oder schuldig ist / das rechne mir zu .

Jch Paulus habe es geschrieben mit mei
ner hand / ichwils bezahlen / Ich schweige.
caß du dich selbst mir schuldig bist.

Ja / lieber bruder / gönne mir /daß ichmich

an dir ergeßein dem HErn / Exquicke mein
hers in dem HErm .

Ch habe auß zuversicht deines gehorsams
Sdir geschrieben : Dann ichweiß duwirft
mehr thun / dann ich sage .

Darneben bereite mir die herberge :Daf

ich hoffe / daß ich durch euer gebatt euch ge

schenckt werde .
Es grüffen dich ( Epaphras ) mein mit

gefangener in Chrifto JEsu : Marcus /
Aristarchus / Demas / Lucas / meine ge

hülffen .

Die gnade unsers HErm JEsu Chri¬
sti sey mit euerem geift /

Amen .

An Philemon / geschrieben von Rom / durch den Haußknecht
Onesimum .
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Cap . I . II .

Die Epistel an die Hebreer .

203

Je fumma und inhalt dieser Epistel ist / daß unser HErz und Heiland JEfus Chri
ftus fey wahrer GOtt und mensch in einer person unzertrennlich / und daß diß ein amt / daß er un
fer Prophet / König und Hoherpriester sey / durch die opffer und ceremsaien des Gefäßes fürgebil

Det/nunmehr aber wahrhafftig erschienen und geleistet sey / und daßer uns iehre /regiere und heilige .

Das I . Cap .
Ott hat zu uns geredt durch seinen sohn/2. Be
schreibung seinerbeyden naturen / und amts / 3. vorzug für

denEngeln /4. des nammens /4- 5. 8. 9- der ehre /und amt / 6. 13. und
der werck / 10 . Was die Engel feyen /7- 14¬

I

Das II . Cap .
Christus mehr zu hören dann die Engel /1. 2. 3.Wie Christus durch seine niedrigkeit und gehorsam ift ge
ringer worden dann die Engel / also ist er auch über alle Enge :
erhaben /durch seine erhöhung /5. 7. 9. 15. Warunb er habe leiden
müssen /und wahrer mensch werden / 10. 11. 14. 15. 17.

Arum sollen wir desto mehr
wahrnemmen des worts

das wir hören / daß wir nicht
dahin fahren .

Ach deme vor Zeiten GOtt
manchmal und mancherley
weise geredt hat zu den våt¬
tern durch die Propheten / 2 Dann so das wort veft
Hat er amletsten in diesen ta - worden ist / das durch die Engel geredt ift /

gen zu uns geredt durch den sohn / und eine jegliche übertrettung und ungehor
sam hat empfangen seinen rechten lohn /Welchen er gesetzet hat zum erben über

alles / durch welchen er auch die welt gemacht
hat .

3 Welcher / sintemal er ist der glanz seiner
herzlichkeit/und das ebenbilde seines wesens /
und trägt alle ding mit seinem krafftigen
wort / und hat gemacht die reinigung unser
fünde durch sich selbst / Hat er sich gefeßt zu
der rechten der majestät in der höhe /

4 So viel beffer worden dann die Engel / fo
gar viel einen höhern Nammen er für ihnen
ererbet hat .

5 Dann zu welchem Engel hat er jemals
gesagt : Dua bist mein Sohn / Heut hab ich dich
gezeuget ? Und abermal / Ich b werde sein
vatter seyn / und et wird mein sohn seyn .

6 Und abermal / da er einführet den erftge¬
bornen in die welt /spricht er : Und ces sollen
ihn alle GOttes Engel anbätten .

Pfal. 7 Von den Engeln spricht er zwar : Er d
macht seine Engel geister / und seine diener
feuerflammen .

epf . 97
0. 7.

4 . 4 .

9 . 7.
45. 8 Aber von dem Sohn : Gott / e dein stul

währet von ewigkeit zu ewigkeit / das Scep¬
ter deines Reichs ist ein richtiges Scepter .

9 Du haft gelieber die gerechtigkeit / und ge
haffet die ungerechtigkeit : Darumb hat dich
o Gott / gefalbet dein Gott mit dem ble der
freuden / über deine genossen .

Pfal . 10 Und du / f HEr : / haft von anfang die er¬
02 , 26 .

Pfal .
IIO. D. I .
1. Cor .

3

4

s

6

Wie wollen wir entfliehen /so wir eine fol¬
cheseligkeit nicht achten ? Welche / nach dem
fte erftlich geprediger ift durch den HErren /
ift sie auff uns kommen durch die /so es gehd¬
ret haben /

Und GOtt hat ihr zeugniß gegeben mit

16 . 0. 20
a zeichen und wundern / und mancherley amare.
fräfften / und mit außtheilung des heiligen
Geistes / nach seinem willen .

Dann er hat nicht denEngeln underthan
die zukünfftige welt / davon wir reden .

Es bezeuget aber einer an einem ort / und
spricht : Was ist b der mensch/daß du sein ge- balm
denckest/Und des menschen sohn /daß du ihn v. 5.
heimsuchest ?

7 Du hast ihn eine kleine zeit der Engeln
mangeln lassen / Mit preiß und ehre haft du
ihn gekrönet / und haft ihn gesetzt über die
werck deiner hände :

8 Alles c hast du underthan zu feinen füf . or
sen . In dem / daß er ihm alles hat under - 157
than / hat er nichts gelaffen / das ihm nicht
underthan sey : Jetzt aber sehen wir noch
nicht / daß ihm alles underthan sey .

aphil .9 Den aber /der deine kleine zeit der Engeln
gemangelt hat / sehen wir / daß es JEsus ft / vs.
durchs leiden des todes gekrönet mit preiß
und ehre / Auffdaß er von GOttes gnaden
für alle den tod schmecket .

de gegründet / und die Himmel sind deiner 10 Dannes ziemet dem / umb deß willen alle
hånde werk :

II Dieselbigen werden vergehen / Du aber
wirft bleiben / und sie werden alle veralten
wie ein kleid .

12 Und wie ein gewand wirst du fte wand - II

len / und sie werden sich verwandlen / Du
aber bist derselbige / und deine jahr werden
nicht auffhören .

13

13 zu welchem Engel aber hat er jemals 12
gesagt : Seße g dich zu meiner rechten / biß
ich lege deine feinde zum schämel deiner füß
fe ?

0. 13. 14 Sind fienicht alle zumal dienstbare Gei
fter / außgefandt zum dienst / umb derer wil¬
len / die ererben sollen die seligkeit ?

15. 0. 25.
Heb . 10.

dinge find /und durch den alle dinge find / der
da viel finder hat zur herzlichkeit geführet /
daß er den Herzogen ihrer seligkeit durch lei¬
Den vollkommen machte .

Sintemal fie alle von einem kommen

beyde der da heiliget / und die da gebeiliget
werden . Darumb schämet er sich auch nicht
sie brüder zu heissen /

Und spricht : Jch e wil verkündigen dei- evalm
nen Nammen meinen brüdern / und mitten
in der Gemeine dir lobsingen .

fPf . 18 .
Und abermal : Jch fwil mein vertrauen

auff ihn segen. Und abermal : Sihe g da / 3.
lich und die kinder /welche mir GOtt gegeben
hat .

14 Nach

Jefs .



hose . 13
V. 14 .
Cor . 1s
0 . 54 .

* . 95
0. 7.

204 Cap. III . IV.
Dann wir sind Chrifti theilhafftigwor

den / So wir anders das angefangene wesen
biß ans ende vest behalten .

Die Epistel
14 Nach dem nun die kinder fleisch und blut 14

haben / ist ers gleicher massen theilhafftig
worden / Auff daß er durch den h tod die

macht name dem / der des todes gewalt hat 15
te / das ist / dem Teuffel /

Is Und erlösete die / so durch forcht des todes

im ganzen leben knechte seyn mußten .

16 Danner nimmtnirgend die Engel an fich / 16
sondern den saamen Abrahá nimmt er an
fich .

17 Daher mußt er alle ding seinen brüdern 17
gleich werden / auff daß er barmherzig wur

de / uud ein treuer Hoherpriester für GOtt /

zu versöhnen die sünde des volcks .

18 Dann darinnen er gelidtenhat / und ver- 18
ficht ist / fan er helffen denen / die versucht
werden .

I

2

6 :

Das III . Cap .

919

Vergleichung Chrifti mit Mose,demer vorgezo
gen wird /wie ein baumeister und Her : des hauses /dem hau

e und dem tnecht deffelben / 1. 2. 3. 5. 6. Derhalben man sich hüten
oll für ungehorsam und verstockung /7. 12. 15. 20 .

Erhalben /ihr heiligenbrüder /
die ihr mit heruffen seyt durch
Den himmlischen beruff / nem 1

(met wahr des Apostels und
Hohenpriesters / den wir be¬

kennen / Chrifti JEfu /
Der da treu ist dem / der ihn gemacht hat /

wie auch Moses in seinem ganze hause .
3 Dieser aber ift grösser ehren währt dann

Meses / nach dem er eine grössere ehre an
dem hause hat / der es bereitet / dann das
hauß .

4 Dann ein jeglich hauß wird von jemand
bereitet / Der aber alles bereitet / das ist
GOtt .

5 Und Moses zwar war trew in seinem
gangen hause / als ein knecht / zum zeugniß
deß /das gesagt folt werden .

6 Chriftus aber / als ein sohn über sein
bauß / welches hauß sind wir / so wir anders
das vertrauen / und der ruhm der hoffnung
biß ans ende vest behalten .

7 Darumb wie der heilige Geist spricht :
Heute / * so ihr hören werdet seine stimme /

8 So verstocket euere herzen nicht / als ge
schahe in der verbitterung / am tage der ver
suchung in der wüsten /

9 Da mich euere våtter versuchten / Sie
prüfeten mich / und sahen meine werck vier¬
zig jahr lang .

10 Darumb ich entrüstet ward über diß ge¬
schlechte / und sprach : Immerdar irren fie
mit dem hergen /Aber sie wußten meine we¬
ge nicht :

II11 Daß ich auch schwur in meinem zorn /
Sie solten zu meiner ruthe nicht kommen .

12

13

2

3

So lange gesagt wird / Heute / so ihrsei
ne stimme hören werdet / so verstocket euere
bergen nicht / wie in der verbitterung ge
chabe .

Dann etliche/ da stehöreten / richteteneine
verbitterung an / Aber nicht alle / die von
Egypten außgiengen durch Mosen .

Uber welche aber ward er entrüftet vier
zig jahr lang ? Jfts nicht also / daß über die
so da sündigten / deren leibein der wüften
verfielen ?

Welchen schwur er aber / daß fienichtzu
einer ruhe kommen solten / dann den un
gläubigen ?

Und wir sehen / daß sie nicht haben können
hinein kommen / umb des unglaubens wit
len .

Das IV . Cap .

Durch den glaubengehetman eyn indieewigeru
her1 . 3. Dreperley fabbath /4. 8. 9. Strafft des worts GOttes

12. Chrifti Hohepriesterthumb / 14. 15. Gnadenthron /16.

Olaffet uns nun förchten
daß wir die verheissung / ein¬
zukommen zu seiner ruhe /
nicht versäumen / und unser
keiner dahinden bleibe .

Dann es ist uns auch verkündiget / gleid
wie jenen / Aber das wort der pretiger half
jene nichts / da nicht glaubten die / so es hore
ten .

Dann wir / die wir glaubten / gehen in die
rube /wie er spricht : Daß ich schwur in mei
nem zorn / fie solten zu meiner rube nicht
kommen . Und zwar / da die werck von anbe
gin der welt waren gemacht /

4 Sprach er an einem ort von dem sieben¬
den tage also : Und GOtt ruhete am fieben¬
den tage von allen seinen wercken .

5

6

7

8

9

10
Sehet zu /lieben brüder / daß nicht jemand

under euch ein arges ungläubiges herz ha¬
be / das da abtrette von dem lebendigen 11
GOtt .

Sondern ermahnet euch selbst alle tage /
so lange es Heute heiffet / daß nicht jemand 12
under euch verstockt werde durch betrug der
fünde .

Und hie an diesem ort abermal : Sie fol

len nicht kommen zu meiner ruhe .
Nach dem es nun noch fürhanden ist/daß

etliche sollen zu derselbigen kommen / und
bie / denen es zu erst verkündiget ist / find
nicht darzu kommen / umb des unglaubens
willen /

Beftitnt er abermal einen tag nach solcher
langer zeit und sagt durch David : Heut /wie
gefagt ist / Heut / so ihr seine stime hören wer
det / so verfrocket euere herzen nicht .

Dann so Josua sie hätte zu ruhe bracht !/
würde er nicht hernach von einem andern ta
ge gesagt haben .

Darumb ist noch eine ruhe fürhanden
dem vold GOttes .

Dann wer zu seiner ruhe kommen ist/ der
ruhet auch von seinen wercken / gleich wie
GOtt von seinen .

So laffet uns nun fleiß thun / einzukom
men zu dieser ruhe / auff daß nicht jemand
falle in dasselbige exempel des unglaubens .

Dann das wort GOttes ist lebendig und

kräfftig / und scharffer dann kein zweyschnei
dia schwert / und durchdringet / biß daß es

fcheitet

AS

131
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Cap . V. VI . an die Hebreer .

fcheidet feele/und geift / auch marck und bein /
und ist ein richter der gedancken und sinnen
des herzen . 13

205

daß man euch milch gebe und nicht starcke
speise .

Dann wem man noch milch geben muß /

der ist unerfahren in dem wort der gerechUnd ist keine creatur für ihm unsichtbar /
Es ist aber alles bloß und entdecker für seitigkeit / Dann er ist ein junges kind .
nen augen / Von dem reden wir . ¬

14 Jeweil wir dann einen groffen Hohen
priefter haben / JEsum / den sohn GOt

tes / der genhimmel gefahren ist / So laffer
uns halten an dem bekanntniß .

15 Dann wir haben nicht einen Hohenprie
fter / der nicht könnte mitleyden haben mit
unser schwachheit / sondern der versucht ift

allenthalben / gleich wie wir / doch ohne sün
De .

16 Darumb laffet uns hinzu tretten mit
freudigkeit zu dem gnadenftul / auff daß wir
barmherzigkeit empfahen / und gnade fin
den / auff die zeit / wann uns hülffe noht seyr
wird .

1

Das V. Cap .
=: 90

Mpt desHohenpriesters , der von den menschen
genommen / 1. 3. und von GOtt verordnet wird / 4 . also ist

Christus GOttes fohn / und wahrer mensch / von GOtt zum
ewigen Hohenpriester verordnet /5. 6. 10. und wozu /7. 9. Unver
tand der Hebreer / 11- 12- 20¬

Ann ein jeglicher Hoherprie
fter / der auß den menscher

genommen wird / der wirt
gesetzt für die menschen gegen
GOtt / auff daß er opffere

gaaben / und opffer für die fünde :
2 Der da konnte mitleiden über die baun¬

wiffend find und irren / Mach dem er auch

felbft umbgeben ist mit schwachheit .
3 Darumb muß er auch gleich wie für das

volck / also auch für sich selbst opffern für die

fünde .

4 Und niemand nimmt ihm selbst die ehre

sondern der auch beruffen sey von GOTT

gleich wie dera Aaron .

5 Also auch Chriftus hat sich nicht selbst in

die ehre gefeßet / daß er Hoherpriester würde /

Sondern der zu ihm gesagt hat : Du bist b

mein sohn / heut habe ich dich gezeuget .
6 Wie er auch am andern ort spricht : Du

bift c ein Priester in ewigkeit / nach der
ordnung Melchisedech .

14 Den vollkommenen aber gehöret ftarcke

speise / die durch gewohnheit haben geübte

finne / zum underscheid des guten und des
bösen .

7 Under hat am tage seines fleischesgebått
und flehen mit starckem geschrey und thra

nen geopffert / zu dem / der ihm von dem tode

fonnte außhelffen / und ist auch erhöret / da¬

rumb / daß er GOtt in ehren hatte .

I

2

3

6

Das VI . Cap .

Sement des Chriftlichen glaubens / 1. 2. Frucht
bare und unfruchtbare erde / 7. 8 . Seine hoffnung / und ver

mahnung an die Hebreer / 9. 11. 12. GOttes eyd neben der vers

beiffung/11/ 17. Durch glaube und gedult erlanget man die ver

beijung /12/ 15 Chriftus unser vorgänger in das heiligthumb / 20

Arumb wollen wir die lehre

von anfang Chriftliches le¬

bens jest laffen / und zur voll¬
fomenheit fahren / nicht aber¬

malgrund legen von busse der

todten wercken / vom glau¬

ben an GOtt .

Von der tauffe /von der lehre / von hände

aufflegen / von der todten aufferstehung /

und vom ewigen gerichte .
Und das wollen wir thun / so es GOtt

anders zuläffet .

12. 0. 45.
2. Pet . 2 .

4Dann a es ist unmöglich / daß die / so ein- amatt.
mal erleuchtet find / und geschmäckt hapet . .

ben die himlische gaaben / und theilhafftig Heb . 10

worden find des heiligen Geistes /

5 Und geschmackt haben das gütige wort

GOttes / und die kräfften der zukünfftigen
welt / 3010

6 Wo sie abfallen / und wiederumb ihnen

selbst den sohn GOttes creußigen / und für

spott halten / daß sie solten wiederumb er¬

neuert werden zur buffe .

7

8

9

10

8 Und wiewol er GOttes sohn war / hat 11

er doch an dem /das er lidte /gehorsam gelehr¬
net /

9

IO

II

Und da er ist vollendet / ist er worden al

len / die ihm gehorsain sind eine ursach zur

ewigen feligkeit /

12

Genannt von GOtt ein Hoherpriester / 13

nach der ordnung Melchisedech .

DAvon hätten wir wol vielzureden / aber
es ist schwär / weil ihr so unverständig 14

feyt .
12 Und die ihr soltet längst meister seyn / be- 15

dörffet ihr wiederumb / daß man euch die er¬

ften buchstaben dezgöttlichen wort lehre /und 16

Dann die erde /die den regen trincket / der

offt über sie komt / und bequem kraut trágt /

denen / die da bauen / empfähet segen von
GOtt :

Welche aber dornen und diskeln trägt / die

ift untüchtig / und dem fluch nahe / welche
man zu letst verbrennet .

WIr versehenuns aber / ihr liebsten/ bef
fers zu euch / und daß die seligkeit näher

fey / ob wir wol also reden .
Dann GOtt ist nicht ungerecht / daß er

vergesse euers wercks und arbeit der liebe / die

ihr beweiset habt an seinem Mainminen / da

ihr den heiligen dienetet / und noch dienet .

Wir begehren aber / daß euer jeglicher

denselbigen fleiß beweise / die hoffnung veft

zu halten / biß ans ende .

Daß ihr nicht wanckel werdet / sondern

nachfolger deren /die durch den glauben und

gedult ererben die verheiffungen .

Dann alß GOtt Abraham verhieß / da

er ben keinem grössern zu schweeren hatte /

schwur er bey sich selbst /

Und sprach : Wahrlich / Ich b wil dich

fegnen und vermehren .

Und also trug er gedult / und erlanget die

verheissung .
Die menschen schweeren wol ben cinem

größ

0. 26 .

Gen.
12. D. 3.
und 17 .

. .
und 22 .

0. 17 .
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Die Epistel1206

groffern / dann fie find / und der end machet
ein ende alles haders / dabey es veste bleibet
under ihnen .

17 Aber GOtt / da er wolte den erbender 12

verheiffing überschwencklich beweisen / daß
fein raht nicht wancket / hat er einen eyd
darzu gethan / 13

18 Auff daß wir durch zwey stück / die nicht
wancken / Dann es ist unmöglich / daß Gott
liege/ einen ftarckentroft haben / diewir zu- 14
flucht haben / und halten an der angebotte¬

nen hoffnung /
19 Welchen wir haben / als einen sichern und

veften ander unserer seele / der auch hinein 15
gehet in das innwendige des vorhangs :

20

14 . 0. 18 I

2

Dahin der vorläuffer für uns eingegan - 16

gen / JEsus ein Hoherpriester worden in
ewigkeit /nach der ordnung Melchisedech .

06 :

Das VII . Sap .

917

DAß Chriſti priesterthumbgrösserundwürdiger
sey dann das Levitische / weil Christus ein ewiger priester

ist nach der ordnung Melchisedech / 1. 3. 11. 17 . und weil Chriftus
mit einem eyd / jene ohne eyd seynd priester worden /20. jene viel /
dieser aber einig und ewig / 23. 28.

18

19

Jeser a Melchisedech aber war
ein Konig zu Salem / ein 20
Priester Gottes des allerhöch - 21
ten / der Abraham entgegen

gieng / da er von der Könige
schlacht wieder kam / und segnet ihn /

Welchem auch Abraham gab den zehen
den aller güter . Auffs erste wird er verdol¬
metschet ein König der gerechtigkeit / Dar 22
nach aber ist er auch ein König Salem / das
ift /ein König des friedens 23

25

3 Ohne vatter /ohne mutter / ohne geschlecht /
und hat weder anfang der tage / noch ende 24
des lebens : Er ist aber vergleichet dem sohn
Gottes /und bleibet priester in ewigkeit .

4 SChawet aber / wie groß ist der / demauch
Abraham der Patriarch den zehenden

gibt von der eroberten beute . 26
5 Zwar diekinder Levi/ da fiedas priester¬

thumb empfangen / haben sie ein gebott / den
zehenden vom volck / das ist / von ihren bra¬
Dern/ zu nemmen / nach dem gefäß / wiewol 27
auch dieselbigen auß den lenden Abrahá kom
men sind .

6 Aber der / deß geschlecht nicht genennet
wird under ihnen / der nam den zehenden
von Abraham / und segnete den / der die ver - 28
heiffung hatte .

7 Nun ists ohn alles widersprechen also/daß
das geringere von dem bessern gesegnet wird .

8 Und hie nemmen den zehenden die ster¬
bende menschen / Aber dort bezeuget er / daß
er lebe :

9

10

II

SapVI . VII . VIII
fagen / daß ein andrer Priester auffkommen
solle / nach der ordmung Melchisedech/ und
nicht nach der ordnung Aaron ?

Dann wo das priesterthumb verändert
wird / da muß auch das gesät verändert
werden :

Dann von dem solches gesagtift / der if
von einem andern geschlecht / auß welchem
nie keiner des altars gepfleget hat .

Dannes ist ja offenbar/ daß vonJuda
auffgegangen ist unser HErz / zu welchem
geschlecht Moses nichts geredt hat vomprie
fterthumb .

Und es ist noch klärlicher/ sonachderweise
Melchisedech ein andrer Priester auffkomt/

Welcher nicht nach dem gefäß des fleischli
chen gebotts gemacht ist / sondern nach der
krafft des unendlichen lebens :

Dann er bezeuget : Dub bift ein Priester
ewiglich/ nach der ordnung Melchisedech.

Dann damit wird das vorige gefäß auff
gehaben / Darumb / daß es zu schwach / und
nicht nuß war /

Dan das gefäß konnte nicht vollkommen
machen / und wird eingeführet eine beffere
hoffnung /durch welche wir zu GOtt nahen

Und darzu / das viel ist nicht ohne end.
Dann jene sind ohne eyd Priester wor

den / Dieser aber mit dem eyd /durch den / der
zu ihm spricht: Der HEr hat geschworen/
und wird ihn nicht gereuen Du bist cin
Priester in ewigkeit / nach der ordnung
Melchisedech .

Also gar viel eines besseren teftaments
außrichter ist JEsus worden .

Und jener find viel / die Prieffer wurden
Darumb / daß sie der tod nicht bleiben ließ :

Dieser aber darumb / daß er bleibetewig
lich / hat er ein unvergänglich priesterthum :

Daher er auch selig machen fan immer
Dar / die durch ihn zu GOtt kommen /und le
betimmerdar / und bittet für sie.

Dann einen solchen Hohenpriester solten
wir haben / der da wäre heilig / unschuldig/
unbefleckt / von den sündern abgesondert/
und höher / dannder himmelist /

Dem nicht täglich noht wäre / wie jenen
Hohenpriestern zu erst für eigen fünden
opffer zu thun / darnach für des volcks sün
den : Dann das hat er gethan einmal / da er
sichselbst opfferte .

Dann das gesag macht menschen zu Ho
henpriestern / die da schwachheit haben / Diß
wort aber des cyds / das nach dem gefäß ge
fagt ist/ feget den sohn ewig und vollkommen .

6

Das VIII . Cap .

Unddaß ich alſo ſage/es ist auchLevi/der schenSchriftbesbinilichenbette
den zehenden nimit /verzehendet durch Abra¬
ham :

St

Dann er war je noch in den lenden des
vatters / da ihmelchisedech entgegen gieng .

St nun die vollkommenheit durch das

Levitische priesterthumb geschehen : ( Daň
under demselbigen hat das volck das gefäß
empfangen / ) was ist dann weiter noht zu

yuns / wie jene des ir difchen / diener / 1. 2. 4. Item / Chriftus i
eines neuen/ und besseren/ und ewigen bundes Mittler / jene des
alten und zergänglichen / 6. 7. 9. 13.

As ist nun die summa / da
von wir reden : Wir haben

einen solchen Hohenpriester ,

der da sizet zu der rechten
auff dem stul der majestät im

himmel /

2 Und
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Cap . VIII . IX . an die
Und ist ein pfleger der heiligen güter / und

der wahrhafftigen hütten / welche GOTT
auffgerichtet hat /und kein mensch .

Dann ein jeglicher Hoherpriester wird
eingefest zu opffern gaaben und opffer . Da
rumb muß auch dieser etwas haben / das
er ovffere .

Wanner nun auff erden wäre / so wäre
er nicht Priester /dieweil da Priefter sind die
nach dem gefäß die gauben opffern /

Hebreer .

s

207

17 . 0. 10
Die das himmelbrot hatte / und die cruteum .

Aaron / die gegrünet hatte / und died tafeln di Reg
des Teftaments . 8. 0. 9.

2. Chro .

e Erod .
Oben drüber aber waren e die Cherubim . v. 10.

der herzlichkeit / die überschatteten den gna - 5. 0. 19
denftul / Von welchem jetzt nicht zu sagen ift
insonderheit .

6 Da nun solches alles zugerichtet war /

giengen die Priester allezeit in die vorder
ten hutten / und richteten auß den gottes

Dienst .Welche dienen dem fürbilde / und dem
schatten der himmlischen guter / Wie das 7
göttliche antwort zu Mose sprach : Schaue
a zu / sprach er / daß du macheft alles nach
dem bilde / daß dir auf dem berge gezeiget ist .

Nun aber hat er ein beffer amt erlanget
als der eines bessern testaments Mittler ift /
welches auch auff bessern verheissungen ste
bet .

7 Dann sojenes /das erste / untadelich gewe¬
fen wäre / würde nicht raum zu einem an
dern gesucht .

8

9

10

9

In die ander aber gieng nur einmal im
jahr alleine der Hohepriester / nicht ohne
blut / daß er opfferte für sein selbst und des
volks umviffenheit .

Amir der heilige Geift deutet / daß noch
nicht offenbaret wäre der weg zur heilig¬

feit /so lang die erfte hütte ftühnde /
Welche mußte zur selbigen zeit ein fürbit

de seyn / in welcher gaaben und opffer geopf
fert wurden / und konnten nicht vollkom

men machen nach dem gewissen den / der da
gottesdienst thut /Danner tadelt fie / und sagt : Sihe / bes

kommen die tage / spricht der HEr ? / daßia 10 Allein mit speise und trand / und man¬
über das hauß Jfrael / und über das hauß
Juda / ein neu Testament machen wil /

Nicht nach dem testament / das ich ge
macht habe mit ihren vättern an dem tage /
da ich ihre hand ergriff / fie außzuführen auß
Egyptenlande : Dann sie sind nicht blieben
in memein teftament / so hab ich ihr auch
nicht wollen achten spricht der HEr ?.

cherley tauffe / und aufferlicher heiligkeit / die
biß auffdie zeit der befferung sind auffgelegt .

11riftus aber ist kommen / daß er sey ein

12

Dann das ist das testament / das ich ma
chen wit dem hause Sfract / nach diesen ta

gen / spricht der HEr : Jah wil geben mein
gefaß in ihren finn / und in ihr hers wil ich es 13
schreiben / Und wil ihr GOtt seyn / und ste
sollen mein volck seyn .

11 Und soll nicht lehren jemand feinen nähe - 14
ften / noch jemand feinen bruder / und fagen /
Er kenne den HErin : Dann sie sollen mich
alle kennen / von dem kleineffen an / biß zu
dem gröffeften .

12 Dann ichwil gnädig seyn ihrer untugend
und ihrer sünden / und ihrer ungerechtigkeit
wil ich nicht mehr gedencken .

13 Indem er saget / Ein neues /machet er das
erste alt : Was aber alt und verjahret ist/das
ift nahe bey seinem ende .

I

Erod . 2

Coins5. b. 8.

Erod .
16. 0. 35.

/
d 36 .
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Das XI . Gap .

15

:9016

Hoherpriefter der zukünfftigen gütern
durch eine grössere und vollkommenere hit¬
ren / die nicht mit der handgemacht ist / das
ft / die nicht also gebatet ist /

Auch nicht durch der böcke und falber

blut / Sondern er ist durch sein eigen blut
einmal in das Heilige eingegangen / und hat
cine ewige erlösung erfunden .

FLev . 16
v . 14 .

19. 0. 4.

Dann so der fochsen und der böcke blut /

und die asche g von der kithe gesprenget heilium
get die unreinen zu der leiblichen reinigkeit . Joh.

Wie viel mehr wird das h blut Chrifti / pc .
der i sich selbst ohn allen wandel durch den

i Rom .
heiligen Geist GOtt geopffert hat / unser ge- s. v. 6.

wiffen reinigen von den todten wercken / zuletz
bienen dem lebendigen GOtt .

darumb ist er auch ein Mittler des
netten Testaments / auff daß durch den

tod / so geschehen ist zur erlösung von cen
übertrettungen / die under demerftentefta
ment waren / die / so beruffen sind / das ver¬
heiffene ewige erbe empfiengen .

Dann wo ein Teftament ist / da muß der
tod geschehen deß / der das teftament machet .

V. 15.Herzlichkeitdeserstentabernackels und priester- 17 Dann kein reſiament wird beſt durch Gal.
thuns /2. 2- 6. Welches doch vom andern /das iftChristi prie

fterthumb /weit wird übertroffen / 11- 14. 28. 29.

Shatte zwar auch das erfle 18
seine rechte und GOttes
Dienst / und äusserliche heilig - 19
feit .

Danna es war da auffge
richt das vordertheil der hütten / darinnen

b war der leuchter / und der tisch / und die

schaubrot /und diese beiffet die Heilige . 2c

den tod / anders hat es noch nicht macht /
wann der noch lebet / der es gemacht hat .

Daher auch das erste nicht ohne blut ge
stifftet ward .

Dann alß Moses außgeredt hatte von al¬
fen gebotten / nach dem gefäß /zu allem volck /
nahmer fälber - und bocksblut / mit waffer
und purpurwelle und ysopen / und bespren
get das buch und alles volck /

Und sprach : Das I ist das blut des Te
ftaments /das GOtt euch gebotten hat .

Und die Hütte und alles ger ähte des got
bietesdiensts besprenget er deffelbigen gleichen

mit blut .

21

Hinder dem andern fürhang aber war

die hutte / die da heiffet die allerheiligfte /
Die harte das güldend rauchfaß / und

Lade des testaments / allenthalben mit gold

überzogen / in welcher war die güldene gelte /122

4

Und wird vast alles mit blut gereiniget
f 2 nach

1 Exod .
24 . 0. 8.



208 Die erste Epistel
nach dem gefäße / und ohne blutvergiessung
gefchihet keine vergebung .

13

23 So mußten nun der himlischen dingen 12
fürbilder mit solchen gereiniget werden /

Aber sie selbst/ die himlische / müssen beffer
opffer haben / dann jene waren .

24 Ann Chriftus ist nicht eingegangen in
das Heilige /so mit Händen gemacht ist / 14

welches ist ein gegenbilde der rechtschaffenen /

Sondern in den himmelfelbft / nun zu er- 15
scheinen für dem angesichte GOttes für

16uns .

Cap . IX . X.
einerley opffer thue / welchenimmermehr
fönnen die fünden abnemmen .

Dieser aber / da er hat ein opfferfür die
fünden geopffert / das ewiglich gilt / fizet er
nun zur rechten GOttes /

de
6 VOL

Und wartet hinfort / biß b daß seine fein
zum schämet seiner füffe gelegtwerden. 031
Dann mit einem opffer hat er in ewigkeit

vollendet / die geheiliget werden .

Esbezeugetuns aber das auchderheilige
Geift / Dannnach dem er zuvor gesagt hatre

Das ist das Testament / das ich ihnen

machen wil nach diesen tagen / spricht der25 Auch nicht daß er sich offtmals opffere /

gleich wie der Hohepriester gehet alle jahr in Er / Jch c wil mein Gesäßze in ihr herz ge

Das Heilige mit fremdem blut / ben / und in ihre finne wil ich es schreiben/

Und ihrer fünden und ihrer ungerechtig
feit wil ich nicht mehr gedencken .

Wo aber derselbigen vergebung ist/ da ist
nicht mehr opffer für die fünden .

SO wir dann nun haben / lieben brüder/
die freudigkeit zum eingang in das Hei

lige/eurch das blut JEsu /

26 Sonst hätte er offt müssen leiden von an - 17
fang der welt her / hun aber am ende der
welt ist er einmal erschienen durch sein eigen 18

opffer / die fünde auffzuheben .
27 19Und wie den menschen gefest ift einmal

zu fterben / darnach aber das gerichte /

mom 28 Also istm Chriftus einmal geopffert/weg
zu nemen vieler fünde / Zum andern mai 20
aber wird er ohne sünde erscheinen denen /

die auff ihn warten zur seligkeit .

5. v . 6.
1. Pet . 3.
4 . 18 .

Pfal .
40 . 9 . 7.

I

2

3

06

Das X. Cap .
21

De opffer des alten Testaments waren unvoll. 22
Fommen /und unvermndglich die sünden wegzunemmen /1. 4.

11. aber Chrifti opffer ist krafftig genug zu vergebung und ab
tilgung der sünden /5. 10. 12. 14. 2c. Neuer bund / 26 . Vermahnung
Diese theure gutthat Chrifti hoch zu halten / 19- 22- 26- 29-und bar
an beständig zu bleiden / 32- 35¬

Welchener uns zubereitethat zumneuen
und lebendigen wege / durch den vorhang
Das ist / durch sein fleisch /

Und haben einen Hohenpriester über das
hauß GOttes :

So laffet uns hinzu gehen mit wahrhaff
tigem herzen / invölligem glauben / bespren
get in unsern hergen / und loß von dem bösen
gewissen /

23 Und gewaschen am leibe mit reinem was

fer /Und laffet uns halten an der bekanntniß
der hoffnung /und nicht wancken : ( Danner
ift treu / der sie verheiffen hat .)

Ann das Gefäß hat den schat
ten von den zukünfftigen gü
tern / nicht das wefen dergi
ter selbst : Alle jahr muß man 24
opffern immer einerley opffer

und kan nicht / die da opffern / vollkommen
machen .

Sonst hätte das opffer auffgehöret / wo
die / so am gottesdienst find / kein gewiffen
mehr hätten von den sünden / wann sie ein¬
mal gereiniget waren /

Sondern es geschihet nur durch dieselbi
gen ein gedächtniß der sünden alle jahr .

4 Dann es ist unmöglich durch ochsen und
bocksblut sünden wegnemmen .

S Tarumb /da er in die welt kommet / spricht
er : Opffer a und gaaben haft du nicht ge
wollt / den leib aber hast du mir zubereit /

6 Brandopffer und sündopffer gefallen dir
nicht .

25

26

27

28

7 Dasprach ich : Sihe /ich kome / ( im Buch 29
ftehet fürnemlich von mir geschrieben ) daß
ich thun foll / GOtt / deinen willen .

8

9

Droben als er gesagt hatte / Opffer und
gaaben /brandopffer und sündopffer haft du

nicht gewollt /fie gefallen dir auch nicht (wel 30
che nach dem gefäß geopffert werden / )

Da sprach er : Sihe / ich komme zu thun /
GOtt /Deinen willen : Da hebet er das erste
auf / daß er das ander einsetze . 31

10 In welchem willen wir sind geheiliget /
einmal geschehen durch das opffer des leibe 32
JEfu Chrifti .

II11 Und ein jeglicher Priester ist eingesetzt / daß
er alle tage gottesdienst pflege /und offtmals 33

Undlasset uns under einander unser selbst
warnemmen / mit reißen zur liebeund guten
wercken /

Und nicht verläffen unser versamlung
wie etliche pflegen / Sondern under einander
ermahnen / Und das so viel mehr / soviel ihr
sehet / daß sich der tagnahet .

1. Co

ebr
11.13.

0. 33
Rom

Oche
0.3.

0.17. hab

Hebr. 20.4

0.8,

6. 0. 4Dann d so wir muhrwillig sündigen/ dele
nach dem wir die erkanntnuß der wahrheit
empfangen haben / haben wir förter keinan
der opffer mehr für die sunden /

Sondern ein schröcklich warten des ge¬

richts / und des feuereifers / der die wider

wärtigen verzehren wird .
Wann jemand das gefäße Mofis bricht /

der muß sterben ohne barmherzigkeit /durch
zween oder drey zeugen /e
Wie viel / meynet ihr / ärger ftraffewird

der verdienen / der den sohn GOttes mit

füffen tritt / und das blut des Testaments
unrein achter / durch welches er geheiligetift/
und den Geift der gnaden schmähet ?

843.

Bett.

0.10

Gen.
4. 4.

Matt
3-4-35

Gen.

Deut 6.0.9.
Ecclef

Matth 44.0.17

Job .&

2. Cor
13.0.1.

Dann wir wissen den / der da faget : Die
fraache ist mein / Ich wil vergelten / spricht Dent
der HErz . Und abermal : Der HEr wird some
fein volck richten .

Schröcklich ist es / in die hande des lebendi
gen GOttes zu fallen .

Gedencket aber an die vorigen tage / in
welchen ihr erleuchtet / erduldet habe einen

groffen kampff des leidens /
Zum theil selbst durch schmach und trüb

fal /

12.0.19

Ben
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Cap . XI . an die Hebreer .
fal ein schauspielworden / zum theil gemein¬
schafft gehabt mit denen / denen es also gehet .

34 Dann ihr habt mit meinen banden mit - I
leiden gehabt / und den raub euer güter mit
frenden erduldet / als die ihr wisset / daß ihr
bey euch selbst eine bessere und bleibende haa
be im himmel habt .

35

36

Werffet euer vertrauen nicht weg / wel
ches eine grosse belohnung hat .

209

grund hat / welcher baumeister und schöpffer
GOtt ist .

17. 0. 19.
I Durch den glauben empfieng auch fSenes

ra krafft /daß sieschwanger ward / und g gegGen .
bar über die zeit ihres alters / Dann fie achter v.2
ihn trew der es verheiffen hatte .

12

Gedult aber ist euch noht / auff daß ihr
den willen GOttes thut / und die verheifung 13
cimpfabet .

37 Dann noch über eine kleine weile / so wird
kommen / g der da kommen soll / und nicht
verziehen .

hab . 38
2. 0. 4.
Rom . 1.

0. 17.
Gaz

Der h gerechte aber wird des glaubens le
ben / Wer aber weichen wird / an dem wird 1
meine seele kein gefallen haben .

4

v . 1 . 39 Wir aber sind nicht von denen /die da wei - 15
hen /und verdant werden / sondern von de
nen / die da glauben /und die seele erretten .

Gen. 1.
V. 1.

Job . .
0. 10 .

4. 0. 4.

Matt .
23. 0. 35.

I

Das XI . Cap .

len cremvelu /4 32 . 2 .

916

WAs derglaube sey/x. undwürcke/zeigt er in vie

Sift aber der Glaube einege 17
wiffe zuversicht deß /das man
hoffet / und nicht zweiffelt an
Dem / das man nicht fihet .

2 O

3

Durch den haben die alten 18
zeugniß überkommen .

Durch den glauben mercken wir / daßadie 19
welt durch GOttes wort fertig ist / daß alles /
was mansihet / auß nichts worden ist .

Darumb sind auch von einem / wiewo

erstorbenes leibs / viel geboren / wie die ftern
am himmel / und wie der sand am rande des
meers / der unzählich ist .

ht) Gen. 4 Durch den glauben hat babet GOtt ein 20
grösser opffer gethan / dann Kain / durch wel
chener zeugniß überkommen hat / daß cer
gerecht sey/ da GOtt zeugete von seiner gaa - 21
be / Und durch denselbigen redet er noch / wie¬
wol er geftorben ist .

itfor

Di

light:

6. 0. 9.
Eccles .
44 . 0. 17

S

Diese alle sind gestorben im glauben / und
haben die verheissing nicht empfangen / fon
dern sie von ferinen gesehen / und sich der
vertröstet / und wol benügen lassen / und be
fannt / daß siegäfte und fremditnge auff er¬
den sind .

Durch den glauben ward Enoch wegge - 22
nommen / daß er den tod nicht sähe / und
ward nicht erfunden /darumb / daß ihn Gott
wegnam ; Dann vor seinem wegnemmen 23
hat er zeugniß gehabt / daßer GOtt gefallen
habe .

Dann die solches sagen / die geben zu ver
ftehen / daß sie ein vatterland suchen .

Und zwar /wo sie das gemeynet hätten /
von welchem sie waren ausgezogen / hatten

sie ja zeit wieder umbzukehren .

6 Aber ohne glauben ists unmöglich GOtt
gefallen : Dann wer zu GOtt kommen wil
der muß glauben / daß er sey/ und denen / die 24
ihn suchen / ein vergelter seyn werde .

Nun aber begehren sie eines beffern / nem¬
lich eines himlischen : Darumb schämet fich
GOtt ihr nicht / zu heiffen ihr GOtt / Dann

er hat ihnen eine stadt zubereitet .

a Gen. 7 Durch den glauben hat d Moe GOtt ge¬
chret / und die Archa zubereiter / zum heil sei- 25
nes hauses / da er einen göttlichen befehlem
pfieng von dem / das man noch nicht fahe
durch welchen er verdant die welt / und hat 26
ererber die gerechtigkeit / die durch den glau¬
ben kommet .

e Gen. 8 Durch den glauben ward gehorsam e A- 27
braham / da er beruffen ward / außzugehen12 . 0 . 4

9

in das land / das er ererben solte / und gieng
auß /und wußte nicht /wo er hinkáme .

22. 0. 10.
Durch den glauben opfferte h Abrahamh Gen.

den Isaac /da er versucht ward / und gab da- Ecclef
bin den eingebornen / da er schon die verheis - 44. v. 2
fung empfangen hatte /

21. V. 12.
Bon welchem gesagt ward : Ini Isaacsenes

wird dir dein saame geheiffen werden :

Durch den glauben ist er ein freindling ge- 28
wesen in dem verheiffenen tande / als in einem
fremden / und wohnet in hütten mit Ifaac
und Jacob / dem miterben derselbigen ver - 29
heiffung .

10 Danner wartet auff eine stadt / die einen

Rom . 9

Und dachte / GOtt kan auch wol von den 7.

todten erwecken / Daher er auch ihn zum
fürbilde wieder nam .

Durch den glauben segnete k Isaac von ksen
den zukünfftigen dingen den Jacob und 27. 28
Efau .

1

und 39.

Durch den glauben segnete 1 Jacob /da cr Benef
starb / beyde söhne Joseph /und m neigete . 19.

fich gegen seines scepters spize .
m Gen .
47. 0. 30.

Durch den glauben redet n Joseph von nGene .

außzug der kinder Israel /da er starb / und so. v.24
that befehl von seinen gebeinen .

Act . 7°

Durch den glauben wardo Moses / da er o Exod .

geboren war / drey monden verborgen von 2 . 2.
seinen eltern / darumb / daß sie saben / wie er v. 20.
ein schön find war / Und förchten sich nicht
für des Königs gebott .

Durch den glauben wolt Moses / da er
groß ward / nicht mehr ein sohn heissen der
tochter Pharao /

Und erwehler viel lieber mit dem vold
GOttes ungemach zu leiden / dann die zeitli
che ergehung der sünden zu haben /

Und achtet die schmach Chrifti für gröffer
reichthumb /dann die schäße Egypti : Dann

sahe an die belohnung .er
Durch den glauben verließ er Egypten /

und forchte nicht des Königes grim : Dann
hielt sich an den / den er nicht sabe / als sähe

er ihn .
er

Durch den glauben hielt er die p Ofterne rob
und das blutgiessen /auff daß / der die erstege - . . 31.
burten würgete /sie nicht träffe .

Durch den glauben giengen q fie durch das Erod.
rohte meer / als durch trockenland / welches 14 . 22

die Egypter auch versuchten / und ersoffen .

30 Durch[ 3



Jof . 6.

210 Die Dvistel
9. 20. 30 Durch den glauben fielen r die mauren

Jericho da fiesieben tage umbber gegangenJof . 6 .
V. 22 .
Jud . 6
V. II .

4 . 0 . 6.

x Jud .
13. v. 4.
y Jud . 32II . 0. 1.
und 12.

V. 7 .
21 . Sa .
16. 0. 13.
ai . Sa .
1. V. 20 .

a Rom
6. V. 4.

Eph . 4 .
v . 24 .

Colof . 3
0. 8 .

1. Pet .
2. D. I .

waren .

Durch den glauben ward f die hure Ra
hab nichtverloren mit den ungläubigen / da
fie die kundschaffter freundlich auffnam .

6

7

8

Und was soll ich mehr sagen ? Die zeit
würde mir zu kurz / wann ich solte erzehlen
vont Gedeon / undu Barak / und x Sam
fon / und y Jephthae / und z David / und
la Samuel /und den Propheten /

33 Welche haben durch den glauben könig¬
reiche bezwungen / gerechtigkeit gewürcket / 9
die verheiffung erlanget / der lowen rachen
verstopffet .

34 Des feurskrafft außgelöscht /des schwerts
scharffe entrunnen / find kräfftig worden 10
auß der schwachheit / find starck worden im
ftreit / haben der fremden heer darnieder ge¬
legt .

35

36

37

Die weiber haben ihre todten von der II
aufferstehung wieder genommen / Die an
dern aber find zerschlagen / und haben keine
erlosung angenommen auff daß sie die
aufferstehung / die beffer ift /erlangeten .

Etliche haben sport und geiffeln erlidten / 12
darzu bande und gefängniß .

Eap . XI. XII
bsohn / achte nicht gering die züchtigungdes

Eren / und verzage nicht / wann duvon
ihm gestrafft wirft .

Dann welchen der HErz lieb hat / den
züchtiget er / Erſtåuper aber einenjeglichen
ohn / den er auffnimt .

Soihr die züchtigung erduldet / soerbeut
fich euch GOtt als kindern : Dann woist
ein sohn / den der vatter nicht züchtiget ?

Seyt ihr aber ohne züchtigung / welcher
fie alle find theilhafftig worden / soseytihr
bastart und nicht finder .

Auch so wir haben unsere leibliche våtter
zu züchtigern gehabt / und sie gescheuer/
Solten wir dann nicht vielmehr underthan
seyn dem geistlichen vatter /daß wir leben?

Und jene zwar haben uns gezüchtiget we
nig tage nach ihrem düncken / Dieser aber
zunuze / auffdaß wir seine heiligung erlan

Igen .

Alle züchtigung aber /wann sieda ist/dün
cker fie uns nicht freude / sondern traurigkeit
seyn Aber darnach wird sie geben eine fried
same frucht der gerechtigkeit denen / die da
durch geüber find .

Arumb richtet wieder auff die läsigen
hånde /und die müden knye /

Und thut gewiffe tritt mit eueren füffen/
daß nicht jemand strauchele wie ein lamer/
sondern viel mehr gesund werde .

Sie find gefteiniget / zerhackt / zerftochen / 13 .
Durchs schwert getödtet / Sie sind umbher
gegangen in belgen und ziegenfällen / mir
mangel / mit trübsal / mit ungemach /

38 Der die welt nicht währt war / und find im

elend gegangen in den wüsten / auff den ber¬
gen / in den klüfften und löchern der erden .

39 Diese alle haben durch den glauben zeug¬
nüß überkommen / und nicht empfangen die
verheissing /

14 Jaget c nach dem friede gegen jederman /
und der heiligung / ohne welche wird nie
mand den HErin sehen /

15 Und sehet darauff /daß nicht jemand Got
tes gnade versäume / Daß nicht etwa eine
bittere wurzel auffwachse / und unfriedean
richte / und viel durch dieselbige verunreiniget
werden .40 Darumb / daß GOtt etwas bessers für

uns zuvor versehen hat / daß sie nicht ohne 16
uns vollendet wurden .

I

2

3

06 :

Das XII . Cap .

90

BErmahnung / alle hindernüß hinweg zuwerffen /und Chrifto nachzufolgen / 1. 2. und daß sie die våtterli
chen züchtigungen mit gedult annemmen / 5. 7. und zu andern tu
genden Christlichem beruff gemäß /12- 14. 20 28.

17

18

Arumb auch wir / dieweil wir
solchen hauffen zeugen umb
uns haben / laffet a uns able¬
gen die sünde / so uns immer 19
anklebt und trägemacht / und
laffet uns lauffen durch gedult

in dem kampff / der uns verordnet ist /
Und aufffehen auf JEsum /den anfänger 20

und vollender des glaubens / welcher / daer
wol hätte mögen freude haben / erduldet er
das creuz / und achtet der schande nicht / und
ift gefeffen zur rechten auf dem stul GOttes . 21

Gedencket an den / der ein solches wider
sprechen von den sündern wider sich erduldet
hat /daß ihr nicht in euerm muht mátt wer
det /und ablaffet .

4 Dann ihr habt noch nicht biß auffs blur
widerstanden über dem kampffen wider di
Sünde /

Und habt bereit vergessen des troftes ,
der zit etch redet / als zu den kindern : Mein

22

23

3.4.11.

Daß nicht jemand sey ein hurer / oder ein
gottloser / wie Efau d / der umb einer speise em
willen seine erstegeburt verkauffte .

c

25.0.35

27-0.34
Wiffet aber / daß er hernach / da ere den Gen

fegen ererben wolte /verworffen ift : Dann er

fand keinen raum zur buffe / wiewol ersic
mit thränen suchte .

19

Dann f ihr seyt nicht kommen zu dem E
berge / den man anrühren konnte / und mit
feuer brannte / noch g zu dem tunckel / under
finsternüß und ungewitter /

Noch zu dem hall der posaunen / und zur
ftimme der wort / welcher sich wegerten / die
fie höreten / daß ihnen das wort ja nicht ge
fagt wurde .

20.0.2

19.0.1

(Dann sie mochtens nicht ertragen / was

da gesagt ward / Und h wann ein thier den he

berg anrührete / folte es gefteiniget / oder mit
einem geschoß erschossen werden .

Und also erschrocklich war das gesichte,

daß Moses sprach : Ich bin erschrocken/und
zittere . )

Sondern ihr seyt kommen zu dem berge
Zion / und zu der stadt des lebendigen Got
res / zu dem himilischen Jerusalem / und zu
der mange vieler tauſent Engeln /

Und zu der Gemeine der erstgebornen /
Die im himmel angeschrieben sind / und zu
GOTT dem richter über alle / und zu den

gei

ibab
0.7.

12.10

4. 9

Getei.
18.0.3.

and19.
2

0.5.

Mal

10 . 6



ondent

F

ele

egard

iHab .
1. 7.

24

Cap . XII . XIII . an die
geistern der vollkommenen gerechten /

Und zu dem Mittler des neuen Testas
ments JEfu / und zu dem blut der besprens
gung /das da beffer redet dann Habels .

25 SEhet zu / daß ihr euch deß nicht wegert /
der da reder : Dann so jene nicht entflo 10jene nicht entflo - 10

hen sind / die sich wegerten / da er auff erden
redet / Viel weniger wir / so wir uns deß we - 1
gern / der vom himmel redet /

26

ebreer . 211
den lehren umbtreiben . Dann es ist ein köft¬

lich ding / daß das berg vefte werde / wel¬
ches geschihet durch gnade / nicht durch speise/
baven keinen nuß haben / so damit umbge¬
ben .

0. 30 .
Wir haben einen altar / davon nicht lev. 6.

macht haben zu effen die der hüttenpflegen . und16
1 Dann f welcher thiere blut getragen wird v. 27.

durch den Hehenpriester in das Heilige für
die sünde / derselbigen leichnam werden ver¬
brannt auffer dem läger .

Welches stimme zu der zeit die erde bewe
get / Nun aber verheisset er / und spricht :

och i einmal wil ich bewegen / nicht allein 12
die erde /sondern auch den himmel .

27 Aber solches / Noch einmal /zeiget an / daß
das bewgliche soll verändert werden / als das 13
gemacht ist/ auff daß da bleibe das unbeweg
liche . 14

28 Darumb / dieweil wir empfahen cin un
beweglich Reich / haben wir gnade / durch 15
welche wir sollen GOtt dienen / ihm zu ge¬
fallen mit zucht und forcht :

29

a Rom .
12. 0. 10 I

b . Pet .
4 . V. 9 .

ant Genef

und 19 .
18. v. 3.und

bigem v. 2.

Fauf

Te/wim do f. .
0. 5.

118. 5. 6.

2

3

4

5

Dann unser GOtt ist ein verzehrend
feuer .

06 :

16

Das XIII . Cap .

VErmahnungzubrüderlicher liebe undwercken/ 17
1. 3. wider hureren und geitz / 4. 5. zur beständigkeit in der

lehr /7. 9. zur geduit und darcksagung / 13. 15. und zu gehorsamen
ihren vorstehern /17 / Befchluß und gebatt / 20. 22. 1c .

Leibet vest in der a brüderli¬
chen liebe . 18

Gastfrey b zu seyn / ver
geffet nicht / Dann durch
Daffelbige haben etliche / ohn 19

ihr wissen / c Engel beherberget .
Gedencket der gebundenen / als die mitge

bundene /und deren / die trübsal leiden / als die 20
ihr auch noch im leibe lebet .

Die che soll ehrlich gehalten werden bey
allen /und das ehebert unbefleckt / Die hurer
aber und die chebrecher wird GOtt richten . 21

Der wandel sey ohne geiß / und lasset euch
benügen an dem / das da ist . Dann er hat ge¬
fagt / Jay d wil dich nicht verlassen noch ver
faumen :

omma e Pfal. 6 Also / daß wir dörffen sagen / Dere Erz 22
ift mein helffer / und wil mich nicht förchten /
Was solt mir ein mensch thun ?

Onb

7 Gedencket an euere lehrer / die euch das 23
wort Gottes gesagt haben / welcher ende
fchattet an /und folget ihrem glauben nach .

8 JEsus Christus / gestern und heute / und 24
derselbige auch in ewigkeit .

9 Caffet euchnicht mit mancherley und frem 25

Darumb auch JEsus / auffdaß er heilig
te das volck durch sein eigen blut / hat er ge¬
lidten auffen für dein thor .

2. 0. 10 .

So laffet uns nun zu ihm hinaus gehem
auffer dem låger / und seine schinach tragen :

Dann wir haben hie keine g bleibende gmich.
ftate / sondern die zukünfftige suchen wir .

So laffet uns nun opffern durch ihn das
lobopffer GOTT allezeit / das ist / die

frucht der lippen / die seinen Nammen be- hofe
kennen .
h

Wol zu thun und mitzutheilen vergeffet
micht : Dann solche opffer gefallen GOTT
tool .

Gehorchet euern lehrern / und folger ih
nen : Dann fie wachen über euere feelen /
als die da rechenschafft dafür geben sollen / )
auffdaß sie das mit freuden thun / und nicht
mit feuffzen : Dann das ist euch nicht gut .

Båttet für uns . Unser troft ist der / daß
wir ein gut gewissen haben / und fleissigen
uns guten wandel zu führen bey allen .

Ich ermahne aber zum überfluß solches
zu thun / auffdaß ich auffs schierste wieder zu
cuch komme .

GOtt aber des friedens /der von den todten
außgeführet hat den groffen hirten der

schafe durch das blur des ewigen Tefta¬
mments/ unsern HEren JEsum /

Der mache euch fertig in allem guten
werck / zuthun seinen willen / und schaffe inj
euch /was für ihm gefällig ist /durch JEsum
Chrift / welchem sey ehre von ewigkeit zu
ewigkeit / Amen .

Ich ermahne euch aber / lieben brüder /
haltet das wort der ermahnung zu gute :
Dann ich habe euch kurz geschrieben .

Wiffet / daß der bruder Timotheus wie
derledig ift/ mit welchem / so er bald kommet /
wil ich euch sehen .

Grüffet alle euere lehrer /und alle heiligen.
Es grüffen euch die brüder auß Italia .

Die gnade sey mit euch allen / Amen .

An die Hebreer / geschrieben auß Jtalia / durch Timotheum .

14. 0. 3
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